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- Ebungen/

Auf alle

8o und beme gliche Feft.
ghag des gial)ré/

St fich baltenbes

Was an fothanen Tdgen den Vet

fiand ecleuchten/ und den Willen sums

mefien beregen Fan,
it Eursen

AnmercEungen uber die Cpiftel /

mpBefradyfung iber DasCpanges

lium Der beiligen e
Wie auch mit .

Ublichen Andacheen fiie alleplep

Stands » Perfobnen,

I Frangofifcher Sprad) befchriben von
P. JOANNE CROISET" S. T,
Unfero aber in die Feutfche Sprach dberfeset.

Das Vierdte By
Bon bem Sonntag der Yuferfiehung uﬂfﬂ!? HELM

s bif 31 Der Deta unfers HSren Fron-Leichnam,
Ler sweyte Theil.
. CUM PRIVILEGIO C&SAREO
| Sm Q}er!cgung Sobann 9!:1Dma§ de la Ha}rm

u Acadsmifshen Buchbanbdlers Mngolfiadt, 1748,
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Ubtmgen b;tr@nttfeeligfeit
uf alle

Sonneage und anf alle beyeas
Iicbe%eﬁr-%age De8 Jahes, i
Die
Nuffabre unfers Skren
“SEfu Chriffi.

Die Hiftory des Fefts,

S 218 Seff der triumphitlichen Aufe
G0 fabr@bcﬁ}geptanbsinbem-E,':)ims=
& mel iff Die Begehung des Slogs
=S und  frofiveichiten Gebeimnufe
' fes unferer “Religion / wnd
glichfarm Dasjenige, fo die andere alle pese
liglet, €8 hatte der Sobn GOttesin feie
nee Menfchroerdung mit Anhebung Des
groffen Wevcks unfever Cridfung / der gane
e hollifchen Madht den Keieg angekling
Vets fein $eben ift ein befidnDiger Krieg ges
e 0¢s
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s DieAuffahet ifers HEin FEfit Cheiftr.
wefent / welcher fich exfl in feinemn Todt gis
endet 5 feine glorreiche Auferfiehung abee
it Der beeihmte Tag feineg Siegs getves
fen 2 Und gleichtvic Die Obfieger thren fi
umphitlichen Eingug i Dero Jefidents
Staot auf etliche Tag verjchieben/ Damit
fie Beit haben £ alle hiersu nothroenbige L
anfialtungen vorsufehren 5 aljo roltequd
der Hepland erft vietsig Tag nad feine
fiegreichen Auferfiehung feinen triuthphicle
chen Eingug tn den Himmel / toelcher i
Iohnung feinee HerelichEeit toave/ haltn
und begehen.

Bahvend difer vievsig Tagert hat b
Hepland feine Syiinger durch verfchicome
g;:btbqtlid)c Qeichen ey L3abrheit et

uferfiebung tibergeuget 5 € bat i
‘purdh dfftere Crfcheinung dargethan/ Daf
"ot kebe 3 hat Sffterg mit ilynen geeffens und
fnit ihnen Geftdch gebalten von dem Reid
der Himmlen 7 Das ift/ von allen Geheitts
uffen der Neligion 7 deven fie oil fahigek
forden waren / feith Detn et/ Da ek hnen

an eben Dem Tag feiner Auferfichung &

fchienen / fie angeblafen/ und gu ilynett g
forodyen / nehmet hin den . Geift 5 I
fuffavit, & dixit eis 1 Accipite Spititum lilgl-
&um. Dann obfchon die Stinger Die Lol
e Der Gaben Des D, Geifts evft an oot
Peingft - Tag empfangen/ und Dife ot
¢igenk
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Die Yuffahre unfers HCEren FCAr Chrifti. ¢
digentlich nue von dem Setvalt der Sehlif-

fon und von dex Macht in dem Sacras _— ]

ment Der DB (of und ledig sufprechen ¢
miffen oerfianden toeeden 5 Fan man nidhts
Deftovocniget fagen / Dag ihe Wyerftandvon

pem an il ecfeuchteter / fig felbft auch tes H

piger unverfidndig / mithin auch fabiger
worden/ Di¢ hohen LGarheiten/ von benen
ihnen der Hepland bis dabin nur auf ¢ine
figtivliche und Seheimuuf - veiche Seif ges
pedt /7 qu verfiehen.  oun wdabrend Oifer
viersig Sagen hat SCfus Ehriftus feine s
poftel unterrvichtet von allen Dem 4 Das ib=
nen ju Aufrichfumg und Negierung feines
Kivehe flienenlich ju wiffen vonndthen toas
v und ihten vil Ding vorgefchricbens /
welche i Der Schrifft nicht aufgeseichnet / 4
und Di¢ Duech dDie Tradition sdet Dag unges ﬁf
[hricbene LBort su ung Fommen (ind.
Wachdem nun das Siel feinee fichtbaren
Wohnung bier auf Crden herbey nahete 7
befabl Der Denland fetnen enlff Apofilen 7
aus Galilea tiederutn in Judean juruck
su Bebrenn s und alg fie eben an dem Tag/
0a et folte gen Himmel fabren 7 und wels
thee Der vicrgigfte von feiner Anferjtehung:
war / angelangt / und gu Serufalem bep (e
dnander Herfarmmiet waven / erfehien evihs L{ il
fen/ oa fie gu Tifehe faffens und faste fich |
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é DieUuffabrt unferd HEren NEfit Chrifiie
ihnen/ wie et gu thun gerwohnt vare/ fatn
et ihnen erfchienen / nicht DaB er dew Naly
rung vonnothen batte / fondern nue alley
thnen Dife unter Die &Sinn fallenbe Probgy
gebeti/ Dager warhafftig auferftanden / wie
aud feine Macht und wefentliche Giegens
part ju seigen / fagt Der O, Augultious ;
Ad exhibendam fidei veritatem in corpore,
dignatus eft etiam non neceffitate , fed po-

teftate cibum fumere.  Sach der Mabliet

thate ev eine lange Ded an fie/ roelche als
ein Furker Beariff ware der Untertoeifun:
g\enf Di¢ et ibnen guvor gegeben / und dn

Snbalf deffen / o f1e su vevrichten batfens

mithinaudy/ was thnen Lerrounderliches
begegnen tourde / und deffen ihnen det 5,
Sieift in wenig Tagen eine abjonderlidye

und vil vollfommnere Srfantnuf geben

werde,
Sib wiffet/ fage G gu ibnen/ daf mit
aller Seralt im Himmel und auf Sedew

geaeben.  SCEfus Ehrifiug vedet fondeclid) |

von Pem Getvalt / den er batte / als e
SNeiag su Negierung feines geiftlichin
Reichg und feiner Kivche, So. olt uPt
Dann / wie ich euch andertvdrtig gefagt /
hingehen in alle Adelt / und predigen Das
Coangelium allen Bolckeren 5 eure Sens
bung ift nicht mehr an e¢in Bolck allein ans
gefchrancee/ fondeen lehref ohne unm‘f;{’)ﬂb
~alle
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Die Uuffadet unfers HEven JEf Cheifti. »
alle Bolcker / und tauffet fie in dDem Namen
peg Latfers / 0e8 Sobusg und des Hiil.
Gieifts 5 Lehvet fie halten alles/ ras ich ench
befoblenhab,  A3er da glaubf und getaufft
f0itd / Der witD feelig werden : Fder abes
nicht glaubt/ Der witd erdamme toerden,
1Ind damif die / fo Da glauben twerden /
mit Deffo mebrerem SiPus an der BHeFehrun
ber Unglaubigen arbeiten Eonnen 7 will ich
ibncn ©etvalt geben/ EBundet su wiivcken,
Dann fie toerden in-meinem Namen Seus
felaugtreiben ; Sprachenveden die fienies
mal geleent ; Schlangen und die allervetrs
giffteffe Ungiefer voerden fie todten 3 Dag
allestdiichfte ifft/ fo man ibrien wird su
frincen geben /7 witd ibnen nicdhts fchadens
fie werden mit Auflegung und Aneithrung
iheee Handen allerley KrancEen gefund maz
den. - Vil Ausleger halten darvor / Daff

Der Hepland bz‘lge Weiffagung feinen Apoft-

len gethan etlich Tag vor feiner Himmels

fabet,  Dem fene aber wie ihm wolle/ fo
ift Dif alles evfullt oorden/ und dife Weifs
fagungen twerden noch tdglich bis ans End

Der ABel in Doy Kivche erflille werden.

Dife Berlyeiffung der Gab der IWundes

gen ift Der Kivcheinggemein / und ju gervif

fen Gelegenbeiten gefcheben.  Wie man

Dann quch die Sefiillung derfelben ju allen

atiten gefehen / toann nemlich daffelbe gu

A 4 Fuk
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s DieAuffabrt unfers HSren FEAt Ehrifti,
ouss dee Kivche 7 und Aufnahm der Re
Tigion hat nothtoendig fepn Eonnen. Deyy

gleichen Lunderthdter find su allen Beis

gen in Der Kivche gervefen / und twerden audy

bis an Dag €nd der IWelf feyn s Soldye -.

sSBunderthater aber finden {ich nue in der

" Catholifchen Apofiolifchen und Romifdyen

Kivche; Seith dem Anfang der Kivcheifi
Feint cinig TBunDertverct in ciner Febeifchen
pdet Syaltung antichtenden Sect gefdhu
Hen 5 GOt Fan durch Feine TSundersJis
chen Die Sypattungenund Serthurm befeaff
¢igen und gutheiffen.

“Syndife lesten Sefcheinung / voeldyeeben
am Tag dev Himmelfabhee {ich sugetrage/
fehcbab.e ¢/ Daf Der Hepland feine Apofil
pejivafft wegen ibres gevingen Slaubens/
und dap ex ihuen auf cine freundliche und
gutige Teiff vertveift, Daf etliche fo {chivets
fich fich baben bereden laffen / Durd) das

Rengnuf deven/ Die Shre / feith demeraup |
eeftanden/ gefeben batten,  Ee evinnertelit |

alles Deffen/ fo ee thnens Da ex noch beyiy
fen teare / von Ft’mm o0t und Auferfle
bung / deen Crfullung fie gefehen / vorgy
fagt batte.  Dag nemlich alleg / tvag vHin
thime in Dem Sefas IMonfis / Den Propht:
gent und Plalmen/ und anderen Sottlichen
sBucheren gefchricben flunde/ genau fepeets
fiallet toorden, e goge Di¢ @e#e{g e
- elbet



Die Yuffabre unferd HEren SC Cheiffl. 9
fefben an/ und nachdem er ihnen den Vs
fland evdffinet / den Sinn derfelben ju bes
gueiffens / geigte e ihnen / daf nady den
Schrifften Der Megias mufte cines fhmdh:
{ichen und graufamen Fodts ftecben / und
am deitten Tag hernadh wieder auferfiehen.
€t flellte ibnen nachgehends insgemein pov
einet Entroucff ihrer Kivche/ und fagte ju
ibnen/ Dap Prediger exfordert mwurden alz
le Bolcker 3u lehren 7 und Dag fie bey den
Cinwohneren su Sevufalern anbeben folfeny
felbige sur $Hup su veemabnens und ihren
{sinetmegen und i feinen Namen Verges

ungihrer Stunden guverheiffen s und fos:

e hinsu/ ench hab ich u difern hohen Ame
augerroable. o gebet dann biny und pers
Fundiget auf der gantien Srden das Gies
heimnug meinee Auferfiehuing / und alle
2Bunbder/ deven iy gegentodetige Seugen
getoefen,  Gebyet hin / und prediget allen
QolcFeren die hohe Wabrheiten / die ich
euch gelebet.  Sch will eudh LBort und ¢z
ne Aeifheit geben / deven alle wider euch
sujammen verbunvene Volcker nicht mers

bentoidefprechen; noch fich widerfesen Fonz

nen,  §ovcher euch niche / ich will bis ang
€nde der Waelt bey euch fepn ; und unges
acbtet alles Witens und Tobens cures

Seinden/ witd fich mitten inderm Seuerder

Berfolgungen Eein {Jaa.gl ab eurem Haups

§ el
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1o DieAuffabet unfers HEven JEfis Chrifi,
verlichren. Sthe toerdet auch bald it
Krafft aug der Hohe angesogen werden;
Dann ich werde euch fenden die Sab meis
nes Watters / welche euch verbeiffen toots
ven s Bleibet aber big gue felbigen Jeit in
der Sitadt Serufalem 7 wm euch su Cmpfas
bung einer 10 voreeeflichen Snad gu Lifien
und porgubereiten.  Dann Sohannes hat
shoar ven Laffer 2 Tauff gegeben / ihr abe
werdet nicht lang nach Difen Tagen den
Touff beg Deil, Sifis empfangen. D
Hepland redet allhier nicht von dem Sws
crament Ded Tauffs Des neuen Tefaments;
maffen man gemeinlich darvot halt, Daf dit
poftel denfelben bereits von FCfu Chti
fto felbft empfangen; Sondern dife Aort
stffen vecfianden werden von der auffer
ordentlichen Ausgicffung det” Snaden umd
geifthichen Gaben/ mit denen die Apofielan |
Dem Piingft- Sag gleichfam tiberfchwemt |
wotrden / und durch dife geiftliche Uberr |
fchroemmung von den geringfien SNadln |
getafchen und geceiniget/ it Dem Stroh
Difes Sottlichen Feuers ecleuchtet und ente |
siinDet 7 mithin auch mit allen himmiifchen
Gaben ausgeriftet worden.  Difer Seif
Der Srofter witd auf euch toie ein Liedh
und Keuer-Strobm hevab feigen/ weldee
euch einiger maffen tberfchtwemmen witd s
Sibe voerdet in Difen Strobm/ inbbiga_ﬁ'les
¢nois
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Die Auffabee unfers HEren RCE Chrift, 11
bendige ©Snaven » Waffer/ indif [ebendig:
machende Seuer gleichfam eingedaucht wers
den.  Das Waffer der Tauff des Heil,
~ohannis bedeutete svar die Gnad/es wiits
chete abee felbige nicht 3 Der Tauff SCfir
Chrifti aber bedeutet 1nd totivcEet sugleich
Die©nad : Aber su dem Tauff des Heil,
©eifts wiLDd ein vil vollfommneres Beichen
efordevet. €8 iff ein ener - Sauff/ wels
ther Die Gnad auf eine um o vil veichliche-
te uf rolecket / als das Geuer mehe
Krafit bat gu veinigen/ su ecleuchien und ju
ervarten,

Alle dife Siinger Des Heplands 7 an der
Sablhundert und swankig / vernabmen gz
nugfamn aus allem dem 7 fo fie anjeso ges
hort/ bag ihe Sotdicher Deifter fie nuns
meheo oolle verlaffenn 7 um in fein eidh
widerjukeheen,  Wag ihnen aber difer
Denland alleverft von der echeiffing deg
Batters / die S ihnen flbft veckindiget
bﬂfl;w gefagt : Promiffionem Patris quam
andiftis per os meum , ¢rinnerte die YUpos
fiel cines neuen Deichs 7 und der durch die
Propheten fo offt wicderholten Wiedereins
[¢kung des Sytdifchen Volcks, Il fie
ﬁgl)ahet nue ein geitliches Reich 7 gleich den

Qeichen Difer TGelt/ einbildeten; und pets
mepnten / vaf nichts DHdhers nodh Grof
[ees fiie fie voave 7 als mann fie quf Croen

gebiez
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1 DieYuffahet unfersd HEern TCH Chrifti.

aebicten und herefchen Fonten ;- DeBroegen
it Dif Die cingige Sady / o fic von dem
Hepland fiic ihe Bolck/ relches [chon feithy
fanget Seit untet ¢inem frembden Setwalt
feuffsete / begehrten. SHEer/ fagten fie/
tvivjt du auf dife Beit dag VolcE Ffvaclin
feinen vovigen Glang twiedet einfehern ;3 und
ift Die Beit Formmen/ daf du demfetben wirh
foiDer K onig geben + und die Sinder Abeas
bams, die Srben Dapids wicder auf den
Lheon feken 2 Dann nachdent Dut {o glots
seich tiber Deine Feind trinmpbive / oltef
du ol dif VoleE Linger in Der Knedts
fhafft laffens Fonnen?

Der Hepland anemortete ihrmen hierbes
qit feiner geroohnten Greundfeligheit/ unb
entfchuldigte ibren Unverftand ; Danm v
Der B, eift noch nicht auf fie herab ges
ftiegen vave / hatten{ic noch wwenig Selants
‘nup/ Geiffund Gottliche Ding ju ergritv
ben.  Defitvegen vergniigte or fich / dems
felben go twichtige Larheifen / Die iynen
nicht unbefannt fepn folterr/ bepsubringen
Die ¢inc wware/ dDaf 0as Neich Ffeack/ vo
foelchem Die Propheten vedeten £ und foels
dhes ev Formmen fepe aufgurichten / und i
swelchens ot ihnent Die vornehmiten SDedits
nungen geben toolte / nicht beftehe in dem
bochiten Getvalt/ den die Juden tbet dK
andeve olcer haben folten/ fonbesn e
ek
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Die Pufabre unfers HCren SE M Chrifti. 13
nee volligen Heerfchafft SOttes Giber fies
ynd fiber alle B olcker / Dieer ju feiner Kivch
beruffen wevde.  Sn- Bifer neuen Kivch.
toelche auf Dic Sonagog gefolget/ und die
et fein eich nennte folte erfillt voerden alz
les / was ¢r vormablg duvch feine Prophes
ten veeheiffen 5 Sy difer Kivche folte er in
Der Shat mit meherem Servalt und durch-

ehender alé niemablen herefchen/ o toobl
nber den Werftand durch den Glauben s
alg audy tber Die Herken ourch die Liebe 3
big Daf er in Den legten Beiten Suden und
Eheiften unter ein ©efag in cine Kivchevers
ainige.

Di¢ anbere Warheit ware, dafin difem
gangs geiftfichen Reich fich aroffe Ding juz
feagen tourden / welche mit dDer Jeif auge
bechen folten 7 Dag ¢8 aber unndthig todee
ju wiflen 7 wann felbige gefcheben werdens
Dag fich getiffe @ing\autmgen; Deren
Wilfenfebafft fich fein Vatter vorbehalte 3
Das ift/ welche SOt den Menfchen niche
offenbabren wolles uud DA s Seheimnuy
fen wdven/ telche ibnen ju niffen niche ane
ftehes  Smgtvifchen 7 wann ee fie durch eine
befondere Gnad gu feinen vornehmfien Bex
Dienten augersvablt / fepe folches nicht wez
gen ihree GefchicElichEeit 7 oder hoben Gas
ben gefthehen / fondeen dag er oo ihnen
nue allcin ecfordeve eine gangliche Unteps
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14 Die Yuffabrt unferd HEeen IEfu Chrif,
foerffung feinem Willen famt einem volls
Fommenen Sehorfam.  Sie folten verfis
chert feyn 7 Dag fie einem folchen HCtin
Dienten / Dev nicht tweniger glitig dann ges
toaltig fepe / Dag et fic in Fein Ame cinfes
gen werde/ Dag er ibnen niche auch sugleich
die nofhrwendige MNiftel und Saben daffels
be gebuibrend yu veetvalten/ mittheilen roers
De 3 und toeil et tiifte/ Dag fic von fich felbfi
nichts Dann Schroachheit / defroegen habe
er ihten einen Frafftigen Bepftand gubereis
tet / Dann Der Heil, Geift foerde in toenig
Tagen tiber fie vom Himmel heenieder fleiz
gen/ toelcher ihnen einen folchen SNuth/ ez
ne folche Dapffeckeit und Loeifheit geben
werde/ Denien nichts werde widerfiehen Eone
nen.  Sshrwerdet algdann eine vollfommes
e Sekantnup eelangenjetier hohen Lahes
beiten und grofien Geheimnuffen 7 Die ihe
mit fo groffer INube hattet begreiffen Fons
fien; Dangurmabl witd alle eure Sordhe vers
fchromdeny und ibye roerdet beherst feyn/ o
vooblmeine Sottlyeit/ alg auch mein Eoane
geh‘um mitten in Jerufalem und in dem
Lempel gu predigen. bt foerdet foldys
it allen Stadten des Sudifchen Lands mit
unevfchroctenem SNuth vor Den Augen meis
ner abgefagteflen Seinden predigen 3 tie
auch in Samaria/ alltwo fchon von fo lans
gor Beit bevbevr{chet der Aberglaub und di¢
. DRudhs
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Die uffabrt unfers HEren SEfir €hrifti. 15
Ruchlofigheit ; euer Epfer aber wird allport
nicht eingefchrancEt bleiben/fondern ihe mege
Detmit Der Seit meinen Samen jenfeits deg
Meers ausbreiten/ und mein Svangelium
big an Di¢ dufferfie Sredngen der Welt vers
tndigen 5 Aann aber nadh eurem Hin
fiheid Volcker uberbleiben terden / toelche
in dem Slauben nody nicht untervichtet /
foerden eure Yeachfolaer / die ich mit gleis
chem Epffer und Seift befeelen willy eue Ars
beif fovtfefsen / und das Siecht des Eoanges
lii bis an Die aufferfle Himmels-Segend det
Ceden hintragen,

Al nun der Hepland bif lehte Sefprdch
geendet / filbrte ev DI feelige Hduflemn aug
ber Stadt/ und gieng mit ihnen gen Bes
thanien an den Oelberg / fo von Serufas
lem ohngefehe gtvep taufend Sehritt abges
egen ar,  Nachdem fie nun aufoer Hi-
be difes Bergs angelangt/ bub GEHus feiz
ne Augen und HAnd auf gen Himmel 7 und
als et fie nadygehends gegen feine fiebe Sytins
get / Die wm thn her verfammlet toaren /
genciget/ fegnete et fie 5 Und in difem Aue
genblict 7 Da ingtwifchen ihre DHerken von eix
nem neuen ©ottlichen Seuet brandten / und
fich Deg Weinens feyier nicht enthalten Eon.
ten/ mithin audy ilre Siebeg - volle Augen
auf ihn gerichtet hatten, faben fie Sibhne alz
e/ fich nach unb nach gen inmme%%bebfm
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16 Die Uuffabet unfers HEren ICHt Ehrif,
Worbey fie ihre Winfth / ilyre JdetlichEeiy
ihee Sicbes - Enyuckungen famt dett- Bahe
ren verdoppelten / und mif Dev allevtiefefin
Sheetbictung Shne anbetteten / mitdenAuy
gen begleiteten / und ohne alle Semudung
Shme nachfchauten / bis fie Jhn endlic)
aus dem Gelicht verlobren / maffen eine

|

heliglangende Wdolefe Shne umringet/ ud

aus ihren Augen hintweg genommen, Dis
fe Wolcke ware gleichfam eine durchfches
nende Decke/ nmihnen dag Anjchanen nidt
ganglich su benehmen / und niches defo e
niger DIcE genug/ um ju vechindeeen/ daf
ver alljugroffe Slang feines gloreeichn
Qeibs fie nicht verblendete,  Und fabeniht
alfo allgemnady hinauf fabren/ big daf fie
Shne endlidy/ nachdem dre dolcke fichuns
ter feine Fuf vollig jufammen gesogen/ und
Silyne hiermit ganlich vecborgen / aus dem

eficht verlohren,  Solcher geftalten vers
fchtoande St auf einmal / und ob fie Jhne

gleich nicht meby faben/ folgten fie nichtsde |

{to toeniger der Wiolcke/ auf toeldher Crgw

fragen wuede/ und die SShrme an ftate eines |

Sriumplh - Aagens Diente/ allgeit mit bt
Augennach. Sierwaren auchin difer Vere
foundesung / und {o gu teden/ Entsuctung
nosh lang geblicben/ wann nicht soeen S
gelinroeiBen Kleideven/ gleich deneny fobe)

Dem Srab jur Seit feiner Anfeefiehung it |,

senfchs
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Die Huffahet unfers HEren SEM Cheifti. 1
menfehlicher Seflalt exfchiencny fie aus die
fee tieffen Crftaunung gesogen hatten, Dis
[e Ubgefandte des Allechdchften tedfieten dis
fe Sunger Des Deplandg/ toelche uber feine
Hinfahet/ die fie fo febr fchmerkte / gans
beFlimmert acen/ Desivegen fagten fie su
ipnen: SheManner von Salildas vas {te:
hetibe/ und febet auf gen Himmel 7 Difee
S€(us/ alg euer Sottlicher Meifter / den
the cine fo lange Seit auf Seden fichtbarlich
gu befifen Das Glick gehabe 2 hat endlich
oife Groen verlaffer/ und ift hingegangeny
fein Reich in Dem Dimmel in Befifs su nehz
men,  Mepnet aber darum nicht/ daf Ce
euch ganglich veelaffen s Cr witd vilmebe
big an Dag Snd Der WBelt/ oie er euch vers
beiffenr/ allgeit bey euch fepn 5 und wird euch
nicht toeniger Frdfftig/ roieroohl unfichtbaz
ree Weifes bepfiehen ; Cr wird aud) ends
lich am groffen Gerichts - Sag fichebarlich
toieDer Eommen / und stwar auf die Wi/
wi¢ ihe Denfelben heut habt gefehen in feiz
ne DevelichBeit fahten,  Setoied an difers
Ieiten Tag Der WSelt von Dem hohen Dimme
el it g!eic[bem Pracht und HerrlichFeit 7
wi¢ in Difer feiner Himmuelfahet/ dieihe mit
euren Augen gefehen/ heenieder Fommen ;
€t wird alsdann allen Menfchen/ fa audh
fith felbten Recht riederfabren laffen ; und
0D fo rool Den Grommen feine Sitigeity
V.5uh. ILTH, D  als




18 Die Muffadet unfers HCren IEM Chrifi
als-auch ven SHofen Die Scharfie feimer S
pechtigheit su empfinden geben,

Die Sunger hovten die Wovt der Cnge
fen mit AufimercEfamEeit und Seborfaman,
&g Fame thnen groar fchmerslich vory fhie
Augen von einem folchen LUt absusichen /
alliwo Der Vorurfy ihrer Liche und i
hodites Guttvare 5 ingivifthen aber gehots
famten fie/ und Febreentwieder um gen
rufalemy wie ¢ ihnen Dee Depland befohs
len hatte/ um allda auf dag Sefchend e
Himmels / ja auf die Quelle aller Gaben
su marten/ und brachten Tag und Nadt
in Dem Gebett und in der Einfamkeit u;
Sie hatten auch bey fich Die hochhelige
Ssungfrau SNaviam« Oie ihnen vorfiunde/
und welche auch famt allen Apofilen b
gloreeichen und teiumphirlichen JHimmils

- fahet ihees alleelichften Sohng beygenoly

net / und Det eingige Troft ware ifer ans

wachfenden Kirche,  LBie Eormmt nunimehy
£o Die Erde den Fungeren fo gering und

veadtlich vor/ eufft auf ein geleheter u

gottfeeliger Ausleger/ wag fir einen Sl |
baben nicht ab ibro / Die / toelche in dam |

Sriumph ihres allerglitigfien Meifiers o
nige Steablen feiner HervlichEeit haben
glangen gefehen ! SNan mug ihnen Cngd
fender/ um fie gu evinnecen ; Daf fie e

lugen von dem Himmel abroenden, .[%‘53“
il
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Die Auffabhet unferd HEren IE(is Chrifti. 19
vilen fedgen Chriften muf man niche einen
gans widrigen Veriweif geben ? roelche alls
jtit gegen Die Erde niedergebuctt, nichtden
gevingften BIick thun gegenibhe himmlifches
Watterland, $ - a

%Cfus Chriffusift nicht in cineth Augens
blick verfthvunden / Cr hat fic) auch nicht
beimlich aug bem Seficht feiner Sungereny
deven an der Zabl bundert und jwanpig
toaren/ entsogen/ fondeen e fubee allges
mad hinawf; und sroar aus eignen Krdaffz
tens ohnedag e hiersu anderwartige HUIfF
gebraudhte. - e twolte/ Daf ein jeder Shn

{ehe gen Himmel fabren/ um dardurch Dif
2Bunbde unfivcithich su machen 7 und foie
fic alle 90llig waren Gbetgengt worden: der
aoaheheit feiner Auferfichung durch feine
offteee Erfcheinungen, und gemeine Unters

Ledungen/ wdahrender viersig Tagen; alfe

wolte S auch/ dag fie allefamt gegentodrs

tige Seugen wodven feinet glotieichen Hime
melfabres und der ganklichen Sefiilhung alz

s Deffen / fo S ihnen vorgefagt/ und defe

en€e fiefo offt erinneet batte/ Daf Er nems

lih ¢ wail Ce vom Hinmel auf die Cre
bernieder Fommen/ Cr lestlich anch Die Gre
bt miedeeum babe verlaffens / und in dert

Dimenel suruck Febren mfiffen : Exivii Pa-

tre, fagte Cb suibnen/ & veniin mundums

ferum relinguo mundum , & vado ad Pae

D 2 trem 3




30 Die Nufahes unfers HCren JEM Chrifi,
trem ;- S5ch bin von meinem Batter qudgy
gangen / und bin Fommen in Die AWl
toiederuns verlaffe ich Die LBelt 7 und gely
sum Batter,  Dife wwenig Wort/ toiebe
Leits anderrodrtig gefagt morden /s begrep
fert in fich Dic vornelymiten 2Avtickel unjus
®laubens/betreffend diePer(on des Solns
GOttes.  Nemlich/ feine ervige Sebutt:
ch.bin von meinem L3atter qusgegangen:
Seine Menfchioerdung ¢ Sy bin Fommen
in Die Tele: Seine frinmpbhirliche Aufey
fiehung und glorreiche Himmelfabrt : Xh
gehe fu meinem Batter, Dann el i
Der That nichts mehr tibrig wate/ dagdi
SHevland auf Seden behalten Fonte / draw
a¢ G in cinem Augenblick durch alle Hiny
el hindurch 7 unDd fekte fich als dev ¢inge
bohtne Sobn GOtfes sur Rechien feind
Batters auf gleichen Thron mit Demfk
ben/ allvoo G feiner Heiligen enfchheitdi
R olle feiner Glory mitgetheilt.

Der evige Vatter/ fagen die Anslgd
bat Feinen befonderen ?laﬁ in Dem D
el ein / ¢v fist auf Feinetn materialifthus
Shron/ allrwo man eine Rechte und Lindy
¢inen Stublund Suffchdmel exfennenfon
te.  2Bann abet die Schrifft fich dergld
chen Redens - Yrten bedient/ gefchicht (o
ches/ um fich nach unfever TBeif ju begity
fon su vicheen /- wie nicht wmigergn%q% o

' anige




Die Yuffabet unfers HEren S Eu Chriftr. 2x
Kahigbeit Ded gemeinen Bolcks 4 welches
gemohnt SO1e ju betracheen als einen oz
narchen / oelcher mitten unter einern jabls
veichen $of quf cinen Thron fist, Degs
foegen twerden Die ot Siken und rechs
f¢ Hanb gebrauehet / um dDacdutch anjudens
ten unbd fu verfiehen s geben den hochfien
Oetvalt SEMu Ehrifti/ und feine vollfom:.
mene Sleichheit mit Dem Vatter 7 Cr fibe
sut Nehten SOfees : Sedet 2 dextris Deis
Matth. 16.  Dag ift7 Cr genict gleichee
erelichfeit mit feinem Vatter, und herrs
fehet it vollEommenem GServalt fiber alle
Creaturen, |

€8 wolte der DHeyland / da Et gen Hite

mel fubes die Tritt feiner Fiiffen / die G
auf einen Selfen/ oder in die Erdes aufdes
ten €t flunde/ alg Ee fich in den Himmel
ethoben eingedruckt/ nadh fich laffen. Dis
[eheilige Subtritt find feithero allzeit dafelbft

geblieben / obfchon die Glaubige aus An=
oache tdalich Dorthin geberr/ und von folbiz

ger Eede mit fich hintweg tragen ; wicuns

Deffen Der £, Sievonpmug / weldher i Dern

eedien Sabrhundert gelebt/ und felbit an

[olhem vt gerefen /- ausdeticklich verfiz
tevet,  Der . Sulpitius Severus, 11nd Deg
£, Paulinus de Nola, toelche bepde sut Seit

068, Pieronpini gelebt/ berichten ung cin

gheiches 5 TBie Dann auch absunehmen dak

| X 3 et




13 Die Yufahrt infers HCern SEfit Cheifii
Der ). Auguftinus ebenfalls Difes 2uns

bers uberseugt getefen / dictoeil et fagt/vaf

man in Dag Ssudifche Land gebe/ die Fuf:
Lritt S fu Ehrifti 7 weldhe an dem Dif

pon Dannen e gen Himuel gefabren/ ge

ehen werden 7 angubetten.  Adamnon juy
gentantit Celudus, Abbt cines gerviffen €lo:
fters in Sreland/ voelcher um das End dis
fibenden Sahrhunderts gelebt / aud felbf
in Das heilig Land gereift / deffen Befehues
bung ¢v uns hinterlaffens wie auch der Shis

tolirdige Beda , welcher in gleichen Sahts |
bunbertgetebt / besenigen ein gleiches. Dk |

Heil, LBillibaldug, Difchoff su Aichiitt/
Wi e im Sabr724. ein gleiche Reifdort
bingethan/ verficheret/ Dap er flbfi dife s
fige Rubtritt gefehen habe 5 Dif Lounde
toabret noch beut ju Tag/ nach dem Ay

nufaller Pilgee/ voelchein das heilige damd
geeeift/ und woekchesg diff TBunder noth geop |
fet macht/ if/ Daf als die Stadt Setufv |
fem im Sabr Eheifii 7o, von Tito eobtt |
worden/ ohngeacht Das Romifche Heerein |

lange eit auf dem Oelberg fein Lager g
habt 7 nichts deflo weniger roeder die D

tegtingen der Soldaten, noch die Fuffede

Preeven/ noch die Aebeit des Lagers / il
beilige Suftritt haben tweder austilgen/nod
brechen Fonnen / welches all;eif als ein jrony
te8 RSundertoereE iff angemcraftm@r;gi}h
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_ Die Auffabrt unfers HCren SEfu Chriftr, 22
GOt hat 1iber Dif noch cin ander grof
Wundee bey 2Anlag gleicher heiligen Fups
flapfien gewurcEt.  Dann als die £, Hes
[ena Die Mutter Des groffen Kapfers Con-
tantioi Di¢ beriihmte Bafilicam odet prdchz
fige iy der Dimmelfahee auf dem Oelz
berg anDemjenigen Ort/ von dannen man
fouffe / Dag Der Hepland wdre gen Hitnz
mel gefabeen / ecbaucn laffen ; befable fie /
in difet prachtigen Kivche ein febr teiches
Dilafter angulegen/ fondelich an dem Oty
allwo die Sufiftapffen Des Heplands waz
ten ; Da man aber felbiges mit INavmel bez
decken wolte / Eonte man folches nicht ing
Werckrichten : alles/ was man davauflegs
¢/ tourde wicderum hinaus geffoffen/ und
ehe toeif geroorffen / und grvar dued) eine
unfichtbare Keafft / welche fchiene / Dak fie
aug der Eeden Fame/ alg die nichts auffich
leiden Fomte/ feith Deme fie Die heilige Fik
08 Heplands getragen. Det H. DHieros
uptmus fest hingu/ daf alg man dag Gies
wolb difer prachtigen Kivche habe vollenden
wollen 7 ¢g gleichfalis nicht moglich geres
fen/ Dag vt/ weldhes fencelrichtig aufdie
Otelle der Jubftapfien des Hievlands fabhe
susumachen / Dergeftalt/ Oaf man verbunz
Dertgetvefers/ Den Raut/ burch moelchen Dz
[t Sittliche Hepland fich von der Seden
ethoben/ und in Die Wolcke qufgenontmen

-
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14 Die nffabrt unferd HEven FEu Chrifti,
foorden/ frey und offen gu laffen/ weldys |
Dann der Andacdt der Slaubigen / toeldye |
von allen Orten Hauffen - voeif Dabin fye |
meny Anlag gabes den Leeg/ durd) togle
chen €r in Den Himmel gefabren / by
fchavten und iu betvachten, Dag LWy
ver aber Des Dachs und Servolbs hatetf
mit Dem Sebau vifer alten Kivcen fid) g
endet/ Da nemlich jelbige von den Saraje
nen verfiohrt worden 5 Was aber den Cine
Druct der heiligen Suftapffen belangt/ find
{efbige noch heut ju Tag vorhanden/ und
toceden von den Slaubigen mit hochfter Une
vacht verehrt,

€8 ift Fein Jreifel/ Daf nicht jener fecli
ge Dauffe der Ausertvdbleen/ weldye IE
fus Shriftus ans der Lorholl der Vaer
ecloft/ aliwo fie auf die Celdfung Sfeads
gewartet/ difen Sottlichen Hepland in fii
net gloreeichen Himmelfahrebegleitet habe, |
o il Hyeil. Patriavchen/ fo vil epffeige
Propheten/ o vil von SOt geliebte/ und
in Der Snad abgefchicdene Seelen folglen |
nach difem Sortlichen Obfiger und Ubews |
windet der HOle und deg Tods; undnady
Derm Dag ganke himmlifche SHeer / weldhes
ibtr entgegen Fommen wae/ u ihnen gefiof
fen/ Dicnfen fie an ftatt eineg Geleitsindi
fom alicepedctigiten rinmpl und Cingug
Oes Deplands,  Wdann wie die glovseidht
DNl




Die Auffabet unfers HEren FEfu Chrifte. 24
Himmelfahre unfers Celofers wiedig und
anoachtig begeben rwollen/ fagt der . Au-
guftinus , o laffef ung mit Shme hinauffal:
ren/ Sshie mit Den Hevhen nachfvlgen/ auf
baf/ wann Der Tag feiner Verheiffungen
Fommnen fepn voird / wir Shme auch mit
vem feib nachfolgen : Si fideliter , fi devo-

te Alcenfionem Domini celebremus, afcen-

damus cum illo, afcendamus corde, ut cum
dies promiffus advenerit, fequamur & cor-
pore.  Shr / Die it fend Glieder SEM
Chrifti/ fest eben Difer . Batter hingu /
Fonnet hoffens dag/ wag ibr gefehen/ dDaf
an eutern Haupt erfillf rorden s auch an
euch weede evfullt werden, Hoc fperate
membra quod videtis in Capite.  Di¢ Him:
melfabet SEfu Sheifti ift unfere cigne Hins
fabtt/ fagt Der H, Leo, Danw der Leib Fan
mit Recht eben die Slory hoffen / telche
0ag Daupt beveirs genieffet : Chrigti afcen-
fio noftra provectio eft ; & quo pracefiit
gloria capitis , eo fpes vocatur & corporis.
aBo hat man aber billichere Urfach fich su
erfrenen/alg iiber den Triumph SCfu Chriz
fii in Dem Himmel, maffen feine Herelichs
Feit ciniger Geftalten Die unfere ift 2 Unfes
ve Matur/ twie niedrig diefelbe immet/ fest
oifer £, Pabft hingu / ift in SEfu Cheifto
ethaben uber das ganke himmlifche DHeer/

Wber alle Ordender Englens Seg-Sngleny
D s 1




+6 Di¢ nffahee unferd HEvin FE Chrifi,
ia hher exhaben 7 alg alle Sevvalt und hody
fte Seifter Des himmlifchen Serufalems )
und fie fist auch fo gar auf dem Thron deg
bimmlifchen BVatters : Noftra natura hue
militas i Chrifto fuper omnem ceeli mili
tiam , fuper ommnes ordines Angelorum, &

ultra omnem altitudinem Poteftatum ad Dei

Patris eft provecta confeflum,
Laft uns verrounderen in Ddiferm glorrd:

' chen Sehyeimnuf uber die Sefliliung und

WVollendung der ganken Economy unfets
Hepls, Die Menfchen folten durd) dag
SBlut eines GOites erloft und erFaufftoers
ben. Der Sobn GOLees iff enjth
toorden / Ee ift gebobren worden/ du
mit Cr die Menfchen exldfen Fonte 5 Et
ift geftorben 2 Damit e mit feinen theus
ven Blut Das Lofgeld der Mrenfchen begaly
fen Eonte 5 Criff auferffanden/ unydenfel:
ber gu berocifen/ Da en GOtE fur fie ges
{torben/ und fie su lehren/ vag audh ficnad
feinemn Srempel toerden auferfiehen /7 und
Dag die Jrucht ihrer Cridfung feyn werde
Di¢ etvige Glorn ihresd Leibs und ihrer Sees
Ien s Grift endlich gen Dimmel gefabren/
m alida der Serelicheit/ Die er perdient/
2 genicffen/ und feinen Yuserwablten dies
genige su subereiten 7 toelche fie durch Die
Kreucht feines Todts und den Benfland fois
net Snad verdignen eeden, o




il
——

e
I

(]

L

= o

[

SN S w

—
LSS

TN —— Sl
WOWVE W

< OS50

e
A

P

N [y

o

Die uffabhet unfers HEren IChiu Cheifti. 27
@3 ift nicht nur um deinetrillen/ O HEry
baf Du toieder in Dein eich eingebeft/ gt
ein groffer Diener SOttes au[“z [padern
auch umunfertroillen / ou fahreft hinauf in
den Simmel alg unfer Haupt/ und gebefiy
nadyder Berheiffung / Dieuns gethan/ by
Deinen Ausermwablien die ihnen beflimmte
Gitellen gu guberciten,  Du fabreft hinauf
als unfer SRitler und geheft hiny die Jricht
per tbetflicflenden Crlofung/ weldhe DHims:
mel und Crden miteinander verfobnet/ deiz
nem Bafter flic uns dacsuftellen,  Du falys
voft hinauf als unfer Aseeatveifer; undinz
e Du uns jeigeft das Kbl nach welchers
tiv ung fehuen follen / babhneft du uns den
AWeeg / durd) twelchen wic geben follen.
Bib/ £ anbetfens - wirdiges Haupt 7 ez
nee ffreitenden Kivche/ oelche dbu aufEeden
buech Die Muhefecligheiten Deines flerblichen
Zebens Eormivt haft/ Daf twiv Theil haben
ander HevelichFert det friumphivenden Kivz
che / Die du anfangeft in demn Himmel ju
berfammlen/ und deren ewige Gillickfecligs
taif Db qusmaden witff. Wi find deine
©lieder/ und 1o fich Dag Haupt befindet /
00 follen audh die Slieder fich mit Shme eins
finden. Wie Ednnen/L) allgervaltiger IMite:
ler/ nichts ohuedich,  TWann wivung uns
ablagig nach die fehnen follen 7 Fonnen wip
nue allein dued dich su Di gelangen.b %u
. q




+3 Die Uuffabrt unferd HEren FE s Chrifti,
baft uns verheiffer/ du toolleji ung aufCp
ben nicht LWapfen fenn faffen : Sedencley
pag du dich vecbunven / deinen Vatter fiie
unsg gu bitten 5 Sedencbe/ dap du ungvot
Sbime exfannf hafi fue deine Kinder / fie
Deme Heerd / fiie dein Seb / fue dein Ciz
gentburm : Cehaltedif Cigenthumy reldes
Dich fo theuer anfommen iff 5 Baue dif
€eb / welches Dur durch Dein SBlut errots
ben 5 Leie Dife DHeerd/ die du durch Deing
Sorgfaft gefammiet haftund geftatte nicht/
baf ein einfiges Schaafvon dem Schaafs
Stall fich verivre; Sndlich befchirke die Kins

Der 7 die dit annoch fo lieb find. '
Ctroelche Scribenten haben darfiir g¢
Balten / Daf Das Feft Der Himmelfalhredas
erfte Hon Denjenigen Seffen feve / von toek
chers man glaubt / daf fie unmittetbar von
ven Apofilen eingefest tworden / ietweil fie
eigenthich von difern Tag an angefangen has
ben/ der Kivche ¢inige Sorny in ihven Bers
fammbungen ju geberr/ und die duffecliche
Ubungén dee Meligion einsurichten 5 und
tweil Die glorreiche Simmuelfabet Des Heys
Iands ¢ine Sady ware/ fo fic am meiften ju
betvegen [chiene/ bedunctte ¢8 audy daf fi¢
Die eefie fepn folte 7/ Die ibrem Gemilth
alg eine Sreudens - und Feprens - wirdige
Gach habe vorfommen ollen.  Das ges
voiffefte aber ift/ Dag DI Seft eineﬁ%i;wiec
¢z
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Die Yuffabrt unferd HErrn FEf €hriffi, 29
dltefien Seften dev Sivcheift; tie dann aud
det f). Auguftinus gar nicht gesrocifief / Daf
%elbigeflenid)t von Den Jpoftlen felbft hers

ommen fepe 7/ Dieroeil su feinen Seiten die
Seft Deg Sendens/ Der Auferfiehung/ Hims
melfahet und dag Phingji- Seft / duechges
hends in allen Eanderen/ toelche den Slauz
ben SEfu Shrifti angenommen hatten/ ge:
halten oueden, el difer Gottliche Heps
fanb am viersigfien Tag nad feiner Anfer
gzbung gen Dimmel gefabrenys Fonte Difer

ag Fein andever Tag fepn dann der Done
neeftag/ voeil Der Tag feiner Auferfichung
der Sonntag gervefen,

Bon dem Cingang dex Hentie
aen heiligen Me.

@@r Cingang der heutigen Nef 7 el
cher aus derm Anfang Des SBuchs der
Apofilen Sefchiche (o 1ol alg die Epifiel
beegenommen ; wie aud) dag Coangeliumy
toelches aus Dem End des EvangeliiDes 9,
Marci gesogen haltenin fich die gante Ses
fobicht Des groffen Seheimnuffes der Hims
melfabrt / tie toie folches angefiibes haben,
Viri Galilzi, quid admiramini afpicientes
inceelum ? Alleloja ; quemadmodum vidi-
{tis eum afcendentem ia ceelum , ita veniet,

alleluja, alleluja, alleluja, ~ Sihr Tdnner vor -

Oalis




30 Die Auffahre unfers HEren It Chriffi,
Galilaa/ was fieher ihi/ und fehet aufgen
Himtnel ? Difer SEfus, welcher von e
aufgenommen ift in Himmel / Der wird
gleich alfo Fommen/ wieibhrihn gefehen habg
gen Himmel fabren,  Lagtungden HEmy
unferen SOt wwegen eines o groffen und
tedfilichen WBunders vnaufsdelidy loben,
Laft uns feinen Teiumph mit Freuden. Gy
{chrep begleiten/ und alle Volcker einladen
feinen eamen gu preifen/ und feinen Sig
ausgsubreiten,

Omnes gentes plaudite manibus, jubila.
te Deo in voceexultationis. S Q38fcFer
aug per gangen Ceden 4 Flappet mit den
$Handen/ gebef mit vilfdltigen {Sreuden: Ges
{cheen su exfennen die groffe Jreud / Dieihe
babt wegen der HevehichEeit euers SO
am Tag feines Triumphs. Mitdifen Lotz
ten fangt DieINeE an.  LBiv finden villeidt
nichts in der&Schrifit/dag beffer ausgedruckt
fene/ Dann die glorreiche HDimmelfahet Cs
fu Eheifti in difem fechs und vierzigfien
Dfalm.  Cr iff nach der Mepnung vilet
2Uuslegeren gejtellt mworden jur Seremoni¢
Dot Ubcrbringung des SHunds - Lade. von
Cariath-jarim gén Serufalen / oDet aus dems
Haug Obededoms in den Tabernackel; odet
ausg dem durdy “David aufdetichieten Tax
beenactel/ in Den von Salonon erbauten
Sempel. €8 fheint aber il gtqnbléd)ﬁcr!
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Die Juffabrt unfere DEren FEfu Ehrifti, 31
baf Difer “Dlalm geflellf orden auf die
WicoerFunfft der Bunds - Lade auf den
heiligen 2Deegs nach einerm exfochtenem herrs
lichen Sieg. €3 fene aber/ twas e wolle;
fo su Stellung Difes Pfalmens Anlaf ge
gebenn s ©o iff Die mit Triumph auf dent
heiligen *Berg getragene Bundg-Lad cine
augoructliche Abbildung deg in den Ditnz
mel fahrenden SEfu Chrifti; und diesibers
mundene Bolcler ftellen ung gar fchon vor
diedex Stirche unterroorffene Heyden 3. D
fer %(F:tlm endet fich mif einer deutlichen
2Weaffagung von dem Reich SEfu Chrifti,
Man fihet augenfiheintich / Dag dee Heil,
©aft 1 difem ganken Phalm aufvié Hinz
melfabre Des Heplands der Wdelt gefehyen.
Alcendit Deus in jubilo, & Domiaus in vo-
ce tabze < Difer tbet alle feine Feind fiegens
0 OO/ fibret im Triumph hinauf gen
Dimmel unter dem Schall Der Trompeten)
und unter dem Gefchrey deg Suruffens.
Jhe Bolcker auf der gansen Ced/ fiiget
cuch gu dem Lriumph unfers SOttes ;
Plllite Deo noftro; pfallite : pfallite Regi
noftro, pfallite. - Sobfinget/fobfinget; preir
fot Die Derrlichbeit unfers Konigs : Preis
fet abee felbige mit devienigen Ehrerbietung
und Andacht / weldye SOtE-dem hochften
Ronig der ganken Srden gebtibre, Regna-
it Deus fuper gentes, Deus fcdetfuPerfiedem
G




32 DieYuffabhret unfers HCreen IEfu Ehrifti
fanétam fuam. Difer allmadhtige OO
fisende jesund auf feinetn Thron/ wird fils
gobin tiber alle Bolcfer hevrfchen / und [';d)
von felbigen huldigen laffen. Princrpes po-
ulorum congregati funt cum Deo Abrahamg
&ch febe bevats im Seift/ pag Cr durch die
Srafft/ weldye Cr denen/ Die in Dev Akt
feine Stell veretten terden/ mitgetheilt)
fich fo gav die Flivften der W6lcEeren untees
roceffen werde : und Cr roitd niche melye e
fein Der GOt Abrahams / {ondern ek
GOt aller Konigen der Seden fepn,

Non der Spiftel und Svaw
gelio,

@Sjs Gefldtung der Spiftel und deg &

pangelii beflndet fich genugfam in det
Gefchicht welche wievon difern Seheimmu
etyehlet baben.

Das Hodh - At difes Tagsift begleite
mit einem Sffentlichen Umgang /7 Deffen itz
fefung aber fcheint mit den btigen Throces
fionen det Ereuss  Wodhe nichts gemein i
haben 7 obfthon di¢ Kivche auch an Difer/
GOt um feinen Seegen fibee Die newuen
Sahrs - Feudhte ancuffet.  Der Umgang
an vem Himmelfabets . Tag iff firnemlich
in Difer Abficht angeordnet worden/um Dats
Durch vorguftellen undgu ehren Den{au’égans

T e e e,
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dee Apoftlen mit ICfu Ehriffo von Syerufas
lem big an den Oelberg/ um allda unferen
HELn gen Himmel fabeen feben ; wie audp
Die gurucktunfft aller Siingeren von diferns
Reeg gen Jeefalemyum fich hiefelbft durch
Die CinfamFeit und das Gebett surCmpfans
gung bes D, Seifts vorgubereiten,

s Gebetf fo bey Der Mef difes
ags gefprochen wirdy ift folgendes,

Allmachtiger SOte/ verleilhe ung die
=& Onad/ DaB wietvir glaubeny dag dein
eingebohrner Sobn unfer Hepland an dem
heutigen Tag gen Hitmmel gefabren / wie
gleichergeftalten imSeiffundSemiith durch
bie Snbrinfligheit unferer Begierden davs
innen twohnen, - Durchunferen HDELNIG

Chiftel/ Actor, cap, 1,

-y
SN J¢ erfie Ned habe ich mabe gethan , liehep
@ Zheopbile, von allem dem, mas IEMS
anfienge 3 thun und gu lehren, big an den C'S:a%f
ba er aufgenommen foard ; nachbent er dext Ys
gﬁlen, welche ex bat exmdblet , durch ben .
eift Befehl gethan Hatte ; welchener fich auch
nah feinem Sepden lebendig evseiget hat , durch
mancherlen Erafftige Cemeining , und liek fich fes
e viergig Tag lang , und redete mit ihnen Hom
at) ©Dttes. Und al8 er mit ihnen af , bes
fable ex ibnen, dag fie nicht von ~erufalem wis
¢ny fondern warteten auf die Berheiffung bed
atters ; welche ihe habt gehdret ( forach ex)
1V. ®uch, 11 £h, ) aus

Die Yufiabre unjers HEven ISM Chrifi, 35
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g4 Die Unffahee unfers HErin IEfu Eheafti,
aus meinent Mund: Dann Johannes sioarfior
getaufiet im LWaffer , ihe aber follet getauji
mweedert in dem . Geift ;, nicht lang nad) bifen
Tagen. Die nun jufammen Fontmen , und bey
ginanber verfammiet warven,; fragten thin, und
fprachen : HErr, roivfl du auf dife Feit wiedet
aufeichten dasd eich Sfvael 2 e fprach u ily
nen s ©8 gebubret euch nicht su mifjen die Jut
und eil, mwelehe der Watter i ferner IRacht gu
gelgcf hat, fonderitihr werbet empfahen bie Kreaft

v8 9. Geifies ; roelcher auf euch Fontiver mied)
und werdet metne Jeugen fenn su Jerulalem
und in gang Suddaa und ju Samarvia, und big
an dbag €nd der Crden, Und da er jolches gu
fagt Hatte , ward cr vor ihrem Angeficht aufge
boben , und ein Wolcken nabm ihn auf vor ihren

ugen. Und alg fie nun ihn faben inden Hitw
mel geben, fibe s da funden bey ihnen jren Wan
rer it werffen Kieidern , tweldhe auch fagten
Kb Manner von Galilaa, was fiehet ihr, und
fehet auf gen Himmel 2 bifer FEus, welde
von eudy aufgenomumen iff in den Himimel, der
wird gleich aljo Fommen,svieibe ibn gefehen habt
gen Himntel gehen,

Nachdem der 5. Lucas i e
Eoangelio/ welcdhes ev gefchricben/
Die Gefchicht pon dem Leben JEN
Chrifti vovgeffellt ; gibt e ungalb
bier in difem Buch/ weldyes er news
net Die Gefdyichten der Apoftlen/
eine Niftoric von der Pilansung
und Aufrichiung der Kivche 5 ?fl;

38 i
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Die Yuffabrt unfeed HEren JEfus Ehifti, 5¢
bige iff eine unverfalfchte und abges
Furtte €eseblung Deg glicklichen
Sorigangs De8Ehriffenthams wals
pend. weun und Fansig oder Dreys
figlt exfler Sabren/ fo aufdie Himez
melfahrt Des Heplands gefolget,
DerHel. Auguftinus und.der Heil,
Chryfoftomus Halfen Darpor / Daf
Theophilus, fwelchent er o wol Das
Coangelium alg aud) die Sefchichs
fen Der Apoftlen sufchreibt/ fepe ein
bornehmer Mann gewefen / oder
oudy et sum @bri{%nti)um befehyr2
fer Statthalter einer Proving, Ane
deeaber permenrett/ Daf Theophi-
lus e allgemeiner Name / weldhep

nenfeden GSottlicbenden Menfeen
begeichne, gk

AnmercEungen,

Sie faben ibn binauf gen Himmel fahe
w7/ und eine WWolcke nabme ihn vor ihren
dugen hinweg,  Wag wolten it / ode
was Eonten tir annoch auf Ceden fuchen
W0 fieben 2 S5Efus Cheiftus if gen Hime
el gefabrens fo twird Er aush alle unfere

€ 2 2¢F




26 Di¢ Nuffahret unfers HEren FEMU Chrifii
BHegierden mit fich binauf genommen hy
ben. — Lag Fonnen mwir auf&eden findey
Dag unfecer Hevfen wuLdig 1{31) ? il wwip
Fn: et Himmel erfchaffen worden/ fo fol

en it allein nach difer Ot Der Dubeund
e etvigen GlHickfeligEeit/ nach difem himm
lifchen Batterland feuffsen und uns fhien,
Die Crde Fomme Demyjenigen / twelcherdit
Gltictfeligheit Des sufunfitigen Lebens s
Fennt / welcher SEfum Shriffum aufeid:
tig liebt / vor/ alg ein trauriger 2Aufenthat,
8308 mich belangt/ fagte der L. “Paulug
ift Chrifius mein Leben 7 und Sterben if

mein Gewinn,  Ein jeder Chrufi folte un

gleiches gedencEen/ ¢in gleiches jagen, Wl
cine faltfame Sach.  Die Erde/ aufdestn
woit leben/ ift nue mit Creusen angeflk
und bringt nichts/ dann nue Diftlen wd

Dornet hervor. Tlann einige DNofenday |

auf wachfen/ ESnnen felbige fchretlichy ol
ne fich su verleken / abgebrochen wer
und ehe man decfelben ein toenig genoffe
peeroelcken fie. 0o iff ein Tag / D U
fchon /hellund eubig fep 2 Aufdie Stutny
Semitter folgen Hoebel 5 Keine Fahrs
ohne Jroft 7 Feine DHimmels - Segne o)k
Sturmmind und Ungervitter, LSann il
toenigfien die Gefelifchafit Der Lelt duid
ihre Siifiigkeit die BitterFeit/ voelche Durdy
gehends auf alle Devo eicht ausgebrat
Pevs

Ry e e e e
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Die Auffahrt unfers HCEven SEf Cheiftl. 39
yeefiffen Eontes Bemift aber nidit beroufly
pag unferer Rube / unfever Sluckfeligheit
nichts Seindfecligers / dann dife Semeins
fopafft mit Dev TBelt.  Herrfchet Davinnen
Die DNedlich 2 Aufrichtigbeit/ S rev und Glaye.
ben 2 Man fan fagen /.Daf heut ju Tag
Das gemeine Leben in Dee TWelt ein Servinn
und Gemwerd fepe von Eigennub s Lift/ Bes
frug/ und Pagionen ; Einjeder dencft nug
feinen eignen SYPugen nady/ ein jedet befleift
fich/ fein Gluck mit des andeen Unghick su
machen/ und mif deflen Unfall fich su bereis
cheven.  ABie find in difer 3¢l alsineiz
et feindlichen Sand/ alltwo man alles su
foechten bat.  Die Eede ift eigentlich ein
fond Deg Weinens und Heulens ; Was
fiie flumme Bedngftigungen / heimliches
Geuffien 7 unfichtbare Creuss finden fich
hic)t Datinnen ! Die/ fo ammeiften{ich fes

ben Laffen 7 find nicht allgeit die bitterften /

noch die fchiwerften; iches ift bittever/nichts

[hmecebaffter 7 Dann ein Verdeuf 7/ den

man in feinem ¢ignen Hevken verdrucke :
2Wie Dann qud Feiner in Der T3elt glickfes
lig fifeint / Dann nue der / fo fich am befien
betfiellen Fan/ undoer die Sunfiweif/ feis
nen Berdruf guverbergen, Alfoift befchafs
fendag Land / woelches tir beroohnen ; Dif
i[idas Oreunfers Aufenthalts; Dag Bes
fte aberift / Dap folches nicht lang rodbres,
€3 Lann




88 Die Yuffahet unfers HEFen JE Chrifi
Dann ach leider ! Faum {ind wir auf by
LWeeg/ fo fehyen wir fchon das Bibl und En
por ung/ und offt finden wit daffelbe gra
in dem 2Anfang.  Meine Tag / fagte dy
9. Mann GOLtes Sob / find fchnelleraly
gefchnitten fvorden / dann dev Gadeneing
STebers s mein Leben ift nichts dann et
them 5 Alfo ift befchaffen die trauriy
L3ohnung dex fterblichen Nenfchen ; und
nichtg efio voeniger haben dife Mienfdyn;
welche fo fehr nach ibrem Bolfepn teady
ten/ ein o grofies Giefallen an der Crbe/
und dero BHifteckeiten 7 dDak fie den Hiy
el betrachen als ettvags dDas fienichtan
gehet ! Sa getoiflich/ e8 gibt Nenfchenauf
Seden / ie fich wenig beFlimmeren s di
maleing SOt angufchavens Louthyfut ol
che Dag Pavadeif renig Angligigeshaben
tourde/ toann fie eioig fepn Fonten/ wasfh
find.  Dif ift ywar verrounderlich s o
aber noch mehe befeemdet / ift 7 Dak mm
nicht nue-¢in etviges Leben hier auf Eedar
Dem Bortheil Deg ervigen Lebens in et
Wimmelvorsichen mwurdes fondern Dafman |
auch das geringe Seben hieniden aufErou
toie Fueh/ wie miabfelig/ wie hinfalligdaf:
fetbe timmet/ der ewvigen GlticEfeligheit i
andern Lebens vorgieht, Sin baat g
Seitvertreib machen ung dif nberhauffteuy
endliche Sut gu veegeffen s Eeliche abgy
fchimacks
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Die Nuffabet unfers HEvrn SEfis EhHLifFL 39
fhmackte LOoliaft Fonnen uns cinen Sckel
geben ab jecen unausfprechlichen Lieblichz
Feiten 5 tman gichet Das gevingfie Sefchopff
ber SDefifting cines HOtlesvor. S Efus
Chrifus thingegangen/ ungin dem Him:
mel ein Ot gu bereiten.: Hat man aber ¢z
nen groffen Trich / Daffelbe eingunchmen 2
Seufiiet man vilnach dem himmlifthen ;‘5@
gufalem 7 SNan muf rool eine nicdertrdchs
tige Seel haben s oDer beffet ju fagen/ man
mub ol einen fchwachen Glauben habeny
pag man fich das Ot unfers Clends. fo
fehr gefallen lapt.,

Eoangelium S, Mavci cap. 16,

I dex Beit : Dabie eilff §ﬁ11gc1: su Sifch faf?
©F fen, exfeiene ibnen JEUS, und veriicfe
ihnertihren Unglauben, und ihres Hevbens Hay:
figkeit , dag fie nicht geglaubet haben denen ; bie
ihn gefehen hatten , nachdem ex auferfianben was
re. Und e fprach su thnen: (ehet hinin alle
Welt, und prediget bas Epangelivm allen Crea:
furen. - 2er aber glaubt und gefaufit wied , bep
fied feclig werben ;- twer aber nicht glaubet , dex
wied verdamme werden. Die Jeichen aber , die.
ba folgen twerden denen , die da glauben ; feynd
bife: Tyn meinem Namen werden fie Senfel aus:
teeiben , mit neuen Sungen veden , Sehlangen
fieetreiben 5 unbd {o fre etivas todthiches trincren,
fiedg ihnen nicht fchaden 5 auf die Francke mwers
dent fie bie Hand legen, fo twirds beffer mif ifys
et twerden,  Und der HEvr JES, nachdent
ewmit huen gevedet hatte . foare er aufgchoben
€ 4 gen
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4o Die Anffabee unjers HEeen IE i Chrifi,

gen Dimmel ) und fiet gur vechten Hand GOY
tes. Gie aber giengen aus, und prebdigten an
allen Drten, und dep i%&r ftiecEte mit ihnen,

und befrafftigte bas AWost mit folgenden e
dher.

Betrachtung
1iber Das Seheimnuf difes Tngs,

| ¢

Ctradstet/ daf niemal Fein priditi
ger/ Fein gloveeicher 7 Fein heelis

chee Lriumph getwefen / nodh aud
fevn ¥an 7 alg der Triumplh beg
Deplands der Weltin feinet Himmelfahtt,
urch das Wort Triumph verfiehen wit

|
|

eine angeordnete Cevemonie oder SGeprdny

varoucch man einem fiegreichenFeld-Hetn
€he beroeift/ da man demfelben einen peddy
tigen Cingug in eine Haupt: Stadt haltet,
Der Triumphiver wurde auf einem I
gengefubrt/ mit Lorbeer-Bldtter gecrsnet
vor toelchem der Rath vorher marchivte)
und groar unter dem Suruffen einer Mens
geBurger/ weldhe bem Seiumphiver/ O
fen Siege fieauskindeten/ entgegen gegans
gen waven,  Und hietin beftunde das by
vubmte §eft/ foman dem Sieger ju Sheen
iclte / welches abet allzeit mit den Thids
nen gefangener Konigen/ twelche mi; Ktz
e

|




Ot
b au
16t

Reis

ftis
tlis
e
Deg
il
Vit

1y

1
s
fef,
S
B/
¢/
415
)ifs
(P
s
e
s
¢l

Die Yuffabrt unfeed HEeen IEfis CHYfFE. 42
fen beladen Dem Eriumph - Wagen nachs
folaten / vergefellichafftet toare ; und twels
che mit ihrem Seuffaen Das Freuden-Gies
fiheen und Zurnffen deg Volcks unterbras
chen. Aber ol eine unvollfommene bz
bildung / ¢in_ untourdiger Begriff des
Srivmphs SEfu Shrifti 7 und desjenigen
Begliffs/ Den toir von feiner Slory haben
follen, -~ ABann dee Werdienft und die Che
s Siegs von Der Wduede und der Mache
Deg uberroundenen Gemalts herrdhee; Io
ift wol ¢in glorreicherer Sieg/ Dann der 7
fo S€fus Chriftug tiber alle 9Macht der
Hollen / ja tber den Todf felbften 7 Deme
alle Menfchen untermworffen s und beﬁ'encﬁe
alle/ wag Stands fieimmer gervefen/ Fits
flen/ Kbniges Kavfer/ Beswinger Leibeigs
ne voaven/ exhalten 2 Difer Befieger Dett
Holle und deg Tods/ haltet heut feinen tris
umphiclichen Singug / niche in der Haupts
Gtadt einer Proving/ odet eines befondes
ren Konigeeichs/ fondern in Den Himmely
big auf derr Shron GOttes felbft.  Niche
auf einem hdlsernen oder metallenen/ von
Menfehen oder Thieren gesogenen Wageny
fondern €e evbebt fich durch feine eigne
Krafftoon Der Seden hinauf, und eine liechs
te/ wunderfame und hellglansende W3olcke
Dient Sbhm an ftatt eines AWagens und
<hrons,  Aber ach GOLE ! 1ag fiie ein
€ 5 2D




&3 DieAnffadre unferd HEren AE( Chrifit
sBegleit und Sefolg hatte S niche? Alle
heilige Patriavchen / toie vil gottfilige Kos
fige/ und 1as fliv eine Ienge der Ausees
vahlten von Erfchaffung der Wdelt hev
gwelche in et Vorholl der Wittern auf
nichts anders twarteten / dann aufden Sig
ihres Eeldfers/ und die Antun(it des Mef:
fid/ auf feinen Todt und Auferfichung/ das
wmit fie fonten aus ihrer Sefangenfehafi
austretten/ in Die Srepheit gefert toeroen
und Denfelben in feiner Glory begleiten ?
S50 it ook eine Leinete und mehr vergnis
gende Greud / dann in Difer ganfen gloveeis
chen Mienge/ Die Shme an flate eines O
folgs und Geleits Dienet / und feinen hell
glankenden Wagen umeinget ! 3as fi
aligemeine und liebliche Sreudenund §ros
fockungs - Gefang, 1oag flie SDencdepun:
gen/ Sobpteifungen / wag flie Danctfaguns
gen / o aus dem:innerfien aufeichtigfien
Cingrund des LHerhens Fommen / begleites
ten: nicht Difen Sdeelichen Sriumphiver ?
9Ber Fan aber aud) qusdrucken / ja me
fan begreiffen Den gangen Glang funed
Sriumphs? Det ganse inumel gehethin
aus Sshm entgegen/ alle feclige und himim
lifche ©cifter + Cngel S - Cngel/ Thtvs
nens Sevefchafitens Cherubim/ Seraphiny
per ganke Hof GOttes macht fich auf b
negu empfangens angubetten Sshine fise ihs
L
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Die Anffabre unfers HEeen JE Chriffis 45
pen Konig und Oberhaupt gu erfennen /
und tuffen Shm obn Unterlaf ju: HSery
dee Du alle Menfchen durch dein Blut erz

- Faufft hoft/ Du bift roiiedig su nebmen dag

Budh/ und feine Siegel su erdffnen: Dag
Lamm / welches fur ung gefchlachtet wors
den / iff wiedig su empfangen die Macht /
bie Gottheit/ Weisheit/ Stdvckes Che ¢
©lory und die Benedepung, Dem/ der
auf dem Lhron fist / und dem Lamm ges
buhet vie Benedepung / Ehes Slogy und
Oeoalt von Croigheit su Croigheit,  Bes
greiffet / oann es moglich ift 7 die gante
DevelichFeit / Pracht und Majefiat des
Lriumphs FEu Chrifti indem ganken Ges
heimnug difeg Lags ; Laft uns beFennen
bap die_ alleervefentlichfte Cigenfchafft de
Oilory Deg Heplands fep / Da diefelbe 1n
begretfiich, TGas fiie cine heilige Gred jolt
nicht Dif Seheimnuf in Dem Hevken eines
teabeen Chriflen herfite bringen!

P. IL

Deteachtet/ ag die glorreiche DHitmmets
fabrt des Deplands nicht nue ein Llecrouns
Beungs » Sebeirmmuf / fondern queh ein
Oeheimnuf Des Shung und Lebens ifi.
SEus Chriftus verlagt die Srdes und febrt
ung dardurd)/ da de Himmel unfer eina
figes atterland fen / Da wic aué Difee

(4




44 Die Yuffahrt unfers Hren RC( Chrifi,
Croenals incinetmn Clends- Ot find, TWig
follen ung allbier beteachten alg Deifende
und Sremdling, LBl KEus Ehriflug
gen Simmel gefahren; und filiet ur MRechs
ten feines Vatters 7 fagte der D. Paulug
su den Coloffern 7 fo folf ihe euch von dee
Seden {of binden/ und eudh nur nach oem
Himuel fehnen 7 unbd eure Sedancken nach
pethfelben vichten,  Ausg difer Hefrachtung
follbepuns entfichen cin Ecbel ab allem Sves
Difchen 5 eine Bevachtung alled deffen/ [
Da in Det T3elt licbFofef / glanet und vers
blendet,  Guter; Ehey LBirde/ vornely
me Chren - Stellen / veiche Sebfchafften /
twag habt ibe Beflandiges / welches ¢in
Hers 7 dag SOt allein exfiillen Fany exfats
tigen Fonte 2 Citelfeit Der Citelfeiten / Dag
ift/ alleg ift in Dev Welt rweniger dann nidhts,
AGig Eonnen nitgend dann in dem Himmel
Die wabre Glory und unfeveeingige Glicks
feligeit finden. Das Geheimnupoce Hims
melfabet iff ein Gebyeimnuf der $Begierden
und des Vetlangens.  Dann inderm Xz
fus Chriftug hinauf in den Himmel fahry
laDet &t ung ein Shme nachsufolgen 5 wo
unfee Schas ift 7 vafelbjt {oll auch unfer

$evh feyn.  Ehriftus iftunfer Haupt/ und

it {ind feine Glieder : Wi follen Dan
ben Zuftand/ da twir von Shm abgefondes
et findy betvachien alg einen Sujtand { in

- toels
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Die YufFahet unfers HErrn FEfis Chrifti, 45
welcherm twir Sewalt und Noth leiden,
Ein wahrer Diener SOLHS/ ¢in wabrer
Glaubiget [ebt in Sedulf s und flivbt mit
Greuden.  SEus Chriftugift unfer Wegs
weifet/ Gt gehet vorher/ und befiblt ung/
Shme nachsufolgen/ e aber einen andes
ven g gehet/Der gebetive,  Difer Gt

lihe Hepland hat alle Miihe und UnFojten

Difer Neif ausgeftandenund ectragen: Die
Deeelichbeit/ vie Ep in Befisung nimmey
ift unfeve Sebjchafit 5 TSann wiv aber ju
gleicher Slory / toie SEfus Ehriftug gelans
gen wollen/ miffen toie diefelbe {o ol alg
Croerdienen; und folches wie SEMus Chris
fiug su perdicnens muffen toiv leiden/ wie
Er gelitten.  Aus difer Urfach fagt der H,
Paulug : Adimpleo ea quz delunt Paffio-
num Chrifti in carne mea.  Sych etfille in
theinem Sleifch / ras dem Sepden Shrifti
noch Gbvig ift/ Das ift/ dasjenige/ roelches
€t toill 7 Dap ich um feinetroillen und flie Die
Abbliffung meiner Sunden lepde / damit
ich gelangen moge su e HecelichPeit/ Die
€r miv dued) fein Sepden erroorben/ doch

it Dem Beding 7 vafich den Theil Deg

Lepdens/ den Cr miv verordnet/ exfiille ;

Dann wann Chriftus hat miffen lepden 4

PamitCr in feineSHerrlichBeit eingehen mdchs
te: Wer wolte begehrens gleicher SHeves

lishbeit obne Lapden theilbaffiig s weeden?
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46 Die Yuffahre unfers HCren JEMu Chrifti.
Dife Slory erlangt man nicht anderfl/dang
fvann mann felbige verdient 5 it man abeg
verfichert/ dag man felbige allseit ¢rlangty
roann man fie verdient 2 Allerlen Senden
fubre nicht sut bimmlifchen DevelichEeit,
&g muf ¢in Lepden feyn untt SOttes und
pet Gerechtigleit willen 5 ¢in Durch unfere
Ergebung in den LWillen SO ttes gebeiligs
teg Lepden,  IMan lepdet taglich fire die
awelt,  EsEojtet roasds umfich in der Lelt
hervor ju thun/ um fich einen Samen ju
machen : L3ag befomme man aber endlich
fiie eine Helohnug darvon ¢ Und man
toeigert fich um Des Himmels roillen gu leys
Dent / obngeachtet Die Befisung SLOfMes
felbft bi¢ Delohnung unfers Lendens iff,
Berleihe 1 O HEer/ daf/ indem ich
beut an der Glory und Freud deines uiz
umphs Theil nebhme s ich aud) deines Leps
oeng theilbafftig roerde/ damif ich Dermas
leing an deiner Slory / toelche Der Pheif
Derfelben gervefen / Theil haben moge,

Andachtige Seuffzer an difem Tags

Rahe me poft te , curremus, Cant. I

Riehe mich ber/ durch deine Snad nach

Dir/ jo werde ich Dit unversuglich nachfols
gen. |

Quemadmodum defiderat ¢ervus ad fons

tes aquarum , ita defiderat anima mea ad té

Deus, Geichs




Die Nuffabret tinfers HEren FEu Chrifii. 47

Gleichroie Der Siefeh in groffern Dupfl
eine 2Baffers Quelle facht/ um feinen Durf
g flillen z 2lfo auch meine ab difem Thrds
nenz 2and eclende Seel feuffiet nach div 2
$) mein Sottlicher Hepland/ der dumich
bie nachsufolgen jo licbreich einladeft,

Andaches- Ubungen,

r @j‘?{ﬂ Seheitnrif Dev Hinnmelfahet
ift ung ein Seheimnuf Deg Hoffs

nng und Des Bertrauens, Wil KC«

fug Ehriftug ift in den Himmel gefabren /
hat Er ung Den Tdeeg vorthin gebabnet /
und den Singang darvsu erdffnet 1 Sch ges
he bin 7 fagt ey euch einen Ort ju bereiz
s Sch will / Dag wo Seh bing audy ihe
beymie fepet ! Der Heplandifi in den Him:
el gefabren / e bat ung dafetbfi einen
Ort qubeveitet / Er begehrt aufrichtig/ da
it Daffelbe ennehmen s und in alle Ervige
Beitbep und mit Shm fepen.  LWie une
glucfelig aber toaven mwit nicht/ ja was flie
ane verdammliche Bofheit und Sottlofigs
Feif todue ¢8 nicht/ toann it uns weigeren
tourden/ dife Sttt und felige Lobhnung
dngubelymen 2 Dif rourde die fdliche und
vergtociflende Deu fepn 7 Die ihr in alle Se
toigfelt haben rourdet/ wannihe fo ungllcke
[lig odvet 7 Dag ihe dem Hepland nicht
Yoltet nachfolgen.  Soffet heut den Erafftic
gen
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43 DieNuffabrt unfers HEren JEM Chrifti,
gen Cntfchlug/ Demfelben nachiufolgen
und toendet euch niemals mebe von Jhime
ab.  Detrachtet die Sede firohin alsdag
Ot euers Elends, Seuffiet unabldfig
nach Dern Himmel/ undin allen verdrichls
chen Begebenlyeitent Difes Lebens toendef e
ve Augen offtmals gegen difem himmlbifthen
atterland 7 und teofiet euch / roann ihe
gedenclet/ Dagibr indem Himtel/ dathan
enet erroartet / nichis medersu lepdeny/ nod
su forchten haben foerdet,

2. Unterlaffet beut niches sum Triutmph
Efu Cheifti/ fo il an euchifl/ fo s redey
bepgutragen/ nicht allein durch Die geifiliche

Reeud/ Die ihr haben folt/ da ibe ihn fehet

tiumpbitlich in die TGohnung feiner Derks
fichEeit cingeheny fondern auch durch Ubung
Der Sugenden und Barmbersigbeit Dieihe

an difem Tag und wabrender gangen O-
Eav pecrichten folt,  ©ebf Allmofens um |
pen Sriumph deg Heplands gu vevchen |
Aber infonderheit folget Den Apofilen ud |
Criingeren nadh / und teachtet nach ihren |

SBenfpil/ Dag ihe euch durch die GinfamFa
subereitet / Den 9. Seift wie fie su empfons
gen.  SBefleiffet euch / Daf the felbige beh
Difer Seitvor dieHand nehmet.  Sibtman
eine gemeine Ginjameeit/ unterlaffet felbige
nicht/ fondern verrichiet fie forgfaltig 5 19
aber Diff nisht gefchicht / 1o mr]‘cbaﬁ?tl ;ufD
olbs




felbfien eine ing befonders.  Keine Jeit in
pemgangen Syabe exfordert mebhe Cinfame
Feit und Berjammiung infich felbftens dDann
¢ben Dife/ tote Dann auch Feine hievsu beques
mer.  SBerdoppelt euer Sebett/ und wenz
Det alleg an / Damit ihr euch in Stand fee
fiet/ Den D, Geift / toelchen der Hepland
euch su fenden veefprochen s empfabet.

Der Sonntag nad) Oer
- Simmelfabrt,
Die Niffory Des Sonntags,

O Gfer in der O&av der Himmelfahre

@ begriffne ©onntag/ ift cine Sorts

ekung Dee Solennitdf und Beges

bung difes glorreichen Seheimnufe

e85 tiedannaud alles/ o bey Dem Hodys

ﬂlnfatal;ﬁ et Mek vethandlet witd /7 hiets
auf giblet, .

AWeil nun die Kivche dev fichtbarlichen
Gegenwoart ihres Giottlichen Braufigams
fich becaubt fihet/ joverdoppelt ficihee Sns
beunft und Savelich¥eit ; und teil fie Dens
[eloen nunmehro in oer Wohnung feiner
Develichfeit betrachtet / fo verdoppelt fie
durd) Das Gyebett/ woelches fie su Syhms thuts
ihe Becteaven 7 {o fie auf Sshn fefset.

IV.5udh.ILED. D Lon

Der Sonntag nach der Himmelfabrt, 49




co  Der Sonntag nad) ber Himmelfabrt.

NBon dem Singang der henti
gen Deiligen Nef.

E}iaudi , Domine, vocem meam , quacla.
mavi ad te, alleluja.  Erhores £ min
& Oft/ das Gefchrey / welches i) ju die
thu in Difem Clends - et/ da ich feithdeiz
nem Hinfcheid nue feuffeen muf.  Dictoel
ich dich aus den Angen verlohren/ hab ih
sugleich auch allen meinen Troft verlolen
Daich aber nunmebro weif/ Daf Ouindet
Himmel bift / empfinde ich 7 Daf mein B
teauen auf dich wachfet und gunimmt, D
weift/ voas f eine ZavtlichEeit ich gegen s
nen folchen Drautigam teage wie Dubifl;
Die Seuffyer einer Sefpons/ wie ich bin/
Fonnen niJ)t anbetft / Dann Dich beroegen
und evtoeichen: b befinde mich in einen
fremben Sand ich fielye alien Anlauffen mei
net Seinden offen/ weede unaufhorlic) von
ven LWellen umber getrichen/bin sum ANaub
orden dem allergraufamiten Ungetitles/
und befinde mich in dem Seuer der alls
fchrocElichftenBefdlgungen/dennoch fordy
te ich mich nicht / Dietveil Du alle meind
Hlff 7/ meine Unterfttisung und Stave
bift; ‘Du toirft dein allerlicbffe Gefpons nid!
verfaffen / nody Deine Obren por ihran
B3unfch und Sebets gufchlicfien, Tibgtd:-
Xl
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Der Sonntag nach der Himmelfahet. ¢
xit cor meum : INein Devk hat Sffters aus
Mangel der LSorten feine Noth und Ans
ligen Divvorgetragen; Qualivi vultum tuum,
vultum wum Domine requiram ; ine
Yugen ¢ welche dich gleichfam natlielichee
2Bcifs in meiner Yeoth fuchen / find auf dich
gerichtet 5 S5ch till nicht aufhoren deine
Dulff 1 O HCre/ angufiehen, Jch Fan
Dich/ O mein Sottlicher Brdutigam nirs
gend dann in Dem Himmel anfchauen ; wos
hin auch alle meine Begierden gerichtet 7
unb meine Augen fich roenden ; Wende
dein Angeficht nicht von mir ab/ und veps
itfe mein Sebettnicht: Neavertas faciem
tuam a me,

Difen Plalm hHat David geftellt ju der
et/ daer in dem allergrsfien Feuer der
Jerfolgung begriffen war, Difer gotts
[tlige von Saul auf dag dufferfie verfolgs
te Sucft ift federseit mitten in den allergrss
ftin Gefahren / dupdh fein Berteaen auf
OOt/ und durch die Berficherung / die
@ hatte/ daf der HSer in feinen LVerheifs
fungen nicht febylen toerde; allseit uncrfchros
den getvefen :  Dominus illuminatio mea ,
& falus mea, quem timebo, Der HE 1L
untertoeifet mich feiner Rathfchldgen / fage
¢t/ Cr wachet fiir meine Sehaltung/ wen
olte ich fovchten / twer Fan mie [chaden ?

ichts fehick fich beffer aufdie Sivche/ wele

. D 2 ches
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¢1 - Det Sonntag ttach der Himmelfabet,
e/ voeil fie alfobald nach der Simmelfah

pes Heylands / gleichfam annod) in do
Wiegen lage/ fehiene / toegen dee geoffn
SMenige der Fenden/ mit denen fie ummbin
gef foare / uno toelche alg (o vil veiffond
hiee felbige in ihrer Sebuvt gu verfbln

“gen Das Unfehen hatten/ in dev allergrofiin

Sovcht und Sefabr gu_fepn 3 LWeil o
aber der HErr verheiffen/ dag Cejualm
Qeiten fur ihee Eebaltung Sorg tragn

o«

toolle; Defroegen hat fie nichts su fovchim,

Bon ver Epiftel,

@Be Cpiftel Der heutigen e ift hetg
norimen qug dem exflen SBrief 06

9. Peteiz allwo ung difer I, Apoftel v

nen febe fdhonen Ssnbalt dew vornehmfia
Chriftlichen Sugendenvorfellt/und el
allen Slaubigen eine Lebens 2 Regul (i
dardurch et fie lehre/ wie fie nach dom G
& fir Cheifii und den Srund-Jeglende
Coangeltifeben folfen,  Dife Untertoeijiny
febicEt fich febr ol auf gegentvdrtigen iy
fand et Reit.  Dann el die Glaubigh
ihren allecglitigfion HSren und Ml
nicht mehyt auf eine fichtbare Teif ben (i
haben / within auch der £, Seift nod it
auf fie hevunter Eommen / fo exfeft Die ]ﬁelf’
0
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Der Sonntag nady der Hinhelfahet,  ¢3
che Den DMangel difer bepden durch den
geiflichen NRath / Den fie ihnen vermittleft
Difer: Epiftel gibt/ in telcher Der . Upos
flel Peteus die Slaubigen evmabnts daf; fie
der Bovfichtigheit / Klugheit und Befeheis
venheitin allen Dingen gebrauchen ; in dem
Gyebett wachen/ einander lieben 7 und cine
em anderen allerley Pflichten der Licbe/
und DignfigefdlligFeiten errveifen follon;end-
lich Dag fie/ fo vil ibnen mdglich/nicht anz
deft Dann durch den Geift GOttes reden
und thun follen.

Eftote prudentes, fagt der S, Apoftel/
& vigilate in orationibus. -~ IWandelt fiir:
fichtig in allen Dingen 7 und bettet nicht nue
b8 Tags/ fondern bringet auch einen Theil
ber SNeacht im Gebett g Der SHiil. Pe-
frus hatte ihnen alleverft gefagt / daff der
Lodt/ weldyer dag Snd aller Dingen/ in
Anfehen eines jeden in befonders ift/ nahe
[y Uad woeil dann unfer Seben fo Furhs
und fo ungeri ift/ o follen tir einen jes
Den Tag als den lefsten betvachten; und tdge
lich alfo leben / wie iy in folcher lepten
Stund woltens Daf wir gelebt hdtten: So

fieet Dann euren Tanel/ fagt er guiz

nen/ furfichtio und Cheiftlich; fepd niichs
ten / mdgig / unfledflich und abgetsdtet.
Ciblaffet niemal ein tiber dem Sefehdffe
wees Deylsy daffelbe ift allyu richeig und
D 3 pon




¢4 Der Sonntag nach der Himmelfahe,
von alljugeoffer Folg / als Dap ihe ¢ Fb
tet verabfaumen s und voetl ihe nich wiff
an welchem Tag/ noch su welcher Stund
Der HEre Fommen wird / {o toadhet ohn
Unterlaf/ Damit ibe beveit fepet/ Sshmein
Dem Augenblic/ annn Er anklopfit af
suthun,  Laffet nicht nach su betten/ un
bringet fo gar nach dem Srempel unfes
HEren SEfu Chritti eimen Theil der Nadt
im ebett su.  Dnfs ift die bequemfie il
pie allergrofien Gnaden von dem Vate
Der VarmberkigFeit ju erlangen 5 Jnjon
Derheit aber / fekt ex hingu /7 habt unecey
andet ¢ine fiathe Liebes dann die Licbe bs
Deckt Die groffe Menge der Siinden. Dif
Beilige Seuer versehrt/ fo su reden/ dendol
unfever Seelen s ¢8 ift febt dienftlich/ div
felbe von ibren SNacklen ju fauberen / mou
fie Die Wergebung der Slmden bey dan
HEren gumwegen bringt. She wiffet/Dapdi
Liebe gegen einander/desHeplandg allerlicy
fte Gebott getvefen/und welches dag Med
mabl aller feiner Slingeven fepn foll: Hoe
oft preceptum meum : Dif iff mein v |
bott/ Daf thr euch untercinandet fiebef/
ich euch gelichet hab,  Lann iy dife T
gend babt/ fo Fan man fagen/ Daf ihe b
anderen alle habt / oder doch bald habi
werbet ; Dann die Liebe iff geoultig/ ol
&utig s Sreundlich - und @elinbigfei;;r@
: e




Der Sonntag nach bee Himmielfabet. ¢¢
feen fene e / Dag fie Dem SNRachften feine
Gebrechen voreucte/ noch tber felbige Flaz
ge/ obet mutre/ ettragt und entfchuldiget
fie felbige vilmebr 5 So fern fepe ¢/ Daf
fi¢ folche ausbreitet / bedeckt fie felbige vilz
teht/ und rotinfchte von gankem Hevheny
felbige vor Den Leuthen ju verbergen, Die
Liehe ift nicht enfecfiichtig 5 fie gedencht von
niemand SHofes/und errveifet jederman Suz
fes. Holpitales invicem fine murmuratio-
ne, fagt der . Petrus weiter, Cine de
vornchinften Burcbungen der Liebe ift die
Gafifeengebigbeit gegen unfere Brhdet /
und die Beherbergung aller Fremdlingen,
AWeil Die evften Chriften famtlich von dens
allerzemefen und mbrinfligften Seuer dee
fiche entstindet roaren/machten fie fich dutch
Oic GaftfrengebigPeit gegen jederman Devs
maffen beriihme/ da die Heydenin folchen
efien Seiten fie nicht andexft begeichneters
und. nenneten/ als Leuthy/ weldye auf eine
gangs liebreiche und feeundliche ABeip alle
Seemdling aufnehtmen und beherbergen,
2Bie dann auch noch heutigs Sagsdieals
lexalteffe geiftliche Orben ¢s fie eine Deliz
gions s Pitiche halten / alle Durdyreifende
miteiner herhlichen Licbe aufjunchnen. Dee
Peteus bt bingu ; Sine murmuratione't
bine DeBroegen einige WerdrieflichEcit von

fichverfoubren ju faffen ::gnb folches sroary

4 Das
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¢6  Der Sonntag nach der Himmelfahet.

Damit ¢r Den von Matur geikigen und e |

genniigigen Seelen begegne und vorkom:

me / welche goar bey Selegenbeit Sicbess |
Berck evwweifen 7 auch fo gar die Kremd |

linge aufnehmen /7 und Alfmojen gebeny abey

hoflichen Worten/ und mit ¢inem fo elens
e Angeficht/ daf man genugfam evfehen
Fan/ wieunvollformmen und eingefchrandt

annoch ihre Liebe.  Unusquisque ficut ac. |

cepit gratiam , in alterutrum illam admini.
ftrantes, ficut boni difpenfatores multiformis

ratize Dei,  Gure Siebe aber foll fich evtveis |

en nicht nur/ dag ibe anderen Hon ¢uten
geitlichen Guteen mitcheilet / fondern alg gus
ge 2ustheiler der mannigfaltigen geiftlicn
Gaben / mif Denen euch SOt begnadit
bat/ theilet felbige defio fertiger und enfivy
ger mit / je nuglicher felbige find. S ol
chen erften Seitens Der Kivche theile der),
Geift feine ubernatirliche Saben einem iz
ven Glaubigen mit nady feinem Willen:
Hzc omaia opetatur unus atque idem Spiri
tus, dividens fingulis prout vult : Deneing
Den Seift der Weiffagung 5 Den andeen
Dic Sab der Sprachen; Difern die Gab
per Sefundmachung der Krancken/ jene

Di¢ ©)ifter su unterfcheiden andern die b |

Deg Naths,  Dife Saben des L. Suifis/
Di¢ man aus Gnaden’ gegebne @bm;n:n
nennl/

augeine fo unfeeundliche LBei/ mif foun: |

!



Der Sonntag nach der Hitmelfahrt. <7
nennt/ werden vornemlich sum SRuken Des
Nachfien gegeben / und man wirde roider
den Sreck Deffen / fo Der Urheber devfelben
ift/ handlen/ wann man fie einiger maffen
in fich felbft vergraben toolte / und die Sax
benr/ oelche Die IMenfechen mit gleicher Gren:
gebigFeit / wie SOt ihnen felbige sugetheilts
qugtheilen follen / unnuf madben; Und teil
fie nicht Hevven daruber/ fondern nut ein-
fultige Austheiler {ind/ follen fiefolchenach
dem Willert Deffen/ von welchem fic felbige
enpfangen/ antwenden,

Si quis loquitur quafi fermones Dei : Si
quis miniftrat, tanquam ex virtute quam ad-
miniftrat Deus. - Der Apoflel fehit alle Dife
Gaben deg S, Seifts in dem Dienft Des
Worts und der Ubung : So jemand te-
Det /¢8 feye ie G ottliche Seheimnufenund

Di¢. Watheiten des Ehriffenthums in den

Predigensuecklaren; oder die Neugetauff
tein Dot Chriftlichen £ehr und den Srunds
Neglen des Soangelii su unterrichten ; oder
Dig 2Beuder in thren Srhbfalen gu trofien;
oder Sprachen gu veden/ oder felbige aus:
gulegen : Dev perrichte Dif alles/ als wann
GOt duech feinen TMund redete, Symuf
gedencien / Dafs es nicht fein LBort fey / wel-
thes ee prediget/ fondern SOttes Tdout ;
Non enim lumus ficut plurimi adulterantes
vetbum Dei , fagte Det £, Paulus : Wit
. D s find




¢ Der Somntag nach dbex Himmelfahee.
findD nicht rie vil/ welthe das Lort GOL
tes verfalfchen : Sondeen v teden aug
GOt/ por GO durdh SEfum Chriftum,
Det H. Petrus gibe allhier den Slaubigen
eine gleiche Cemabnung / und fonderlic de:
fien/ teldhen dee Dienfi Des Gorts SO
tes auferlegtift.  Siquis loquitur, quafi fers
mones Dei. 3ol cinte fchone ehr fite dies
jenige Prediger / die fich felbft predigen ;
twelche Eein ander Abfehen haben/ alg daf
fie gelobt werden / und gefallen mogen.
ABelche s toeil fie von einem falfchen Slang
einer citelen LBolvedenheit verblendet find/
fich nuy allein befleiffen/ dies fo fie bervegen
und befebren folten, gu verblenden. Do
nahen Fommen fo vil ausgegicrte JReden/
bingegen o toenig Chriftliche Predigen ;
Daber Formme jene mit vilem Schroeif auss
gefonnene oleedenhyeit/ toelche aber 1es
oo Salbung, noch Keafft hat.  Si quis
miniftrat tanquam ex virtute, quam a mi-
niftrat Deus : &o femand ein Ame bat/ Dap
ergoertvalte/ als aus dem Bermdgen/ s
GOt Daveeicht : auf daf GOt in alln
Dingen gepricfer werde / dued) FEfum
Chuiftum unferen HSven, Der Apofil
vedef inggemein von den Kirchen-Dienfiery
fa fo gar auch von den Lercken Der Licbef
unb den Dienfien/ woelche die Layen den Az
men ceweifen Eonnen.  Ein jeder hat feine
3 ¢igne
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Der Sonntag nach der Himntelfahrt. ¢

digne Gab von SOt empfangen s Dedive:
gen foll ein jeder Diefelbe nach feinem Hes
suff £ und nac) Dem Befehl feiner Oberen
aniwenden. € foll fein 2Ame verroalten mit
¢inem veinen 7 inbrinfligen und von allem
Cigennug entfernten Cofer ; Coe muf alle
Pichten Deffelben genan und mif einem Hes
ligions » Sinn eefiilien 3 Er mug nue die
Che SOtes fuchen 7 und nicht auffich felbft
fehen s Endlich/ fchlieht der SHeil, Apoftel 7
filheet ein folch weifes / licbeeiches / unfledfs
liches und Ehriftliches Leben s daf alle dies
fo euch febyen toerdens Dardurd) erbauet roers
ven/ und den HELen darfiie preifen, Dag
Seben cines Cheiften foll dag Shriftenthum
foben s Surnemlich aber {oll die SHeiligheit
det Dieneren FCfu Ehrifti eine der Frdff
tigften und empfindlichifen Proben feyn deg
ASatheit unfever Meligion,

Bon dem Svangelio,

@%{ﬁ heutigeEvangelium fihickt fich nichs

> wemger dann die Cpifiel aufdie Ums
ftand der Zeitund des Fefis,  Dex Snbalt
veffelben ift Der Befchluf der W3under-vols
[tn NRed/ toelche der Hepland nach dem Lo
ten Rachtmabl an feine Singer gethan,

Doy
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60  Der Sonntag nach der Himntelfahrt.
Der Sohn GOMHes hatte alleverft auf
eine veeniinfitige und umflandliche LWeif
vorgefielit alleg/ wag er dDer Tuden tvegen
gethan/ wm ibnen gu bereifen/ dDag Ceibe
Heyland und SOt 7 ihr Konig und My
fias feye 7 Dap € ibnen durch die Deilig:
Feit feines Sebens / durdh die Slaubtotirdig:
Beit jeiner underen/ durd) die NReinigheif
feince ehr/ und durch die Weiffagungen
Der Propheten / unwiderfprechlich darges
than/ dafi Cr devienige fep / voelcher ihnen
vecheiffen tworden / und daf fie Feinen andes
ten Dann Shne ceroatten follen; So vilers
flauntiche TBundet/ teldhe nach dem Feugs
nuf der ‘Propheten derrr Nefia allein vors
behaltenvoaven / peruttheilt fie oegen ihrer
SBlindhyeif / telche ohne i Fonte entfchuls
Diget werden.  Sie haben mich gefehen /
fefst Der Depland hingu / fie habetrmich bey
hundeet Selegenbeiten angehort / und an
ftatt an mid) ju glauben/ und mivnachus
folgeny haben fie fich wider mich und meis
nen Vatfer jufammen verbunden s Gie
mufien aber jene ort ihreg Sefanes e
flillen : &ie haben mich obne Uefach gehafs
et ; Sic baben mich aus lauter Bophat
verfolgef : Quia odio habuerunt me gratis,
Smb fie nun alfo mit mir umgegangen /
Doefft the nicht boffens Dag fie anderft mit |
cuch perfabhren wwerden ¢ Fovcher euch aber
- nicht/
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Der Sonntag nadh ber Himmelfabes, 6:
niche/ ihr voerdet vom Dimmel herab einen
Feafitigen Benftand echalten,  Und bifer
ifi Der £, Geift/ dDenich eudh fenden roerdey

" euchin allen euren Trubfalen ju tedften /

in affem Kampff 7 Davmit {ie euch anfallen
weeden / ench gu flaccEen/ und in den allees
graufamfien Verfolgungen euch gu befchiz
fn.  Difen Sedfter den S, Seift mull ich
euch fenben/ weil Er auf gleiche 3eiff von
meinem SBatter und miv-ausgehet/ und Ee
pon ung beyden vermittleft Difes Ausggang/
Die Gottheit/ toelche unter den dreyen Per-
fonen ungertheilt bleibt/ auggeht. Cum ve-
nerit Paracletus quem ego mittam vobis 4
Patre, Spiritum veritatis , qui & Patre proce-
dit. ¥Wann aber der Trdfter Fommen wird
toelchen ich euch fenden werde von dem
WVatter 7 den Geift der LWarheit/ der von
e Batter ausgehet,  Der Hepland feit
nicht hingu / welcher von dem Vatter und
mir ausggehet/ wietwol gang wabrift/ dag
€t fo rool von dem Sobn als bem 3at-
fer qudgehet 5 Dierveil er fich annodh rich-
tet nach dem {chivachen Begriff und Uns
perftand feinee AUpoftlen/ maffen Ee felbige
in ihrem SBegriff nur vertvorener gemacht
hdtte, wann ¢ ihnen allbier gefagt hdttes
0ag der . Gifi {o ol von Shme alsdem
Batter ansgehe.  Dife Warheit hatte S
genugfam betviefen durdh alles dasjenige /
0
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62 Der Sonntag nadh der Himmelfahet,

fo S/ feine Sottheit su beveftigen/ vorge
tragen hatte / infondexheit/ indem Ee ibnes
fagtes Dag Cr felbft ihnen difen Trofierden
£, Gyeift fenden tetde : Quem ego mittam
vobis a Patre 5 Gabe St genugfan jubets
ftehen/ Da der D, Geift in Anfehen feines
und feines Vatters / mit Proportion ¢hen
vas fene 7 was Er der Sobhn in Anfehen
Deg Batters fen 5 Das ifi: Daf S von
bepderr auf ¢ine gang unausfprechliche
GB3eif / und relche allein vecmittleft ver St
leuchtung Deg 5. Geifts Fan exFannt toets
ven/ hervorgehe.  Cum venent, ille tefti-
monium perhibebit de me: Wann Difes
Goeift Der Wdarheit Fommen toird / wird G
Seugnug von mir geben,  So mol dued
Die AWunder / die St wircken wird / al
auch durch dag Liecht/roelches St den Slaus
bigen tiber Die Warheiten / Die Sycly eu) vers
EiinDiget bab/ mittheilen wicd, ~ Ep witd
Die Suden ubersengen der Ungerechtighet /
Deg Linglaubens und det Sund /7 alle Men:
fchen aber meiner Gottheit 7 und meines
oberfien Madht,  Et vos teftimonium per-
hibebitis , quia ab initio mecum eftis. Sjht
aber/ Die ihe durch difen vorteefflichen Sebe
rver toerdet untervichiet toerden / ihe / dieihr/

feith Deme ich angefangen mich Den ey

{chen u offenbabren/ bey mir geroefen fend/
0erDet alg getrene Seugen/ fo moé ineme
~ eh/
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- Der Oonntag nach ber Himmelfahet, 63
febr / alg auch meine Terck aufdem gans
gen €rbboden ausbereiten,

Hzc locutus fum vobis ut non fcandali-
zemini,  Dife als nothroendige Unterriche
tungen hab S5ch euch gegeben/ um euch iz
ber Die Verfolgungen gu beoeffigen / dDamit
ihe nicht/ tann fich felbige sutragen rere
den/ ettwan Fleinmithig rerdet/ und euch
nicht Anlaf gur Aergernuf geben,  Sich
hab euch gevedt von dem Hafy den die Wiels
gegen euch tragen toied 5 Sch hab endh pors
gefagtalles / wag euch Yerdriehliches bes
gegnen twird/ damit ihe euch gefafit machety
alles tible Berfahren/ foilr roerdet lepden
miffen/ gu evteagens  Mieine eind/ und

Di¢ eben DeBrvegen audh die eure find/ wers

oent fich nicht vergntigen 7 euch aus ihren

Sdhulen aussufioffen/ mit euch als mit Ex-

communicitfen/ in SHann Sethanen/ und

Sottlofen / und als Menfchen / die Feine

dicligion haben/umgugehen ; Sondernihys

veSeindfeeligfeit wird fie Dermaffen verblens
den/ Da die/ welche ibre morderifche HAnd
it euvem lut beflecten werden / vermeys
nen toeeden / fie bringen hierdurch SOt
¢ angenehmes Opffer : Ut omnis quiin-
terficit vos,, arbitretur obfequium fe prafta-
re Deo,  3eif fie durch ¢ine hartndckige
und freptillige Berharrung in dem Sers
thum /7 und qus einer lauferen %%ﬁbeit {

Avs




64 Der Sonntag nach der Himmelfahee,
Davmit fie bejauberet {ind / wedet meinen
DBatter noch mich exfennenwoliens Defy
wegen werden fie auf eine graufame Wi
mighandlen die/ roelche nach eurem Exemy
pel fich getrene Diener fo ol Des Sobngy
alg auch des Vatters su feyn 7 befennen
1werden: Ethxcfacient vobis, quianonno.
verunt Patrem , neque me.  LWann i {it
aber am befftigfien euch umgubringen o
bittett und ergrimmet fehen twerdet {ofol
eg euch genug fepn/ wm euch vor ihnen nid
su fovchten / Dag ihe euch evinneret / Daf
cuer Jerr und INeifter , Dem ihr Dienct /
euch Dip alles habe vorgefagt / daf Fhm
nichts verborgen/ und dag Se euch nihtin
feinen Dienft aufgenommen/ dag Er e
nicht auch alle IMNubfeligkeiten 7 o dDarmit
vecEnupffet/ und alles / o ihe in demfelben
werdet ausfichen muffen / vorgeftellt habe
Syl hab alles dag Ubel/ fo euch begeghen
1oith/ vorgefehen/ und ich hab euch beeeits
gefagts Dag S5eb nicht unterlaffen twerde/
euch Den Trofier / Den £, Seift ju fenden/
toelcher euch nicht nue Dapfferkeit und
Starcke geben wird/ alle Pein und Mavs
tev qussufiehen/ jondern eudh audh einefufs
fe Sreud mitten in allen curen Mubhefelige
Feiten toird u empfinden geben, Sed bac
locutus fumvobis : ut cium venerit hora, ¢0s
rum reminifcamini , quia ego dixi vobis

Sm
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Der Sonntag nach ber Himmelfahes, €e
% wbrigen hab ich folches su euch getedes
aufvaf/ wann die Zeit Fommen wird/ da
ihe Datan gedencket/ Dag ich euch alleg ges
fagt/ t0as eudh begegnenwicd, i
ACfug Chriftus verFundiget feinen Spiine

geren/ toag fuie Sammer und Elend fie feie

nettwegen werden augsufiehen haben/ und
chen dardurch macht Ee/ dafi fie Shm ges
tren perbleiben, Ach SO ! wann die
LWelt auch fo aufrichtig ware, dap fie vots
het fehen lieffe alles, wag man in dero Dient
augfiehen mufi/ toie tenig Nachfolger tours
D¢ fie haben ! Sndem der Hepland fo vil
Creus Denenr/ o Shm Dienen / vorfagt 2
gt € genugfam / DaB e8 nue bep Shin
ftunbe/ felbige Der elt nach glﬁcfé‘eelig 38
madyen, €8 muf hiemit gu feiner Che und
ju unfevem SRuken gercichen/ Dag it ein
Sepden volles und gecreusigtes Leben fithe

ten 5 DagCreutift bitter / abier Die Frucht.

beflelben ift fif.

Die Griechen nennen. difen Tag den
Sonntag der drephundert und achtsehen
Battern des heiligen Concilii yu Nicaea, toei
fie Difen betveglichen Sag errvdhlt/ die Ges
vachtnug devjelben su ehren / neben einent
befonderen Seft/ twelches fie an einerm uns

beteglichen Sag des Sahyrs 7 nemlich de

iehenden Syulii DeBroegen halten,
V.Buh.ILTH, E  Dis




é6  Der Sonutag nadh der Himmelfahet,

2 Difer Sonntag wird auch bey den s
teineren, und vornemlich su JRom der NRos
fen-Sonntag genennt/ Dieweil man damalg
gemeinlich ieerfien Rofen blben fiet/und
Diefelben in die Kivdhe/ da die Slaubigei
ve Stationen Hiclter/ gefiveuct rouroden/ ins
fonberheit 7 roann Det ‘Vabft felbften dag
Hoch:Amt verrichtete.  Dife *Benennung
Ban villeicht auch eine vil geiftlichere und e
bitimtere Uefach und Verftand gehabthos
ben ;3 Billeicht wird er der NRofen-Sony
tag genennt/ dieroeil Das Evangelinm verz
heift 7 Die Blumen/ fo 3u redeny Des allers
fiiffeften Sroftg/ mittenunter den fpifigfien
und dickefien Dornern ; Die Diofenwady
féry unb vernvelcen mitten unter den Dovs
retn 5 Alfo auch die Sunger SEfu Chifs
Foften Die allerreinefie Sreud und vortrefs
fichite Luft nue allein mitten in Den BSiduw
wavtigBeiterr und unter Dem Creuts,

Das Gebett/ o bey Der e difes
 Sags geforochen toird/ ift folgendes:

 llmddtiget und ewiger, SO/ vets

<=2 fchaffe durch deine Gnad/ Dafunfer
@emtith und LWille bie allein exgeben und

geheiliget fepen/ umd Dag tvir Deiner Gotts

lichen Majeftat mit einern teeuen und ouf
pichtigen Deeken digen,  Dugeh unfered
HECLN K. _
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Epiftel 1. Pef. cap. 4.

ﬁﬂwltcbﬂe: Send fiirfichtig , und madyet
V' im Gebetr,  Wor allen Dingen aber habg
untew einander ¢in fiate Liebe,  Dann die Liebe
bedecket Die Menge dex Sunden, Sepd gaffs
frey , und beherberget eitander ohne Murren ,
unb brenet einander ; ein jeglicher mitber Gnad ,
bie ex empfangen bat ;. als bie gute Angheiler
bermannigfaltigen Gnad G.Oftes,  So jemand
redet , Dag ers pede ald GB.Dtfe8 Wopt, Sp
jemand ein Ame Hat ;- daf ers thue , als qus dens

Bermogen , welches SOt dapreichet, auf baf |

GOt inallen Dingen ge—?ticﬁ:u werde ) dupcly
S€fum Chrifum ynfern HSren,

Ot 9. Petrus laft feine Spiffel
abgehen an: die Rirchen in Afia /
Ponto/ Salatias Bithiniaswelche
(ehe sableeidy waren/ aber vil guss
fiehen muffen pon Den unglaubigen
Suden und Depden s Er frofet /
unterioeiff und munteret felbige auf
Wann er fagt / Daf der Tag: des
DEren nabe ety / will ep Dardurch
andeuten die beporff benbe'Set{tﬁbr-
tung der Stadt Serufalem/ weldhes

Dann glauben madht/ dafi Dife Epie

fiekvon Rows guvifcyens Dens 45, 1D
- €2 sofen

Der Sonntag nach der Himmelfabrt, 6y
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68  Der Sonntag nad) der .fgimmclfabrt'.
so.ften Jahr Chrifti  gefchriehen
f0orelt.

AnmercEungen,

So jemand vedet / fo tede ers ald GO
tes W3ort.  Die Mepnung deg Apofielsif
nicht/ Daf alle glaubige Predigee feyn ol
fen/ fondern er toill 7 Dap alle Prediger g
treue Diencr Des Sottlichen TBorts/ of
perfiindigen/ feven,  Sein Sroect ift/ 00
alle unfere Sefprach , Ldort und Redet
Chriftlich feven.  Nichtsift billicher, nichs
folte gemeiner feyn 5 Tas ift vernimfigw
als DaB ein Chift nicht tie ein Hend, o
Dern als ein Chrifi vede 2 Sind aber iy
fchen alle unfere Reden exbaulich 2 AWow
von erfpracht man fich-in Den Sffteren 3w

ammenfungften / in den. roelflichen Ve
ammiungen 2 Wann jemand redet/ pl
et alg einer / Der dDag Wort GOt o
fundiget : Das ift: Handlet man in o
chen Sefprdchen von SO1t 2 SNan tdd
ganke Stunden miteinander : Aber 10l
pon 2 Bon taufenderlen Nichts ; undoft
von folcyen Dingeny welche unmittelbaruns
ter Dem Yichts {ind. €8 ift eftvan b
. Ndbrleinsein fehlechteGefchicht/einTraum’
mit roclchen getoiffe Perfonen/ die fich e
bilden/ Daf fie Berftand haben / Diew;gilﬂ
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Der Sonntag nadh ber Himmelfahet, &p
vil veben Edinen/ und darbey nichte fagen/
bie it/ twill nicht fagen / den MNfiggang
gerteeiben und hinbringen., a8 ift doch
arbdvmticher 7 alg die Sefprdch der prddys
tigen Werfammiungen 7 der Welt-Gefinns
tert A5¢ibs - Peefonen / Die ihren Lerftand
inden allergetingfien und eptelfien Gefprds
chen ausleceen und eefchopffen.  €ine Mo-
de, ¢in aupt - Jier / ein Aufbusen / ¢in
Sleinod befchdfitigen dife hobe Gifter,
Schwerlich murde man Kinderen dergleis
chen nichtsroertigen und fehlechten Zeitoers
treibung hingeben laffen.  Unterfuche man
vonnaheny cerodge man den Srund folcher
focltlichen Unterredungen / toeldhe einen gus
ten Theil der Lebeng-Jeit verfchlingen/ was
tird man datiny Srindliches 7 ja fo gac
Veeninfitiges und Chrifiliches finden ?
2Wann man die tibele Teadhreden / twelche
allein Dife erbarmliche Sefprach angenchm
machen/ bintweg thut / alles 7 wag in denfels
ben vorgebracht toitd / ift fo ungejchmackts
fo fchroachlich / fo Findifch / Dap emer Ttz
:z;: batte su glauben/ dag verftandige Leuth
ahig twdven/ andergleichen unnitfen Dine
gen fich aufjubalten,  Si quis loguitur qua.
fifermones Dei.  2Ach HEtr ! wonnman
o dem geringften unnugen Iort/ fo man
geeedet hat / witd Rechenfechafft geben mitfz
fon : Bas wird man dann ol fur eine
€3 ¢che
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7 Der Sonntag nach dee Himmelfahet;

JRechnung geben miiffen von fo vilen uns
chriftlichen Jeden und Gefprdchen ? Ex
abundantia cordis os loquitur : ug dem
Ubetfiuf des Herhens redet der Num,
Es modve eine feltfame Sach / daf einer vedt
folte reden / der da tibel lebt, - Die Rung
$eigt nicht nur an / aus was fire einem San
man ift/ fondeen auch/ was man fite Lafir
anfich bat. SNan hdee euch nurvon nidts:
werthen “Dingen/ von LuftbarFeiten / von
Aufbusen s von L3elt - HAndlen teden, dif
Forme dabee / Dierveil euer Ders voll der
elt-Liebe ift.  Fillet aber daffelbe an mit
Det iebe SOttes/ und machet euch dacmit
Den allevreichiten Scbags,  Man bat fine
Miihe von SOt gu reden/ von Shine G
forach su halten / wann man Shn lichet,
Cin tif Det: Welt angefiilltes Herk/ undfo
e mit iweedifchen Begierden umgehets laft
bald nach, wann man von SO redet.

Coangelium Job, cap, 15, und 16,

I dee Beit ¢ fprach dee HCrr SE(us ufei
SV net Jungeen : Wann der Trdfer Fommen
foird ) toeldyen ich euch fenden rerde von dem
Batter; den Geift dee Warbeit ) bet pon den
Batter ausdgehet ; der twicd Hon mix Setigiiif
?eben: und fhr oerdet auch Seugnuf geben,dani
e fepd von Anfang bey mie geivefen, Dife
g habe ich euch gefagt ; daf igr etich nicht avs
?engt. Sie weeden eud) aus ihren Schulen auss
hlieffen. €8 Fommet uber bie @tunb;_bgtﬁ e
7t jeber)
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Der Sonntag nach ber Himmelfabre, 71
jebet y er euch tébtef , der wird mennen , er thue
GOt cinen Dienft davan : Und folches twerden
fic-euch thun, dann fie webder den Latter noch
midh exfennet haben,  Aber folches Habe ich ju
ecly geredet , auf daff toann die Feit Fonmen
tird , dag ihr bavan gedenchet, dag ichs euch
gefagt Habe.

Betrachtung
Von Dent FWiderfprechen und den

Peuffungen / denen fromme
Seuth untermworfien.

Lo

Eeeachtet; Daf dife Wort SCfu Cheis
fii niemalen voerden Ednnen unevfult
bleiben : SNeine lieben Stnger ihe

terdet mifandlet toerden / ja man wird
mepnen/ man thue SOte ¢inen Dienft Daz
ran/ wann man euch mighandlet,  Synitoiz
fchen abee/ ob gleich dife 2Warheit alle Sag
mabt mwitd /7 nichts defto roeniger befrems
ben oie ung taglich dartiber. Daf die
Unotdnung der Sitten Zorn und Vetfols
gung 1ider ausgelapne Nenfchen ertveckes
Daf eineverftelite Andacht alle Semuther
aufetibrig macht, und jederman in Harnifch
beingts ift ganf billich.  Di¢ Sottloferund
dieHeuchler rerden pon GOt gehafi/ und
ehehiche Seuth haben einen F3idertvillen ab
ihnen 3 Dag man fich agr foidet Di¢wahz
4 v
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73 Det Sonntag naeh ber Himmelfahet,
e @ott{cc[igfu‘t aufliehnet / und daf dig |
Chriftliche Tugend cine Art Verfolgung |
mitters in Dem Chriftenthum lenden miffs |
ift cine Sady/ welche allein die Eefabrung
glaubrotirdig macht / und velche allerdings |
Der Dteligion / Der WVernunfit/ und demge
{unben Berftand gurvider ju fepn feheinet,
Interdeffen aber ift nichts gemeiner / nody |
gawohnter. g fcheint/ daf/ fobaloman |
fich gur Gottfeligteit beFennt/ fo bald man |
fich gut Andacht baltet/ fo bald man ¢inge
treuer Dience GOLtes worden/ fepe man |
sur Bibl gefekt Der Bofheit Des menfchlis |
chen Serkens / dem Geladhter der Unans
dachtigen/ dem Nepd deven/ fo nicht gae |
in lnotdnung leben / den Verfolgungen |
Der A3elt - Menfchen / fa auch offtees dee |
QBerldumdung,  Nan ahnbdet die Eleinflen
Kehlersman legt die beften Thaten tibelaug
man befchuldiget euch Des Hochmuths/ und
Daf ihe etroas befonderes feyn rollet/ o
bald man mevcket/ Dag i mehr eingeridy
get / mebr eingesogen / und tugendamme
Dann andere fepd.  Sft man ein epfftige
Deobadpter Deg Siefases / hat man ¢n |
twahren Seund der Andacht / ift man ¢in
wabrer Dience GOftes/ jederman flichd |
euch. Nan betradytet euch als einen be |
gcbmerlid)en <adler des unordentlichen £ |
g Der anderen. A man ﬁcbbig?mer
wee/




Der Sonntag nach der Himmelfabret, 73
itte / twie liebreich/ gtichtig / demilthig und
gottfeclig manimmer fcheint / ja die Tugend
felbft/ Die man an euch exfennt 7 macht die
Ullerforchtfarmften beberit / Ubels dDarvon
suveden,  Ein jeder macht fich auf/ el
DMerdrufjumachen, INan permepnt; man
thue GOt einen Dienft/ wann man euch
mit Bittereit fattiget.  NRedet man eciner
anddchtigen Perfon Ubels nach/ jederman
fallt Demfelben bey,  Sindet man fich in eiz
ner Gefellfchafft ¢in / von deven man Ans
flanbigEeit twegen nicht ausbleiben Fan 7 fo
dgevt man fich davob,  Entfernet man fich
von Denjenigen angeftellten Luftbarkeiten 7
toeldhe Das Coangelium verbictet 7 und wo
der Welt - Sieift herefchet / twird man fiie
toild / und als ein Seind aller Sefelfchafft
angefehen. Aol eine feltfarme Sach! auch
fo gardie Hochachtung/ die man von from:
tmen Seuthen hat/ ift ibnen offters ein Anlaf
su neven Pruffungen.  SeFennt man in eis
ner Semeind eine Perfon einet befonderen
Andacht / ich voill fagen / die Da demiithigery
abgetodfer Dann Dicanderen/ beveit/ fich als
lem ohyne TWideered ju unterwerfen;/fo muf
fie Der allerfchlechteften Dienfim getwdrtig
feyn.  Sift etrvas Mibhfames und Unans
genchmes vorhanden / toann die Unvolls
fommenen einen Dienft ausfchlagen / witd
ihe folcher jugetheilt werden,  Die Meys
Cy nung/




vs Der Conntag nach der Himmelfahet,
nurg / die man von ihrer Abtodiung bat; |
macht/ Dag man ihrer Sugend toenigfiho:
net,  SNan willfaheet in allen Sachende:
nen Unvslifommenen und Unandddtigen,
Sngroifchen aber (dft GOt su /7 Da man
fich Dex Allertugendfamiten fchier gar nichts
annimmt,  €in williger TNenfdh roitd o
terstiberladen » Daunterdeffen die/ fonidhts
thun toollen/ al8 voag ibnen gefallt/ nifig
{ind/ und indifern ihrem Miigiggang tad:
len fie alles 7 tvas Diejenigen thun/ dieda
arbeiten,  Die Sigen » Lieb lepdet entfeflich
putch eine fo ungleiche Austheilung, die Sus
gend aber befindet fich wol dacbey 5 Und
tvi¢ befchrverlich Difer Unterfcheid immerif
er Dennoch der Andacht eine groffe Che,
Man thut febr unvecht / daf man tider dis
fe veemepnte UnbillichEeit fchrepet,  Kan
man eudh in dDer Belt groffeve Ehr ermeiz
fenzalg wannmaneudy) SEfu Chrifto gleid
macht.  LBann fie mitderm Heven alfo um
gegangen/ bat dann der Kneche Urfadh fidh
su beFlagen/ woann esibm ergelet / toiefeiz
nem Heren 2 Die Tugend 7 Deven jeders
man Bepfall gibt 7 iff febr verdadhtig.
Qui pie volunt vivere in Chrifto Jelu per-
fecutionem patientur.  Dife TWort muffen
mwabebleiben 5 Der/ fo Feinen Theildavan
hat/ iftfehr su beklagen,

P.IL




Der Sonntag nach dee Dimmelfabre, 76

it P. 1L

;3; ' Betrachtet/ Daf/ mann die ‘-Q}er:fol;}uns
1, gen bitter / Die Seache devfelben defto fiiffec
ah find.  Siefind ein Feuer / Das Da reiniz
ts gef / und indem ¢8 versehret alles/ tas dag
ff: Gold Unreines in fich bat/ mache es daffulz
8 | be defto glanfender, €8 fommt in Dev
ig Shat fehe hart an 7 fich bey folchen Geles
07 genbyeiten gu tibertwinden / und u fchiweigen.
D Hunderterley {cheinbare Urfachen unterfhiz
) ken die Cigen - Lieh 5 und die Lebhaffrigheif
2 unfers Seifis ermiidet mebr alg die BPofz
N | buit Deg Geifts eines andeven. Egift soar
it o / Daf die Mdfigung tugendfanier
t, Perfonen die Ausgelapne offt nur defto Filyz
i | nee macht gu fadlen und su beiffen ; Dann
m | folche faige eelen mifibrauchen DieSanfitz
is muth und Gedult tugendfamer Seuthen ¢
i umn iheem bofihafften SHerken ein Vergniiz
v gen gu geben 5 ANithin aber ift leicht su epz
b achten / Daf eine feetige und Fluge 2Antswore
iz | unsvon ihrenBerfolgungen fiie ein und al:
5 | lemal befeepen Eonte 5 Gin Wort/ fo man
) in Beveitfchafft hattes wiirde folchen Ln:
r.- vollfommenen bafd den Mund fopffen 3
n Man tourde aber die Tugend berlesen /
1 ann man feinem Gegner mit Stich-Ne-

ben begegnen thdte.  Sa es feheint / Daf
Pas@tillfchmeigen felbfi Dex SugendScha:
ben




76  Dee Sonntag nady bey Himmelfahet.

Den guftige/inDem fie felbige Dex tiblen Nachs

£ed jum NRaub dargibt, Dif {ind qlles
fcbeinbare Urfachen 5 Ingtoifchen abet wil
©Ott/ daf man Dif alles unterlaffe/ und
sum Opfier Dargebe, €8 Fofiet etrag /
wann man {chroeigen foll 5 und 8 ift nidh
¢in gevinger Sieg / oann man fich an all
vife bengefiigte Urfachen nicht Eehret, Aber
ady SOtt! was fiir Snaden celangtman
niche allseit durch difen Sieg! i genaues
&tillfchroeigen / eine Sedult / Die man vedht
gu gebrauchen voeiff 7 belffen febr viel jue
Sottfeligheit.  Uberlaffen wir SOLE Dit
Mechtfertigung feiner Diencren.  ES3witd
Fein eingig Haar ab ihrem Hiaupt verlohte
gehen/ SOLt hat fie ju befchusen auf fidh
genommen,  L3er hatte mehr Urfad) / 10
foem tate ¢8 tehe daran gelegen / fich ju
techtfertigen 7 dann SEfu Cheifio 2 Ud
Dennoch jagte et Fein ABort,  Nein SOL
toie Dient mir nicht dein Sillfchiveigen mit:
ten in Dem Feuer der allergervaltthatigfien
und ungerechtigften Verfolgungen su einet
fchdnen Lection, mie nicht weniget allen e
tien / Die man in Deincm Dienft verlegen
macht ! ¢8 ware die leicht gervefen/ alledeis
ne §eind befehamt g machen. Sa 8
jcheint/ Daf e8 Deiner Ehy rodre davange
legen getvefen / Deine Unjchuld an Tag ¥
geben/ und alle digjenige/ fo fich unte;ﬂuﬂ’
¢n




Der Sonntag nad) bst Himmelfabrt. 73
oen Dutel) Die allefchivaryefte Verldmbdune
gen Dich guverfchreneny uverhichten 5 Dy

pet Du bift Dereingebohrne Sohn SOftedy

ver Eeldfer Des menfchlichen Sefchlechts #
e Stiffter ¢cinet neuer/ aber anbey fo veis
nen/ fo Sdtelichen s fo beiligen Religion s
bee Konig der gangen Selt/ der Mefias,
Nichts defio veniger fchrocigt SEfus Eheis
tug/ und lendet ot ¢ein ABvrt su pedens
und fir toollen fchreyen wider die Unbillichs
feit Deren/ Die uns mifhandlen 2 Dif fo
Lehu-seiche Stillfchiveigen/ Dife fo Heldens
muthige Gedult iff e8/ toelche o vilen Hieis
ligen Das Still{chrocigen gelehrt hat 5 toels
te felbige beroogen, SOt furilive BVerfols
ger mit {0 auftichtigem Deeken ju bittenyald
foann s folche gerefen toaren/ die ihnen die
alleewichtigite Dienft erwiefen,  Wann
meigen gife Srempel einenCindruct aufung
machen ?

Dig foll/ HErr/ von Stund an gefthes
bhen/ Dannich bin entfchioffen 7 alles Difes
geringe ZBiderfprechen als eine Snad einesd
unfthagbaren ASerths ju betrachten, Veea
kibe miry £ mein SOt/ Dag mein Flivs
fas Fvafitig fep / und daf ich mich gliicEfes
lig fchates roann ¢8 mit evgehet/ toie ¢s Die
¢gangen.

Anddchs

e e e




78 Der Sonntag nad) der Himmelfahie,

Andachtige Seuffzer an difem g, |

EXurge Domine non confortetur homo,
Phal. 9.

HErt/ fieheauf/und lafden Ubermutl
veiner Seinden nicht tweiter tberhand nehe
men, |

Tibi derelictus eft pauper, orphano tueris
adjutor, Pfal. 9. |

Det 2rme/ fo von jederman verlaffin
ferst alf fein Bectrauen auf dich / O mein
@Ot/ und e findet bey dir einen Schugy
welcher bep ihme veichlich evfestalles/ tag
ot vonden Menfchen lepden muf.

Andaches - Ubmnger,

I @%t i eudh vorgenommen  GOHt
ganglich und ohne Vorbehalt ju

Dienen/ fagt Jefus.der. Sobn Syradhs /
fo wiffet 7 Dag fchivere Verfuchungen auf
euch warten 5 und reil man fich derfelben
fiche vecht vevfibyet/ gefchicht eg 7 Daf man
felbige allsufehr-empfindet. = ONan thutung
recht/ Daf man dife Bidermwdrtigaund Bits
terkeiten/noelcheungindem eeg der Volls
fommenbeitbegegnen 7 anfiber alg verdrics
liche Berhindegnuffen / roelche: den Weeg
gefabrlicher/ ober jum wenigften. fchiwerer
machen 5 €8 find Doener/ welche an flatt
¢ities Jaunsg dienens und alles Scinbyegxgc
Wi




[is

Der Sonntag nach der Himmelfabrt. 79
und Schadliche entfernen, Hiitet ench
dagjenige ju forchten / fo die Tugend peufe
fet/ felbige unterhaltet/ und ihro eine Ehe
ift, Betrachtet Die VerdruflichEeiten/ das
Gefpdtt/ die Vevachtungen deren/ dieens
ve Sugend meb als eurve Perfon haffen /
beteachtet/ fag ich / Dife Eleine Verdriiplichs
Feiten/ i fie euch vevurfachen, als ¢ine grofz
fe 2Bofthat 7 Die fie euch exmweifen; und [chrets
bet euch ¢in Sefas vor/ Daf the euch dars
ber niemalen beklagen voollet,

2, €8 ift eine fundliche/ einem chelichen
Menfthen ungesiemende Saghafftigeit/dag
Gufe und die Ubung der Tugend juunter.
laffen/ aus Sovdht/ man mochte Defwegen
pon Den 2AusgelaBnen und TBelt:Menfchen
deelachet toerden,  Hntet euch/ euch defs
mwegen u vechtfertigen / oder ju beFlagen,
Dann e todre grad / als wann einer {ich
hefftig bemtihen voolfesu seigen/ daf s Eein:
fivaflicher Mangels Dag einer eine Nafeund
joen Augen habe. - Schroeiget gank flill
ben devgleichen Anldfen, Berhavretineus
renndadhts- Ubungen / obne ein Wort iu
veden, - SMachet / daf bie Motiven/ foeuch
Datsu antreiben / allgeif veiner / und die Uz

bung vollFommner wetde, Berachtet Dag:

Spattlen der T¢It - Menfchen nicht aus
Docymuth 7 fondevn achtet Daffelbe i ges
vingfien nicht aus Antvich der Sugend. Eie

- e

e
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go Do Sonntag ded Pfingft s Fefid. _
ne alliugroffe SmpfindlichFeit in difer
Stuckift ein Angeig einer febr [hroadyen p
ja offters ciner falfchen Sugend.

Der Sonntay Oes Dﬁngﬁ
| Sefts.
Die HNiftory Difed Fefts.

§: As Pfingft2 Feft ver CShriften if - |
Lo ourch vas Pringft - et der Juden |
porgebildet toorden ;s €8 i?i fame |

Dem OftersSeft Das eingige/ Deven Urfprung
wir in Dem alten Seftament finden/ und |
Deven unmittelbare Cinfesung toie folglid
GOt felbi/noelcher Das Ofter-undPfingft
Seft feinem Rolek ald Die jwey vornehmyicn |
Solennitaten Gottlichen Dienfts / den fie. |
ihme fchuldig ware; anbefoblen / jufcheds |
ben Eonnen, :
Dag Pfingft-Jeft/ fagt Eulebius,, ift 0as
grofte unter allen Seften Des Sabrs : Quans
fi quis omnium feftivitatum maximam vo:
get, haudquaquam meo judicio aberravetit
Selbiges ift in der That die Vervollfomms
nung des groffen Wercts unfever Selofuny )
bie ‘Bollendung aller Seheimnuffon desdivs
fligion / Di¢ offentliche BerFindigung 08 |
newen ©cfages / und gleichfam Das ik |

. SGinfis
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Der Sonntag ded Pfinglt Fefid. g

ift gefandt orden/ fagt der 5., Augufiis
nug/ damit dDie Krafft difes H. Geiftey
bag Wereks toelches Der Hepland hatte ane
gefangen/ vollendete; tvas er ertvorben
beroabrfe; und was er evlogt/ vollFoms
men haligfe: miffus eft {piritus, ut quae
falvator inchoaverat , {piritus fan&ti virtus
confummet ; & quod ille acquifivit , ifte
cuftodiat; qued ille redemit, fanctificet ifte,
Unter allen Gefchdpffens fagen die Vdts
ter/ ift Beined/ woelches fich SOt fo fehe
habe angelegen: fepn laffens noch elcheg
ihme fo theue anEommen feve 7 alg Der
Menfch.  Man Fan fagen/ daf die drey
Gottliche gpergbnen ein Gefallen getrager
denfelben gu Bollfommenkhyeit su bringenys
ihne wounderbabt gutmachen/ und die Gotfs
heit in Difem Kunft: Stick su bewundern,
Dee Vatter hat/ fo su veden/ ibne in dee
Crfehaffung enttworffeny der Sobn hatibn
moeeEelofung gu geofferer Volifomendeif
gebeacht. Der H.Seift aber hat ibnein et
eiligung difesT3ercEd ausgemacht, Deg

. Battersals er den Nenfechen geftaltet/ fagt

tn Sottfeeliger Chrifilicher DRedner/ bat
ihm die Vernunfft gegeben 7 um darmit
ju ecbenneny Die Begierd darmit su lichens
die Seepbeit um verdienftliche Gerck u
thun; der Sobn als ex denfelben von neuens
IV Bud. LTH, G gos

Snfigel ves neuen Bundg,  Der H; Seift

I |
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8% Der Sonntag ded Pofingfi-Fefis.

geftalets haterihm den Slauben gegebeny

um davmit feine Bevnunfit su leitens bie
icbe um feine BDegicrden ol eingurichteny
Die Gnad feineSrepheit ju flarcken s derd,

Geift aber/ Die legten Strich an Difem -

iBerct guthun/ fugt su dem Slauben dit
Granntnuf/ Die Snbeunft und den Cyfer
gu Der Liebes und die Krafft fame der Srofs

mubtigEeif ju der Snad; alfo Dap man i |

genfan/ Daf ung der Vatter ju Menfdjn
gemacht ; Dap toir durch Den Sohn Chis
ften worden/ und daf uns der P, Guf

beiliget,  Und Dif it einiger Maffen d¢

ganie Srund difes hohen Seheimnuffes.
Die Hevabfteigung deg 5. Geifis ubs

-~ bie Apoftel/ toelche der Snbalt det Solen-

nitdt Difeg Tags ift/ ift eigentlich das Roft
ber Wollendung aller Geheimnuffen v
MNeligion ; die beruhmee Jeit 2 Rechnung

et YerFlindigung des Sefases/ undded |
Auffrichtung der Kivche.  Dife Kiede
hatte SCfus Chrijiug vor feiner Himmek |

fahrt geftaltet / fie tare aber todhrendts
seben Tagen/ Da Die Apofiel und Junge

fich ineinern groffen Saal verfchloffen hitk |
ten / annoch/ fo gu redens in Der Wik

gens und hatfich dife Braut FEfu Shris

fii exft an Dem Pfinaft: Seft um eefienmal

offenttlich feben laffens bat die den Nady

gammlingen Abrabams verfprochne it

fchafft in Defifs genommen 7 und i& inbﬂm
: ¢ehs

f

|



Des Sonntag ded PingEF

efid. 93

I Recjte, telche Die Synagog verfchers
Die get/ undinalle Vorgug/ dieder Hepland
oty ihto gegeben battes eingetretten. €8 tvate
9 billich/ DAV Seft eines Der SO fenere
e - libflen tate, 8 ift Fein Srociffel/ Dafe
it nicht Die Apoftel felbft/ tvie beveits gefagt
)fit tworderr/ Dif Seft unter den exfien Sldubiz
‘0fs gen angeordnet /7 maffen ihten davan ges
foe | legen ary eine Begebenheit/ die (hnen
hen fo glorveich/ und der Kivche fo nuslich waz
s ve/ nidht in Vergeffenheit Fommen su lafs
it fin: Der D, Sucas befchreibt dent aroffens
e o b/ Dender H, Paulus hatte fich ju See
g, | tufalemeingufindens um allda das Phingfte
e | Seftsubaltens E8ift gank gldublidy dag
len- folches Das Phingft55eft Der Chriften gerves
Gof fen.  Dann man fihet nichts daf die Apoe
bet [relDieSeft-Sdge det Suden gebalten baber,

ung | C8iftniemablen eine vollEomnereleichz

e heit gewefen gtvifchen Det Figut und der

whe | Reefenbeits als {ich befindet srwifchen dem

ek | PlingflSeft der Suden und der Chriffen,

e | a8 efe fE angeordnet toorden auf den

g | funffigfien Sag nach dem Ofter-feft/ vde

high | Dent Ceremonien Deg Dfter-Lamms : das

Bie | andere wird gleichfalls gehalten am fingfe

e | tiofen Lagnach Ofieen. Csmare/ nadh

0l Det Meittung ve Btteren/ die VerFiine

gda; Diguug beg Gefares GOttes / fo auf dem

5 yp

Derg Sinai am fgnﬁgigﬁen Lag it
&

DOots




g4 Der Sonntag ded Pfingfi-Sefid.

Donner/ Blig und Srommeten-Sdhallj
gefchehen 7 Die vornehmfle Urfach des Siis
difchen Pfingft-Sefis ;s alfo ift audy die
QyetElindigung Des neuen Syefages / il
dheg Denpoftlen durch deneift DerAWaahyrs
heit nach gleicher Angabl Tagen/ mit dem
Sehall cines ftavcken geroaltigen LSinds)
und unter der Seftalt glankender feurigen
Sungen gegeben roordens der vornehmfi
Borourff der Chrifilichen Pfingften. Dew

T T

9. Auguftinug bereift aus der Seriffy |

pag der Pingft-Tagr. Das ift/ der finff
sigite Tag nachOftern derjenige getvefen/an
toe(chem Das Siefag SOes aufdem Birg
&inai Monfi gegeben worden.  Alfoif
auch an detn Pfing{t-Sag die Verheiffungs
toelche: GOt vormabhlg durch den Pros
pheten Sevemiam gethan/ erfillt worday
voart et g ihme fpricht 7 Daf er ung rooll

ein neu Gefans geben /7 velches vil vollfows |

net dann das evfies o auf fo vilfaltigeDs
fiberteetfen roorden : Feriam domui Ifvadl
& domui Juda feedus novum: non fecun-
dum paltum quod pepigi cum Patribus

eorum, pactum quod irritum fecerunts |

fondeen Dif ift Dex neue Bund/ denich mit

vem ' Haufi Sfeael, nach folcher Jeit ma |
chen roerde.  Sych will Dif neue Gefag nidt |

mebe aufiteinerne Safflen fchreiben, Da
bo legem meam in vilceribus eorum. i
o1

1
|
|




Der Conntag ded Plingfi-Fefis, ¢
will ¢g felbff in ihr Sers eindrucken und
dnfthreiben: & in corde eorum feribam
eam. &i¢ erden mir nicht mebe mit ¢iner
-Snechtifchen Sorcht / fondern aus Liche
Dichen s ich till ihr SOt fepn/ und fie
toerden mein BVolcf fepn: & ipfi erunt mi-
hi in populum; & ego ero eis in Deum.
DerPeophet Chechiel verEiindet ju gleicher
2eity und drucke Dif groffe Geheimnuf aus
it noch vil Deutlicheren und eigentlicheren
Borten: effundam fuper vos aquam mun-
dam,, foricht der HELL/ & mundabimini
ab omnibus inquinamentis veftris. e il
vein WWaffer aufeudh gieffeny und ihe wers
Detvon allen euren Unveinigfeiten gervas
fhentoerden: Der Prophet siblet auf un:
teefchiedliche unter den Suden gebrduchliz
che Befprengungen / roeke von den Ges
faglichen Deflectungen veinigtens und tels
e <Borbilder waven des Tauffs und der
Buf 7 welche ung von unfern Stinden
butch bie Werdienfte Des Bluts SEfiy und
butch die unfichtbare Befprengung Des .
©eifig und feiner Gnad veinigen, Etdabo
vobis cor novum, ‘& fpiritum novum po-
nam in medio veftri ; algdann twill icheuch
anneu-Hees geben s und. will eingn neuen
Guftineudy legen.  Et aufferam cor lapi-
deum de carne veftra: Sich teill Dag fleis
Heene-Deck das havtes undancEbares uns

S 3 gtz
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46  Der Sonntag ded Plingft: Fefis.

gelehenfame Hevs aus euvem Sleifch bins
foeanehinen,  Et dabo vobis gor carneum,

und ich will eudh ¢in gefechmeidiges,/ gelehy -

fameg/ etfenntliches Devh geben, - Et[pic
ritum meum ponam in medio veftri} ¢nd:

fich voill ich euch meinen Seift geben/ und

dansutnabl eedet ihr an meinem Sefof

¢in Gefallen tragen/ und foerdet in i
feeg teiner GSeboten mit Sreuden wa
dlen; & faciam utin praceptis meis ambile
letis : nichts toied euch in meinerss Dienfs
mebe fchtoer fallens und ibe toerdef meine
Geboft getreulich und mit Freuden aup:
vichten: & judicia mea cuftodiatis, & ope.
reminj. . Alledife TWeiffagungen und Je:
BHeiffunaen {ind an dem Pingft:Tagdutd
die Herabfieigung deg H.Seitis dermafiin
oabrgemacht und erfillet worden / o

than; wi¢ ¢8 fdheint/ nue allein Dued) 26

Siecht Der Vernunffe dee Kundmachung |

und Warheit difes groffen Seheimnuffes
Fan tberseuget toerdens felbiges abee if
folgender Gieffalten ecfullt rorden.

RNachdem der Hepland feine Singee |

and Apoftel am Tag feiner glorreidi

Himmelfabet aufden Oelberg gefiahet/ bo

mit {ie_ Seugen todven feines Triumphs/
verhich et ibren den Trofier den H, O
au fenden/ toelcher alle feine Caben tiber {1

aufigicfloritoetdes Daffie al.lefammfb[?ﬂmt |
oIte

!

L



Dy Sonntag ded Pfingft:Fefts. 87
folten angefiill toeeDen/ und dag fie danguz
mahlen alle TWatheiten/ die e fie gelebre/
pecfiehen Tourden.  Dak fie danjumabl
pon Difern Gottlichen Feut entstindt/ und
pon Dem allegreiniften Liecht der Gnad evs
feuchtet/ mit einer folchen Dapfferkeit, Die
fie nicht erfennten / und mit eimet folchen
Gtdeckes durch roelche fic ohne MNithe alle
Hindernuffen tbeefleigen toerdeny  folfen
befeclet toeeden,  Oaf fie alsdann feinen
Nahmen und fein Sovangelium mit einee
heifigen Heeshafftigbeit/ und sounderbals
ren Kortgang mitten in S‘etug’a fern/ in gang
Sudea/ Samaria und auf den gangen
Crdboden predigen werden,  Damit {ie
fich abecein fo hobes SefchencE des Hims
melg ju empfaben 7 gubereiten mochten, bes
fabl er ifmen su Serufalem su verbleibeny
und dafelbft dienoch tbrige jehen Tagin
Der EinfamPeit und in dert Sebett sugubring
gen.  Onfem Wefebl Famen fie andddbtig

- und genau nach,  Als nun SEfus Chris

flus/ aufoie TGeif/ twie it foldyes an dern
Dimmelfahrts-Tag geseigt/ gen Himmel
gefabren; Eehrten dieeilff 2pofiel fammeden
andeen Siingern/ an der Jahl bey hundert
und gwangig/ aus melden damahls die
ganfie Kivche beflundes nebenft der Hod
heiligen Sungfrau Maria s fo ihnen vorz
ftundes und welche auch ihe eingiger Sroft

- S 4 - foare
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gs  Der Sonntag bed Pingft:Fefis.
wage/ wider gen Jerufalem 7 und vep
fchloffen fich in ¢in grof Dauf/ foeldes fie
gum Ot ihrer Cinfambeit evwablt hatten,
Dasallecheiligfie Ortin Difem Hauf ware
cin groffer Saal ju oberftin dem Haug an
einem ¢infamen/ vonallem Getdmmel ent,
feenten/ und gum Gebett febr bequemay
Ort.  Difer Saal ift die exfte Kivche der
Chriften getoefens allboo fie ihre Ve
gnmnﬂungcn bielten / und ity Deven eine
efchloffenn woordens biein dem Apoftoliz
fchen Collegio durch den Abfall umd de
Lodf Deg Vevvathers Syudd ledige Sl
gubefesen,  Liedann audh der H, M
thiag su difer ABnrde ift errodhit rorden,
Da nun der Tag der Pfingften Fomme
ware 5 Dif toare eines Det Drey vornehms
ften Seften der Suden.  An felbigem Lag

- opffecten fie Brod fo aus den Seftlinge

Der bevorfiebenden Ernd gebacken toar,
Dif Seftwitdin Griechifcher Sprady g
nennt Pentecofte, Dagift der finffiigfteSag
Dictveil Daffelbe an dern funffiigften Sag
nach dem OffersFefl/ wie fchon gefagt wos
Den/ gur Geddchenufy daf &t jein G
fas aufdem Berg Sinai flinffyig Tagnad

|

.

A ST
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Dem evften Offer-Feft/ und deg Ausgugs |

aus Caypten/ gegeben 7 gebalten toard.

Da nunalle Singer/ famme dev Mutter

©OM3 an dem Ore/ da fie ihr Gebett

guverticoten geroohnt waven, verfammif
: fva-
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Der Sonntag ded Pfingfi-Fefis. (1)
waren/ begabe s fich um neun Ube Des
fMorgens/ mitten in threm Gebett Daf
gahling ein“groffer &chall/ ¢ines ftavcken
gemaltigen Binds/ fo das ganse Hauf
evfchutrerte/ und welchet {ich auch durch
Die ganke Stadt vermercten lieffe / gehdrt
tourde.  Difee Sehall, difer Wind/ Dis
fer. empfindliche Eindruck; waven alleg
Seichen der Sottlichen Gegentvart; foi¢
pormable der Donnets Blis/ und dams
pfinde  Berg Sinai ¢ die  Gokiliche
SRajefiat andeutetens und felbige dem gane
gen Lol gleichfom fichtbar und empfind-
lich machten.  W3as fich aber gugleich gus
getragen/ roarenoch wunderfamer, Dann
Der ABind / oder IBinb- LWsirbel/ fo vom
Dimmel heenider Fame/ flibrte einiger
Maffen ot fich eine feurige Kugel/ deven
Slammens nach dem fie fich gdbling in Gez
{talt feuviger Sungen gertheilt hatten / fich
evgoffer/ uber Dife ganke beilige BVers
fammlung/ und fasten fich aufdag Haupt
¢neg jeden unter ibnen,  Dif ware Fein
teefentliches und materialifches Feur; fone
oern nue quffertiche Seichen und empfindlis
the Angeigungen der IWtiecEingen/ welche
Der D, Seift innerlich in einem jeden untet
Den Jungern heroorbrachte unbd dieer audh
nden-Herken dev erfien Gldubigen hervors
bringen wourdes als ex fie nemlich mit feinen
S ©as
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oo  Der Sonntag des Vfingft:Tefis,
Gaben exfillt,  2Bie dann audh in b
Lhat alle Apoftelund Singers voll desh,
Geifls fich alfobald ou difern Sottlichn ..
Geur gang entsiindet 5 von difern tberngs
gutlichen Liecht 7 voelches ibnen eine polk |
fomne Crfantnuf gabe der allechdchfte
Geheimnuffen und tiefffinnigften Warhe:
genn crleuchtet; von emer Derkhafftighit |
und heiliger Kibnbeit/ von deven fie vorhin -
niches gervupt, befeelet 7 mit einem Wort
ingang andere Menfchen vermwandlets o
henund empfanden, _
Ssexufalem ware Damabls mit einet grof
en Menge der Juden/ welche von allen |
beilen der elt dabin Fommen toatey
vas Pfingft - Feft subaltens angefilt, '
Dann obfchon die Ferne der Oevteren/da
fic oobnten/ fie befrenen Ednte/ fich u |
gerura[emf jafo gar an den hoben b |
agen einfufinden/ toaten deren nichts |
Defto weniger fehe vil/ welche die Gottleer |
ligheit und Andacht dabin brachte; digr
vegen nennet fie die Schrifft, Viri Relie
giofi , Gotts-fOrchtige und der Neligion |
anbangende Manner.  Dife feemde i
Den nun veefigten fich su denen/ dicinde |
Stadt ohnten/und lieffen fammtlich den
Schallgu/ den fie gehore hatten 5 {o vof
Der Saal oder dag Hauf alfobald mit i |
nee ungahlbahren Menge Leuth aus lauer;
| ¢y
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fep BolcEern exfilllet und umgeben tware.

Die Apofiels welche nichts anders fuchteny

dann Dif Goftliche Geur, damit ihr Herh

entytindet wave / mitutheilen/ toarteten
nicht/ bif man fie aus ihrer SinfameEeithevs
vorgoge fondeen fielten fich feepmvillig voe
bifemverfammleten SHauffe; undjederman
erflaunctes Daman fabe Dife avme Sifchers
welche Faum Diefands-Sprad) verfiundeny
anbey auch untiffendes thumme und une
verftandige Seuth waren/, SEfum Cheis
ftum mit ciner Hergbafftigheits Deredfams
Feitund Keafft/ roelche jederman betvegtes
offentlich predigen s bie Crftaunung aber
tare noch vil geoffer, da alle dife verfchies
pene Volcker/ Deven ein jedes feine befens
vere Sprach batten/ gervabe ourdens da
¢ein jeder felbige verftinde,/ wietwol fie nue
¢ine/ nemlich Die Sorifche Sprach vedten.
DieGab der Spradyens fo diejenige bes
foffery toelche den . Geift empfangen hats
ten/ beftunde davinn/ daf fie die verfchies
bene Sprachen der BolcFerns, mit el
chen fie umgehen muften / veden und vees
fiehen Fontens und as noch verounders
licher ift/ Daf / Da fie nur e¢ine eingige
Oprach redtens dennod alle Die verfchiedes
e oleer / fo fie hovren/ felbige verfics
hen Eontens Destoegen ¢in jeder veemeinte
ficvedton feine Lands.Sprach/ Da fie doch
nut-
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9 Der Sonntag ded Plingft:Fefts.

nut Sorifd) redten. So daf darmahls
¢in Doppeltes Wdunder an den Apofilen g
fchabes Das exfte/ dag fie Die Griechifdhy
Perfifches Romifche Sprach vedeens wam
{ie su einem Criechens Perfianers oderKe:
mer ing befonders redfen: Das andety
toann fie u allen difen verfchiederien Rils

cfetn inggemein redtens hovee fie ein jede |

indetfelben in feinecSprach vedens tietol
fie damabls nue ihre DNutter-Sprad v
ten.  AWoruber fich dann die gante Men:

ge dermafen entfest/ daf fie vor Verwuns

verung gefprochen : las will aus difim

allers toerden 2 man hat devgleichen nie

mablen gefehen : &ind dife Mrenfehen; di

Da redeny nichtalle ausalilea? wichdm
wir dann ein feglicher feine Sprach/ daving
it gebohren find: Nonne ecce omnes ifti 1

qui loquontur Galilai funt? & quomodo
nos audivimus unusquisque linguam no-
ftram in qua nati fumus» LB find jvar
alle Fuderyy wo nidht von Geburty dennod)
in 2nfeben der Religion/ twie find aberaus
unterfchiedlichen Landeven/ und veden aud
verfchiedene Spradpen.  Die einten find

“SParther / Dicanderen MMeders und vil-aus

ung find Perfers es{find da aus Mefopos
faia/ aus Jsudeas Cappadocias ausdee
Proving Ponto/ aus Flein Afien/ Phry
gien ¢ Pampbilien, Saypten und Stfgtm

|
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fo nechit bey Cyrenen lige; oil find fo gar
pon hom Fommen/ etliche aug dér Snful
Grefa oderaus Arvabien.  So vil aber uns
fevimmerfind/ ir fenen gebobhrne Sudeny
oder Sudens - Genoffen/ das it Hieydeny
toelche Die SSudifche Neligion angenommen
haben/ wir haben fie gehoet / ein jeder in
unferer Sprach die unbegreiffliche Wune
ber/ toelche SEtE gevotivcket/ 1nd von
benen wie niemablen gehort hatten s erhes
ben und austunoen,  Shre. Seffaunung
toae Dermaffen grof, Dak fic einander ans
fchauntenn;, und voll Werrvunderung einet
_fumandern fagte / tvas will Dag werden?
Quidnam vult hoc effe?

Als nun der 5. Pefrus wabhrgenoms
men/ Dag Dif Lunder ¢ine fo groffe Ents
fefung in allee Semuther verurfacht hats
fe/ echuber feine Stimm/ damit et Hon
jederman Fonte gehort toerden/ und ald
er Stadthalter Sefu Chrifti und dag fichte
bave Haupt der Kivche / hub ex an dasd
Oieheimnug/ fo fich eefilltes ibnen ju ente
vecen / und guerfldren: Vir Jud=i, &
qui habitatis Jerufalem univerfi hoc vobis
notum fit; & auribus percipite verba meas

b alles fage ee su ihnen / Die ihr euch
rubmet gebohrne Suden yu fepn / oder Die
ihe die SSudifche Religion angenommen
habt/ und heus allbier in Sserufalem vers

famies




24 Det @nngtag ves Pingft-Fefis.
famlct fepd s bovet mir ju,  Die Urfudy

Difer LBunderens deven ihr Seugen fepdy |

und dicench o groffe BDefiticbung verur:
fachen/ iftnicht wag etliche unter euch vee:
meinen; Dag woruber ihr eud) anungfo fihe
perrounderet/ und was ibt allererft gtgﬁrt
babt, iftnicht eine TWGrcEung der Sruns
ctenbeit; Dann ihe wiffet/ daf ¢8 ung an
folchenSSeft-Sagen/mie Difer iff/ Den ik hale

ten/ nicht evlaubé ift 7 Vormittag toder

su effens noch gu trincten/ toie e dann aud
ecft Die neunte Stunv iff : So wiffet danny
Dap bif die Sefilllung ift der Verheiffung
welche der HErL feinerns 3olck durch den
Soel gethan; daf ex nemlich in Den lefiten
Tagen feinien Seift ausgieffen roolle tber
alles Sleifch/ nber feine SKnecht tnd feine
Nagd / dap e ihnen die Gab der Weiffne
gung und der LBunderen mittheilen 7 und
fie mit feinen Gaben erfiillen voolle: Vifio-
nes videbunt, & f{omnia fomniabunt:
( Dife Worty Weiffagung; Traum G
ficht, beventen allhier insgemein allerley
Dffenbabrung, und befondere Saben/
Des 0. Geifis) Dif alles ift allererftander
‘Perfohnderens an welchen ihe eudh ube
fo grofie Ding verrundert/ erfillt wor:

e

e ——

ven.  JDieeauf bediente fich der 5. Apofitl |
bes Suftands / intwelchem diff VolcE e

g¢ 7 wnd ver AuffmeecEfameeits mit bferen
it
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Der Sonntag des Plingfi-Sefis. 95
fieihm subdeeen/ und thate an fie eine fo
geundliche Fedfitige und betvegliche Reds
baf man nicht toupte ob eg: ein Menfy
ober ¢in Engel wave, der Da redte, Ce
beroeifit ihnen Snfonderheit die Gottheif
G Cheifti/ und goar auf die alleve
Fedfftiofte 0eifi; ev flellt ihnen vor alled
was fahig Die aller Unglaubigfien derfelben
subereden/ ev grundes felbige aufdas Zeuge
nuff dee Prophetens und alles/ was ev
hiceuber fchliet und uetheilt/ iff ohne Wis
Der/ed,  Croeehdblef nicht ihe Berbres
chen wid den GLOttes Mord den fie dn
et Perfohn ihres Heplands des alren
Mefid/ welchen fie gecreusiget/ veriibets
et thut dar Deffelben glovreiche uud friums
hicrliche Aufferfiehungs e fiellt ausd dee
9. Schrifft vor/ die ganke Soangelifthe
Jiftorie/ biff su dee Herabiieigung.Des D,
Geifts; et findt davinn alle Um{tandes mit
venen Dif lekte Sieheimnuf begleitet waves
et weit auf die Schrifft-Stellen die e ans
fubrt; ev entdeckt Den twahren Berftand der
Borbilderen die ex angiehet/ ev geigt den
wahren Sinn detfelben/ ev unterfiust feis
ne Auslegung mit o ftacckens fchlugigen
und fo tichtigen Bernunffe-Schlirffens dap
einer hatte fagen follen 7 Dag ex feine ganke
Lebens-Jeitin Crlehrnung der H. Sebrifft
dugebrachty und dag ¢¢ dupd ¢ine langtouive
REE rige
d

e
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feines Reichs fo exfahren und voliFommen) |

96  Der Countag ded Pfingfi-Fefid, |
tige Ubung die Kunft su reden und ju di |
fcourieren nach allen Neglen der Wl
redenheit volifommen exlehrnt habe. Wann
Fein andersT3under Dann difes in dDem e
beimnuB difes Tags fich yugetragen hate
rodre ¢s fchon genugfam gewefen die allgys
unglaubigften Gemuther juliberseugen,
*Peteus difer avme Sifchers difer foun
wiffendeund unverfiandige Menfeh/ el
cher nicmablen it efivasg anders dann mit
Sifcher s Feehen umgegangen, und welde
in cinem &Sehiff und bey dem Sifchen ift alt
worden ; difer fo forchtfame und versagle
Apoftel/ DaBer auch aufdas einkige Vo
tucken ¢iner SNagd/ oder eineg Khechis/
feinen gutigen HCrren und Meiffer vets
[qugnet; Sobanneg;, Sacobugy Bavthos
lomeug/ Ehomasg, Yndreas, und alle
abrige Apotiel von gleicher geringen Hes
Funfft / emegeben fo thummen Vevfiandds |
und einey noch grdbeven Unwoiffenbeit: 0o
Dife in Dem Anugenblict, Dafic den H. Gift
empfangen / Die allertiefffinnigfte und e
feuchtetefte ehrer terden: Dieubergeugens
Defte und toelberedefte Prediger; dieallews |
grofmubtigiie SHelden des ganben Alfets |
thumg; die Otackel der Whelt; n der Ets
Fantnug GSOttes und in der LBiffenfchafft

algfie biabin unwiffends unglaubig ﬁn_n
- PO
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Der Sonnfag ded Pingft-Tefis, o7
poll Seethum gewefenwaven. St dap nichs
eine 2enderung von Der Hand des Allers
hichiten gemefen 7 Daf man fie hat in Syes
rufalem gefehen folcheLSarheiten predigeny
diefie nicht nue nicht hatten glauben twolleny
fondeenaud) Denfelben iderfprochen alls
Dierveil fie Den 5. Seift noch nicht empfans
genbatten? Lasfire MAihe hatée nicht ibe
Gottlicher Neifter/ ihnen die himmlifche
Lehe 7 welcdhe e Fommen toare auf Sroen
gupeeindigen / guverfichen sugeben/ toie
[ehe ex fich audh angelegen fepn laffens ihnen
eine vollfomne Crfanntnug ber’%!ben §ugee
bens alles was feine Soteliche Perfohn bee
teaffe / ware ihnen annoch verborgens feis
ne Weidrigkeit tare ihnen ein Anftof/ fein
Creueine Aergernuf/ fie begriffen nichis
vonfeinenBerheiffungen ; anftatt der wabe
ten Celofung/ Die fie von ihme erroarten
folten 7 bifdeten fie fich eine gang ndrrifche
any/ i) will fagens eine geitliche Seldfungs
duedh Deven eitele Hoffnung fie fich ber({'ﬁl)-
ven lieflen.  Sotche twaren dife unverfidns
Dige/ untviffendeund fleifchliche Menfcheny
¢he fieden £. Seitempfangen hatten, Say
[agt ber B, Ehepfoftormusg/ dif find dieee
mgen / welche der . Seift ertodhle/ um
aus denfelben Lehrer der Religions und
Dvacel det Welt ju machen / wie er dann

auch Eeine andere Dann folcher Gattung ges

V. Bud. ILTh, & braucdt.
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braucht. Wann fie weniger untiffen |
und unoerfiandig gerefen waren/ waren |

fie nicht eine fo hecrliche und tberseugende
Prob gerefen der Sottheit SEfu Cheifti
ber allgewaltigen Krafft Des I, Gifte)
ver Warheit/ der SlaubrotiedigFeit unfe
ver Meligion / wie nicht weniger der Hijs
ligkeit und der 3arheit feiner Lehe,

Destoegen dann audh alfobald dif Wi
et einen folchenSindruck aufdieGemuthe

gemacht/ Dap Die SBHeFehrung dreper fas
fend Geelen. 7 Die Sruche difer erften Pus

Dig Des 9, Pefrigervefen, Lemfindane |
beynicht beFannt Die erfaunende Wundey |
fo auf difes gefolget. TBas fur LWundes |

AWerct und ABunderzpolle Befehrungn
find nicht gefchehen mitten in Syerufalem?
2Was fiie Wunder und Jeichen durd) gong
Judeam/ Samatiam/ und Jufolg den
Worten SEfu Cheifti/ duech die ganke
2elt! €8 wurden TBunbder - Wevck o
fordevet um die Kivche SEfu Cheifii aufs
gurichten/ ja ¢ erden auch Derfelben ju
allen Zeiten in Difer Kivche fepn 5 Fan man
aber nicht fagen/ daf die Pflansung oifes
Kivche cin befiandiges Bunder ja Das

grofte, bewegfichfte und fibergeugendefic von |

allen ﬁtBunDern fey ? '_
Solffacme Fifcher/ toie iy fie befdhris

benhaben/ obrie Wehr und LWaffensohne |

Geldy

I

|
|
|
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Der Conntag bed Plingfi-Tefts. 49
@b/ ohne Kunft und GefchicklichPeity
ohne Stiise/ unteefangen fich in Det gans
gen AWelt eine neue Weligion eingufithreny
und alle andere in deefelben ju serftdhren

1nd darvaus juverbannen, i¢ febenfich

por micht mehe Dann ¢inen eingigen GO
in deepen Perfobnen/ das ift / in drepen
witcklich untecfchicdenen Perfohnen, da
ein fede GOE ift/ obhne dag mebe dann ein
@Ot fey/ odet fepn ESnnes auf dem gans
fen Croboden anbetten gulaffeti; nbey
borfiellen/ gu glanben ; dag difer GOIL
Menfe torden/ dag et an citiem Ceeugs
gefiorben die Menfchen suerlofen / Dag ex
am oriten Tag wieder aufferffanden viers
Big Lag heenach gen Hirmmel gefahreny
bon Dannen et am €nd Der Telt twieder
fommen terde alle Menfchen u vichteny
1 mif viner etvigen Slickfeeligleif ju bes
{ohnen die/ welches nach dem fie alle Dife
AWarheiten geglaubt und feine Sebott gee
baltert / in Der Gnad werden abgefiorben
fepns und mit dey alleegeaufamiten Peiny
toelche irmrner Ban erdacht mwerden / diejenis
gein alle Croigkeit ju fivaffen/ foim Stand
bet SodESunden werden gefforben fepnre
ﬁBanq fie fich sum tvenigften vorgenoms
men batten/ {olchen unbegreifflichen Glaus

bens:Lehyven /" eine {iffe/ finnfiche / toolliie

fige/ Den Sinnent- gemdchliche unb eben
e S 2 fo
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150 Der Sonntag ded Pfingft-Fefis.

fofleifchliche Sebens-Lehr/ alg die/ toelde

fchon von fo vilen Syabe hundevten bee in
per ganken BSelt heerfehtes beysufigeny
hatte man glanben Ennen/ dag Leutl fuis
ven gefunben toorden s Die gefagt baten: |
lan laffe ung nue leben/ voie wir voolley
fo yoollen it dant auch glauben, was may
will.  Allein die Sitten-Lehr Die fie fich
porgenommen ¢ingufitheen/ ift groar die
lletheiligfie die manfich immer einbilden
Fan/ tie nicht roeniger Die teinefte und
perntinfftiofies aber sugleich auch Die {ivngs
fte / unb DieDet SigensLich am meifien jus
toider/ anbep auch die allergrofte Seindin
per SinnlichEeiten und der Sinnen.  Di¢ |
SNenfchen {ind von. eatue hochmuthig: |
Dife neue Religion aber will / daf die gl |
levtiefffte’Demuth DasSunvament e geiffs
lichen ©ebaus aller dero Anfiingeren .
Die Menfchen find fleifchlich, von Nakue
ibren Pagionen ergeben / Selaven ihuee
CigensLicbe/ und toelche alle die SYeeigung
sut Stnd mit fich auff die Ldelt bringm |
ficfind von atur weichlich / oolliflig/ d |
genntigig / tachgierig/ sornmithig: it
neue Lebense Sebr aber erforderef eineim
metdbrende Abtsdtung / eine Reinighal
ohne Nackel/ eine vollige Abfagung v
Cligennui/ eine aligemeine/ mitleidige nd
wolthatige Licbe/ e Sreunbfceligfg ui
¢




Der Sonntag ded PlingfE:Fefts. - 1o:
Gedult/ twelche ung antreibt die graufams
fien Schmach-DNeden von gankem Hevken
guvergeben; endlich evfordert Dife Sebens:
Lehe vonung ein gans heiliges, allgeit ge-
creugigtes/ den Sinnens der Eigen-Lichy
noch den getingfien Pagionen niemabhls erz
gebnes feben.  Sagen/ daf sdIff avime
Sifcher/ die unmwiffendefie/ aller Gaben
betaubteftes Die geringftes abfchdsigfte von
allen Menfchen fich unterfangen dif alles
glauben/ und annehmen jumachen : Lnd
jwar toem?  Den Romeren, Griecheny
Gepthen 1 Perfianeren ;  Sndianeren s
Egnpticren/ Affricancren; Gallicen/ mif
einem 23ovt allen BolcEern Des bervolynten
Etdbodens: Difer Spruch allein ertveckt
vas Lacherny undFomme det cinkigen Vers
nunfft vor als ein erbdemlicher Aberrvis
und Thorheit,  Sngroifchen aber iff 0if uns
terfangen der Apoftlen/ tie abertvisig/ie
unmoglich daffelbe immer gefchienen / von
Dernerfien Pingft-Tag an volljogen und
ing Aerct gerichtet wordens und wiv felyen
Dag Wundev deffen vor unferen Augen,
Dannalle dife Volcker haben geglaubt fie
haben dif heilige Gefa angenommens und
babex fich Difer fivengen Sitten-Lehr unters
torfien/ ohngeacht der Verderbnuf des
Menfchlichen  Hevhens / obngeacht des

Pochmuths deg Gifs/ obyngeadht aller

| © 3 QBors




102 Der Sonntag ded Pingft-Fefis.

cBors Urtheilen Des Cigennues und det
Geburt, Die Chriftliche Neligion hat
vag Heidenthum gefeben fallen mitten in

- vem Seur/ voelches man aller Orten qn:

sundete die Shriften aussurotten,  Dag
sBlut mebr dann fechsseben Millionen
Iavtyrer/ ift fo vil als der Saamen det
Glaubigen gewefen, €8 haben nicht nup

Die Stadte den Glauben angenommen) |

fonbern auch die graufamften Eindden find
it beiligen Cinfidleven befest tworden,
Dag Creut ift fo garbif in die Kanferliche
Cronen gepflanket toorden/ tvie ¢8 dann
auch ¢ine dero fdhdnften Jierbenift, Sw
chet jesunder / forderet ein grofferes Wuns
DertwercE,  Dif LBundet ift beftdndigund
tird nodbren bif an Dag End der el
¢8 ift ¢ine TBunder-volle Wdiircbury det
Jerabfteigung DesH.Geifis an difemn Tag
Dif it die Krafft gervefen des Seheimnufs
fes/ roelches i begebents DIf ifi Die ?ruu&f

evwefen Des Pingft:-Fefts.  Mup man
%d‘; Dann vecrounderen, daf die Kivche
Daffelbe mif fo groffer Solennitqt begehess
und ob man nicht Uefach gehabt/ daffelbe
mit Eulebio Dag grofie Seft Des ganken

' E_}abrs U nennen,
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Der Gonntag des Pingfe:Teftd. 103

Bon dem Cingang dev Heutis
gen beiligen el

m& Gingang der beutigen e ift
gleichfam ein Fugger Begriff difes
ganken geoffen Geheimnuffes, Derfelbe
ift hergenomnien aus dem erfien Sapitel
Deg ‘Buchs Der LBeigheif 5 nichts ift dDeutliz
cher/ nichtg ift augdrucklicher: Spiritus
Domini replevit otbem terrarum , & hog
uod continet omnia fcientiam habet vocis,
alleluja, alleluja, alleluja. Der ., Seift
bes HSren hat die ganke LBelt erfullts
und el ex alle Ding in fich faffet / {0
hater auch die Wiffenfchafft aller Dingeny
und fondetlich aller Sprachen ; und Dife
Wunder-&ab ift e8 /1 die er allen denen
mitgetheilt/ auf roelche e hetab geftigeny
und toelche er an difem Tag mit feinet
Gabenerfullt, LaBtuns unablagig die ans
bettens-rotirdige Drepeinigeit prepfen/und
oerofelben flir eine fo groffe T3oithat erviz

“gen Danck fagen; prepfen wir den Vatz

ter/ von welchem difer 9. Seift ausgehets
Den Sobn der ung denfelben gefendet / Den
£, Geift felbfi / welcher alle Apoftel und
Jinger heut guerfillen {ich gerotiediget
hat / und der annoch die ganke Kivch bez
feclet/ und felbige su allen Jeiten befeelen
WiEd,  Exurgat Deus, & diffipentur. ini
& 4 mici
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te4  DerSonntag ded Phingft:Tefis.
mici ejus, & fugiant, qui oderunt eum, |
3 facie ejus, €8 fiche @OLTT auf/ fo |
foerden feine §eind gerfiveuct twerden; s
laffe fich difer Allmadytige SOOI febay
fo twerden Dig/toelche fich tweigeren ihmejus
gehorfamen/ und die das Soch feines G |
fages von fich twerffen / vot thrme in if
Slucht geteicben toerden,  Dif ift det Ans |
fang De8 27, Plalms/ welcher muf vers |
flanden twerden von der Anfunfft JE
Chrifti/ ober deg H. Seiftd/ von feinen |
&iegs von den Sebeimnuffen melche it |
Der Pecfobn des Heplands erflillf wotday |
von det Auffrichtung der Kivche duech it |
Apofiel. - Oer Prophet exgeblt in deme |
felben verfehicdene Wunders Ding vegab |
ten Seftamentsd; welche ein Vorbild s |
ven Deffen / o fich in Dem neuen gutragn |
folten. Nichts fchicke fich beffer aufgeg |
voartiges Seft. |

Bon der Cpiftel und Soaw
: , gelio, '-
@E‘je heutige Cpiftel begreifit infichdie |
Diftorie Desjenigen Seheimnuffes!
welches i alleverft vorgeftellt haben; dag |
Coangelium aber iff hergenonumen qusde
Dued/ weldhe Chriftus an feine Apoftels am
2Abend vor feinemn Todt / und mh
Dem [eten Soadyt 2 Cffen/ gebalten f; ;m,t
¢




m, |
i 0 l

Q8
ol

i

0i¢

A |

peLs
Sl

e |
i |

el
) DiY

e |

3 qls

o
aen |
ge |

w |

hit |
fleél
Dag
00

Al

100
it

2

- f :

Der Sonntag ded Pfingft-Fefts. 165
bet . Sobanneg Ddiejelbe befchreibf,  Si

quis diligit me, fagtdet Hepland/ fermo-

nem meum fervabit.  ¥ann jemand mich
fiebet Der wird mein LBort halten, und
mein BVatter woied ihn licben/ und i
toeeden gu ihm Fommen und Wobnung
bey ihm machen,  Der Hepland batte al:
levert eine TBunder-wirdige Ned an feis
ne Apoftel gethan/ um pelbigen wegen
feines fchmachlichen Todts subegegnen; und
fie toegen feiner Abroeefenheit su trdfiens er
hatte ihnen verheiffen / Dagfic alles/ (o fie
in feinem Rabmen bitten werden/ empfans
gen folten/ und dag ex ihnen aus der Schof
feines SLatters einen andern Trofter nems
lichden £, Geift fenden rolle. Sy bhatte
ihnen cben gefagt/ DaB der/ foibnelichets
toerde von feinem Vatter geliebt twerdeny

ja ¢ felbft voerde ihn savtlich lieben/ und -

fich ibm guerFennen geben,  FWoraufdann
vet . Judag dieSrenheit nahme ihn u fraz
gen: HELL/ twarum verbivgeft du dich
vor Den el Menfchen / und ilft dich
nue allein uns offenbabren? Davwmy ant-
toortet Der Hepland, toeil Dies fo midh lie-
ben/ meine Gebott halten, und ibe Seben
tiach meinen Reglen anfellen. Wordurch
fle Dag Hers meines Vatters und
auch mein eignes dermaffen  gerinnen
terden / Dag tir nicht nur gu ihnen Forne
meny fondern auch durch die Snad dee
& 5 et
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106 Der Sonntag ded Plingft-Tefis.
Qerhareung/ die it ihnen verleihen wer,
ven/ unfere Bobnung bey thnen auffridh.
tenterden,  SCfus Ehriftug geigt allhiee
an di¢ Utfach/ toarun ev fich Dot Lelty
Dasgift/ den Wieltz Menfchen/ denen die
nur den LOelt: Geift haben/ niche will gu
erfennen geben / aufdie TBeif 1wieer vets
heift/ Daet fich feinen Apofilen wolle ju:
eckennen geben, &8 Fommt dDaber/ el
ihndie LBelt nicht liebets Das Kenngeichen
aber Daf ihn Die Telt nicht liebts ift/ rocil
fie feine Gebott nicht halt,  Sngroifchen
ift Dife himmlifche Lebyr welche ich auf €t
Dengu lehren Fommen bin/ fagt er su ihneny
ift mcht nur mein/ fondern fie ift audh die
Lebt und dDas Wort meines Batters/ und
ift folglich ung bepden gemein.  Diff ift
alleg Dasg/ feste Der Hepland hinguy toels
chesd ich euchy 7 ebe ich von euch fcheide ju
fagen hatte : ber der H. Sefty Difer
Gottliche Jvofter 7 welchen euch mein
LBatterin meinem Sabhmen und auf mein
SBHegehren fenden wirds der . Gifly
fagich s voelcher fiie mich die Stell eines
Sehrmeifters bey euch vertretéen / und eud
bey allen 2Anlaffen ecinneten und eine vollz
Formne CrFanntmuf geben toitd degjenigen
WBatheiten/ die ich euch ge[ebrr; und Ddi¢
ibe nicht habt begreiffen Eonnen ¢ Tle vos
docebit omnia, & fuggeret vobis omnia
: - _ quz-
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quecumque dixero vebis. - Derfelbe tird
euch alle dife Hohe Seheimnuffens die den
Menfehlichen Leeftand fo febr uberfieigeny
entdecten/ und offenbaren; er wird euch
Dife hohe Meligions - Wacheiten/ oelche
euch als unglaubliche Ding vorfommeny
su begteiffen gebens ex toied euchidieErfaitz
nuf und den roabren Lerffand mittheilen
aller deren Borbilderen der Schriffts wie
auch aller parabolent und Gleichnufiens dez
ren ich mich felbft bedient, Damit ich mich
nach Der FabigFeit euers von Natus fhivas
chen und geoben Berftands richten Fonte.
Dif ubernatieliche Liecht / dife vollFomne
CrEanntnug wicd feyn cine von den vors
tehmften Gaben des 5. Geifis/ als mwels
chem der Vatter und ich fiberlaffen habens
gleichfam Die lete Hand an dag WercP
ber Criofung / toelches eigentlich mein
Werck ift/ gulegen. Pacem relinquo vow
bis: Den Srieden laffe ich euch, Den
Srieden laffen oder geben/ beifit nach. Des
braifcher Diedens-Art den Gruf geben und
allerley Wolfabrt anvotinfchen.  Sinbem
JC[us Chriftus von feinen Siingern Abs
[chied nimme, gibe ex ibnen nicht einen folz
then Frieden / wieilyn die Welt gibt/ el
dhee nue in eiteler Anrlinfchung nichtiges
und vergdnglicher Siitern beflehet/ non
quomeodo mundus dat ; ego do vobis.

Dt




108 Der Sonutag ded Pfingft:Tefis.
Det Seiede den ich euch gib/ it ein vefiee
und Frafftiger Sried/ mit der Werfiches
tung aller Gtiter; Die iht totinfchen Ednnety
fuctlangen. Non tutbetur cor veftrum,
neque formidet.  Genieffet vlibig difes fif:
fen Sricdenss und bitet eucy daf ibe dep
Beteubnuf und Fovcht / twegen meineg
Dinfcheidg aus difer Welt/ Feinen Eine
gang ineuer Herh geftattet, Iannihe es
ren eignen Nusen betrachtet/ exinneref eudy
Oeffen/ fo ich euch gefagt hab: Daf it
euch nue davun verlaffes dDamit ich bald
wicder ju euch Formme; und wann die fies
be/ Dieibr su mie tragt) macht/ daf it
Dasgfenige verlanget/ voas mir am nuklidy
ftenifty o babt ihr Urfach euch ju exfeeuen
Dieroeil ich euch nur dDarum verlaffe, damif
ih fu meinem Vaster gehes als der idy
fofern ich ein SNenjech biny an LWitdy
DMNacht und  VollFommenheit  geringe
vann et bin; twelcher miv aber in feinen
Reich um fo vil mehr Ehe exseigen wits
alg ih auf Srden fveniger empfangen
€3 ift leicht guerfehen, dafalles/ vas det
$Hepland allhicr fagt/ er folches; von fidh
tede/ o feener ein Menfeh ift; So hatte
genugfam  geredt von feiner  Gottheit/
purch toelche et feinem Vatter in allem
gleich ift / indem Der Vatter und e nue
¢ing find: Ego & Pater unum fumus. Und
foann
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wann ¢¢ allpier fagt/ Pater major me eft ;
foredter nurvon fich fo fern er ¢in Menfch
ift/ toie Dann auch die Apoftel wegen feis
neg Hinfcheidd nue o fern er ¢in Menfch
ift/ beteubt twaren, Et punc dixi vobis
priusquam fiat, ur cum faCtum fuerit, cre-
datis.  UInd nun {o fag ich ¢8 euch jesundy
fie ich euch dann auch bep Reifen meines
Dingangs su SOt meinem Vatter habd
evinneten voollen/ nicht euch ju beteubeny
noch auch meine Schmertien su lindecns
twann ich euch anmabne an denfelben Theil
gunchmen/_fondern eudh in dewr Slauben
an meine Perfohn und Lebr qu ftavchen.
Nichts berveifit beffer / dafi e8 SOI ift Dee
gevedt hat/ dann die Srfillung famt als
len Umftanden deffen/ fo da ift porgefagt
toorden, Sym fibrigen aber fend verficherets
Dag was Der Teuffel / difer vermeinte
Gurft Difer el 1wider mich und euch
pirch Den Dienft devens Die fich ju feinen
Grlaven gemacht haben/immer vornimmey
et Dennoch Feine Macht an mir hat/ au«éb
nue allein durch meineSulaffung feine Dofs
beit gegen meine Diener ausiibet / damis
fie Defio mehe Berdien(t exlangen.  MNits
hin aber will ichibm geftatten; dag et feine
dufferite Geaufomeeit gegen mich ausiibes
vamit die LWelt febe/ toie hodh ich meinen
Batter licbe/ toelcher /7 el er bebgelérw
A




iro  Der Sonntag des Plingft-Fefts,
vaB idh feiner Serechtigheit durch die Ve
gieffung meines SBluts fiir die Stinden dep
Menfchen cin vollfommne Senugthuung
leifie /7 und Die Menfchen durch meinen
Lodtam Creus exldfe, ichnuv allein leyde
und fterbe; damit ich feinen Willen aug:
vichte, uno ibme gefalle: Sicut mandatum
dedit mihi Pater, fic facio. Sterbe iy
fo ftecbe ich nur darum/ Dietweil 8 meip
Aille it/ und Ddamit ich mich gugleidh
bierin nach vem Willen meines Patters
vichte: und Daf Die TGelf wiffe / Daf idh
meinen Vatter licbe/ und dag ich feine
Defehl/ die ee mir gegeben/ allerbings
austichte,  Dann ihr folt niemablen vers
geflen/ wag ich euch in dem YAnfang ges
fagt/ baf die Licbe durch genaue Haltung
Der Sebotten fich erreifet,
€8 endet fich aber das Plingft-Feft nidht
mit Der folenmfat difes einkigen Sags/ fons
dern wdhret aud) die gantectan hindurdy
Defitvegen twerden Dife fieben Tag eine Feffs
2Wodhen genennt/ eben toie ¢ die Offers
L3oche vor Jeiten getwefen. Ja ¢s fcheint/
Die Oefterliche Seit folte fich exft am Abend
vor *Pfingften da manu faften anbebt/ ens
Den; toeil aber ber Tag vor Pingften dee
Hochfeperliche Tag ware / an welchem die
Kivche tauffte/ eben als tvie am heiligen
Sambftag / und mit gleicher: Solen

nifdt; e8 gefchabe aber Dec Neu - Ges

fauffs
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Der Sonntag des Plingft-Fefis. 1387
taufften toegen/Dag dieDeftetlicheSolennitd
bie gange “Pfingfi- Woche hindureh forts
gefet wurde,  Selbige mifiten tdglich
bey dern Hoch-Ame fich einfinden; man
fange ein Sreuden- Sefang von ihrer geifte
tichen Geburt/ in folcher ganben Seit yyrs
d¢ Dag Alleluja gefprochens und damit
man felbige nicht allufehr cemiivetes ours
0¢ Dag Doch-Amt abgeFlirnt; deswegen
bann auch die Tag-Zeiten der Pfingfls
Woche nue ¢ine Nocturn / dag ift Drep
Plalmen / und deey Letionen hat; und
endet fich ecft bep Der  Nonen Deg folgens
ben Samflags die Oefferliche Zeit,
rantoill veefichevens da alfobald nach
der Derabfieigung des I, Seifts fber die
Apoftel/ DasHauf darinn fich DIFTBunder
begeben/ su einer Kivche fene gemacht wore
den / und Daf dife eigentlich die erfte Kive
e der Chriften gewefen.  Der 9. Cyrils
8 Bifchoff su Seeufalem/ fo in Dem viers
kn Sabrhundert gelebt beFrafftiget diz
fe8 / und nennet felbige die Sivche Der Apos
filen 5 und der 9, CEpiphaniug begeugets
Raf felbige in dey Berhergung der Stadf
wnter Fito/ gleichfam durdh ein Wunder
feve vet[chonet und ¢rhalter'voorden, Und
eroare die gemeine Meinung daf det H..
Stephanus und die andere Diaconi in
ifer Rirche/ alltwo.die Apoftien alle erfle
laubige verfammien lieffen/ fepen ordia
niEEEwOLrDen, Dag
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Dag Gebett/ o bey Der Ief difed
Tags gefprochen wirdy ift folgendes.

" GOITLT/ der du an difern Tag die
%=L Hersen dDeinee Slaubigen evleuchtet
und untecrichtet haft/ in Dem du Das Liecht
Deines heiligen Seifts Davein gegoffen: Gib
Daf eben difer Geift durch Cindructung
feiner LWarheit unfere Seelen exleuchty
und dued) eine beilige und himmlifche Sreud
ohn Unterlaf trofte. ~ Durch unferen
HERNRM 2.

Cpiftel/ Actor. cap, 2.

v 83 bie $dg ber Pfingffen naren vollew
%" Def, toaren alle Sunger fammentlich an
cinemOvth : Unbd es gefchale gabling ein Schall
pom Himmel, alg eines fiarcien gemwaltigen
SBinds , und erfiillete dag gange Haufi, da fie
faffern.  Unbd e8 exjchienen ihnen gertherite Sun
geny alg twdven fie feurig, und fegte fich auf
einen jeglichen unter ihnen. - Und fie wurden alle
ooll des . Geiffes, unbd fiengen an 11 veben mit
mancherlen Fungen, nach dbem der $. Geiff ifs
nen gabe ausguprechen. €8 mwaren abey S
den su erufalent iwohnend , die foaren Goftds
fﬁtcgtlge JRanner aus allerley Volck, dafium
tee dem Himmel ift, Oanun bdife Stimm gefchos
%, Famedie Wenge sufammen, und ward i

emuth gerfircuet, dann e8 hovte ein jeglichery
daf fie mit feiner Sprach rvedetenr, Sie entfehs
ten fich aber alle , und verrounberten fich und
fprachen: Cibe , feynd nicht dife alle, dieda
seden, and ©alilda? mie hoven tvie dann eif
jegliches
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jeglicher fein ©prach , davinnen wir gebobrert
fepud? Paveher und Meder) und Clamiter, und
bic da fwobnen in Mefopotamia, und in Judday
und Capadocia, Ponto und Afia, Phrngia unbd

ampbilia, Eanpten, und an den Enden ded
pbien bey Enrenen, und Ausidndern von Non,
Subden und Judens:Genoffen , Creter und Ypae
ber ? toir haben fie gebort reben mit unfern
Sungen die groffe Thaten GOftes,

Dag Buch von dDer Apoffel Ges
{hichte begreifit in fich Die Hifforn
ber Kivche von Dem Tag dDer HNim
melfabrt Des Heplands an/ bif auf
ote YoBlaffung Des heiligen Pauli/
fo gitpet) Sabr nad) feiner Anfunft
inRom gefcheben: Dasd iff eine Jeif
pon Drenfig Jabhren / nemlich von
pem drey und drepigfien Sabr der
Geburth Shrifti / bif su dem 64.
oder von Dem 20, Jahr Tiberii/ biff
nDas 9. Jabhr Neronis,

Anmerctung,

D4 vourden fie alle voll des peiligen
Greifts » und fiengen an 3u reden mit
mancheeley Sungen.  SNan vedt allyeif
¢ine neue Sprach roann man den heiligen
Ocift beFommen hat,  Difer heilige ©eift
bringt in Dee Seel ein fo lebendiges Liecht

Vidudh, IL.ZH, H  bhete

' Der Sopnntag des $ﬁttgﬁ=$’9ﬁﬂ. f!}'
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314  Der Sonntag bed PfingfoFefis.
Bervor/ eine fo reine Crfanntnuf ubeenas
tiiclicher Dingen / ¢8 entfiehet davinn ¢in
fo heller Tag/ daf man fich nicht verrouns
Dern muB/ weil fie gank ander(t gedencty
alg fie bif Dabin gethany fie auch eine gang
andere Sprach vedet,  TWo ift wob eine
entfeslichere SDegebenhei/ ¢ine vertounders
licheveSerduderung ! SineHand voll Leuth
<cines geringenHerfommens fehlechterIuf
evsiehung/aber eines noch viel groberenund
untoifenderen Verftands /7 ohne Tifens
fchafft guter Kiinfiens gank uneefabren in
Den Gebheimnuffen dex Schrifft/ auferyo
gen in einer groben Untoiffenbyeit Des Ot
faes 5 roeldye SEfug Shriftus: felbft in
orenen Ssabren mit Lehren und Unferridy
fen Faum ein wenig Elug-und verfiandig
hatte machen Fonnen 5 eine fo. gelehte
Hand Eonte fie Srveiffels - frey lehrens o

feuchten und gefchliffen machen : es ut
De aber ein LWunderroerck evfordevet felbl |
ge su driderens und aus ihnen nue einty

nig minder unverfiandigere MNenfchen/
ein twenig veenunfftigeres und yoemger U
gel¢henfamere Stinger it machen, SHoun ¢
hatte S5Efus Chriftug nicht fuie gut evady

|
t
|

tet Diff Tundermerct felbft su rotwckn; |

fondeen hat dem heiligen Seift fiberlaffy |
¢in folches TBunder gu thury und dardurd

Di¢ legte Dand an dag Terek unfus

Malie
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Dvr Gonntay bed PringfiFefid. 1t¢
Heiligung und Aufrichtung der Kivcher
welches fo viel al8 fein Meifterfiuck wares
ju legen.  Jn Dev That s der beilige Seift
hat fid) Eaum feben laffen 7 Faum find die
Apoftel und Stnger darmit erfillt rwors
deny fi fangt Difs beilige Seurs von oelchens
fic angesundt find/ any/ gu glanken/ ausius
brechens und auf allevley TBeif su evleuchs
ten. Dife Untviffende toerden von Stund
an tieff grundige Lehrer/ evleuchtete Pros
pheten / bernbmee Neifter des geifilichen
Lebens ) und Ovackel der gansen IBelt,
Was fiae eine Herkhafftigkeit/ Unerfchros
denbeit/ und eine {o heroifthe GSropmutly
finbet fich nicht bey ihrien 2 €8 find nicht
mehe Di¢ %e%ulbigungenmber Das Yors
vucken einet DienftsTMNagd/ fo man forche
fet/ fondeen es find die allergraufomfie Ges
fabreny Denen man die Stien bietet/ die als
leveefcheoctlichfte Pefn und Marter/ die
man veeachtet/ die alleventfeslichfie Richters
flubl; vor die mat ungefcheut fich ftellt s
und vor denen man die Softheit SCfu
Cheifti/ die Che feiner Seniedrigung und

feines Creues Todt/ fame allem; fo den

apionen und Sinnen in der Ehrifiens
ebens-Lehr am meiften suroiders hershaffe

prediget. Cin foldyes Wundererck ware

bonndthen/ uth in det IWelt eine gang

©ottliche Religion gnsuﬁbrcn und atfus
2
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s16  Der Sonntag des PhinafeSefis.
gichten ; aber Dife TWunder alle waren
nothroendige Feiht des beiligen Seiffs,
Ginden toir Dergleichen Fruchte in ung?
©ann an- difem Kenngeichen toerden fip
erfennen 7 ob wit Den heiligen Seift em
pfangen baben, U3as hatte man von di
Apoftlen gedacht/ wanm fie nach dev Augs -
gicffung Des heiligen Seifis an difern Lag
nichts anders dDannilre natieliche Sprad)
geuedt htten / und_toann fie eben fo vets
sagt / eben fo unvolfommen als juvor g
wefen twdren 72 Sa toas follen riv oo
uns {elbft gedenclen/ wann wir an difm
Reft weder geifilicher / noch andachtigur
noch innbriinftiger werden ? :

Eoangelinm St, Job. cap. 14, |

g‘eﬁ ber Jeif: fprad) ber cfﬁ)@irr & (us qu fov
W nen Jungeen: So mid) jemand licbet; bet
toitd mein Wort Halteny und mein Batter wid
ibn lieber, und wir foerden gu ihm Eommen;um |
Bohrung bey ihm madyen. Wer aber mich nidk
liehet, der halt nein Worfnicht, Und das Wotly |
fo ibr gehdet, iff nicht rucin, foudern des Vatterd |
ber midy gejendet hat. Soldyes habe ich iugud] |
gerebet, teil ich bey euch bin, Aber der Lrofit
ber Heil Beiff, welchen mein BVatter fenden il
in meinem Namen, derfelbige wird euch lefren |
alle Ding, und wird euch eingeben alles wasid
euch fagen toeede. Den Frieden Laf idh enchy M
nen Frieden gib ich euch, nicht toie die TWelt gibey
gibe 1ch cuch. Cuer Hers weede ni t Befeubely |
und eefchedcke nicht. She habe gehoves, ba%ldl
| 4!
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%5 | euch acfagt babe: ch gebe bin, und Fomme 2
e eurh:g> @u‘gtet ihe lﬁ{d) ﬂag,- fo m’urbetibr euch a
ifis, freuen, dafi idh gebe sum Vatter: Dann der Vats
g ? | tet ift gedffer dann ich. Unbd nun hab ich euchs
foip acfagt, ehe dann e8 gefdyibet, auf daf, wann e

k| ¢fcheben wirdy daB 1hes glaubet, Sy werde
s ginfﬁro nicht piel mit cud) reden, dann e fomys
oo suet bep Sule(t difex Welt, und hat an mir nidhts,
ugs - Uber auf baf bie Welt ertenne, daff id) ben BVats
309 fer licbe, und baf ich alfo thue, tvie miy der Vats
ra fer gebotten hat.
by Betrachung
o Uber Dag Geheimnuff difes
o Lags,
g Pl

| Ctrachtet / tvie viel Tunder in dem
gl Geheimnug difes Tags hervorleuchs
o 1 2 ten. Dex heilige Seifty difer Sottlis
ot | e Seoflee 7 die dritte Perfon der Anbets
ie) keng-wurdigen Drey-Einigkeit fleigt touns
| Derbaver ABeif hernieder auf die Apoftels
ﬁ?rt . nD quf alle bey thm verfammiete Singes ;
il und macht in einem AugenblicE aus uns
wad | beefandigen und unwiffenden Menfehen
Ztn[tf; - Die allerverfidndigfte-und in allen Liffens
| T0afiten exfabenete ebrer.  Sie befoms
agi | Men n einem Augenblick die eingegofine
i | ABiffenfehafft der Jieligion; die vollFomm:
taity e Ccfanntnuf der hochiien jund ricffs
fa‘gfg fionigfien Sebsimnuffen 3 fie befisen die

fiie)
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118 Der Sonntag ded Plingft-Fefs.

ganke Wiffenfchafft des Sefaties 5 fie e

grinden  Denn wabren Werftand Dt
Sdrifft, ﬁ)iLe twegen ihres geringenders
Formmens/ niedtigen Stands, groffen Uty
perfiandg/ und unboflichen Sitten o vers |
dchtliche SNdnner / befinden fich auf ¢
mabl mit der Gaab ciner {o vollEotmme
nien und hohen Weiheit begabet/ Daf al
mcn{d)!icbe IBeifheit vor ihro {chiveigen/
toeichen und fich flirShorheit erEennen muf,
Dife fo forchtfames fo gaghaffte Ienfchen
befinden fich sur Stund mit einem (o hevois
fchern SNuth und Unepfchrockenkeit begas
bet / Dap felbiges alles/ was in den G
fchichten groffes und tapfferes gefunda
witd/ verduncilet,  Kein Wdunbder iff jo
mabls getvefery Datinn die Allmadht GOk
tes fich beffer hetvorgethan / noch meldes
Dag MercEmabl ex Krafft Des Allethody
}}en augenfcheinlichee getragen habe, ©v
of Dajpie Petrus) von Profetlion ¢in
g[}erf toelcher Edumerlich lefen Fonte/ fiv
ot vor allen Lebrern su Sevufalem / und
fiynen betveifet / Dafi der JCfus 7 denfi
vor drey und flnffiig Tagen an enat
Creu umgebradyt/ fepe dey Sohn GO
tes/ ibe oberfle Heve und Meifier / W
wahre Mefing, Die Nbrige Apoftel wek
¢he von Natue nicht weniger forchtfam und
#ori0gt waven dann difer; fovchten WO ¢
L % Srohne
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Srohungen/ noch Pein und Mavter/ fons

betn predigen mit einet hevoifchen Tapfs
feekcit Die Softheit S fu Chrifti famt Defs
fen eligion/ und machen den Slauben in
foenig Tagen in gang Sudda / und niche
fang dacnach durch Die ganke BWielt triums
phicen, Wie bift du/ O SOt/ fo uns
perbar in Deinen Wercken! She Kleins
glaubige/ibr fuchet und begehret LSunders
Beichen / ift aber jemablg ein fichtbarerersy
einvermunderlicheres und ubergeugenderes
vann Difeg getvefen ? ja Fan auch immer
¢in beroeglicheres fepn ? E8ift Fein heimliz
dhes/ befonderes/ verborgenes/ fondern ¢in
allgemeines und offentliches LBundery'vwels
thes allen Sungern Chriffi ju guf gefches
ben woelche die Forcht eingejchloffen hieltes
und tclche bif auf denfelben Augenblict
unfahig taren/ das gevingfte Seheimnuf
ver Meligion gu begreiffens Denen Dag Gie¢s
fafs unbeFannt tware, die niemablen nichtgd
von Detn figurlichen und Seheimnuf # ceis
dhen Berftand der Propheten hatten bes
qeeiffen Eonnen.  Diff TWunder tragt {ich
fu nicht im Verborgenen/ fondeen am hellen
Xag/ und gwar ju Serufaleh an einen
hoben Gefts Sag/ dabin viel taufend Sece
len von allerley Bolck und Syrachen fich
vevfammlet hatten / damit {ie als fo oiel
Seugen difes Wunder rodren ; Der vouns
9 4 Dot
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110 Der Sonntag ded Plinafi-Sefts.
Derzvolle Schall ¢ines ftarcten gewaltigen
RBindg/ der fich dburch die ganse Stadt
boven lieffe/ toelcher fich abet nut in dem
Hauf/ da die Sunger KCfu Chrifli vere
anmlet tdven/ gu empfinden gaby macfe
ap aHle Sremde und ynntwohner fich das

bin verfiigten / damit fie alle Seugen fopn |

mochien Difeg Lunders,  Die Apoftel
und Stinger thun fich bervor / fie ents
vecken Dif LWunder 7 fie. offenbabren
Dag Gicheinnuf deffelben 7 fie legen den
QBerftand deffelben aus/ fie Finden aus dig
Joheit SCfu Chrifli in allerley Spras
chen.  2Ach SO 1o ift wobl eine déuts
lichere/ ftarekere/ empfindlicheres und une
wideeprechlichere Prob der T3arheit uns
fever Meligion und der Kivche.
' P 1

Deteachtets daf was Dag erfiemabl at
Den Apoftlen ift cxfillt worden, dag witd
fich auch an ung evfullens voofern tiv nems
fich/ voi¢ jene/ gubeveitet find, Dife hinmlis
fche Gaab des Sicifts ©Ottes ju empfans
gens vann 3Efus Chriftug hat durd) fois
nen Todt denfelben o wobl ung als e
2poftlen extoorben,  Wann unfer Heth
nue rein ift/ toann ¢g nue von der Liebe det
Qeeaturen ausgeleert / wird ¢s bald mit

Difem Sdttlichen Seift erfillt fepn. Wil

et heilige Seiftiallzeit ¢in unD_.ebeg b_lcéfels
© bei
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Der Sonntag des PlingffFefid, 121
beift/ fo miffen auch die/ fo ibne empfone
g/ die vornehmiten TBurcEungen deffels
ben bey fich empfinden,  Der heilige Seift
ift ein ©eift der LBarheits welcher unsg evs
euchtets ein Geiff Dev SHeiligPeit Der uns veis
mget/ an Geift der Sapfferfeit der ung
beheest macht/ und ung Krafit givt 7 alle
Hindeenuffen und SchrwevigEeiten ju fibers
feigen, 2l ¢in Seift der acleit bes
nimme er ung die Sevthum 5 als ein Gieiff
per Deiligeit bindt er ung loff von unfern
fundlichen Banden oder AnFlebungen ;
und als ein GSeift der Stdarcfe macht er
ung uber unfere Schvacbheiten teinmyphies
pen, Dee heilige Geift vergnugt fich nichts
ung ettvelche LBarbheiten ing befonders ju
lehreny toie ettoan auch die Menfechen thun
fonnen 5 Difer Gottliche Geift Tehret und
beeedt gugleich / und obne Augnabm aller
abatheiten/ ex lehret felbige allevley Mens
then ohne Unterfcheid s welches dann quch
OOIf allein gubommt,  Difer Sdttliche
Gift ift nicht nur weefentlich beilig / fons
peen e ift annoch ein beiligmachender
©eift 7 ich 1oill fagen 7 die Quell und Uts
fprung der Heiligkeit in allen denen / telz
chen ex fich mittheilt 5 und Dif bedeutef
Dic Geheimnuf - volle Redens - vty deven
fich der Hepland am Lag feiner Himmels

{abet bedientes DA er gu feinen Sungern gés

D5 - fogy




gz Der Sonntag ded Phingft:Fefts.
fagt/ baf fic in wenig Tagen mit Dett heis
figen Geift folten getaufft toerden.  Neis
nigen und heiligen ift die eigentliche Wi
ctung Des Sauffs.  Cndlich fo ift Dev heis
fige Geift et unmittelbare und rocefentlis |
che Utfprung aller KBhrcfungen Ddet
Gnad; durdh ihne weeden toir in Der Tauff
toiecDecgebohren/ durd) ilne werden witin
Der Buf wicder verfobhnet; durch den D,
Gieift wird Di¢ Liebe in unfereDHerien audge
goffen.  Danahen Eomme die deutliche Cr
Fanntnuf und Beredung der Glaubenss
SBacheiten in allen denen/ velche den heis
ligen Gieift empfangen, Danabyen ie Reis
nigkeit 7 Die Snnbrunft in der Andadt;
Danahen di¢ Licbe und der Syfer / weldyer
in Ubung der Sugend fo viel Sropmufh
ertvectt/ und Die Berhareung evlang,
n difen troftreichen LBhvcEungen Fonne
wit ecfenien 7 ob wir den heiligen Sl
empfangen haben. St unfer Glaub allge
mein 2 ift unfere Andacht innbrinftige !
empfinden 1wir ¢ine neue Hershafftiget in
den Weegen SEfu Ehrifti 2 Wann ui
for Glaub aunodh eingefchranctt unv
fchmachtend ; wann unfeve 2Andacht allyeif
fchtoady 5 wann it nicht mebhr Eyfer tns
gen dann guvor o wobl fiir Dag Heyl an
Deter/ als auch fue unfer cigen Hepl: [0
Baben toir grofle Urjach ju forchten / Do
wit Dife himmlifche Saab nicht empfangen
Haben, (e
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Der Sonntag bed Phingft: Feftd. 133
QBerleibes O mein SOt 7 durch deine
Snad und Darmberkigleit / daf ich dife
fraurige Prob nicht bey mit finde ; fondern
ich bitte Dich/ Dag du den Mangel meinet
Defchaffenbeiten und Subereitungen erfes
gen voolleft, Gib miy Deinen beiligen Seifiy
fo weede ich bald evneueret; und in cinen
anderen INenichen veranderet werden,

Andachtige Senffzer an difemTag,

EMitte Spiritum tuum , & renovabis fa-
~ ciem terrz. Pfal. 103.
Gib ung/ HCue/ deinen heiligen Seiffy
fo ird alles erneueret werden.

Spiritum fantum tuum ne auferas 2 me,
Phl. go.

Laffe nicht sur O HErry daf Dein heilie
get Oeift jemabls von miv weiche.
Andachts - Ubunactt,

I @@t heilige Seift iff Derjenige heilige
Seifiy dee die Kivche SCfu Ehrifti

‘befeclet und leitet 5 und eben Difer Seft

ifteds welcher alle Glaubige befeelen und
tegieven foll,  Cr ifis/ Der ung erteuchteny
lebendig machens leiten/ fidvcEens undmif
Demjenigen §Seut/ fo aus ibme entfpringt/
entsiinden foll, Wie gllickfeelig find niche
Die! toelche den heiligen Geift empfangen !
wefbachte vas {ich beut mit den Apofilen
guteage.




re4 Doy Sountag bed Pfingft-HKefis.
gutragt. &3 fichet nur bey ung eine gleiche
Gluctjecligteit su genieffen. JCfus Chyjs
{iug bat ung diff theure Sefchenct/ wéldyes
Die Quelle aller Saaben it/ veehejen ;

wann wir aber Deffelben nicht theilbafftig

werden / legen wir die Sduld nur auf
unsg felbft. Befleiffet euch / daf eure Ans
pacht 7 eute Licbe ju SEu Eheifto / euey
Eyfers euer Verlangen gur VollFommen:
Deit euerg Juftandg ju gelangen/ und euet
gange Bandel eudy gurProb dienen/ da
iht Den beiligen Seift beformmens und dag
eure Smpfindungen/ eure Degierden und
2ort euch fagen Ednnen / dDag ihr davniit

erfullet oorden,

2. Egift eine febr Heplfame und fugends
fanmien Seelen gebrdudhliche AUndachts - Uz
bung/ daf fic an Dem heutigen Tag ihre
Lauffg - Phlichten und Seliaibd nach dee
Communion eeneueten.  Dife Chriftliche
Ceremonie foll mif groffer Snnbrunft vets

- pichtet werden,  Den Anfang muf man

biersu machen mit Abflattung fchuldiger
Danckfagung gegen SOLE fir Die Gnad/
Die er ung erwiefen / daf ¢t ung nemlich
burch Dif Saccament wiedergebohren/
und unsg ju Kindern feiner Kivchens su ans
genommenen Kindern SOttes 7 u feinen

Erben und ju feinen lichen Stingeren g

macht. Man eeneueret nachgehends aléeﬂt
o §04




Der Sonntag ded Tingfi-Tefis,  12¢
wag man bey der Tauff angelobt / man
foricht Dag Credo , toelches die vornehmite
YAeticul unfers Slaubens in fich verfaffet/
man betheuret gegen GOt/ Daf man ves
figlich glaube alles; was die Kirche glaubty
und ms befonders Die mefentliche Ges
gawart SESU EHrifti in dem
Anbettens - wirdigen Sacrament des Als
targ; man fagt ab der Ldelty Dero Prache
und Meglen,  Man vecheift SO/ Daf
man fibhrobin nut allein leben roolle nach
Den Reglen Des Coangelii / welched ing
funfitige die eingige Negul unfers ganken
Zebens und B3andels fepn folle, Erneues
vet sugleich auch euere Aufopfierung und
Craebung gegen die hochheilige Sungfrau
SNaviam / fame einer neuen Befanninuf
und $Betheurung/ daf ihr dero Dience
fenn roollet / begebet euch von newem unter

Dero befonderen Schuf 5 nehmet felbige

frohin su eurer licbtoertheften SNutter any
und unterlaffet nichts um euch rolirdig ju
machen in Die Babl ihrer Kindern aufges
nommen 3u werden, Sepd he in einem
geifilichen rden 7 fo erneueret euer Orz
Dens - Seltibd; fend ihr in ciner Bruders
[thafft / als bes Rofenfranties / Scapue
liers/ ac. ecneueret gleichfals / aber ohne
©elibd 7 die Prlicheen / dargu ibhe ;utb irs

ells
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126 Dot jivente Plingfes Feyer: Tag.
Denfelben verbunden, - Ceneneref audh et
ve Andacht gegen eurem Schug - Engely
und fepd Davinn gefreu,

v

Der sweyte Pfingft- Seyers
Tag.
Die Hiftory difes FepersTags,

5
Se Phingft-L3oches welche die gans
2R Be Seit ibrer Dctav in fich faffets
endet fich an Dem Davauf folgens
ven Samfiag ;5 wierooll felbige acht gans
ge Tag in fich begreifft/ dietveil man felbis
ge¢ in Der Kivche an dem Samfiag votlet
anfangt/ gleichtvie auch ein gleiches in ne
fehen Der Ofter-Todhe gebalten voird, und
folches gtoar in Betrachtung der Neusges
taufften / denen die vornehmfle Ehr ded
Sefis/ fo su veden/ exviefen rourde, Der
2Ubbf Dupertus hat die fieben Tag - Jeiten
Oe8 Phingft - Sefis auf die fieben Saaben
Des beiligen Sxcifie gerichter, Die fechs
Lage/ welche auf den Sonntag des Sefis
folgen, rourden vor Seiten bey nalye cben [0
fenelich in Der Kivche begangen/als der ets
fic Tag. 2Aus dem Concilio ju TNapnky/
welches im Sabr Chrifti 813, gebalten
worden/ evfcheint/ Dag dif¢ fechs Sag aus
Sihuls
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Der goente PlingE-Fever:Tage 137
Sehuldigbeit mufien gefepret roerden s bif
daf gegen der Delffte Des gehenden Sabrs
hunberts Dife fieben Feper  Tdge auf drey
gefest worden/ worgu nicht twenig geholfs
fen die Anordnung der Quatember-Saftens
voelche in Dife LBochen ift feft geftellt wors
e/ i ingleichem aud) Die viele Avbeit/
mit welcher Dag gemeine Volek in felbiges
Wodhe beladen toird,

Vo vem Singang der henti
gen heiligen SNek. _'
ﬁ@r Cingang dee MeB difes Sags ift

hergenommen aug dem go, Plalmeny
in telchem Dee Prophet die Suden ers

“mabnty die von dem HEren jur Seddchts

nuf feinee WWohlthaten angeordnete Fefts
age gebithrend su begeben ; er fibrt auch
GOt felbft vedend ein / welcher trachtet
ouedh die Ceyehlung feiner Snaden / fein
SBolek 3u feinem Dienft su verpflichten/ jus
gleich audl fich beFlagt tiber Die Undancke
bavFeit ifes feines Bolcks. Nichts fehicke
fih beffer auf Die Solennifdt difes Tag.
aBi¢ dann audh der Bers difes Plalmens
toelcher gutn Singang dient / angeigt/ daf
Dag newe Gefass nicht den Suden alleing
fordeen auch den Henden/ ja allen BVole
theen Der Eeden gegeben worden.  Ciba-
Yit 608 adipe frumenti, allelujs, & de ;ﬁctra,
mele




138 Derswente Pingfe:TeperTag,

melle faturavit eos, alleluja, alleluja. e
HErr hat fie mit Oem reinften Wdayfens
Mebl gefdttiget / und fie mit Honig qus
bem Geljen getrdncfet,  Exultate DEO
adjutori noftro, jubilate DEO Jacob. St
36lcker/ finget mit Freuden dag Lob i
HEreny der eudh allgeit befchusset hat/ und
aufelchen ihe als niemablen all euer Bt
feauen fehen folt; prepfet mit Srolocdm
Die HerrlichEeit Des SOttes Jacob/ et
auch euer GOLE ift, und rwelcher duvdh die
Sunders die et alleverit gethan/ genuglan
seiget/ wie febr et alle Menfchen licbet/ des
ven Hepl v {ich fo hefftig laft angelegen
fepnn,  SBenedenet immerdar difen GO
aller Barmberhigleit/ und hovet nicht auf
ihneu foben: Alleluja, alleluja. Der HE
hat fein VolcE mit dem beften Wdayjen
bl gefoeiffet/ und hat fie mit Honig aus
bem Selfen gefdttiget. . Dif alles muf auf
¢ine verbliimte ABeif verflanden toerden
o Den geifilichen Gaaben und Snaden/
telche@ott ibet feineKnecht auggieht ; wie
auch von dem hochwiiedigen Sacrament
pesAUltars/mweldyes wabafftig Dag lebendige
£Brod ift/ und dex Hdnig aus dem Selfen/
toelcher leptere SEusChriffug ift, Petraaus
tem erat Chriftus, fagt Dev heilige Paulud,
Ehriftug ift nicht allein dag Brobd des &
bens / fondern audh ¢ine immért})%tl)rﬁtgw |

Aol
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Quelle der SifigFeit file alle feine gefreue
Dignee. Quam magna multitudo dulces
dinis tuze, tufft DerProphet auf quam ab-
feondifti timentibus te : W3as fur Siifiige
feiten haft du nicht/ O mein GO aufbes
halten deneny Die Dich liebeny dich forchtens
und dit mit Teeu Diened,

301t dey Epiftel,

@3@ Cpiftel ift hergenommen aug Deg

2pofiel Sefchichtes allvoo der heilige
Peteus/ nachdem ev cinen Furken Snnhale
Deg Sebensy Todts und Auferfehung GSa
fu Cheifti bey dem Hauptmann Sornelio

fu Eafavea vovgeftellts den Troft gehabts -

Dap er Den heiligen Geift gefeben tiber Dis
fen Kriegs-:Bedienten und tiber die andere
Seyden / welche fich in difer andachtigen
Beefammlung befanden/ herniederfieigens
und stwae ehe fie waven getaufft worden :
woruber fich die Slaubiges fo von Geburth
Juden und allda gugegen twaven/ nicht roes
mig verrounderet, Dip LWunder tiberjeugs
e fie/ Dag SOt entfchloffens auch den
Deyden Die Snad pes heiligen Geifts/ und
Dag durch FEfum Cheiftum ju gutem als
ler Menfchens obne Unterfcheid ober Anfes
ben der Werfonen, hergebrachte Hepl migs
gutheilen,

V. %udh.0LTH. § D

Dey 5wét)te Phingft: Fener:Tag. 139
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130 Der ywepte Pingfts Sepers Tag,
Der heilige Petrus/ nachdem er aufdag
Gieheimnuf 2 volle Seficht 7 welches ev
Soppen gehabty jenenn Exprefseny Den ifme
der DHauptmann Socneliug gefande / ot
haltery Fam gen Cafavien/ alitwo cv bey dis
ferm Sriegg-Dedienten cinte gablreiche Vs
fammiung/ weldye auf ihn ravete/ ange
troffen/ und toelche fertig und bereif flunde
pon feinem SNund su veenehmen/ wag iy
pnen der HEre ihrer Seeligheit twegen an
geigen woolte. Sie nun dev heilige 2Apofid
grad anfangs gefagt/ dag man jich etwan
perrounderen mochtes ifyne bey denjelven i
fehen ; Dafi e8 genug bebannty toie fehy Die
Suden” alle Gemeinfchafft mit Sretmdn
meideten/ und daf dergleichen TBandel
Gemeinfchafft mit den Hepden ibtien ganks
fich verbotien : SOt abers fefste e hing
hat mit geseiget / Daf anjeso Fein Bolid
auf Seden mebe fiie unvein folle gehalt
twerden; und diff hat mich betwogen anhiro
su Fommen/ fo bald ich vepnommen;/
i folches begebret/ und Dap ¢8 Des HEu |
Wille fey.  TWas Fan ich euch abers faghh |
er oeitersy fie Dienfle ertveifens und wae
ift Die Urfach / Davum ihr mich anhero bes
guffen laffen ? DHievauf antroortefe Cotnv
fiug/ und eciehlte einfiltig was ihim begegs
net vodre s tvie nemlich ein Engel ihm 2
fchienen/ wad pon SO11es wegen ihi b
A fehlens
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Der jwepte Pfingfl s Feper:Tag. 130
foblensDaf ex ibneny Den beiligen Pefeumy
von Soppen bey Simon einen Gerber ane
evo folte Formmen laffens um von ihme den
Weeg De8 Hepls juerlehenen. So find
oiv nun allhier verfammlet/ fagt ev su ihmy
und beeit Dich anguboten; um aus deinem

~ und gu veenehmen alles/ was dir dDep

HEe ung gu veckindigen befoblen hat,
Worauf*Peteus gang auffer fich felbft/ wes
gen ¢iner o Ldunder vollen Fiibrung dep
Borfehung SOLes gegen einem Frems
Denn und Hepden/ vor Freuden und Vers
wundetung auseuffte : SO hatte fich
bif Dabin nur allein gegen die Suden freys
gebig evtviefen 7 und eg fchiene/ alg toann
feine Snaden nur allein denfelben anges
horten : anjeo aber bin ich dberseugets
dag aug allen Volckerns wev ibne forchtets
und AWercfe der Sevechtigeit thut / ihm

angenehm iff.  Nachdem hiceauf der heis

lige Apoftel ihnen Eurss aber umfidndlich
befthichen Dag Seben SEfis Cheifti/ feine
Previgen und TWBunver ; aud) anben une
tidevfprechlich betviefens Daf derfelbe Det fio
lang ecrvartete INefiag/ det wabre Sohn
©OOte8 und Heyland der Welt rodres ere
$ebIE ex ihnens roie Die Priefter 1 Scehriffte
geleheten und Pharifder aus Bofheit und
0D feinen LoDt gefchmoren; und obfchor
Dilatig 7 deme fie ifn Sberantroovtet hate
b tens
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132 Der jwente Pfingft: Fever: Tag.
ten/ feine Unfchuld evBannt/ haben fie nichts

Defto toeniger ihren Broeck erreicht / und

penfelben an einem Sreusy mit einer Jady
fchrenenden Ungevechtigeit/ bingevichtet;
GOIt aber habe ihn am dritten Tag/ wie
et ¢8 felbft vorgefagt hatte/ aujetmecftz i
fie Dann Deffens alle Zeugen waven / indem
{ie Offters mit ihm geeffen und getruncen
bif an den Tags an roelchenm er gen Hin
mel/ welcher Die LSohnung feiner SHerelih:
feif ift/ aufgefahren.  Sm nbtigen/ ot
er hingw haben it von dem groffen OO
Befehl empfangen/ dem (Bolek ju predi
geny Dag SEfus iff dev hochfte Nichtew/p
wobl der Yebendigen als aud) der Todi,
Bir verfindigen anbey offentlich mit din
sPropheten / elche vor ung gevedt habu
und mit einhelliger Stimm begeugen/ 0o
in feinem Samen / und durch feine B
ienft alle Die-an ihn glauben/ Lergebung
ver Siinden erlangen toerden,

Adhuc loquente Petro verba haec ¢ cecie |
dit Spiritus fanftus fuper omnes qui audi
bant verbum. Det heilige Pefeus haft|

noch nicht ausgeredt, fo fiel Dex heiligeGeil

fichtbatlich in Geftalf einer hell < leuchtendin
olce fiber alle Dies fo ilym subeten/und,
alsbald horte man fie in alleclen SpLw
chen den HEeen (oben und prepfen, e
Dif Tounbder woaven etliche @lnub;gefd) !:flﬁ
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Der gente Pfingft- Teyer:Tag. 133

- che Dee Apoftel von Soppen mit fich geflibhre

hattes fehr beftiirat, dDann weil fie von Gez
bucth Ssuden taren / und annodh fehr viel
bielten auf die Befchneidung / Fonten fie
tiight begreiffeny toie die Gnad des heiligen
Geift habe Eonnen nber Unbefchnittne augs
gegoffen werden 7 und jvar o toeif / Daf
ihnen auch dDie GSaab der Spradyen mits
gethult tourde.  SLOEE aber hat hierdurch
seigen wollen/ Daf et ein HELE und NMeis
fler feinee Gaaben fepes und ob et fchon
tollen / Dag felbige gemeiniglich von den
Dandlungen feiner Diener herrihren, Fonz
ne et nichts Defto toeniger / wann eg ihm
gefallt, felbige auf eine aufferordentliche
ﬂﬁciﬁ@utbeilcnx indem et alfo den heiligen
Oeift uber die Hepdeny ehye fie getauffts und
thnen die Hande aufgelegt roorden/ ausge:
gon'en. Dierdurch gabe er Petro und den
ubtigen Suden gu erfennens daf man diey
telche fo ol als fie an SSfum Sheiffum
glaubten/ und durch den heiligen Geift felbft
facen gebeiliget tworden / von der Gnad
0e8 Taufis nicht mehr ausfehlieffer Fonne,
e, Solches verftunde auch gang wobl
Der Surft der Apoftlen/ destvegen fagte ex
¢tliche Tag bernach den Syiingern su Serus
falem = el ibnen SOt chens Die Snady
oie ung / Die it an den HEwen JEfum
Cheiftum glaubeny eemiefory toer woare iy
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534  Der stvente Pfingfts Feyer: Tag.
Dag ich mich SO hatte wwiderfesen follen?
Darum dann difer heilige Apoftel/ roelchee
ein vadtterliches Herk gegen alle BVoleer/
veren allgemeiner Hivt ev feyn folte hattey
vuffte aug : Mag auch jemand dag Wafz
fer verbicten / Dag Dife nicht getaufft e
ven/ Die Den heiligen Geift empfangen has
bety aleichtvie auch toiv 2 Und aljobald bes
fable ex fie su tauffen in Dem Sitamen und

in der Keafit unfers HEren SCM Chis |
fii. s ift nicht genug/ fagt Dev heilige Epe

prianug/ dag man den heiligen Gieifk emy

pfangen habe: Der Tauff iff uber dif aud)

nothtwendig 5 Desroegen rolte Der helige

Pefrug, daf Die 7 welche beveits mit Dy

beiligen Geift erflillt maven, auch getaufit

wurden/ damit fic Dag Sebott SOteg und |
pas oangelifche Sefasg in allem eefullien,
Dif ift aifo Die exfte Jeit:Nechnung und.
Det Anfang der Chrifilichen Kivchen/wek
e aus den gum Glauben an SEfum Ehris |
ftum bekehrten Heyden beffunde /7 geefen

Es wird gegmgtf ob Corneliug und femn

gange Haughaltung/ fo von bem heiligen |
Petro getaufft worden / die etfien unfer

ven Hepden gervefen/ tweldhe sum Slauben

beFehrt roorden 2 Die gemeine INeinung |

ift/ ag vor Cornelio Fein Heyd wedet D

heiligen Geift empfangen / nody getaufit
worden 7 noch an S€Hum Chriftum g

glaubt

e oaspe. G Gl W, meam o e

i e e . il e
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glaubt habe. Dife ganse Hiflory, toie fels
bige in Det poftel Sefchichten erseblt wirdy
berveifit genugfam/ daf dDie Thiie des &
pangelii exft bey der Defehrung Corneli
Den Henden exdffnet/ und daf difer Haupts
mann dererfte unter den Hepden gervefeny
voelcher jum Glauben an SEfum Chriffum
befehue worden. DasHauf Cornelit/ dats
inn dif Wunbdet fich jugetragen/ ift nachs
gehends ju einer Kirche gemacht/ und An.
no 38¢. von det heiligen Paula aus Ans
vadt befucht roorden.

_ Bon dem Evangclio,

WHY A8 Soangelivm der heutigen SNef bes

greifit in fich das Gefprddh SEfu
Cheifti mit RNicodemoy in welchem er ihime
unter anderen fagtes Dag SOt die elt
aljo geliebet/ Daf er/ Die Menfchen feclig
i machen; feinen eingebobrnen Sobn das
bin gegebeny Damit die/ fo an ihn alaubeny
fielig voerden : Ut omnis qui credit in eum
non pereat, fed habeat vitam zternam,

. Picodemus wate ein beclhmter Phatiz
fact/ und toegen feines hohen Verfiands
und Klugheit in geoffen Anfehen / anbey
aud) ¢iner qus Dem sanhedrin, idh will faz
g/ aug dem groffen NRath der Suden,
€t batte den Heyland gehort predigen
und billichte fehr feine Sehr / vernunderte

N 4 {ich
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fich aber auch nicht weniger tiber deffen
Wundertvercke. - e hatte eine groffe Bes

gietd fich ing befonbers mit dem Henland |
su exforachens wate aber nicht o Fect/ daf

et offentlich und am Tag todre ju ihm
fommen. Destvegen befuchie er denfelben
Des Nachts 7 um von ihme unterrichiet ju
poerden 7 Damit ihme auch gugleich alle
Broeiffel benommen tourde/ und ex fich ju
Deffers Sytinger befennen modyte,  SEfus
fagte grad anfangs u iy Da et in Das

Meich SOLtes cingehen/ Das ift/ wer fidh)

sum Chrifienthum befenmen toolle / Ot
miffe toicdergebobren fepr / und in cine
gang newen eben roandlen.  NRicodemus
nabime dife WWort anfanglich in einem gros

— ——

ben und fleifchlichen Vevftand /s der Hiy |
land aber legte ihm alfobald Den wahun |
cRerftand derfelben aug/ und lehrfe i/ |

Daf dife Wiedergeburtly geifilich roave um
gefchebe in der Tauff/ durch Cingieffung
Deg heiligen Geifts, roelcher Den SNen(chen
ver dueeh feine erfte Geburth fleifchlich ift/
geiftlich machte, Daf in Difer geiftlichn
Craeuerung nichts unmosglich vorfomumen
folle/ maffen Der beifige Geift fich mittheile
toem ¢8 ihm gefalles und ob gleich ol

auf cine unfichtbare Toeif gefchehe / ohne |

Dag man weift durch roag fur einen W

¢ in ¢in vk eingehet s laffe ev ﬁd% t;iigbtﬂ
0
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deffo tweniger allseit vernehmen und ems
pfinden; und auf folche Weiff gefchehe Dife
geifiliche iedergeburthy dureh tvelehe der:
fleifchliche DNenfeh in einen geififichen/ und
ettoelcher maffen in cinen andern Menfchen
perwandlet rird, el nun Ricodemus
Diff alles noch niche vecht begriffe/ gab ihy-
e Dot Hepland ju veritehen/ Dag ¢s einem
Giefas-Lehrer eine Schand fepe/ ann er
dergleichen “Ding/ tvelche in der Sehriffe
fo deutlich frunden/ nicht wiffe.  Mithin /
et Der Sepland binguy Eonnt iby anderen
Pharifaer nicht entfchuldiget werden / dies
toeil ibe euch nicht an mein Seugnuf bals
tet/ maffern 1ch euch nichts fage / deffen ich
niche eine volifommne LWiffenfchafft habe,
€5 ift fich aber nicht su vecrvunderen s daf
ihe miv nicht glauben toollet/ wann ich die
Opradh deg Himmels vede / da ihr eudh

00ch toeigeret miv ju glaubent/ wann ich:

eudh) on den alleehandgreiflichften Sadheny
und die cines jeden Verfiand gemag/ ves
e Dievauf fabret der Hiepland fort ju
peden von feiner Sottheit 7 Menfchroers
Dung / und der: Nothwendigkeit feines
Lodts fiie Das Hepl der Menfchen ; wels
thes Dann audy der Sunbalt ift des Svanz
gelii Dev heutigen Mef. ~ Sic DEus dilexit
mundum, fagt der Hepland/ alfo hat GOt
Die ABelt geliebets Dap ex feingn ¢ingebohes
X5 nen

- Dex soente Plingft: SepersTag. 137
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nen Sobn vabin gab/ anf Daf ein jedecs
per an ihn glaubt und rach feinen Dieglen
febt/ nicht veelohren twerde/ {ordern Dag

erige Seben habe: Sed habeat vitam xters
nam, Dann man mu nicht gedenclens

Dak Der WVatter / welcher unendlich glitig
ift/ feinen eingebohrnen Sobn faenchmlich
put als ¢inen flrengen SRichfer 7 Die Mens
fchen su fivaffen gefendet habe : ev hat ibne
ing Geaentheil gefendet ald einen allgerals
tigen SNittler 7 damit ¢t ihnen Gnad und
Nergeibung ertwerbe, SOt Fonte gwat
Dic  Menfchen gu  Denfenigen  gerechten
Straffen / weldhe ihre Silinden verdienen/
perurtheilen : ingrifchen aber hat e feinen

e,

. Sobn nue darum gefendet / damit e fie

alle in Stand fesen modhte/ Daf fie Eonten
feelig rerden, Dergeflalteny Daf toann einiz
ge von denfelben verlohyren geben/ foldyed
purd ihre cigne Schuld 7 und wider den
aufichtigen 2Willerny den SOLE hat fie fees
lig su madben/ aefchehe. Dif ift eigentlich
Di¢ sBemegAlefach und der Sndstwect/ Den
fich SO in der Menfchrwerdung s
9Borts porgefest hat 5 weil aber Dt
Menfch cine verntinfftige und frepe Creas
tur Hi/ hat @Ot veffen Srephut nicht
greingen toollen/ fondern fich vergnugt/ et
G sttlichen Serechtigheits deven Fein Menfeh
genug thun Eontes ein volliges @enlugen
su Ieis
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Der givente Plinaft: Jeper :Tag. 139
fu leiflen/ uno dierveil hicrdurd) difer Sdtt:
liche Hepland den Menfchen in Stand
gefest / Daf mann er anderfi der Snad
mittotitcFet / Die et ihm durch frinen Sodf
evroorben / fich feelig machen Fan/ will ep
der Srepheit Deg Mienfehen Feinen Sietwalf
anthun, ~ € vergnige fidy die gum Heyl
nothtoendige Suaden allen indgemein mits

jutheilen/ vwelche Gnadben er Fetrem Netiz,

fhen niemabls verfagt.  Dif ift Die Ve
trachtung / telche Der heilige Auguftinug
iber Dife Stell unfers Eoangelii macht ;
Quantum in Medico eft , faat difer heilige
Matfer 7 fanare venit zgrotom : &g fehlf
nicht an Diferrs Sotelichen Avhe / daf der
Krancke nicht gefund werde, Ipfe fe interi-
mit , qui precepta medici obfervare non
vult.  Derjenige Krancke bringt fich felbfF
um dag Lebeny welcher dDem Dath und den

Borfchreibungen des Avkts nicht folgen

will, Venit Salvator ad mundum ¢ quare
Salvator ditus eft mundi, nifi ut falvet
mundum, non ut judicet mundum ¢ D¢t
Depland ift in die Welt Formmen 7 und
toatum tird et der Hepland der Lel
genennt/ Dann nue damit ex die TBelf fees
ligmadhe/ nicht aber perdamme,  Salvari
non vis ab ipfo ex te ipfo judicaberis. D
Wit nicht/ Daf SEus Cheiffus dich feclig
madhe 5 folcher Geflalt bift du felbft Devjes
. niges

T
=S e

- e

L

e e — T T
SR e T e = -

i
e

e =T

A =Y
=




I R e i L s S S
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nige / Der du Dich vichteft und jum ¢tvigen
Seur verdammeft.

Wann im ibrigen der Hepland fagt)
Dag et nicht Fommen die 3elt u vichtens,
mug folches von feiner exften Sutunfit/und
Der Urfach feiner Menfchroerdung vecfians
Den twerden : twelches abet nicht verhindes
vef/ Da et an jenem Tag vas Urthel Do
Deedammnuf wider diejenige nicht fallen
terde/ welche die Abfichten feiner Barm:
bersigFeit gegen fie roerden unnib gemacd
baben, Qui credit in cum non judicatur;
qui autem non credit jam judicatus eft, quia
non credit in nomine unigeniti Filii Dei. e
vann anibn glaubt/ unbd feine Sebott halfet;
itd nicht gerichtet @ twer aber Demifelben
teder glauben noch geborfamen toilly tragt
fein Urtheil bey fich felbft/ verureheilt ficy
und fein Sewiffen dient ibin an flatt eines
ntlagers ; fein Unglaube und freptoilli
ge 2Dlindheit {ind die Urfache feiner Ve
vammnug,

Hoc eft dutem judicium : quia lux ve
nit in mundum, & dilexerunt homines ma-
gis tenebras quam lucem.  SPun dife feint
Berdammnuf fcheint fo gerecht / Dafi et
fich Destwegen niche beflagen Fan 5 dann
i Gibtliche Liecht / toelches die Seelen
viel befler erfenchtet dann die Sonne D¢
Seiber 7 Diff uneefchaffne Liecht hat vor den
Augen
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Yugen der Menfchen gefchienen 7 abet die
duech ihre Pagionen verblendte Mienfchen
haben die Augen sugefchloffen / damit fie
Dif nicht feben mochten,  SEfus Chriffus
ift in Die Belt Formen als ein lebendiges
fiecht,  Seine gange Sottliche Lehr/ fein
alleeheiligites Lebeny feine allerglantendefte
Wunder/ die femabls gerotivckt tworden /
gaben von ihme ein ungegiveiffeltes Seuge
mif.  Nichts defto toeniger haben die Sus
Den Die Sinfteenuf dem Liecht vorgesogen.
Dann weil fie ihren falfchen Traditionen
und 2Aufjanen; wie auch ibren mehe als ives
vifthen Borurtheilen halfffarriger LBeif
anbiengen/ fo fehloffen fie vor difer GSottlis

then Sonny die fie vor fich hattens Die Auz

gen su. Sie haben licher toollen die TBun:
Dertoerct Des Seplandg dem Teuffel juz
fehraiben/ alg ihne fir denn Sohn SOLtes,
fiic Den Mefiam ju exfennen, Shr bog
und argeliches Leben hat felbige verhindes
vet/ ihre Augen difem Sottlichen Lieche ju
¢rdffnens..  Omuis enim qui malé agit odit
lucem : ¥er Da bofes thut/ der baffet das
giecht, Sie haben ihre Augen nicht evdffe
nen wollen/ aug Forcht dif Liecht mchte
ihnen ettwan ihre DaglichFeit/und die Ver

docbenheit ibrer Sitten entdecfen und of

fenbabren, Die Pharifder find widet 5
fum Chriftum [of gebrochen / Dt‘e;b;wﬁcr
haben
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haben e¢inen unverfobntichen DHaf twide |

thn gefaffet/ diewell er die Srrthum ihpep
febr 7 und die Verderbnug ihver Sitten
entDecfte und offenbabrte,  Alies predigee
vie HeiligFeit und Sottheit SEfu Shrifiiy
auch feIbft in SCu Chrifto.  Sie haben
Die Augen gugefthloffen / fagt Das Evans
gelium / und die Obren sugeftopfit/ damit
fie Die ZLOarbeit feben nodhy vernehmen
modhten : dietveil ihre TBeeck bok waren:
Erant enim eorum mala opera. Jfitigegen
Diejenige/ fest der Hepland bingu/ welche
GOt Dicneny ihre sPilichten abitatten/fid)
Der Frommieit und RedlichPeit befleiffen;
fchevcnr Dag Lieche nicht / Dann roeil ilyee
A3eeck in GOt gethan find /s twerden fie
fich Deefiiben wegen nictnablen fhdmen
muffen.  2iuf folhe Beip twerden it
Srommen alleit gehaBt twerden von e
2uggelapnen/ und von denen / Die nut
Dem W3elt - Geift folgen; alfo werden it
Unoolifommne alleit cine beimliche Feinde
fchafit begen wider enffrige Seelen ; alfo
toeren auch aus gleichem Grund die Ko

~ger alieit wider die Satholifche evbittert

fen. Die wabre Religion/ die geundliche

©ottfeeligteit/ Die Chriftliche Sugend/ find

0in veines jchimmerendes Siecht/ welches

Francfe 2Augen vecblendet und pertoundel.

ERan entfernt Das Liecht von fich / mam
E bt man
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Der joepte Phingfi: Fever Tag, 143
man ungefialt und baglich iff. Siinber
toerden alleit an der Dunclelheit und
Ginfternug ¢in Selicben tragen,

Dag Gebett/ o bey DersNef Hifes
Lags gefprochen wirdy ift folgenves 2
' GOLE / D du deinen beiligen
=& Geift nber Deine pofiel ausgegoffen;
gib Demem SBolck dasjenige s toelches ed
putch fein Demuthiges Anflehen von die
bittet/ und gib Dag Dies telche du gum
Siecht des Slaubeng bevuffen boft / eines
unverdnderfichenGricvens genieffen. Durch

unferen HELLN/ 2.

Cpiftel Actor. cap. 10,

S T ben Tagen: Thate Petrus feinen Munp

T aufy und fprach : Shr Nanner und Briv
der! der HErr hat uns gebotten dem Bolck su
predigen, und SJeugnuf ju geben, daf ev fey, der

da gefedt ift bon GOt ein Nichter der Lebene

bigen unb bee Todten. Dem geben Feugnuf alle
ﬂjrochtenf Dag burd) feinen Hamen alle, die an
ihn glauben, Wergebung der Siinbden empfahen
follen. Da Petrus dife Wort nod) redefe; fiele
dep hetlige ©eift auf alle, die dem Wort suhs:
reten, Hnd bie Slaubige aus der Befchneidung,
diemit Petro Fommert waren, entfelten fich, bap
auch auf die Hepden die Gaab des heiligen Gews
fies ausgegofien ourde. Dann fie hireten, daf
fie mit Sungen vedeten, und GOt groff mach:
ten. Da antwortete Petrus: Mag auch jer
mand bag AWaffer verbieten, daf dife nicht gee
Waufiet wesben, Die den bHeiligen Serft empfamns
aen
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gen haben, gleichiie aud) fic ? unb befable fie |
!II) :icﬁgﬁen in dew Namen ded HCErpn JEfi |
bfchon alle Apofiel gesrdnet
waren/ das Eoangelinm und den
Glauben IEfu Chrifti {o oohl den
Suden alg aud) Den Hepden su pres
Digen/ nichts deffo weniger/ nady
Dem SES Chriftus fur dDas Heyl
aller Menfchen geftorben/ HatSOH |
wollen/ Daff e8 Der heilige Pefrus
fodre/ foeldyer al8 Dag Haupf der
Kivche die evffe Hepden jum Glaw |
bert aufichme / und Denfelben it
Thir des Epangelii erdffnete.

Anmerctung,

Da Petrus noch vedees fiel dex heilis
gte Geift auf alles die dem YDort 30
Sreten. Mt wag Trich und ECilfertigs |
it gieft nicht GOff feine allerbefonderfe |
Gaaben und Gnaden uber diejenige aus/ |
Die ihne lichen 7 fo bald ev felbige bieriy
heifiglich subeveitet fiehef. GOt ift begierts
ger uns beilig su machen/ alg it ¢8 fild
folche ju twerden, € wendet/ fo ju vevel
' biergu alle Unfoffen an/ und wavtet/ DB
wit unferen Lovtheil und Yeuken D{w -
. ' il
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Det jwente PfingfbTeperTag. 140
it fchaffen,  Die Mablseit ift bereit, die
usgaben find gemacht worden: Altilia
occifa funt & omnia parata, venite ad ny<
ptias: €8 ift alles beveit; Fommet yur Hodhe
git, 1lli autem neglexerunt: Oife aber
fblugen folches alles in Den Wind; und
giengen bin/ der eine auf feinen Ackers deg
andere aber su feinee Handthicrung, Die
alliugroffe Anflebung an die Giiter Der
Croen machtes Dag die Suden verabfaums
ten fich an Der Hochjeit Des Heplands eine
jufielien = fie verrarffen Die Gottliche
Dundnufiy weldhe ihnen fame SCHu Sheie
flo angetragen ward 7 wie auch die une
edliche Guter weldhe davauf folgen mwere
ben. Wie find bievinn nur alljugetreue
PNachfolger der Suden s dann wir wollen
licber ung Den eptelen Welt s Selitften und
unfeven jeitlichen Sefchdfften ergeben/ ol
bey der Eftichen Mablseit/ Daryy ung SCe
fus Chriftug einladet/ ung einfinden, Niche
als ob die geitliche Sorgen den Shriften
berbotten fener/ niches defto weniger roan
man mit difen Sorgen umgebet/ in deg
et/ da man fich der Sacramenteny toels
the Die Nabrung unferer Seelen finds nde

beven folly fo verachtet man SCfum Chrie

flum/ welcher uns in difen allergliicEfeclige

ften Stunden su feiner Saffel beruft, um

08 Band/ o uns mi ihm veceiniget/ aufe
IVG b l-le. I, Eb. ﬁ jUs




46 Der twepte Pingft Tener: Tag.
surichten/odet nody genauer gu verEniipfi,
S¢gen it Die Schuld nur auf ung felbfi/
wanu it nicht aud) gleiche FRnurckungen
es heiligen Geifts bey ung gefptihren ol
che an Deneny fo DetDied deg heiligen Apos
fels Petei in fo heiligen sBeeitfchaften
subseten/ o empfindlich und fichtbavl)
waren.  Sie waten allbereit/ elye fie g
taufft torden 7 sum Slauben bekehrt,
e veiner und lebendiger Slaub mad
felbige glaubig. Sie hatten nodh nidt v
aiaffer-Sauff empfangen / fie hatten abee
bereits uberfommen Die fiiffen Lurcun
gen Des Tauffs der Licbe und des QBerlan
aens / ducd die heilige Befchaffenbeit/ i
soelchet fich ibe SHevs in Difee allerfecligfi
Berfammbung befande,  Wdiv haben i
3affer - Sauff empfangen / und genieft
bag Glick/ daf wir Kinder der K
chen find, Ldann_aber unfer Herh
faltet / wann es eiffalt gegen GOL il
voann unfer Glaub gans fehacy und hlb
erlofchen / twann wir ung von dem LWt

Geift annoch befeelet und angefalle be |

D/ muffen it ung verrounderen / 0
Dot heilige Seift nicht auf uns heenicd
fleigt? Cr findet Feinen Plag in uns. i
s unfer $ers ausleeren von derm Wl
Seift/ toelcher Daffelbe mit ivedifchen i

-gierDen anfialit/ fo folches einmehrmen ; ﬁ}mb
. algs
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alébann twird der heilige Seift ohnfeblbar
aufung/ toie auf jene/ beeab fieigen.  Sch
fibe gant tobl/ fagte Der heilige Petrugs
baf GOft Die Perfon nicht achet; er vers
[anget auftichtig aller Nenfchen Seelige
Lt/ Die Deenfchen aber muffen difer GSnad
and Den Gaaben Des heiligen Seifts Feine
Hindeenuffen in dDen Wdeeg legen / tvann
fie fich Difes Seyls nicht untourdig machen
wollen,  Eine Der grofien Hindernuffen
ben heplfamen WdiecEungen Difes Gottlis
then Geiftsy iff Der 3elt-Geiff. Lo difer
Welt - Seift herrfchet / Da Fan Der heilige
Geift nicht binfommen., TLollen o mif
dem heiligen Seift evfallt werden / fo laff
ung Sempel deffelben fepn 5 tvann nur DI
Heh auggeleert von den Creaturen/ auss
geleeet von fich felbft/ {o tird ¢s bald mit
bifern Gottlichen Seur ecfullt und anges
junbet oerden,

Evangelivm St Jobh. cap. 3.

o Noer Jeit: forach dee HErr IE S ju Nie
" codemio s Ulfo hat GOt die Welt geliebet 4.
baff er feinen eingebobrnen Sobn gabe, auf da
titlieglicher, der an ibn glaubet, nicht verlobren
ferde, fonbern bag emwige Leben habe. Dang
BOtt hat feinenSobn nidht gefendet in die Welty
baff er bie IWelt richte, (nnbern bag die Weld
bued) ihn feelig twerde. Ber an ihn glaubet, bee
wied nid)t gerichtet, wer aber nidht glaubet, de
ifE fchon gerichtes ; danmn ex glaubet nicht an ders
: K 2 agen




18 Dev svepfe Phingfe: Feyers Tag,
Nanten des eingebohrnen Sohns SOrtes, Dag
ift aber bag Gericht, daf dag Liecht in die MWelt
fommen iff, und die Menfchen liebeten die Fin
{texnuff mebr, dann das Liecht, dann ifre Werd
waren b6g. Einjeglicher der da Bdfes thut, dee
Haffet das Liecht, und Fommet nicht an bas Liedy,
auf dag feine Werdk nicht gefiraffes merden: Wer
aber die Warheit thut, dex Fommet an das Liedhty
daf feine Werck offenbar roerden; dann fie feynd
in G01t gethan,

Retrachung

IWie {ehr uns GOt gelichet / utd |

1i¢ twenig roiv SOLE licben,
P. I.

Ctrachtet/ daf SOt die TWelt alf

geliebet/ Daf ex feinen cingebobrnm

Sobn dabin gegeben/ auf Daf
jeder Menich der an ibn glaubt nidht vits
fohren toerde / fondern das ewige v
ben babe, Begreiffet / toann ed moglih
ift/ alles wag dife LBort in fich faffers und
fchauet 7 ob man etrwas fagen oder edey

cben Eonnes toelches uns eine hiohere S |

gung gebe der unendlichen Liebes die GO
#uung fragt,  Die Siebe offenbabret i
ourch Das Sutey fo man ung eerveift und
errocifen 1ill 3 fie evgeigt fich duech i
Wohlthaten,  Die Sefchaffung ift ane
hohe Gutthat der Liebe SOftess die Crltr
fung aber eine noch viel bﬁbere.@j 95%1
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GOtt ung feinen cignen Sobn gegeben
ung gu erlofen/ und dag difer Sohn/ deg
foroohl SOLEift als fein Batter/ unfece
Ranzion und dag £0§:Geld unfever Srloz
fung toorden.  Begreiffet den Verftand
gllee Difer Worten/ faffet den Vetdienf
Difes unbegreiflichen Geheimnuffes, Bes
fenret gum wenigften/ daf die Liebe s die
©OO1t su ung getragen/ alle Gedancen 11
berfieige/ und daf alles twas man am bes
fien bieruber fagen Fan/ fepes daf ung
OO1t als GOt gelichet. S8 ift auch dee
Crdsect difer unbegreiflichen Wohlthat
ében o exflauntich als die TWohlthat felbft.
OO hat uns feinen eignen Sobyn geges
ben/ um ung von dem Verderben gu ervets
fn/ und ung etvig gliickfeelig su machen.
Mein OOt wie grof wdren nicht unfes
ftte Bertounderung / Licbe und Srannts
lichFeit; foann wir dasg/ fo it befradteny
tie fichs gebtibre evgrinden Eonten, Dez
achtet fo mwobl das Seben alg auch den
Lodt deg Crldfers ; ourchgehet alle Ges
bamnuffen onfecer Neligion / dag hodhz
ourdige Sacrament deg Altars/ die anz
deren Saceament/ und den Endsweck alz
W Difee PRI Mittlens toelcher ift die foes
lige ErvigEeif - Diff it ¢8/ wag G ge-

than/uns feine dbermdfige Licbe gu besveis
. a5 beam:%fr etch biggoon 2 Dat

3 ¢ g¢s




gco  Der swvepte Pingft: Fener:Tag.
er genug gethan 2 ober Fonte ev el
thun 2 Slaubidy O HErr/ alle Dife Wuny
Der 72 und hat mir mein Slaub 0if Ot
nichts vorguructen 2 Sa man Fan fage)
Dag unfer SOLE fich gar nicht hicvan v
gntigt.  Dann difer fein Sobny naddim
er ung gegeben alles wag ex hat/ wase
ift/ feinen £eib/ fein Blut/ fein Lebeny tol
noch felbft gen Himmel fahren/ um un
aus der Schoog feines Vatters den Hill
Geift herab gu fendens als roann die Ly
Dic GOt ung extiefen/ nicht vergnilghyy
wefen wave/ wann nicht die Dritte Peon
ver Anbettens - rwrirdigen Drey 2 Einigh
ing befonders ung ¢ine neue Prob defe
ben gegeben hatte. Der Vatter gibtdy
bin feinen cingebohrnen Sobn ; dec Sohn
nachdem ec Menfch worden / gibe dahi
fein DMt und Lebeny und der heilige Ol
fheigt fichtbarlich bernieder auf Die T
Tcheny. ui felbige mit feinen Gaaben Ul
berfchitten. Soift dann der ganfe GO
fo su vedeny befchdfftigets ung su bewafn
- 1vi¢ hoch ex ung liebet, IRas beduncited
ibt Menfchen; die ihe gegen fo hohe Lol
thaten unempfindlich fend 2 Sat ung G
genug geliebet 2 Beklagen toir ung/ M)
e mehe hatte thun Ednnen / und gl
nicht gethan habe ? Ach! SOt hat el
gethan/ alg wie hdtten wimfthen ?;:bf?“i

p g R g - = - R R o I e SOy e e R R R o L i
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Der smente Pfingft: Fener:Tag: - 148
mieht als wie glauben Ednnen : Difee
GOt aber 7 toelcher unendlich Licbensgs
wurdig ift , und det ung unendlich licbety
fitd Detfelbe geliebt ?
Bl

Hefeachtet / Daf es nicht cine getinge
Uefach iff ©O1 su licbeny wann man fibyet
wie tenig GO1t geliebt wird, Solches
ftheint unglaublid) : ein unendlich Liebenss
fourdiger GLOtt geffattet ung, dag wiv b
lighen : was fur eine Che ift niche dif fur
cine abfchagige Creatur ! foll oder fan uns
fix Ders fenn/daf e nicht ohnabldfig von
ifer Gottlichen Sieh brenne ? IBas fiir ¢iz
ne andere Sach Ean daffelbe betvegen/ oder
e einen Augenblick einnehmen 7 Dif find
Die Gedanclen ¢ines feden verntinfitigen
@?engc[)en* Ach! SOt [aft uns yu/ daf
i ihn lieben 5 toer ift aber begictig ihme
feinDerk su geben 2 Sa SOOI befible uns

o gar/ Dag voit ibn lieber: thut man abet

[oldyes 2 Die-Siebe thut fich auf taufens
verley Wseif hervor 5 Das Semiith gehet
hue mit dee gelichbten Sadh um 5 man wird
figmablen mid Darvon ju Leden ; man
fagt nue allein ¢in Belicben an dem/ o
ihro gefdllt ; alles wag dero TMeinungers

guoiders bringt uns in Harnifch ;. Fanman

biccaus fchlieffen 7 dag wir GOLE licben 2

it wag Sorgfalt und eich, perrichtes

K 4 man
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1es  Det wenté Plingfts Feyer: Tag.
man dag o ihm gefdllt 2 mit tas Eyfee

pimmt man Oeffen Interefle gu Hevhen ? |

WGas fiie Uncube empfindt man bey dee
geringtien SNuthmaffung /. daB man ihin
miBfallen 2 Govchtet man fich in feine Uns
gnad su fallen 2 Erfennt nan bey Difen
Kenngeichen s Daf man SOt liebt 2 Gy
voill jetst nicht fagen von der groffen Aniah!
bet Unglaubigens toeldye SOt nicht ligs
ben/ toie toenig gibts unter Den Slaubign
Jelbft/ Die ihyn lieben ? Licben GOt bie uge
gelafines toelche vaft gans Feine Religion
baben s und in ciner ungegdumten Ausgy

laffenhyeit Dabin lcben 2 Licben GOfE jore |

KBelt-Affeny mel?e Sclaven ihree Pafise
nien/ oder Abgotterer ibhrer felbft find?
2Rird difer GOtE geliebt von fo vigln
EMenfehen/ voelche iyn taglich einem fchlecs

fen Interefle , ¢inet AWolluft aufopffere?
weldhe in ciner getwobnten Levachtung
feines Sefanses und feiner Reglen lebensdie

Yoenig nach feinee Sreundfchafft fragm/
und nod weniger feine Ungnad beforgen!
Licben ihn.Diejenige Perfonen / die fid
GOt durdh ¢ine Lorjugs 2 Sicbe gleidys

fam vorbehalteny die ev jum Kivchen s 00 |
geifilichen Ordens - Stand bevuffens ud |

Di¢ ihm auf eine befondere Leif geheilig

findsdie mit Wohlthaten dberhauffte Pus |

Jonei und dig Gelnbds halben verlggnum
| ihne
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Dee sioente Pingfe: Feper:Tag. 143
fhne gu licben/ su loben/ ihme 4u Dienens
licben fie thn innbyinflig? toant die Abs
toDfung/ ie genaue Beobachtung det O
Deng-Realeny twann die Andacht / die Abs
fagung aller Dingen s die, Vergeffertheit
vee ABelt; die Srmbrunfly die Beichen und
Dag ONaak {ind Der icbe gegen SHOte/
witd dann GOt von allen Drdens:Leuts
then innbeingtig geliebt 2 UndancEbare die
wit find; hat GOt nicht genug gethans
Caf ev unfers Herges wirdig fey/ fagte
Monfes su dem ganken VolcE 2 IMuffen
nodh neue Lohlthatens neue Tdunder dat
§ut Fommen ?

Feein/ mein SO ih hab deven niche
mehe vonnothens du haft genug gethan mie
Deine Sicbe gu berseifens fondeen ich hab
neuet Gnaden vonnothen, damit ich die
Proben meiner Licbe gebers Ednne.

Andachiige Seuffzer an difemTag,
ligam te Domine fortitudo mea.
Pfal. 17.

b will Dich licbeny HSrry Der du meis
fe gange Stavce bift 5 fas ich will dich lie-
ber/ dann ich verlaffe mich auf deine Cinady
und quf deine HUIF.

Ure renes meos , & cor meum. Pf ag.

Entsiinde mich mit dDemjenigen Costlis
e Seurs noelches aus dem heiligen Seift

K3 ents
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144  Der grwepte Dfingft- ﬁcncr: Zag.
entfpringt/ gib daff mein Derk gank dags
pon angeflamme werde,

Andachts - Ubungen,
1. Sy M folt licben GOt deinen HEren
:E PON ganem deinern Herken/ von
ganfier deinet Seel/ von ganfemn Deinen
Gemuth/ und aus allen deinen Krafften

- Dif ift Dasg exfte Giebott und der Srumd

aller anderen ; wer daffelbe nicht erfullet/
Der tibevtrittet Das ganke Sefas 5 Fein Heoyl
fiir Den/ fo diff Gebott nicht baltet s i
wollen ung allbier nicht bemuben / um ju

- wiffen 7/ ob auch unter denen 7 weldhe Bz

fanntnuf thun ein viel vegulierteres Leben
Dann andere su fllyren / viel feyen/ voeldy
i Gebott halten/ fondern ung nur allen
fragens ob tie mit tenem Ssiingling in e
Eoangelio fagen Ednnen : DI alles hab id
pon Sugend auf gebalten 5 oDet it Dot
beiligen Petro ¢ du toeiffeft HEvr dag idh
ich, liebe.  Sragets erforfchet euch felbfis
und ann ibe ohne Unwwarbeit eine folde
ntroort nicht geben Fonnet/ fo gedencht
por GOt/ ob ihe euver Seeligkeit wegen
in Sicheheit leben Fonnet 2

2. SOt evroeit ung feine Liebe durd
feine ohlthaten / evgeigen tvit ilme dK
unfere duvch gute TWevcts und/ fo su e

- Den/ durch unferen Dienft, '—Iﬁagnibr |

41
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Der goeyte Phingfe JFeper-Tag. 258
den heiligen Uuﬁcnmfangen habt fo toers
det iht von Dem:Keur der Goftlichen Lies
be angesundet fepn/ und eure iebe foitd
fich durch eme%etrf offenbabren ; erroers
bet euch Den Trofly Dak ibr fehen Fonnetf
dag ihr SOt liebet/ indem ibr die 2emen
licbet, Defuchet an difen Feft - Tdgén die
Aemfecligen in den Spittalen und Sefans
genfehafiten s SOt hat ung mit feinen
Gaaben nberfchuttet/ indem e ung feinen
beiligen Seift gegebeny theilet hintviederum
pon eurem Gut den Avimen reichlich mif,
.f;)utct euch forgfaltig / daf ibr dife Seft:

Tdge nicht in Luftbarfeiten oder auf dem
fand subringet s &8 iff der et - Geiffy
et bofe Geifly meld ¢t Difen gottlofun und
in Dimmel fcbrepcnbcn Migbrauch cinges
ﬁ‘bw Dats man auf dem Lande die Phingfi-
Senerz Tdge subtingt / um Dardurch die
Saaben Des heiligen @Jetﬁ51 Di¢ wiL etivan
an Difern hohen Seft mochten empfangen
haben/ unnug su macben und ju erjiecten,
Bringet dife drey Tag in der Stadt su
mit Detten und in Libung guter Wercken.
Wohnet den Hody - Aemteren der Kirchen
ben/und laft eud) eure Andacht eine Prob

feyns Dag ibe den heiligen Geift ems

pfangen Babt.

D




156 Der dritte Plingft: Fener Tag.
Der Oritte Pfingft- Seyet:
Tag.

Die HNiftory Difes Feper-Tags,

Seichioie Die drey Pfingfts Teyers
@ dg eine gleiche Solennifdt und
% ¢in gleiches Seft {ind / alfo bat
auch dag Dochz Ame der Kivche an Ddifen
Drepen Tdgen gleichen Srveck und Abfe:
hen /7 telcher ift die Slaubige angutreiben
ven HEren su prepfens und demfelben i
pancten fiir die herrliche Saaby die er ung
gefchencEet/ indem ¢x ung gefendet den heis
Tigen Geift/ Difen aligewaltigen Srofter et
glaubigen Seclen 5 und unfere geiftliche
Sreud erfehallen ju laffens in 3Beteachtung
per Wdunderen/ mit denen dife herrliche
©efchenct vergefelifchafftet getvefen,

Lon dem Cingang der hentis
gen heiligen 9Nef.

AC cipite jucunditatem gloriz veftrz, alle-

luja.  Difi find die froftliche Aot
peg Cingangs der heutigen IMefin oelchen
Die Kivche einen Futhen Begriff Des gans
senGeheimnufes vifes bobenefis votelt.
Accipite jucunditatem gloriz veftrz: Sehs
g Die Sreud euver Glory und -bgfrrlicl);
(117}
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Der dritte Phingfe: FepersTag, 147
Feit/ Dag ift/ Foftet Dicjenige veine/ diefenige
geiftliche Sreud / woelche der beilige Geif
fonmen ift in euve Deven ausiugieffens
indery er euch gu wabren Sungeren SEm
Chriftiund su angenommnen Kindern deg
himmlifchen Latters gemacht hat. Prepfet
ohn Unterlaf difen Vatter Der Barmber:
gigkeit / Difen SOft alles Lrofis/ horvet
nicht auf ihme su dancken/ dag ex euch end-
lich gegeben hat difen Geift ben Svdftees
Dife himmlifche ©aaby die Quell aller Saa-
beny Difen Oeift Der Weifherts Deg NRathsy
Deg Liechts und der Stavche/ welcher / inz
e et den HEren veeherrlichet/ 1ibers
fchittet ex euch sugleich mit einer folchen
Slory / die nichts verduncklen Fan/ und
voelche alle ivedifche HevvlichEeit verfinflevet
und veriofchet. Gratias agentes DEO, qui

vos ad czleftia regna vocavit, alleluja, alle-

luja, alleluja. Laffet nicht nach SO 31 Dans.

tEen/ Der eud) gu feinem himmlifchen NReich
beruffen hat : Lobet Difen himmilifchen Bat:
ter/ voelcher Die 3elt alfo gelicbet / Daf e
feinen eigenen Sobn dabin gegeben ; [obet
Difen eingebobrnen Sobn Des Allerlhochs
fteny euven Sottlichen Hepland ; lobet dis
fen beiligen Seift/ den Urforung der Gotts
lichent Liebe / Dag Liecht Der Hersen, den
ollender fo viler und groffen Wunberen ;
nd hovet nicht auf @O enten @;'J_wpfii
i v/
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158 Der dritte Piingfis Feper» Tag.

fer/ SO1t euren Srlofer/ SOt euten
rofter ju benedepen und su prepfen / alles
luja, alleluja, alleluja,

Attendite popule meus legem meam, ins
clinate aurem wveftram in verba oris meis
oMercE auf/ mein Volcks auf mein Giefos
und die Lelyren die ich dir geben roill/ nejs
ge Dein Obr fu den Worten meines
snunds,  Es ift genugfam gu erfeben die
Gleichbeit/ roelche Der exfte LWers difes 77
Tfalmens mit dem heutigen Feft/ wie auc)
ver ganse Cingang mit dem Gebyeimnug
bat. ine Dev erffen WWiecfungen der
Ausgicfiung des heiligen Seifts ift die Vet
Flindigung Des neuen Sefases ; die Frucht
abet Deffelben ift Die SBeobachtung eben Diz
fes neuen Sejakes. Dag Sefas ift heilig/
und man wird nicht anderft heilig dann
burch Haltung deffelben. Difer Pfalm ift
fo viel alg ¢in fummarifcher Begtiff der

Gefchichten der Suden von SMNopfe bif auf

David. Dee Prophet ntacht in demfelben
cinen durchgehenden Gegenfag der Sute
G&Oftes gegen fein Bolck / und der Uns
pancEbarteit Difes Volcts gegen Difen ihren
GSO1t. Veeben vielen unter dem budfidbe
Tichen Werftand difes Plalmens verborgs
nen Dinget/ wird darinn unter derm NReid)
Danivs das NReich FEiu Ehrifti abgebils

Def; und Dot Dem Stammen Cphrain |

$OLs
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Der britte Pingft: Feper-Tag. 149
porgesogne Stammie Suda fellt ung vor
bag €nd Des alten und den Anfang des
neuen effaments,

2om der Epiftel,

@Se Cyiftel Dex heutigen INef befehreibe
ung Die ieif/ toelche der heilige Pe-
feus und der heilige Sohannes fo pon den
andern Apofilen gejandt waven / nacher
Gamatiam gethan/um tenen/ toelche das
Wort GOttes angenotmmen hatten 7 und
urch Die Predig des heiligen Diaconi Phis
lippi gum Glauben an SEfum Cheiffums
maven befehrt rorden/ Den heiligen Geiff
mitsutheilen.
€8 erhube fich nach dem Todt Des evs
flen D lut - Jeugen des heiligen Stephani
¢ine graufame Berfolgung tider die Apoz
flef und Stinger IEfu Eheifti / toie niche
weniger wider die gange SKivch. SOt
erhangte Diff erfie Lingetvitter/ Damit Dag
fiecht des Glaubens unter die benachbarge
Biolcfer hingebracht wurde ; Dany bif das
bin ware SCfus Chriftus nur allein in

Ssevufalem geprediget toordeny und die gans

fe Kivche ware an diferm Ort ifrer Geburth
eingefchloffen geefen. &3 murde dDegtwes
gen e gut gebalten dif erfte Seur Der
Berfolgung vorben gehen su laffens da ins
ivifchen Die Goteliche Siiefehung/ tﬁeéd)e
' alle




160  Der brifte Phingft: Feyer:Tag
alleg gur Ehr SOttes veranfialtete / mup
aliein Dén 2Apofilen eingab su Sevufalom
su verbleiben/ die Siinger aber in Suddam
und Samaviam abgufchicken,  Dif iff die
erfle Miffion oder Sendung aug Ddife
Haupt-Stadf gewefen ; und man vernay
me bald davauf/ was fitr eine veiche Eend
aus difem erfien ausgefiveuten Saamn
ves Coangelii eingefammlet oorden.
Philippug / einer aus den fieben Diacos
nis oDer Avmen 2 Plleger, nachvem ot him
ab gen Samatiam Fommen/ fienge allda

an SCfum Ehriffum den Secreupigten

predigen 7 und gwar mit fo glicklidm
Fortgang, Dap das Bolcfs welches (o twohl
pon feinen Predigen/ alg auch von deffen
WunderivercE gank eingenommen tvate/
ibme Hauffen - 1eiff nachfolgte / unbd it
mit Luff anhogte. - Viel Befefne rourdem
erlediget / 1nD Die aus den Leibern augius
fabren gestoungne bofe Geiffer 7 gaben
ourd ibe exfchroctlich Gefthrep genugfame
Seugnufi fo wohl von der Gottlichen Kraf
Degjenigen/in DeffenYeanien fic ausgetvichen
urden / alg auch von ibrer eigne
Sdhwachheit und Ohnmachtigbeit, INan
fabe durch die ganse Stadt Gichtbruchis
ge/ voelche waren gefund gemacht fopLdery
Labhme, telche aufeecht und ohne Stife
ginber giengen v und Blindey twelche Dab
efich
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Der britte Plingft- Feper: Tag.  16¢
Seficht ounderbaver IBeif wichet erlane
get batten. &ie fivitten/ {o su redeny in die
RWette/ wer den DHeven am meiften hierts
bee preifern /7 und die grofien Seichen eine
aufiecordentlichen Sreud von fich geben
tonte.  Die allerbSfefien fahen fich gleicha
[om gestoungen an difer allgemeinen Sreud
theil 3 nehmen,  Aus foldpen roqre ein bea
tubimter Sauberer und Ceb-Betriger, mit
Namen Simon /7 welchers weil er fich gu
Gamaria eine lange Seit-aufgehalten hats
fel bevedte er Dag Bolck/ er wdve die grofe
[ Srafft SOftes 1 fo dag die durch feine
Jauber - Kunft bethorte und besauberts
Gamaviter ihne als ein Orackel anhdrten,
Aber der heilige Diaconus fibermand dis
fen Seuffels-Diener, Ee wufte dies woelche
difer Sauberer verfibrt hatte, dermaffen

u beceden / baf fie alle an SCfum Chris

flum glatibten und fich-tauffen lieffen. Sa

Der Jauberer folbft beFebree fich / glanbte

und empfieng den Tauff roie Die anderens
Rachdem nun dag Serficht von der Bes

fehrung Der Samariter ju Serufalem eve

fhollen: Clim audiffent A poftoli qui erant

Jeralolymis , quod recepiffet Samaria Ver«

bum DEL o befchloffens die Apofiel
welche allda veeblieben twaren, und dag
Waret Des HEren dafelbfE unterfhiken
wolten / Peteum und Sobannem ihnen i
V. Buch, 11. TH, $ fens




il J.-; e 162 Der dritfe Pfingfts Teper: Tag,
iﬁ'g;i?. o fenCeny um fie in dDem Slauben su befrafi
R tigen/ und alle Ding in Difer neuen Kirs
NIl O chen anguordnen,

Die vornehmfte Urfach aber der NReif
Difer bepden Apofilen nacher Samatiam
toare, Damit fic Denenys Die getaufft toors
Den wareny den heiligen Geift durch Aufie
gl | gung der Handen mittheilen ESnten/ indem
e fie ibnen nemlich Das Sacvament dev Sirs
] mung sudienten ¢ toelches dex heilige *Phis

1 e lippus/ toelcher nue allein Diaconus fwary
1 FE e nicht vervichten Funte/ maffen dife Srephut
nut allein den Avoftlen und dero SNady
folgern Den Bifchoffen gegeben tworden,
Bann allhier gemeldet wivd/ dDap dec i
fige SPetrusg von den andeen Apoftlen fuy
L abgefandt tworden/ muf man fich nicht
gl | bilden/ als rann $Petrusg denfelben 1w
iy untevthan getefen / und als wann fie ju
mablg ¢inen defpotifchen oder toillfulls
chen Gervalt tiber ihn gesibe hattenr, Dam
nachdem SEus Chriftus den heiligenPu
trum gum DHaupt der Kivchen eingefil
batte/ ift e allseit alg Dag Oberhaupt dib
Apoftolifchen Collegii , und als dex Siatl
halter SEfu Chriftr ecfannt worden: Wi
er Dannt audh allegeit alg bas Haupt un
hrft der Apofilen dag LBort Durdigk
bends gefiibet hat. Cr rave Der orflel
welcher am Phingfi-Tag/ da fie auﬁqbém
- Gepnce
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Der dritte Plngft- Feper:Tag, 163
gepflafierten Saal avsgegangen twaven
GCfum Chriftum offentlich verEundigets
und mehr dann dréy faufend Seelen bee
fehet hat, Er voare audy Der erftes Der Den
Blaubent Den Hepden geprediget/ und Den
Hauptmann Coenelium/ famt denen Die
ben thm toaren/ getaufft hatte / und relche
die Erftlinge unter den Lepden getvefens
fo sum Coangelio ugelaffen roorden, Ce
tird Dann gefandt/ Das ift/ die Apoftel bits
ten ihn/ DaB et {elbft gen Samariam ges
hen/um allbotten Den hesligen Geift duech
Yuflegung det Handen mitsutheilen; grad
wie in einet Stadt oder Gemeind dag
Haupt wegen einet wichtigen und anfidne
Digen Sache abgefande wird ;. LBiv lefern
ticht / Dag einiger Apoftel bif dabin difp
prachtige 2Amt verrichtet babe 5 fondern
fie. toolien Daf es Das Haupt und deg

Surft der Apofilen [(epe/ toelcher Der erfle

Difen heiligen Dienft verroalfe. an bife
tetibns fagt Det gelehree Bellarminus, Daf
¢t fidy toolie gefallen laffen an flatt Derjenié
gen bingureifen / Die ihne al8 ihren Here
und Meifter befrachten. Sben alfo fandee
audy die Kirche ju Antiochia den heiligen
‘Datilum und den heiligen Barnabam gers
?erumlem;f um mit den ubrigen 2Apofilen

ber tichtige Ding fich ju berathfchlagen.

La 28
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164  Der britte Phingfi- Feper : Tag,

s nun dife bepde beilige Apofiel
Samaria angelangts huben {ie an su bt
ten/ Damit Oie beFehrie Samaviter Den s

figen Gcift empfiengen/ Dann ¢ voar fod -

auf Feinen unter ihnen hevab Fommen fons
oern fic waren nue allein in Dem Name
vesHEren SCHu getauft orden. Wam
alibice gefogt witd / Daf die Samaritee
nut alleinin Dem Namen unfers HEkm
SEu Ehrifli getaufft roorden/ ift foldys
nicht su verfichen / als wannh die Tauf
nut allein im Samen Deg Heplands ihna
todre sugedient worden / dann die Apofie
gebrauchten Feine andere Tauffs: Sormul
Dann nut die/ weldhe ihnen SEfug Chii
fius vorgefchricben hattes nemlich 1 Mo
tnen Dot Drey Sottlichen Perfonen. Sow
peen Dif ift cine abgefurkte Redens: Ut

welche angeigt / Dag Die Samatviter 08 |

Gacrament Der Fivmung noch nicht ey
pfangen hatten/ fondeen nue allein den von
unfeem HEreen GEf Chrifto eingefehin
Tauff. Oraverunt pro ipfis, ut acciperent
Spiritum fanGtum, Nondum enim in quens
quam illorum venerat, fed baptizati tantum
erant in nomine Domini JEfu. g legin

fie Die DHAND auf fie ; GOtt abers weldie

in folchen ecffen Seiten die Selyeimnuf
feiner Gnad durdh dufferliche und und

Oi¢ Sinn fallende Seichen wolfe ju e]ref[:m
I
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Der dritte Phingft - TepersTag.  16¢
net gebeny fandte feinen beiligen Seift une
tor emer fichtbaren eflalt auf alle dies
felche Dag Saceament der Fivmung emz
pfangen batten, Tunc imponebant manus
fuper illos, & accipiebant Spiritum fantum.,
Man halt darfiic; daf Dife fichtbarliche
eftalf/ unter welcher Det heilige Seift tibet
Dier {0 gefivmet toaven wordens herab Foms
men/ feve fene et feuriger Sungen getves
feny unter wwelchen ex 11ber die Apoftel und
Sunger am Tag der Pfinaften berab ge:
ftiegeny toietwohl folches allhier vielleiche mit
gevingerem Sepall gefchehen,

Wil Die Hand- Auflegung 7 von deren
allbier: gevedt wird/ und durch welche man
oen heiligen Geift empfienges nichts anders
wate/ dann dag Sacrament der Firmungy
und Bifchdffe allein die gervdhnliche Dies
e Difes Saceaments find/ fo Fame ¢8 dDen
Apoftlen gu 7 roelche alle Bifehdffe warens
und nicht Philippo/ vee nur allein Diaco-
nus are/DieHAnde aufiulegen. DieSHandz
Auflegung ift eine Seheimnuf - dDeutende
Cevemonies Deten fich die Kivche in Judies
nung der bepden Saceamenten der Fitz
fnung und der Priefter-Adephe gebraudbt,
Dutch dag evffere erlangt man ven Seiff
ber Krafft/ um den Namen SEfi Sheifte
mit Berseaen und Hecahafftigeit u bes
Bennew oie audh alle Gbeenativliche Gnas
$a OetY




288 Der dritte Pingftr Tener:Tag.
den/ twelches nach Den LBoren Des heilig
Cyprianiz cinen Chriftens [0 su veden/ v
pollfommnen und vollenden & Signacutum
Dominicum , quo Chriftiani conlumantur,
Sin folchen erften Seiten der Kitche theilt
GOt mit Dem heiligen Geift auch aus dis
fe wundervolle Snadeny telche als Keldy
fe Deffelben find g Feiner emphienge den i
Tigen Geift fichtbatlich / Der nicht aud) jiv
gleich empfienge die Gaab der Spradhiny

Die Gaab Dex Weiffagung / die Saab dit

Qounbdeven, Leik-aber Die LBunder i
Den folgenden f?,eiten nicht mehyr nothiviy
Dig waten/ fo find die Gaaben unfichtbar
Tich und innexlich gevvefens aber allyeit tad
Der Refchaffenbeit deffen fo fie empfiengd
eingerichtet oder abgemeffen,  LBann i
tibtigen gefagt witd/ Daf von denen G
tmatitern / welche gefaufft roorden roavin/
noch Feiner den heiligen Geift empfang
habe/ muf folches nicht von Der heiligmm
chenden Snad 7 telche fie beveits in 0

Lauffe empfangen hatteny yevflanden e |
Dent / fondexn von der Bolle der Snadit |

und Gaaben des heiligen Goeifts 7 roeld
pamablg in dermn Saceament der Fivmulg
fichtbaclich mitgetheilt tourden.

Bo
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Der dritte Plingftr Fever:Tag., 16y

Bon dem Svangelio,

@%’3 Eoangelinm der heutigen INe ers
seblt ung 7 was SEfus Chriftus ges
fagt von Dem guten Hirten/ und auch von
dem Dieb und Morder der Schaafeny
toelcher lestere Davbey exfannt wied / Dies
el et nicht durch die Shiir in den Schaafz
©tall hinein gebt; sugleich andeutendes
Daf ev felbft Die Thir feye / durdy welche
fo toohl Der rechtmagige DHivty als auch die
Sdhaaf felbft eingeben miffen,

Nachoem Der Hepland den SBlind - gez
bohenen hatte {ehend gemacht/ seigte e
bierauf den Schrifftgelehrten und Phaviz
fteeny Daf fie felbft blind todren/ und daf
thee Blindheit um fo oviel trautiger/ weil

felbige verdammlich odre / allemaffen fie

aus frepem Lillen gefchehe.  Dife freys

willige Blindheit ift ¢s/ fprach ev suibnens

teldye euch verhindevet mich fire den Nefz
fiam su erfennen 5 obgleich meine Worty
meine W3erck / meine Sehe und TBunder
od) fo qusteiictich fagen/ daf ich es bin.
€5 ift aber Fein drgever Blinder/ dann
DeL/ {o e8 freptillig feyn ill. Destoegen
ihe audh tdglich je mehr und mehr an euch
foabe machet 4 was ibe von mie gehore
habe/ Dag ich nemlich Formmen fey Das Abz
feben Dee %otfcbungg / in unter[rbegbun,g
4 ¢t
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gés  Der dritte Phingfts Tener s Tag, .
per Guten und Dojens der Slaubigen |
und Unglaubigen/ toelche bey der Antunf |
Des Mebia gefchehen foltes offenbar suma: |
chen : auf Dag Die/ o Da bUnD {indy fehen

und Die/ toelche fehen 7 blind toerden ; id) |
toill fagens Dag Die Heyden/ toeldye allyif |
in Der Ginflecnuf gelebts die Augen offiney
und das Liechts (o fie exleuchten wivd/ am
fchauen toerdens da ingroifchen die Sudw |
foelche in Dern Liecht find / oeil {ie vor de |
Gonne s die fie exleuchtet/ die Augengus |
fchlieffen toerden / in die Finflernup guw |

then und das Tage- Liecht nicht mehe fi
hen. LRas nikt ¢s dag Liccht der heiligen
Sdrifft su haben/ wann man {ich felbige

foeder su Nus machen noch verfichen will? |

Oihr baltet euch fiir gelehrt und verfidndiy
oriu dient euch aber eure vermeinte S
fehicElichEeit /- 1 was toird eudy alle e
Erfanntnuf nusen/ dann nug eud) deffo
weniger unentfchuldiget / bingegen diflo
ficeffbarer su machen, Man mag lang
indem&Schaaf-Stall feyn; man muf duid
Die Thie hinein gegangen fepn 5 toer an

Derfiroo hincin fteigt/ oder mit Gervalt hits

eint bricht/ dev aft ein pevfiellter Dicby odF |

ein offentlicher MOrder ¢ Qui non intnl
per oftium in ovile ovium, fed afcend[t
aliunde, ille fur eft & latro,  KEfug Ehti ’

fius ift Das Siecht Dev ABelt/ dev gute i%im

SR et b e am  m el e o o o
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Deyp dritte Pling(t: FeperrTag. w6y
bie Shiies dureh toelche man in DenSchaaf-
Gtall eingehet 5 alle die s relche SEfu
Ehtifto feind raren/ toelcherlen waren die
Sahrifftgelehreen, die drgerliche Drieftees
Di¢ ‘Phatifder/ waren nidyts dann freptvilz
lige $Blinde/ bofe W3eegroeifer/ falfche SHirs
ten/ Miedling / welche fich nue darum in
pen Schaaf-Stall cingefchoben hattens das
mit fie Eonten raubeny fich bereicherens und
umbringen, Der Hepland fiellt uns die
Kivche allhicr vor als ¢inen Schaaf-Stally
i twelchen man nue durd) ihne eingeben
Fan; und die Glaubige als Schaaf/ deten
et Der oabre und gute Hivt iff.  SEfus
€hriftus tolte den Suden su evfennen ges
ber/ Daf bie Synagog folte verworfen
werdeny und daf die Kivches Deven v felbft
nicht nue die Thiie/ fondern audh das Lieche
und der Hirt fens Das eingige auserrodblte

und geliebte SBolek in fich fchlieffes und

Daf Destoegen nue allein die/ fo an ihn
glauben / dugch ihne in difen Sebeimnufs
tiden SchaafzStall eingiengen; und daf
folglich Die Pharifder/ (ann ju Denfelben
vte eigentlich der Sohn GOEes) nue
dngettungene falfche Dirten, Dieb und
Miedling wdven weil fie nicht an ihne glaue
ben twolten, SCfus Chriftus ftellt ung all-
hiet vor die Bilonuf und das Merckmiabl
aller falfchen Sebrevny relcher sweil fie Feinen
&1 soeeuff




170 Der dritte Pfingfts Teper: Tag,

Beeuff haben/ gehen {ie verftohlner e |

und ohne Sendung in dDen Schaaf-Stall
binein/ und find nue ¢ingetrungene; die ak
leg perderbens alles su Srund vichten ; und
folche toaren Die Pharifder.

Qui intrat per oftium, Paftor eft ovium;
WBer aber sur Thiie hinein gebet/ fagt det
Jepland toeiter / Der iff Der twahre Hith
Demfelben thut dDer ThieaHiter/ o bald
er anflopfft/ auf/ und die Schaaf horen
l;eine Stimm 5 fie verfammien {ich um i

ev/ e liebEofet thnen/ fchauet fie mif Feews
Den an/ und wann eg Jeit it/ fibret ev fi
binaug auf diec Wepd. v vuffet fie mif
thren tamen : laft fie allgemach hevaus
gebens Damit fie nicht eftoan durch die Une
ordnung ober in Demr Gefrdng verlld
werden. Er gebet vot ihnen hers und groar

gang gemdchlich , Damit fie nicht eftoan |

mid twerden oder verfhmachten 5 wans

fich ¢ines nur ein toenig von der He |

entfeenets vufft ev es tieder 5 fic folgenily
me nach / vocil fie. feine Stimm fennen:
Quia fciunt vocem ejus.  Ein toahrer Hilt

laft feine Stimm die Sichaaf hoven 5 0as

ift/ in einem fittlichen Verftand/ ev unters

oeifet Diefelbe offentlich und ing befonders;

gibt ihren Liecht in groeiffelbafftigen Dins
gen / teoftet fie in ihren Sithefecligeitens
feitet felbige ficherlich 7 und verbﬁtetf but
¢ine
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Der britte Plingft: Jeyer :Tag. 151
fine ©orgfalt und Wachtbarkeit/ Daf fie
nicht von den TBolffen verfchlungen wets
ben.  De wabre Hivt vufft feine Schaaf
mit ihrem Yeamen, Dasift) er Pennet fie alle/
ihe Anliegen / ihve Schwachheitin/ ihre
Rothourfft ift ihm beFannt/ und forges
barpor. Der wabre Hive dehet feinee
Heerd vor Dag ift/ ev gibtibro gute Srems
pel/ und geigt Derfelben in feinem LWWandel
vie bung der Farheiten/ die er prediget,
Gndem der Hepland fich allhier abbildefs

fiellt ex gugleich vor die Dilonuf alleg

toabren Hirten, .
Alienum autem non fequuntur , fed fu.
giuot ab eo, quia non noverunt vocem alie-
norum.  Wann aber ein Fremder / fage
ber Depland fevner/ fich angibt felbige su
fibeen, fo fern feye ¢g/ Dag fie ihm nachs
folger/ Daf fie victmebe von demfelben hine

teg flichens Dann wweil fie der Stimm dee

Sremden nicht geroohnts fo fSuchten fie Dies
felbe 7 und trauen ihnen nicht.  Ein Hicl
oee fich allsutveit von feinee SHeerd entfete
het / oDer die Sorgfalt fiir Diefelbe cinem
andern fibergibt/ 1oird alg ein fremper Hitt
angefehen.  Aie ¥onten die Schaaf/ toels
e nicht gerwobnet ihne su hoven / feine
Ctimm ecFennen 2 und weil fie ihne epfers

1op fehen fie gu befechiigen/ tourden fie fich

wenig befleiffen obet angelegen fw!‘biﬂiﬁn—
- mine

=
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a7y Der britte Phingft: Fener: Tag,
ibme nachsufolgen ; fie rourden fich von
ibm entfeenen und in Serroceg gevathen, |

€in HauBoatter und Haugmutter find die |

Hirfen ihrer Kindeven ; wag flr eine Ry
chenfchafit aber roerden fie SO1E nicht ge
ben miffen £ wann fie felbige Fremden ly
betlaffen 2

"+ Hoc proverbium dixit eis JElus ¢ ill

autem non cogooverant. Dife Sleichnuf
Batte den Pharifaern/ an toelche fie gerid:
tef ware s 0 einet grofien Untertoeifung
Dienen follen s fie vernahnien aber den Pers
{tand Defeiben nicht, WSann dag Herk
woll Verderbnufyift toenig Liecht und s
Fanttnuf in Dem Werftand. Nichts defly
mweniget ware der Hepland fo gutig/ dof
et ihnen Dife Ragel entdectte und auslegte

Amen, amen dico vobis, ego fum o-
ftium ovium. W3arlich, watlich fag idh
euch / ich bin Die Thur su dem Schaaf
Gtall 7 in roelchem die Heerd Des Lyevven
eingefchloffen.  Duech mich gehen D
Schaaf su ibrem Hicten,  Sch bin et
U3eegs Die IBacheit und das Leben/ niv
mand fomme sum Vatter, dann durd

midh,  LBag beift durdy die hut cinge

hew fagt der heilige uguftinug/ alg durd

“iCfum Chrifium eingeheny teldber gefagt

hat: Scb bin die Thiiv ; und wag buist

purch SCHum Cheiftum cingehens ?lgé ot
' ' i Jemne

|
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Der driffe Plingft: Fener:ZTag. 173
in feine GuBftapffen teetten und feinem Les
ben nachfolgens feinen Ateglen folgens und
pon feinetn Seift befeelet feyn,  Der Nas
me Der Schaafen s toelcher Den Slaubi:
gen gufommty fagt ein gelehrter Auslegery
evinnecet fie Der Unfehrld und der Selehrns
famEeit/ toelche ihr vechtes MeecEmabl fepn
follen 5 ebenfals toie auch der Name Hirvts
penjenigen/ Die Darvmit beehret find/ ans
ieigt/ Dap Die LBachtbarkeit und Gnte vag
ihre feyn miffe. -
Omnes quotquot venerunt fures funt &
latrones.  2lle Die Yor mir Fommen {ind/
und die fich ohne Sendung eingetringen
haben s die Schaaf ju wepden/ und die
fiie Den von GOt verbeifnen MeGiam
haben wollen gebalten terden/ find nug
Dich und Morder gervefen ; darum haben
bie wabren Schaaf fie nicht angehort.
Der HErr SEfus will nicht fagen 7 daf
Di¢ Ssuden vor ihme Feine von GBOLE gez
fandte SManner gehabt/ die ihre rechimdfz.
fige Dirten gewefen. Dann wie viel heilige
Pateiarchen und von GOt erleuchrere
Dropheten {ind nicht gervefen/ denen ep
felbft an vielen Orten Jeugnus gibt ? fone
Deen er voill nur allein angeigen, Daf die/
toelche fich Dag Anfehen und den Namen
beg Mefiick angemaft / toie Theodas und
Judag derSalilder gethany Deren@?a%naﬁe!
oee
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174 Der deitte Phingft+ Fenerr Tag,
in Der Apoftel Sefchichte IMeldung thuy
es in Der That nicht gevoefen/ woeil fie Fie

ne von den Befchaffenheiten Desdjenigen |

guten Hivten / Des vortreflichen Hirtey
unter dDeffen $Bildnug der MieBias-von dey
sPropheten veheiffen roordeny deffen Wit
fenbeit aber/ fagt Der Heplandy ihe in mege
ner Perfonn fehets an ficdy hatten,  So fie
chet Dann Fenen andern Lideeg / noh ene

andeve Thue dann mich.  Die/ {o duteh |

mich eingeben s an mich glauben / und i

meine Suffiapfen tvetten roerden / werdan |
in Difern AWeeg ihve Sicherheit und e

Hepl finden. Ego fum oftium.  Dif if
eine fighieliche Redens - Avt 7 welche einen
geoffen Verftand in fich begreifft/ als man
et fagte: Solget euren Secten/ haltet o

fang ihe wolt eure Phavifdijche Traditios |

fien; DiB find alleg uncechte Jufpfad/ be
frugliche Waeeg/ welche fo ool die TWeege
weifer alg auch Die eifende in Fremwees
fiibren, Das Gefak Moyfis felbft/ wels
ches sroat heilig/ maffen es von GOLE s
Fame/ ingifchen aber verganglich unduns
Frafitig / ecreicht anjeso ?eine Enofchafits
pamit ¢8 demjenigen reiche 7 twelches id)

verFindiget hab/und welches allein fubted |
sum Zihl der emwigen Glory und Seeligs |

feit. So bin ich dann der Weeg der Ml
Seben fubrets all andever Ldeeg fubrt i
| 0




Dee britte Pfingft s Feper:Tag. 175
Jeeroeeg/ und endlich in dag emwige Vees
Derben, |

Per me fi quis introi€erit, falvabitur,
©o jemand dureh mich cingehet/ an mich
glaubt und fein Bevtrauen auf mich fest /
Dep 1oied feclig werden,  Et ingredietur, ¢
egredietur, & palcua inveniet. &r mag eine
obee ausgeben/ witd ihm niemabl nichts
manglen.  “Oee Hepland fest allei eine

| gleiche erbliimee Red fort,  Die Schaaf

gehen nut Destoegen aus dem Schaaf
Gtall damit fie twepden gehen 5 roann fie

- aber Der Divt voieder suruck fiihrt/ finden
- fie wabrender Ainters- Jeit ihre Nahe

wng in dem Sehaaf: Stall,  Wie nun

- e Dict feine Schaaf auf die Weyd/ und
- tiederum guruck in den Schaaf: Stall

2

fubret/ alfo wadbet auch SE(us Chriffus
file die Aufficht der Slaubigen; und forget
U ihee Mothourfit. Ein-und qusgehen
edeutet auch in der Red-2Art der Sehrifft
alle Wderck und Thaten deg Lebens; wann
man in deth Dienft eines o giitigen Hetrn
fich befindet hat man nichts gu befabren 3
derHepland ift ein guitiger Vatter/ er vers
[orget alles : Furnon venit, nifi ut furetur
& maltet , & perdat: Cin Dich Eomme
ichty Dann daf ex ftehles toiirges und ume
bringe. SEfus Chriffus mahlt uns alle
biee ab bie fal{chen Propheten/ die falfthen
JSivteny




g6 Der dritte Pfingfts Seper: Tag,
Hivtery und in ihrer Perfon alle Crh- Ke
ger/ Deten Lebe allzeit vergifftet/ und ol
cdhe niemablen durch die Thie in den

Sdhaaf-Stall cingegangen 5 Destwegenfie

nur darum hinein gegangen; Damit fie fichs

fen/ wiirgen und umbringen Fonten. Ego |

veni, fchlieft Der Hepland/ ut vitam habe.
ant: & abundantitis habeant. S5ch abet bi
Fommeny auf Daf die Schaafs welche mir
mein Vatter gegeben / Dag Leben und Us
berfiug an allerley Suter haben. Wie it
fie Dann auch Tag und Nacht bervachen
wider Die OOIF befchuigen / ihnen gute
IBepd ausfuchen/ wider die Hif bedecten
und g reinen Waffer-Quellen fubren rou
De; mit einem KWort/ nichts wird ihnen
fchaben Ednnen 7 Dierveil fie befldndig vor

meinen Augen und uner meines Obfidt |

fleben, |

Dag Gsebett/fo bey der IMef dife

Tags gefrochen wird; ift folgendes:
%Bﬂr bitten Dichy £ HSrer/ demiithigft
bu toolleft ung {tets benftchen mi
ber Krafft deines beiligen Seifks 3 damit
perfelbe dureh feine Barmbersigheit dit
unfichtbaren Mackel und Glecken unferes

Herhen veinige / und ung von allem ot
Difes Lebens exldfe. Durh unfern HE¥ |

§en/ 3¢
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Der dricte Pfinaft: FepersTag, 19
Epiftel Actor. cap. 8.

g Tt den Tagen: HIS bie pofiel, dle nodh 3u
&> Serufalem mwaren, hivetent, daff Samatia
a8 MWort GOttes angenommen hatte, fendeten
fie 1 ibnen Petrum und Fobaunem.  Welche,
ba fie babin Eamen, betteter fic it fie, daf fie bere

ciligen Geift empfiengen : dann er ware nody

uber Feinen Fommen, fondern waren allein ges
taufit in demr Nament FEf1. Da legten fie die
Hand auf fie, und fie empfiengen den Heil. Geift.

I8 der heilige Philippus nacher
Gamariam gegangen IS um Chris
fum Dafelbft 2u predigen/ware Das
Evangelinm nodh nidyt den Heys
den verkrndiget tworden / fondern
der heilige Petrus iff der evfte ges
wefer/ soeldyer thnen Dett Glauben
i Cafavea geprediget. Dife abery
ie ung der heilige Lucas perfiches
vet/ tourden al{obald terfivent/ und
predigten den Glauben aller Ovfeny
aber nur allein Den Suden. Nififo-
lis Judais. Die Samaviter aber/ob
fie fhon pon Den Juden Der Ges
brauchen und Religion wegen uns
ferfchieden waven/ wurden fie Dens
nod) nicht als Hepden betradhtet,

Oie ertoarteten den Mefiom/ fags
V. %uch. IL Ch. an ten




178 Der britte Plingft s Fener - Zag.

ten Daf fie von Abrabam und Ja |
cob herftammeten / Hatten die Bez |

{chneidung angenommier/ und lafen
Dic Schrifft ; Dedmegen wurden fi
nicht al8 Henden betradyfet,
AnmercEung,
Sie fegeen die Jand auf fie/ und fie

empfiengen den beiligen @eiff. idis |

seigt beffer Die Veothwendigbeit Des Sace
iments der Fivmung/ nod deffelben Fuw
teeflichBeit / Dann Dife Begebenheit. Was
foll man von denjenigen halten/ foelche Dif

Saccament gu empfangen verabfaumen? |

Kan die Nachlafigleit der Cltern dif Otd
entfchuldiget toerden 2 SRan perundert

fich tiber Die LVerdorbenheit der Sittenl
Liber die Ausgelaffenbeit der Sugend/ uber |

Die KaltfinnigEeit in dem Dienft SOMS;
man veeounderet fich/ Dag man fo reng
Glauben fichet auf Erden/ und daf di
peine Siecht in Den meiffen Ehriften gans

erlofchen : hat man aber Den heiligen G |

empfangen 2 Lie viel fierben nicht dabinl
ohne daff fie Das Sacrament der Firmung
empfangen 2 LBie roenig hingegen twerdtd
Deren gefundeny toclche daffelbe empfangen!
die fich angelegen fenn laffen Die St
Deffelben s bevoahren / roelche Da find v
Saaben
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Gaaben Des beiligen Seifts und ein Ubeps
fiufi Dex Gnaden /. fo fich allsei in denjenis
gen gu empfinden geben / welche dDenfelben
feine Dindeenuf in den Weeg legen/ und
bic Gedachenup Derfelben von Seif su Seit
eeneuten. Cin jeder Cheift mui?

qBeig wachfen 7 und nach der Vollfom:

menbeit Der Ehriftlichen Dieligion firebens:

Destvegen mufp et mit dem heiligen Cheps
fam 7 toelcher DI Wdachsthum und dife
sBollEommenbyeit gibt / gefivmet roerden,
Jeunaber Fan fich Fein Menfch Difer ers
fien “Bfticht entheben. Dann gleichoie uns
tee andeen 2Abfichten dee Natue aud dife
ene ifi / DA alle Kinder fo gebolren wers
den/ oachfen und gu einem vollfommnen
AUlter gelangens obrooblen {ie Daffelbe niche
allseit evveichen s alfo ift audy fagt der Cae
fihismug D¢ Tridentinifthen Concilii ,
bag 2bfeben unferer allgemeinen Mutter
b Kieche/ DaB die Gnad/ mwelche dens
Menchen su einem Cheifien madbt / fich in
benen pervoliformmnes die fie durch die
%at{:{{ iedergebohren. Weil nun foldhes
duech Dag Sacrament der Firmung ges
fgbﬂ;{x [0 liegt heiter am Tagy dag alle Slaus
bige inggefamt verbunden daffelbe su ema
plaben, Sift aber dife Picht und Schule
Digkeit jeverman befannt 2 Wiel wiffen
fichis Darvony weil fie von Den BLrckune
MW 2 gen
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150 Der dritte Phingf - Feyer: Tag,
gen difes Sactaments nichts tiffen. e
Ciemung hat dif mit den ubrigen Sactas
menten gemein/ daf fie Demjenigens deres
empfangt ] eine neue Gnad mittheilt/ oz
feen fie bey Demfelben Feine Hindernuf fins
Det; und hat i befonders in fich dap fie
Die Gnad des Tauffs/ {0 su veden / vervolls
Fommnet,  Dann il Die /7 {o durc) it
Fauff wicdergebohren / annody fthiwad
find / gleich den neugebohrnen Sindlen/ o
beFommen fie durch dag Sacratment it
Girmung die Krafft /_allen Anlduffn det
S5elf und Deg Teuffels su widerfiehen;
und roerden fo vollfommen in dem Slaus
ben geftdectt/ Daf fie fabig find den Ne
men unfers HExen SEu Ehrifti offentlid
sy beFennen und gu preifen : und danahi |
ift ¢s srociffels-obn / daf Difern Sacte
ment Der Meame Der Firmung gegba |
worden, € ift Das Sacrament/ weldo |
Dicjenige Krafft gibt 7 {o von obenal)emb
Formmt 7 Die Der DHepland feinen Jyunger
verheiffens / und mif Decen die Apofiel an
Fag Der Ausgicffung des heiligen el
angeogen worden, Die wunderbare B
gnderung/ fo Damalyls an denfelben geftb
fyen/ toitd an allen Denen exneuret/ foekle
¢ben Dife himmlifche Gaab empfange
Die Kieche fibet die Fortfepung Decfelow
in Den oabren Slaubigen, Sind mwuasbe: .
: f
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Doy dritte Pfingft - Tener:Tag, 181
a8 folcher Angabl 2 Befeagen it hievs
piceliber unfere SroPmuthigheit / unfeve
Sreu. in Meligions = Sachen 2 Defraz
gen woir unfeen Glauben / unfere 2Anz
pacht 7 unferen Cyfer ? Von toie vielen
Chriften Fan man nicht fagen ; Nondum
in quemquam illorum venerat, fed baptizati
tantim erant.. &i¢ {ind nuv allein getauffé
toordeny der heilige Seift aber ift noch niche
bee fie bevab Fommen,

Evangelium &f, Jobh. cap. 10,

of I der Feif : Spradh der HErk FCEL s
ot den Pharifaern: LWarlich, twarlid) fage idy
euch , wer niche %ut Thir binein gehet in den
CdhaafStall, fondern fteiget anderiiivo hirein,
der 1ft ein Dieb und ein IMorder. Der aber jur
Thue hinein gehet, der iff cin Hive der Schaafen.
Demfelben thut der Thitehiiter auf , und die
©dyaaf hiren feine Stimm , und e ruffet feir
nen eignen Schaafen mit Namen, und fiibret fie
aus, 1nd wann ¢ feine Schaaf hat ausgelafz
feny gebet er vor ihnen hin, und die Schaar fols
gent thi nach, dann fie Fennen fein Stimnm., Eis
nem Srembling aber folgen fie nicht nach ,fon
dern fliehen vor il dann fie fennendic Stimn
ver Frembden nich. éifcu Spruch fagete FES
s thnen: Sie verffunden aber nicht, was cr 1
ihuen fagete, Da fprach JEfug mwieder ju ihnen:
Warlich, wavlich {age ich euch : e bindie Thite
iU ben ©chaafenn.  lle die Formmen feynd ; die -
1ennd Died und Morder, und die Schaaf haben
lie niche gehoret, Sich bin die Thbe, o jenand
Duech mich eingehef, der mixd feehia werdem, und
W 3 fverd
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183 Der dritte Plinglt: Jener s ZTas.

foerd ein und ausaehen, und Wend finden. En |
Dich fommet nidht, daun da er fiehle, miivge
und umbringe. Vd) bin fommen, dag fie dag &
ben haben, und iberflifiger haben follen.

Betrachiung

Uber Die Gaaben und Friichie des
beiligen ©eifts.

P. L. |

Ctrachtet/ Daf el der heilige Geif
Die Quelle aller himmiifchen Saaben
* ift/ muf man fich nicht vervounverey
baf die/ fo ihne empfangen / mit denfelbe
erflillet toerden, Se Fomme in Eeine Sul
Dag et felbige nicht mit feinen allethes
fien Gaaben beveichere, Seine Shab
folgen ihm nach 5 und twie Dag Liedht unm
Die IBarme pon dem Jeur nicht Fonn
getrennet twerden 5 alfo Fomme aucd) bt
heilige Geift in Eein Hevk 7 Daf bie Sel
Darvon nicht etleuchtet und angeflammt
werde, Daber Fame der fo helle Tag/ das
{o reine Siecht die fo lebenDiges fo durchge
hende GrFanntnuff/ mit denen die Singet
am Tag der Pfingften begabet worder
Dife Mdnner eines o groben und eng
fchranciten WVeeftands / o ungelehenfam
und fo untwiffend/ rwerden i einem Augay
BlicE Orackel der gansen TWelty Fehrer it

Bolctern 7 Dag Lischt der RIJelL, ??icl)tﬁ
an
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Dee dritte Plingfts Teper:Tag, 183
fan ibrem durchvingenden Geift widerfies
pen: DuncEle Weiffagungen / Spikfins
digheiten menfchlicher LWeifheit / betriglis
e Schlup 2 Deden der Schulen/ Uners
grundlichEeit Deg menfehlichen Herhens
alles entoeckt fich ihtem Berftand / alles
miuf Dero lebendigen und durchgehenden
Crfanntnuf weichen.,  Shre TBeifheit iff
ihver Sebanntnuf gleich 5 fo daf villeiche
Feine toeifere nod) gelehetere Manner nies
mahlg gervefens, - Shre Heeghafftigheit laft
iheem durchtringenden und EFlugen Lers
fland nichts nach. Dife fo forchtfame
Manner/ dife von Seburt fo saghaffte und
thumme Devsen / {o-bald fie Den heiligen
Geift empfangen / toerden mit der Keafft
aus der Hohe angesogen/ und mit einet als
fen veemeinten Helden/ Deven die Siftorien
Meldung thun ; unbekannten Srofmis
thigkeit befeclet.
vor Den ARichterfitthlen, und mitten in den
alleregeoften Sefabren 5 die, allergraufams
flePepn und Marters Feur undSchroerde/
Solter und devgleichen Fonnen fie im ges
vingflen nicht sagbafft machen, Syhe Slaub
uberfieigt alle Kunft-Griff der Holle/ und
thre Sicbe gegen S5Efum Ehriftum blube
ungefednctt und unuberroindlich.  Die
Stuchte Fommen Gibereing mit Difen founs
Derbaven Gaaben: Betrachiet Die Dekehs
W4 Yung

Sie find unerjchrocfen




184  Der dritte Pfinaft: Fener: Tag,
rung der ganfen A3elt : Wdie viel VI
cEet {ind nichi gur Slauben befehrt / e
viel wilde Teationen {ind niche JEfu Chei
fio getounnen/ twie viel unermapliche Lans
Det {ind nicht feinem Soangelio unternooyfs
fen oorden! Sebet was Sifcher; tvas it
faltige mit Dem lyciligen Geift erfilite Mans
fer vermogen 5 Diff find die Srudhte dut
Gaaben difes beiligen Seifrs/ und alfo fols
ten alle Glaubige bejchaffen feyn : e
verhinderf ung aber / Dag toiv nicht aud)
folche find ? i ;

Betrachtet) wober Fomme ¢8/ Dafs it
nicht auch gleiche T3urckungen empfinden
und Dap ir nicht eben Dife Saaben e
pfangens vornemlich an difen bejonder
Lageri/ Da det heilige Seift uber die Slaw
bige hernieder Formmt ? Se ift heut judag
eben {0 reich und frepgebig alg vormahls;
toher Fommt ¢3 aber Daf it alljeit v
met find 2 W3as hatte man gedacht 1nd
gefagt/ wann einige von den Slaubigen
Di¢ in Dem grofien Speif - Saal famtlic
bep einander verfammlet aren 7 0a O
Beilige Gieift tibe fie berab fommen/ ol
Den Gaaben deffelben wdven augaefthlof
fen voprden 2 FW3as htre man von foldé
armfceligen Stingeven gedacht / wann it

chep

alidieroeil Die andever Die Gaab der Sptw
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Der britte Plinagfe : Fenee: Tag, 188
dien batten/ und alle Bolcfer von nfers
fthiedlichen Nationen verflunden /- und
gleichfals pon Denfelben perflanden ours
peny/ maven flumm geblieben und fich niche
hdtten Eonnen gu verfichen geben 2 LBann
fie fich / Da Die in andere Menfthen/ fo ju
gebeny peevoandlete Apofiel JEfum Ehris
flum mit o groffer Unerfchroctenheit pres
Digten geforehtet hatten fich feben ju laffiny
und nicht cine gleiche Hevshafftigheit hats
ten verfolibren laffen 2 LWann fie endlich
¢ben o gaghafft und unvolifomunen ald
vorhing {ich verborgen/ tnd von der Jeif
an niche cin anddchtigeres / noch innbrine
fligeres Leben alg vor dem Pfingft 2 Seft
gefubet hatten 2 Ach GO ! toas fliv ers
fheockliche Mberfegungen Fonnen it niche
ben Anlaf difer Betrachtung machen itbee
unfere geringe Andadht 2 lann it
ung nach difen groffen Solennitdten/ nach
allen difen hoben Feften allyeit gleich uns
anddchtig befinden 5 toann unfere Pafios
nen von ihrer Sebbafftigheif niches veelohs
ten s toann der 2Welt - Gicift allicit gleiche
Devefehaffe Giber ung fubret ¢ baben toie
bann die Gaaben Des heiligen Geifts em:
Pfangen 2 Sfis difer rechtmdgige Hivt/ der
in den SchaafStall cingegangen 2 9os
ren wir feine Stimm? Folgen toir ihm
nach 2 Haben wir ihn su unfepem Jubres
N3 uno
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186 Der brifte Pingft: Fever:Tag ‘
und Weegroeifer ? Wag Fan man gedery
chen Hon denen in dem Dienft SOtted fo
tedgen; su Den A3olliiffen {0 gencigten um
gleichfam hingesognen Seelen/ relche b
Die Wavheifen unfever Aeligion o unem
pfindlich/ i den g“im:}ﬁcn Gielegenhyeiten
jut Sund fo [thivady / allseit gleichen o

flern eegeben; gleich Gehor - [0f gegendip |

&timm @ﬁtt{:ﬁ o Des Gyemiffens

By find die Fehchte des heitigen Geifts? |

11:.;3 wantt Difer Uuttnd}r* Geift an Oifen
Keft2 Tagen nicht in unfere Jeefen oy
men/ wann weeden wit ihn dDann empfans
gent 7 it e8 wobhl moglich, daf ein 1o gy
fubr!u st Juitand uns nicht folte exfchtes
cfen/ und Duh wir unfere ganfe Sebens: 3
in einer fo erbarmlichen Cﬁcbetbut i
bringen ?

faffe md)f s/ O mein Gottlicher Hey
fand/ Daf ich langer in cinem fo ecbdemii
chen Juitand verlsarre, Gieh miv die O
fabe Dc*}llbm sz:mumn Frafftig su eebem
nen/ Dag Dife Keft-Edge nicht vorbey fluc
chen/ ich empfinde und erfahe dann di
fiifTe LBlieckungen deiner Gnabdy und dif
ich Deinet Gaaben nicht [anger beraubt b

Andadytige Seuffzer an difem oy,
EMittc Spiritum toum & creabuntur; &
renovabis faciem terrz, Pfal, 103.
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Der dritte Pfinaft: Teyer:Tag. 187

Gieb mir/ O HErr/ deinen heiligen
Gieift/ fo roerde ich bald in einen anderen
Menfchen vecanderet werden,

Cor mundum crea in me DEus, & Spi-
itum reCtum innova In vifceribus meis.
Pfal. fo.

Gieb mir/ O mein GO/ Die Weinigs
fiit D¢s Devhens / die mir {o nothoendig
ift voann ich den heiligen Geift empfangen/
und alle Deffelben Gaaben empfinden mwill.

Andachts - Ubungen,

i %an bildet fich ein / Dag alleg 1wobl

=S¥ quggerichier rootden/ twann man
fich an Difen Seff - Sagen von aller Fuechtiz
fhen Avbeit entbalten.  Allein if iff nur
Die getingfle von unjeen Sduldigteiten,
28ie haben Die vornehmfie Pichten uns
ferlaffeny woann dife hobe Keft nichts dann
Nachlaffung von der Arbeit in uns hervors
bringen, Laffet Dag Pfinaft-Feft nicht vor:
bey geben 7 Dag ibe nicht Der Gaaben dDeg
heligen Geifts und fondectich der Saaben
0es Rathg/ deg Cpfers , der Tapfferkeit
und Stdecke cudy theilbafftis machet,
QBerwabret eudh wider die Kunfl: Griffe
0e8 bofen Gieifts in difen Eofer - lofen [eis
fon, - Srachtet Daf eure Andacht fich niche
¢nide mit den {Scﬂs‘@&{qen/ fondern von
g ju Tag grofmithiger und fextx)n:i‘ges

fOeLve,
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188  Det dritte Pfinglts Fener s Tag, |
terde,  1nd fiebet mebr als jemablen quf B
enter Hut wider die Berfuchungen, 0l
2. D bofe Seift untevlaffet nichtsy | g
um ung nadh difen hoben Soleonitatendr | P
Kivchen alier Seusbarkeiten derfelben vow |
fuffig su machen.  Faffet anheut denbdy |
flen Cntfthiug/ daf thr nach difen Kb | if
Tdgen viel gottsfordstiger und andddts |
get fepn wooliet / alg ihe vorbin gewefen, |  n
Die crften Gelegenheiten find allyeit weit |
gefabelich. STeehmet euch alfobald dee ¥w |
e R gend an, Allesverfchonen deg ABeltGelfd | b
e | it Der Seelen verderblich, Dife ganke | 1
i | Detav ijt ein befldndiges Seft/ vichfet von | g
A Difern $ag an eure Andachis-Lbungendn/ | ¢
A e und fepd gefliffen in denfelben. Ungerlaffe
i nichf Das bochretiedige Guf taglichqu by | o
HrE fucheny und dacbey die Litaneyen det hody |
e beiligen SNutter, SOfes/ und dag Veal | b
Blane: Creator Spiritus §it fprechen. if

i Das Keft Oer hochbeiligen
it Dreyfaltinteit,
L Die Hiffory deg Sonntags

TR 8 Geft Der hochheiligen und Ane
bettensg: oiirdigen Drepfaltigh

ift Dag Snd und die Bollendung
alles

B (o, i g g e gt e pf
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Dad Feft ber HH, Deevfaltiglert. 139
allee Feflen, Sleichrvie der pornehmife und
erfie Lorourff 0eg ganken Dienfis/ Den
it GOf [eiften/ ift Die Anbetiens -+ iz
dige Drey s Einigleit/ ein ciniger SOt in
drey Perfonen @ alfo ift Dentlich und Flar,
pa in Der Chriftlichen Neligion Tein Feff
ift/ toelches nicht warhafftig Dag Feft Der
heiligen Drey - Einigeit ey maffen alless
foag man an Denfelbeny ¢8 fepe in Den Deiz
ligen oder i Der Menfchheit SEu Chriz
flifelbft /7 ebret/ unsg als MMittel Diencn foll
Di¢ heilige ‘Drepfaltigheit Davdurch ju ehz
Lo/ und uns su De%{flben alg su Dem als
ten und cingigen Iibl unfers Dienfis u
¢eheben,

Cin einiger SLOLL in dreven wircklich
untet fich unterfchiednen Derfonen 5 toels
che/ toeil fie eben Diefelbe Neatur 7 alfo has
ben fie auch eben felbe Gottheif 5 e jede
ift &1t 7 und doch ift nue ¢in SO in
Difen Drepen Gottlichen Perfonen, Do
©obn ift niht der Vatter / ob er fchon
¢in gleiche Sadh mit Dem Vatter iff. Der
heilige ©eift ift toeder Der Latter noch dee
Gohti 7 ob fie fchon alle drey ¢in gleicher
heiliger/ gans ungertheilicher / und ¢infas
ther Seift find. Ob gleich der Sobn eben
fo machtig als der WVatter/ und der heilis
g¢ Geift eben fo machtig und fo weif alg
Dot SBatter und der Sobny fo haben ﬁ;mb
(41114




190 Dad Fefi ber HH. Deepfaltigheit,
alle Drey gufamuen nicht mehr achtnod)

miehe Tcipheit / alg cin ¢ingiger von dey |

felben in Der YUnbeftens - rourdigen Dieys
Einigkeit bat ;s gleiche Bahrung / gleide
SNacht gleiche UneemdglichBeit, Die ewfi

Perfon erseuget Die andere / obne dafifie |

Destoegen einigen BVortheils noch Vorjug

Des Alters uber Diefelbe habe s Die duife |

gehet von Den groenen andern aus/ ynd if
Dennoch ¢ines gleichen Alters mit denfels
ben. Die YVollfommenleit Des Lsatfers
ift/ Daf e Den Sobn ergeuget 5 die Bols
Eommenheit 0es Sohng ift / Dak er fomf
pem Watter sum Ausgang ves heiligen
Gyeifts / welcdher vom Vatter und Sohu

ausaehet / beptragt; dife bepde Lolifoms |

menbyeiten befinden fich sroar nicht in
pritten Perfon / nichts defio toeniger ift fi
eben fo vollfommen alg Die sroen. tibrigss
fie find alle gleich an VollFommenheiten)
an Machty an Wiiede an VovtveflichFe;
alles ift an denfelben unbegreiflich/ und ¢ben
Destoegen auch ungegtoeiflet s Dierveil fwann
Dif bodhfie und obefte / Dif unerfchafine
und unendliche IBeefen 7 Ednte von eine
erfchaffren ©eift 7 von einem fo gevingel!
fo cingefthrenciten Werftand/ alg Der Ul
fece ift/ begriffen terden/ fo rae ¢s nidht
GO, ie! folte difer geringe Berftand/

Deffen Yusfichten o furs/ deme die allws |
g
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Dag Feft ber H: Deevfaltigheit, 195
gumeinfie “Oing unbefannt / und oelder
peder fich felbfi/ noch dag geringfte Werck
bes Schopffors begeeiffen Fany folte ev/ fag
ichy Die A3¢iB und :Befchaffenbeit difes uns
endlichen Rideefens/ voelches fich/ fo su vee
ben/ exfehopfit 7 oann es fich felbfi erfens
nen il / begreiffen Ednnen 2 Dif Ges
heimnug ift um fo viel glaubroticdiger / e
unbegeciflicher ¢siff. Vere aliquid de DEO
cognolcimus , fagt Det heilige Auguftinusgy
cum ipfum cotmprehendere non poflumaus.
Wirfangen warhafftig an ettvag von dee
Doheit GOekes su etbennien / vann iy
ecfennen af uns unmoglich ift su begreifz
fern/ wag e iff / und die TWeife wie eviff,
GOfthat mir swar befoblen Diﬁ[ unbegreiff-
liche Scheimnug su glauben/ fagt er ans
Derfiton / e8 ift mir aber nicht exlaubt dafz
felbe gu ergriinden : Credere mihi juffum
eft, non difcutere permiffum eft , und Dife
Warheit geigt die Fothwendigheit Deg
Olaubens in der Religion.

_ Cin einiger GOt in drey Perfonen :
ift Die Sumim unfers Glaubens, fagt der
beeubmeefle von allen Chriftlichen e
neen/ Dif ift Das Gundament unfere Slaus
beng / dag MercEmab! unferer Befannt:

- 1ufy/ Das prdchtiafie von unferen Geheims

tuffen, 31 Difen drepen TGoeten : Fm
Namen ves Vatters , Deg Sobié und
V4
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102 Das Feft der HH. Drepfaltigheit.
bes heiligen ©eifts / bejiehen alle Gty
und Schaseunfers Slaubens. Dev Higy
[and et LBl hat diefelbe su cinem o
fentlichen Theil deg erflen von allen G
cramenten gemacht 5 ie er dann qud

r — ol .‘

voollen/ Daf felbige meiftens in Den tbrigm

fich befinden, Di¢ erfte Kivch bediente (i
erfelben alg cines offentlichen und allge
meinen Sinfigels/ um darmit dic Slaubige
gu unterfheiden s Damit WL Ung desivegl
nach ibrer Meinung cinvichten / fefen ik
(i¢ allen unfern Handlungen Hor/ und wol
fen/ Daf diefelbe alg fo viel Seugnuifn
fepen Des Dienfts / den 1ot Det hochlyeis
ligften und Ynbettens-rotrdigen Dren-Ch
nigleit leiften. Destoegen toir dann aud
Dijen Glauben/ fagt der heilige Augulii
nug / beteachten als den theurfien Sehaf

Der Kivches difer Glaub ift e/ toelchor it |

Stinder geredht macht/ Die Gevechien hiis

liget/ Die Saufling tauffet / Die Martyiet |

cednet / die Priefter eintwephet / und di
gange et feelig macht. Fides Catholia

bzceft, ut unum DEum in Trinitate, &

Trinitatem in Unitate veneremur. Einen

eingigen SOt glauben in drepen Py

nen/ obne Dap die Biclleit Dee Perfond
Die Géttliche SRatuty welche in allen Deeyd
ungertheilich allseit eine gleiche ift / perpith

faltige/ und ohne ag dig unterfdz'-’i?uﬂﬂr
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< Dag Feft der HH. Deenfaltigheit, ty3:
¢ige Lngleichheit der Vollfornmenheis
teny woelche in allen Drepen Sottlichen Peve
fonen gleich find/ verurfache, Dif ifiswag
i glauben 5 und Difer SGlaub ift dag
gundament unfever gangen Hoffnung fas
gen Die heilige Wddtters der Urfprung allep
unfecer Heiligkeit 5 und nach ver Red-Are
be8 Tridentinifchen Concilii, der Anfang
o die AWursel der Serechtmachung,
hoitivm & radix totius jutificationis no.
fire, Dify ift Das hohe und allem exfechaffs
nen <Berftand uneegrindliche Gebeimnufy
toelches nue Den Kinderht des Heuen
Dunds folte geoffenbabyret toetden : Mya
ferium quod abfconditum fuit & {zculis
&2 generationibus , nunc autem manifefta«
tum eft Sanctis. SOFt hatte fich den Sifeaes
liten 31 eeFennen gegeben / man Ean aber
fagery dag er Denfelben nur feinen Namen
gelebrt s Dag er ihnen geoffenbaret daf ee
[the/ und dag er fepe allmachtig/ unermdga
lich/ ervig 5 ¢s Eonte ihnen aber ¢in feDe
Creatur Dife TWarheit, twelche obne Dif iy
aller Nenfchen Seel eingegraben mwarey
lehren, Quod notum eft DEI, manifeftunx
¢t in illis, DEus enim illis manifeftavit,
Die CeFanntnug aber Deffen 7 wag SO
it/ vie Deepfaltigleit der in CinigFeit Deg
Ratue weefentlich veeinigter Perfonens
it evige Geburt des Isores / Det ervige -
IV}&U(D- ILEZhH, I Augs
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intellectum in obfeguium Chrifti,

che@ottheitseine gleicheSotlicheatu
;

| :
[TER R

usgang e heiligen Geifis 5 und bif
Gleichheit Der eatur in Detm beifigm
Geifty in Dem Sobn und in den Vathy
| wate ¢in Gebeimnufy roélches flie ein nod
il e viel licbtwertheres Lol / flr die Sylinge
il Deg Heplands Der ABelt wave aufbehalten
18 vorden.  Sa Dev heifige Seift felbft mufi
e Formen / Dife von SRatur ihre Veteady
Rl tungen o hoch su echeben unfithige G |
W muther mit feinem Gottlichen Liecht gu o
M e feuchten; und daf die ubernatiriiche Sanb
Wil | 3 bes Glaubeng die Vernunfft fich untew |
IO o thania machte/ und in die Knechtfchafft uw
L R ' ter Den Gehorfam SE Sheifti und i
{1 R S net Religion brachte : Redigentes omnen

|

i I . Diff unausfprechliche s Dif Anbettens
U R wurdige Geheimnuf ift geoffenbaet took
il Den: und die gange Telt hat daffelbe ¢ |
N glaubf, LBi¢ unbegreifiich es allemcr]d)_ﬂﬁf |
nen Verfiand/ haben nichts dDeflo wenige |
S B8 Die Suden / Nomer und Sriechens Al
| AREE Curopa/ Armecica und Affrica difen Glaw
ol ben angenomten ; die gange TBelt hi
befannt/ baf nur ein einiger SOLE
] e obfchon drey Gottliche Perfonen ; Dapd
| (A Qatter pon deni Sohn unterfcheiden /v
(S S Der Batter und der&Sohr untexfcheidentls
R | Dem 5. Geift/ obfie [cbona[lebnct)eim:g[lf&:
R S S vl
ben.

b |
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?,bifﬂ‘ burt. . Daf fie alle drey meifes alle drep uns
g | gmdflich und etig / und dannodh nue
AU e GroigFeit / nur eine UnermdflichEeit
1000y IBeifheit haben 3 Daf fie nicht nue
gt ghich gitig / gleich -alimdchtig / fondern
e | qudhy ehen felbe GnitigFeit und Allmacht
muf haben 5 Daf tir Denfelben einen gleichen
Lade - Gehorfam (chuldig / und dennody nue eis
AT Heren und Meifter haben, Daf der
Wt atfer Feinen 2Unfang noch Urfprung has
SO0 be: daf Det Sohn vom BVatter gebohren ;
N paf der Watter und der Sobn den hyeilie
LU0 | gon Geift nicht gebdlyeen/ fondern hetsor
DI bringen; und dag ohngeachtet der Ordz
moEm | nung Difer Hervorbringunys weder Obers
- heeefchaffty nodh Vorsug unter difen dreps
8 | o Gotelichen Perfonen fey 3 Dag Feine von
IO ber andeen ablyanger ob fie fchon auf vers
0L 0% | fibiedie TBeif von einander ausgeher,
D6 | e Ginbeit GOttes yeigt die Sinbeit deg
mit | Dorwuefs meines Dienfts und meiner
U Beveheung,  Wann ich den Sobn ans
MW | et fo bette ich sugleich den heiligen Geift
t 00} und den Vatter an. Dif ift det pornehms
R fie Anticul unfers Glaubens/ der eigentlis
B | e Sunbalt deg allergedften und hodhften
1005 | unfecer Geheimnuffen / und Der befondere
o | Rovwurf deg hohen heutigen Sefts,
O Difiift dag dltefte von allen Seften/ obe
Léﬁ[}mi [on Die befondere Begehung deffelven

2 gimlich
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simflich neu ift ; ¢8 ift su allen Seiten iy
Seft Der Dieligion geroefen/ obgleich Daffel
erft in Dem viersehenden Fahrhundert uy
fer Pabft Fohanne dDem Zrwey und g
gigften eine gefeite Solennitdt / und ¢in by
fondere Taggeiten beFornmen.  So b
pecniinfftige und verftandige Sefchopfaf

- Der IBelt gervefen / fagt Der Autor D

sSractats von den Feften der Kivchen/ if|
Dife LBelt cin Der Anbettens - outdign.
Drey-SinigFeit geheiligterTempel geroefuy
Die gante LBahrung der Seiten abet iff oo
¢ft Derfelben getvefen. €8 ift Fein'Tagil
abr/und FeinStund imTag/da dieKivdy |
nicht befohlen habe/ dag man in allen e
GebetternderEinbeitGottes und der i
faltigkeit Der Perfonen Seugnuf und o |
weenfung gebe.  Wie fie dann folbft an
gobprepfungs: Formul/ die man Doxolo
giam, oD¢t Gloria Patri, €he fey dem Jil |
fer / nennet/ angeordnef/ tm darmit ak

Augenblick su verehren/ und ing befondus |

su prepfen Die Perfon Des Watters/ beﬂf[
Sobns und deg Heil. Seifis/ uud dud
dife Glaubens - BeFanntnuf in Formd
ner Sobprepfing endet und befehlieht b
alle ihre Yfalmen; Refponforia und O
finger,  Sie bat alle iyve Kinder all
unterrichtet und gelehrt/ dap Das @ebelm“
nuf oer Deepfaltigheit dev vornehimf
CBoviourff/ und Srveck der gﬂnl:a,gjl 93“3'
ienfle
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Dasd Fefe bee HH. Deenfaltigheit. 197
diettftlichen Wevehrung fen/ Ddie fie SOLE
emeifet, &Sie fangt alle ibre NReligions:z
Seremonien und Sebett an mif Ancuffung
und im Namen der allerheiligften Drey-
faltigkeif : Tn nomine Patris, & Filii, &
Spirittis fancki. Das @6tffifl)€ Nef=Spfz
for fangt gleichfals an mif Difer anddchtiz
gen Anruffung 5 twie dann auch der Pries
fiee Dag Liolck im Yeamen Der Anbettens:
woirdigen  Drey - Cinigeit feegnet und
entlat. €8 roird Fein Seegen in der Kivs
e gegebent /7 dann mit Ancuffung und ins
WNamen der hochheiligen Derevfaltigheit ;
fein heilige Ceremonie/ die da nicht gur Ehee
difer Drey nbettens - twiirdigen Perfonen
geeichtet,  Alle Chriftliche Verrichfungen
mug man mit difer MNeligions - Ubung ans
heben und enden. Ka ¢s foll auch ein jede
dicligions - Ubung durch die Srinnerung
und Sueignung difemn Anbetfens - voudis
gen ©eheimnup gleichfam geheiliget ez
den, Wann wie alle Heilige nue allein i
Infehen SEfu Cheifti als feine Slieder
beeheen / alfo betfen wie aud) an Dife
Gottliche Drepfaltigheit in SEfu Cheifto
[elbft/ Der Da toeefentlich vereiniget/ odet
buelineye in Dern Wdeefen eing ift mit feinem
Vatter und dem heiligen Geift, Vos au-
tefﬂ Chrifti, Chriftus autem DEL  Die
Gottliche Perforien find von einander uns

W3 oL
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fos  ©asFeft bet HH. Drevfaltigheit, |
gevtrennlich/ ja felbit in unfjerer 2ndady
und Beeehrung,  Dije LBarheiten geben
uns genugfam su verfiehen / DaB Fein Fi
in Der Chriftlichen eligion; toelches nidf
wathafftig Das Feft der hochiheiligen Degy
faltigkeitfen 5 mafjen alle Solennifdtenindy |
Kivchen / Begehung der Seheimnuffeny |
Sener - Tage su Shren der Heiligen um
felbft Der Konigin der SHeiligen 7 Oif k|
find nach dem Geift der Meligion nids
anders dann Mittel/ die heilige Deeyfus
tigFeit su ehrens und ung gu-derfelben/ ol
Dem wabren ibl unfers ganken Dienfls
gu erheben. Daf man alfo fagen Fany w
alle Geft Des Syahrs vornemlich gue €l
et alleeheiligften Drepfaltigheit gefchab
felbige gleichfam Das allgemeine und iy

mertvabrende Seft Derfelben gervefens ud |

Dif ift Di¢ Utfach/ Daf in fo viel hunda

Syabren Fein befonderes Seft der hochhel | -

gen Deepfaltigheit su Ehren in der Kt
gebalten worden / Damit nicht efwan Wl
folch befonderes Feft eine Sinfchrenceury
Des allgemeinen todve; und damit ef i
pas Anfehen habes als ob Dag immertvily
vende Seft Der Anbeftenss wurdigen D
faltigFeit der jabrlichen TBiederFunft M
nibrigen Seften unterrworffen / tann il
baffelbe auf einen beffimmeen Tag vefidk
ficliet batte.
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Dad Feft ver HH. Deeyfaltigheit. tog

i der That/ el alle Seft des Fahrs
&t find Der Goitlichen Drepfaltigheits
maffen SOt allein der vornehmite Ends
et/ und Der erfie Vorurff unjers
Dienfts ift /- fchiene es nicht gar nothtoens
Dig su fepn ain befonderes §efi Daraus ju
machen/ als twafi manSoft felbft feinenSeis
ligen Dif Oves batte gleich machen roollen,
Nus difer Betrachtung iff Sroeiffels 2 ohn
die Sinfesung difes befonderen Jefts in der
allgemeinen Kivchen ene fo lange Jeit vers
fhoben worden, €8 tware swar i vielen
befonderen und Particular- Kivchen einges
filpet/ ohne Dag es in der Rémifchen Kivs
the celebriegt oder gehalfen rourde, e
pann ‘auch Pabfi Alepanber Der Ovitfe
Deffen Die Uefach gibt/ oann er fagt/ Daf
Das §eft Der Drepfaltigheit in vielen Pat-
ticular - Kivchen auf verfehicone LBeif ges

Dalten toerde / inDent die einen daffelbe am

0g der Pingfi-Olav, andere aber auy
Gonntag fo dem erflen Sonntag ded
Avvents unmittelbar vorbergehet/ begiens
gen, - 2Die JNomifche Kivche aber / roelche
Dif gottfeelige LVornehmen gat nicht tadles
habe Eeinen befonderen Tag sut Beges
bung deg Gefts Der Drepfaltigheits dictveil
lic Dag Feft Derfelben alle Tag deg Jahrs
hindurdy begefye/ indem dDer ganfe Soitlis
the Dienft nichts anders ift Dann ¢in Ttis
' N 4 but
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sed  Dad Feft dee HH. Deenfaltigheit. ‘
buf 0¢8 Lobg und der Danctfagung/ b
wit, der Sottlichen Drepfaltigeit tdglid’
ab[fatten y toie fichy Dann audh alle Pl
tmen und Lobgefdng mit Difer anddachtign
Sobprenfungs-Formul enden : Ehe fepday
atter/ und demn Sobn/ und dem Hal |
©icift. Die Wovt Difes groffen Pabfls |
find mercEwlirdig: Praterea feftivitas fan |
€tz Trinitatis, fecundum confuetudines di
verfarum regionum & quibusdam confueyi
in OGavis Pentecoftes, ab aliis in Domin
¢a prima ante adventum Domini celebran
Ecclefia fiquidem Romana in ufu non ha
bet, qudd in aliquo tempore hujusmodi e
lebret (pecialiter feftivitatem , cum fingtls
diebus Gloria Patri, & Filio, & Spiriti
fan&o, & catera fimiliter dicantur ad law
dem pertinentia Trinitatis,

2lug dem Concilio ju Salgunftatf bty |

ENapnti/ welches im Kabr 1022, gehil
fen voordeny erfcheint/ Daf bereits dDamall
eine befondere SNef Der hochheiligen Dty
faltigkeit su Shren vothanden toave s und
Dag Stephanug %ichnﬁ s Sittichy
chet in gleichermn Sabthundert gelebt /
befondereg Officium gu Shren ifes At

bettens « voirdigen Gebeimnuffes aufgy
fest 5 und als Pabft Alerander der S
fe Uber Dife Sach Raths gefragt rwordul
hat ¢v geantioortet/ daf veemdg Dgﬁ o

' woht: |
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Lag Feft dber HH. Drevfaltigheif. 201
wobnlichen Nomijchen Ritual Fein befon:
berer Tag su Begehung des Fefis Deg
Deenfaltigheit / nach der Cinbeit GOLtes
beffimme tare 5 dietveil alle Sonn - und
Seft2 Eag/ fa alle Lag des Sahrs yors
nemlich um Dienft und Verehrung eineg
dnigen &Ottes in drenen Perfonen ges
widmet und gebeihget wdaren, Difer Pabf
veervitit nicht Dif Particular- efi/ fondern
¢ urtheilte nur/ daf es nicht nothwendig
fene ein allgemeines Decret Destvegen auss
geben g laffen.  Der Utheber Deg Micro-
logii, twelcher in gleichem Sjabrhundert ges
ltbt/ fagt/ Daf der berdhmte Alucinus, fo
im adbten Sabrhundevt gelebt / unter dep
Regierung Caroli Magni eine Meff der
Drepfaltigheit fiie den Sonntag aufges
[eBE / eine unter dem Titul der Goftlichen
RWeiflyeits das ift, dDes Worts, fur der
Montag/ Des Heil, Geifts fiir den Dienfts
tag/ Dex Licbe fur den Mittrwoddy, der Ens
geln fiie den Donnerfiags des Creufes fiie
Dent Srentag / und dex bochheiligen Sung:
frauen Marid fiir den Samftag ; welches
¢ gethan auf Begehren des byeiligen Bo-
nifacii Erg-Bifchoffen su Mapns, damit
Die Priefter Der neulich bePehreen Vol
theeny fon en emteren der Kiechen noch
Toenig untertviefen/ die Nef deflo leichter
alle Tag halten Ednten,
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203 Dad Feft ber HH. Deepfaltighet, 5
Obroohl aber dag befondere Keft det |
bochheiligen  Drepfaltigheit aus Befib

Deg beiligen Stubls noch nicht durchge |
bends angeordnet toares nichts Deflo wens |

ger ware ¢s in-viclen befonderen Kirdyn

in Granckreich und anderfivo eingefit, |

Der Abbt Rupertus , telcher im AUnfang
ves sroolfften Sjabrhundert gelebt/ todf
biervon als einem beveits su feiner et eins
gefeten Seft: ex faget fo gar/ dap [elbigs
aljobald nady dem Pfingft-Seft gehalten
wuede/ Dievoeil Die Apoftel/ fo bald fie den
Beiligen Seift empfangen /. diff Gottlidy
Seheimnuf in der ganfen T3l ju predis
gen angefangen : Celebrata folemnitateds
adventu fan&ti Spiritls , ftatim e veftigo
gloriam fanctz Trinitatis Dominica fuble-
quentis officio recta difpofitione coini
mus, videlicet quia poft adventum cjusdem
Spiritds fancti praedicari ftatim, & credi,&it
Baptismo celebrari cepit fides, & confeflio
nominis Patris, & Filii, & Spiritis fancti, s
ift aber dIf befondere in den meiften Particus
lar - Kivchen beveits eingefiibute Seft vt
bodheiligen Deepfaltigheit erft unter de
Pabfithum Sohannig des XXIL. i Out
Dinfang beg vietiehenden Sahrhundert
einemn beforderen Seft in Der ganfen all
gemeinen Kirchen gemachty und vom abf
auf den auf bas Pfingft- Feft unmittelbar

| : folgens
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Dag Fefi der HH. Dyepfaltigheit. 203
folgenden Sonntag gefest worden / Ddies
foeil ¢8 Das €nd und die Vollendung alz
lee Seften /7 und die Begehung aller Ges
heimnuffen ift.

Bon dem Singang der Hentis

gen eiligen INef.
BEnedi&a fit fancta Trinitas , atque indi«

vifa unitas : confitebimur ei, quia fecit

nobiscum mifericordiam fuam.  Sebenes

Denet fen Die beilige DrepfaltigPeits und die
ungetheilte Cinigleit @ wir wollen ihro
lobfingen/ voeil fie SBarmberkigkeit an uns
gethan hat, Nt difem gottfecligen Surufs
fen/ und Fucten Lobgefang fangt die leufis
ge Mep an. Dann gleichtvie wir niemabls
unterlaffen follen die hochheilige Drenfals
figkeit alle Tag unfers Lebens subenedeyeny
jut [oben/und derfelben su dancken fiie alleg
0as Gute/ fo wiv alle ugenblick von ihro
genieflen/ alfo gibt ung die Kivche ein Forz
mul deefelben in difem Cingang, Dif
Lobgefang ift ettvelcher maffen bergenoms:
men aus dDem gudlfften Capitel Des Budhs
Lobid : Lobet den GOt ded Himmels 7
und gebt ihm vor allen Menfchen Ehe und
Deeelicheeit / fagte der Engel Raphael tu
ifern beiligen MManty nachdem et ihm feis
men Gobn wicder juruct gebracht: Lobef
Ve &Lt Des Himmels / Dieroeil er foine
DAt

-
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204  Dad Fef der HH. Deevfaltigheit.

Barmberbigheit tber euch berelich gu |
macht. Benedicite DEum ceeli, & coram |
omnibus viventibus confitemint ei , qui |

fecit vobiscum mifericordiam {uam. Do-
mine Dominus nofter, quam admirabile eft

nomen tuum in univerfa terra! ) J[j@rr.r '

unfer SOLE / twie grof und unermaflid
bift du/ und iz hoeh tiberfteigeft du nid
unfere Gedancten ; twie rounderbat laft fidh
nicht die DHevelichFeit Deines Dtamens auf
Dot gangen Eeden feben! MNie difer Ein
geiffung und twunbdervollen Entguckung
bebt David an und befchliet den achte
Pfalmy in welcherm et [obf die Holheits Al
macht) Barmbersigeit und Gute GOk
tes gegen ung ; elches fich auf i beetily

te Feft tiber alle maffen tooh! fehictt.

Bon der Syiftel,

%‘F{Qlﬁ Die Cpiftel belangt / twird he
o« Dicjenige Stell gelefen/ allwo it
beilige Paulug fchreibende an die Romey
ben Anfchauzund Beteachtung des Aby
grundg und der Tieffe deg eichthums
per Aeifheit / Der Crfanntnuf und wy
endlichen VollPommenleiten GOLtes aufs
vufft : O altitudo divitiarum fapientiz &
fcientiz DEL! £ groffer SOt tie ut
begeeiflich find deine Gevicht 7 und 1wie s
berficigon Deine Weeg alles/ fo man br:m
| PO
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Das Feft ber HH. Deepfaltigheit,  ao¢
port entdecten Fan ! Quim incomprehenfi«
bilia funt judicia ejus, & inveftigabiles via
ejus ! Die Urfach der Bertounderung/
toelche Der Apoftel allhier von fich verfplihe
ven laft fagt ein gelehrier Auslegeryift Das
uneeforfehliche Berfabhren der Barmbers
figzund Gerechtigheit SOte8 mit den
Suden und Depden/ indem et fich dee Une
glaubigBeit Der einen jutn Beruff Der ane
Dern bedient ; Des QSerufis aber Difer/ jup
Debehrung und BiederFunfft jener 3 ins
dem er niemand berufit nodh feelig mache
al8 aus Barmbersigeit/ und niemand
perdammt als mit der hochften Gerechs
tigheit 5 mithin auch alle Ding alfo ords
net/ Daf alles sur Sefiillung feines Raths
und Offenbabrung feiner Cigenfehafften
mitotivcken muf.  Die Reichthum dep
Weiheit und Crfanntnuf begeichnen bdie
vollformmne und unendliche Liffenfehafty
toelche &1t hat von allems dem/ weldhes
fo oohl ben Ausermwahiten/ als audb den
Beeworffhen widerfabhree / wie audh die
Weigheit/ mit Deren SOt alle Ding
oronet / leifet und regiert fo wobl jum
Denl feiner Ausertwdhltens als auch su fois
e Beeheerlichung, Der menfchliche
Berftand verlichee fich in difer rounders
vollen Anordnung der TWeifheit und Pors
Ehung©OO1tes. Seoerbirgt uns die bg’mliﬁ
)¢
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206 Das Feft ber HH. Drepfaltigteit. ‘
che Gdng feiner voundervolien Wleegen; |
teil wir aber verfichert fepnds Dag Diefelbe |
voller SHarmberhigheit und daf er fienach |

unferer Yeothourfit einvichtet 5 toolten toie
Dag et felbige nach unferem fchivachen e
griff einvichten thate ? Quis autem cogno.
vit fenfum Domini 2 aut quis confiliariug
cjus fuit 2 Dann twer hat des HErm
&inn ecfannt 2 oder toer ift fein Naths
geber getvefen 2 Aut quis prior dedit jlli,
& retribuetur ei 2 ODeL et Hat ihm efs
tag suvor gegeben / dag ibm toieder folfe
pergolten toerden 2 ONenfchlicher Vors
ftand/ Der du Dich felbft nicht begreifyen
Eanft 7/ und dich verlichveft/ tvann du das
getingfte und leinfte voun den Lderchen deg
HErren begreiffen wilt/ toie unterfichefi du
Dich Die T3eifheit Der Gottlichen Vorfe
bung felbft vor Deinen Richierftubl su fors
Decen 2 Und wie erfubneft du Dich dutd
einen der grofien Straff rourdigen Hody
muth die unceforfchliche Aeeg feiner uns
endlichen TGeiheit su fadlen 2 Oemuithie
gen toir ung bep Anfthaviung der grunds
lofen Tieffe Der Sottlichen L3erborgenhs
ten? Vergntigen wie uns su wiffen/ 00
in GOt alles unendlichy und dag alles i
pemfelben unendlich beiligs unendlich toeify
unendlich gerecht 5 und daf wann OOL
- unendlich Licbengsronrdigs ev uns mch)D e
¢Nvs
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Dag Teft der HH. Deepfaltigheit. 207
endlich licbet. 3ann feine Weifibyeit/ feine
Eefanntnuf unendlich/ fo find eg aud) feiz
ne Gute und Barmbergigheit, Iiv veys
dienen gtoar die ABiedergelt - und Belohs
nungen des HErven ¢ er aber macht ung
felbige verdienen durch die Snady mit des
gner ung vorfomme / mit Deren ot ung
DU leifiet,  ABiv Fonnen uns nicht an
beeft mit feinen Belohnungen bereicheren /
dann veemittelft feinee Saaben, Cr bes
eonet feine eigne Gaaben/ wann er ummre
Beedienft becednet,  Wann er uns nach
feiner GevechtioFeit belobynet / - gefchiht fols
thes eeft nachdern er ung mit feiner pue laus
keen SBarmbersigbeit vorFommen ; tag
aber alles unfer votiikige und erbdemlis
thes Neachgriiblen wegen der unerforfchlis
then Seheimnuffen der orfehung ¢ins
[WheancEen foll/ ift Da tiv glavben follen/
DB fein cingiger Heiliger in Dem Himtiels
ber Da niche in alle Croigleit evfennes da
t feine Seeligheit det Gidttlichen Bavm:
herhigFeit u Dancken habe ; und daf Fein
fngiger Verdammter in der HOU / Der
meht i alle Croigteif beFermen werdes Das
 felbft die Lirjach feiner Wermerffung.

0 [aft ung dann mit dem Apoftel fhliefz
fin/ Daf GOt allein allmdchtig, und dew
Infang und dag Ehd aller Dingen fey 3
0k er allein wnendlich gut/ unendlich ges
vechty




“vechtz unendlich verfiandig und teiff, Dok |
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toir von uns felber nichts dann Sctvad |
beit/ Ginfiernuf und ein lauteres Nids

find,  Deswegen geblibret SHEY |
Ehe in alle Croigeit: Ipfi gloria in fxculy |
sa8 fur cin armfeeliges / fchwaches und |
elendes Ding ift ¢s dann nichty DAE many

D 3u vreden/ habeén will 7 Daf uns GO |

Rechenfehafft gebe feiner BVerborgenheiten |

und Geheimnuffen/ ja wann toir ¢8 fage |

arffen, feiner ©ottheit felbft 2

BVon dem Evangelio,
TN CEr Snnbalt Deg heutigen ESoangeli

ift hergenotimen aug det: lesfen NRed |

SiEfu Chrifti an feine Apoftel/ ehe er folbis

ge wolte verlaffen/ und hinauf in den Hiny

el fahren/ und mit Deven dew heilige Map

thaus fuine heilige Sefchicht endef,

Als der Hepland tvolte gen Hirmd |

fabren /7 verjammiete er feine Slinger und
Upofiel auf den Oelberg 7 Damit {ie e
gen waven feinee glovveichen Auffarth un
Damit et ihnen sugleich ihre Miion oD

Senvung auferlegte. Data eft mihi omos |

poteftas in ccelo & in terra. NIt ift geg¥
ben/ fagt et su ibneny allet Gervalf i S |
mel und aufCrden. SEfus Cheiftus vk
alllyier jondeclich von dem Setbalf / denth
batte als der Mefias / durdy die Negt
ung

. Al R SR e k. A G s e . o aemme L o EE m e e e
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tung feines geiftlichen Reichs und  feie
e Kieche 5 difen Servalt aber hat ef
erft nach feiner 2Auferftehung mit volligee
Macht und BVollFommmenlyeit geiibt, Nun
in Krafft difes hochffen Getvalts iff egy
fagt Der Depland ferner/ dag ich euch fene
De/ toie mich tmein Vatter gefandt hat, So
gehet Dann bin in alle T3elt/ und prediget
meit Coangelium allen BVoickern dee Sz
be ohne Unterfcheid, Keiner foll mebr fiig
fremd angefeben weeden/ ich fehlieffe auch
niemand von meinem Schaat-Stall dug,
Dann weil ich mein Dlut fue alle dabin
gegebens und fuy alle SMenfchen geftorben s
[o {ollen auch alle enfchen det 3ohlthat
meiner Selofung theilhafitig werden, Eun-
tes ergo docete omines Gentes. Giehyet finy
puediget tein Coatigelium in Der ganben
Welt 5 eure Sendung betrifft die ganke
Ceden, Unterrichtet alle Volcker in allem
Dem / fo fie nothroendig tiffen und exfene
fien muffen/ mwann fie nicht wollen von deg
tvigen @licEfeeligkeit auggefchloffen wers
Den s und wann ihe fie untervichtet habt /
fo tawffet fieim Ramen deg Vatters, deg
Gohng und des heiligen Geifts.  Sihe
wiffet 1wag ich euch gelebre hab/ und dig iff

88/ 1oag ihr fie lehren folt/ und mas fie

thun miffen 7 toann fie eroig roollen gliice
feelig fepn,  Ecce ego vobisqum fum use

v, 5“@. 11. Eb! @ ane
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que ad confummationem feeculi : JWgg
aber mich belangt/ terde ich bey eud) fopn
bif ans Cnd dev Lelt,  Die Sendung
ver Apoftlen s voelche bif Dabin nue ally
bag Sudifche Volct angienge/ folte fich ane
jegto gegen alle Volcker augbreiten : Do
cete omnes Gentes,  SNan mevcft allhn
an/ Daf obfchon die 2poftel Defebl beform
ey Das Coangelium allen Bolckern ik
W3elt 4u predigen 7 Den Hepden {o o)l
als Den Suden / evachteten fie nichis defis
toeniger/ Dag fie Daffelbe eine geitlang nue
in dem Sidifchen Land predigen foltey |
toelches ihnen dann gioeiffeld - ohn von b
Beiligen Gcift 7 Dev fie vegierte/ eingegebts
ward. Sie roarteten, bif ihnen GO1 ol
ches durch ein aufferordentliches Jeidin/
Detgleichen die fichtbare Derabfieigung 0o
heiligen Geifis Gber Den Hauptmann Eov
“nelium ware / ourde gu evfennen gebis
Ecce ego vobiscum fum usque ad co
fummationem faculi. &ibey ich bin b
euch bif ang End der WWelf, Dife Wik
find eine austrictliche Verheiffung M
immertodhrenden BeftdndigEeit und Foww
fesung der Kivche, S ug Chriftug v
bitidet fich allhiers daf er allseit Dag unfidt
~ bare Haupt deefelben feyn/ unbd feinen ¥
pofilen und dero Neachfolgern allen jul gH |
fillung ibres Dienfis notbwenbige[it‘l %‘gfllf
an
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fiand mittheilen wolle.  Alle Fepevifche Ses
thn find eine nach der andeen verlofthen s
ud die Catholifthe Kivche hat denfelben
lieit vordeeftanden s fie hat felbige gefehen
auffommen / abe bald hernach roieder su
Orund gehens Feine ifly Die ciniger maffen
oo Ueheber Giberlebe. Seines welche niche
in dero meiffen Haupt - Puncten fene vers
dnderef vorden / und die nicht nach den
200t D¢ Erh- Kekers anderft eingerichtet
werde. Wiclef7 Luthers Calvinus tourden
hveelich heut su Tag ihe Werck mebr ere
tamen ESnnen.. Ein oder 3tvep Sabe nach
W Rodt Lutheri vourden mehr dann
undect und seben Verdnderungen/ fo in
finee Sece gemacht roordeny gesehlt. Rue
thein Die Eatholifches Apoftolifches Rdmis
e Kivches die Kivche SEhu Chrifti ift es,
bilches toeil fie auf den Sebftein, ich voill faz
o auf SEfum Chriftum gegrindet / e
wiveglich 1und unpecanderlich fep. Und
g ift Die Wiieckung der Verheiffung 7
tlihe ihe Brdutigam ihro gethan, dag
Cnemlich bif ang End der I3elt bey ibe

10 vexbleiben wolle; obne welchen fie hite

unten:liegen miffen,
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a1z Dasd Feft ver HH. Drepfaltigheit.
Das Gebett/ {o ben Der Mef il
Tags geforochen toirdy ift folgendes:

@ Allmdchtiger und etviger SO
pu dDurch Das Liecht Deires Slaube

' ie Gloty deiner civigen Dreh-Cinighiy

beinen Dienern su erfennen gegeben /ul
gemacht/ daf fie in decfelben die Cinigh
deiner hochften SRatur anbetten / bevelli
ung gleichfalg in cben Difern Slauben/ o

mit wie in allen TWiderrodvtigheiten ud

Qufdllen der el veft und unbenely)
gerbleiben. Durdy unfern Heven/ %, ’

Eypiftel St, Pauli Rom, cap.11 |

Rie eine Tieffe der Neichthumen, M
osr. MWeifiheit, undEefanntnuf GOttes, B
ar unbegreiflich feynd feine Geriche, und
?ﬁrfd)lid) feine Weeg. Dann ek hat desHuM |
Sinn evfennet 2 obex twer iff fein Nathgeber i
toefen ? ober ter hatihm ettwas subot gegty
daf ihm werde oieder vergolten 2 bann ausil
aund drech ibr, und in ibm fepnd alle Ding, H8
fene €hr in Cwigteit, Umen.
Nacydem Dev heilige Panlus
3eblt wie SOt durd) ein gnod
Wabl etliche von Den Juden i
porbehalfer habe / Damit ev el
durd) den Glauben an IJEW

Chriffum feclig madte/ Do tngmv]
fehen |
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 Das Feft ber HH. Drepfaltigheit. 213
fthen Die ubrige nach der Weiffa:
gimg Der Prophefenin ihrer Blind-
hat wegen thres Unglaubens gelafz
fen/ und Dre Henden Durch eine utt
perdiente Gnad an Dero Stell ge-
fest/ vufit er auf: O tie unbegreiff:
lich find Die Seheimmufjen Der Sotte
Ihen LSeifheif !

AUnmercEung,

O wie ein Tieffe der Reichthumen
der YWeifbeit und dev Eckanntnuf
BOttes ! Alles find dem menfehlichen
Veefland  Tieffe der NReichthumen der
Weikheit und der Crfanntmufin den Ges
pimnuffen unferer Religion. Die Kivche
sebindet uns su glauben/ daf drey Per-
jonen in einetn einigen GOfE feven.  Seh
giltche/ Daf DIf cine unbegreifliche Iar-
beits fagt einr groffer Diener GO ttes ; toeil
fit aber: unbegreiffich / ift fie destoegen un:
glaublicher 2 ift fie Deflo voeniger eine
Warheit 2 Sichet man ing Segentheil
it augenfcheinfich bicvaus / dak SOI
e diel andere Natur und Weefen hat
t![ﬁ Oi¢ Ceeaturen/ und melche allen unfe-
ui SBegriff unendlich toeit dberfieigt ?

05 ware unfer GO fiie ein GO/
W ¢r nichts anders todve nichts anders

5D 3 hattes
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hdtte/ als tas wic begreiffen Fome
Und ann fein unendliches LSeefeny w)
Die TW3eif tote er ift/ eben fo eingefchrand
wdten alg unfere Veenunfit? Die O
heimnuffen der Drepfaltigheit/ Do ﬂJzen'[d;;
werdung des Lorts / der Selofungfin
Dem menfehlichen Betftand unbegreifi
und ¢ben darum find fie deflo glaubmwur
ger,  Die cingige menfchliche Vyernunf
fagt mir Dag sroifchen der LBeif wie G|
it / und gwifchen unferem SWeryiond b
¢in fo groffe Entfernung fene/ als il
GOt und einer Creatur, it ettoash
&Ott / Das uns nicht su hodh e ? Ko
nen wit begreiffen/ tore devfelbe alle )
erfiille; Da er Doch ungertheilich 5 auf

- W3eiff Das SuFlinfftige und das Vergany

ne vot ihm allseit gegenrodetig fen 5 |
toie ev alle Ding aus Nichts gemad!
Cr gibt die Beregung allem dem/ ol
betoegt / und bleibt Dennoch unberegl
vereimigt in fich eine unendliche Gerediy
Feit/ mif einet unendlichen Barmberkight
Cr leydet taufenderlen Unordnungenin
S8elt/ elche ev verhindeven Edntes nidk
Defio_toeniger aber Eonte felbige niht !
grofferer AWeifbeit regiert werden, Wi
man fich veerncunderen / daf dag Wi
GOtes Ding in fich fchlieft/ welchet
fevem gevingen SBerftand fo wtwrmw
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ol und fo entgegen gefest vorFomnien 7 da
ey atich feine Urehel felbft fo uneeforfchlich/
hednd  fo tieff find/ Dag dev Fligfie Vevftand in
Die G - der WWelt fich Davinn verlichet? Habt ihe
Wenfyr femablen begriffen tie dodh fo viel Mens
1ng |¥nb fchen Eonnen perdarmit roerden/ dadochSote
vafi  allmachtig 7 und einen aufrichtigen Willers
bottdi. ~ hat/ Dag alle Menfchen feelig werden; mit:
eenunfil  binaudh Eheiftus fie alle gejtorben 2 Hiabt
e G0 ihe jemabls begriffen / wartum GOLE sus
i - ot / Dg ein Deiliger falle und fich vers
stoiin ) Damme s g eben De Zeit/ Da e einen
fvash)  Gunder aufrichtet und feelig macht 2
v ﬂ‘éns‘ Warum er von Eivigleif befchloffen/ ges
alle wiffe BolcPer su evleuchtens andere hinz
wufm  gegen in der Finfternuf ju laffen 2 WWar:
¢egaip. - umer toilde in Dem Hepdenthum verfencs
y5 W ke SBolcfer befelyrt Da ex ingroifchen sulafts
madll | Dap ganfie VolcEer/ elche in Dem Schoof
(fold]  De Kivche lagen/ von derfelben austrettens
veglidi|  und-allerfen Srethumen fich evgeben ? S
eeeily)  ouch jemabls ein fo- Durcheringender und
ehight | fubtiler Veeftand gewvefen / dee fich in Cez
nind | forfchung aller Difer Geheimnuffen niche
(nidh} ~ veelohren habe/ voann ex fo vermegen ges
et vefens Daf ex felbige hat ecgriinden roollen?
T AWerden it nicht gesroungen in Betrach:
Wl fng difer fo Seheimnuf-vollen LWeegen /
[chese|  unfece Angen sgufchlieffeny allem unferem
pdsl  [hivachen Siecht absufagen / uhfece Unvifs
i D 4 fenheit

e ———— ]
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fenbyeit gu beFennen/ und mit Dem beiligen
Maulo quffurnffen ; O altitudo divitiarum |
{apientiz & [cientie DEI! quim incom. |
prehenfibilia funt judicia ejus , & inveftiga. |
biles vie ejus # Sweiflen an der Wdavhet |
eines cingigen unfever Geheimnuffen/ to '}
Dafelbe unbegreiflich it/ beibt an allen ans
Deven smweifier / maffen Feines ift / weldys |
unfer WVerftand begreiffen Fonne, A
GOt ! toie Flar und Deutlich betveit
nicht dife UnbegreiflichEeit aller deiner Ge
geimn}uﬁen Di¢ Mothtoendigheit Des Glaus
eng !

Epangelinm St.INatth, cap, 28, 1

% I der eit: Sprach der HErr JE S jufti

&) nen Sungeen : IMiv ift gegeben aller Getvalt |
im Himmel und auf Eeden. Darym gehet hiny |
unbd [ehret alle Blcker, und tauffet fie in dem N
wen des BVatters, und des Sphns, und des Hell
Geiftes. Unbd lehret fic halten alles, mwas id) e |

¢botten habe, Und fibe, ich bin bey eudy alib §
%gg biff ang Cnbd dey LBelt.

Betrachiung -
Uber Das Geheimnuf difed Tagh
o |

Ctrachtet, Daf j¢ mehr das Ciehein:
nuf der Drepfaltigbeit unjecen
= OBerftand wnbegreiflicher/ fe u%.ﬂw
elid
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ieiffelter Daffelbe 5 ein GOft in Drepen
wiecElich - unferfchicdnen Perfonen ; und
beey Perfonen i einent eingigen SOLL,
Cinbeit Der Weatur 7 Drepheif der Perfos
tens Der Vatter , Der Sohny der heilige
Geift. Der BVatter iff SOty ver Sobn
ift @Ot/ der beilige Gieift ift SOt und
ift Doch nue ¢in einiger GO, Cin gleiche
Gottheit, oleiche Majeftats gleiche Uners
maflichEeit/ gleiche Croigkeit gleiche Machty
gleiches Weefen. Devgeftalten swar/ Daf
Der Vatter nicht iff der Sobn/ daf ey
Gobn nicht ift der Vyatter; und der heiliz
ge Geift weder Devr Batter noch der Sobn
iff. DiB ifi der Vormwurff unfers Glaus
bens, lnter allen Gehermnufien unferer
NReligion ift feines Dem Menfchen unbes
gueiflichers alg das Geheimnup dex Dreys
Cinigbeit, Keines/ toelches fo fehe tiber unz
feve Vernunfft fey 7 und dennoch Feines /
toelches unfere LVernunfft mehr vergniige
alg welche mit fagf Dag Das A3eefen SOtz
tes unbegreiflich fepn mufie, und dag ge-
Wi ift/ Dag it ung niemablen einen hi-
beceny noch dev Dobeit GHOftes gegiemens
een SBegriff machen/ als oann wie bes
fennen / Dag decfelbe allem erfchaffinen
Berftand unbegreiflich fey.  Meins mein
WOt ich begreiffe dich nicht; bin auch
D § nicht
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nicht tachtig dich su begreiffen. Iantid |

alle meine Kraffte und die gante Stk
meiner Seelen exfghopffen wurde / toam
1ch biersu alle Keafite der Englen und det

~allervollFommneften Geifterns  die du o

fchaffen Ednteft/ antvenden wurde; toans
1ch Dich eben o vollfommen alg die Sew
ligen / ja alg Die Nenfchheit SEfu Cheif
felbft/ fehen tourdes wourde ich dich dennody
£ HEre 7 niemablen begreiffen Fonuen,
Wann ich Dich begreiffen Fonte 7 £ mein
GOt/ waveft du nicht twag ou bift/ ode
ich ourde nicht mebe fepn toasg idy bin,
Gnbem ich Dich aber nicht begreiffe / fo o
genne ich/ Dag du mein SOLE bift/ und idy
Dein GSefchopff bin: und in LWarheit/ ab
leg ift und mug in SOt unbegeeiflich foom
Uno eigentlich su veden 7 die eingige Sady
toie Der heilige Auguftinusg fagt/ welchewie
von GOt erfennen Fonneny ift dife Sigan
fchafft Der UnbegreiffichPeit,  un unte
allen Sebeimnuffen der Eheifilichen AKeli
gion ift Feines/da fich dife Unbegueiflichfei
beffer verfpubren laffe/ dann in dDem G
beimnuf der Drepfaltigeit : Destvegen
Dann auch die Prophetens Denen ¢8 arm v
fien geoffenbaret worden / ihme: alljit dif
DNevcEmabl gugeeignet s indem fieuns dap

felbe vorfiellen bald als cin Liccht/ su e |

chem

|
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dern niemand Formmen Fan 5 bald alg eine
uneegeandliche DuncEellyeit ; bald als ¢is
nen grundlofen Abgrund ; uns darmit ans
penten/ dag die Cinheit GOftes in Dep
Deepfaltigheit der ©dttlichen Perfoneny
Dag groffe Geheimnuf dev Unbegreiflich-
kit &Ottes feyes und folglich fan man
[agen/ Da dag Seheimnug der Drey-Cis
nigkeit das leichtefte gu begreiffen und gu
glauben fen 5 und daf ¢s aud) dasjeniges
ba unfer Slaub durch Aufopfferung uns
feves ganfen Lernunfit SOt am meiffen
Che ertoeift 5 jo meine Vernunfft felber
beibt mich an /. dag ih ibm dif
Opffer bringe. O nein / mein SOTI/
¢ it Fein duncfle Decke / Ddie dich
meinen 2Augen verbirget, fondern dein allz
jugroffes Liecht und Klavbeit; und gleichs
ie ¢8 Dag Liecht der Sonne felbft ifly
welches mich verblendet/ alfo aud/ wann
ith dein Gottliches LWdeefen betradhten tilly
fo braucht es dich allein / um Dich vor mie
i veebergen. Sy glaube dich/ idh bette
Dich any ich liebe dich/ O unausfprechliche
Duevfaltigheit ! Dif Sebyeimnuf ift Die
Matery der Vernounderung / et Sreud
o der Gluckfeeligheit aller Seeligen in
bem himmlifehen Vatterland; s foll audp
Oet orivurfy meines Dienfis und meines
diebe feyn in Difem Clendg-Ott. o
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Pells

Befrachtet / Da Diff efrvas befonders
iftin unfever Religion/ wann man ungin
oem Chriftenthum unteroeifet/ und ung
Di¢ erfien Unfing des Glaubens lehtt/ Daf
man anhebt bey dem fo ‘am bochftens und
su glauben am fchtwerfien ifi / nemlich bey
vem unausfprechlichen Geheimnug et
W Deepfaltigbert. Sn den menjehlichen Wif
i fenfchafiten untervichtef man ung ju eefiin
§ it | oen gemeinfien Sachen / und teldhe g

begreiffen am leichteften find 5 wann ¢s abet
um O Wiffenfchafft eines Cheiften g
thun ift / fo it die erfte LeCtion der S
halt aller Duncbelbeiten / Die Darinn vots
Fommen 5 Der Glaub muf / fo ju veden/
feine Lehe-Ssabe mit Machung feines Mz
ftevitucts anfangeny vag ift 7 mit der IBif
fenfchafft und BDeFanntmuf deg Anbettens:
wurdigen Geheimnuffes der Deey- Einigs
Feit, C8 ift ein einiger SO in Drenen
Pevfonen = Dif ift Die erfte W3arleit / Die
H man in Der Eheiften-Schul lernt; dietvel
oer Glaub an dife drep Gottliche Petfos
nen dag Jundament iff unferer gangen
SHoffnung/ die Quell all unferer Verdiens
fieny Der Urfprung aller Heifigheit ; und i
pag Tridentinifhe Coungilium WDE,’I: oe
1%
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Anfang und die TBurkel Dev ganfen Ge:
rechtmachung des Menfchen, Destwegen
pann auch die Formul Des GSlaubens; toel:
the wir ausfprechen/ wann i von der
Drepfaltighert BeFanntnuf thun 7 und in
difenn AWorten verfapt iff : Fm Namen
Deg Watters/ und des Sohnsg/ und des
heiligen Geifig/ fo heilig/ fo prachtig / und
fo ehrrwuiedig ift. Dif it die Urfach/ oavz
um felbige nach der Cinfesung SEfu Chriz
fii fich vap in allen Sacvamenten des
Gnaden - Giefaked befindet ; Sm Namen
Difer Drey Gotelichen Perfonen empfangen
wit den Seegen von Den Prieffern/ Hirz
fer/ Pralacens und follen alle unfeve Hand-
fungen und Gebett in Difern eamen anz
fangen und ¢nden 5 um uns ju lehteny
Dag Eein Gnad/ Fein Heply Feine Serechtz
fprechung/ dann durch den GSlauben difes
unausfprechlichen Geheimmuifes,  Bdie
vann auch Der Priefter in dem fehten Auez
genblict unfers £ebens die Cheiftliche Seel
unterfuget im amen der hochheiligften
Drey - Sinigheit / und wann e derfelben
einen Nuth einforechen toill / geteoft vor
GOt su erjcheinen 7 fpricht ev ju ibro:
Proficifcere anima Chriftiana : Fahte hin
im Wamen deg Vatters, der Dich erfehafz
fen/im Ramen des Sobng / dee [qtg[)es;s

- DRt/
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[0 7 im Tamen Des beiligen Geifisy dep
Dich gebeiliget hat, Dif find allgetvaltige
Famen / um darmit die hollifche Legionen
in Die Flucht su teeiben / alle ihre Anlduff
unnuk su machen/ und die fo nothroendige
Gnaden / famt Dem Bepftand deg Hime
melg in Difem fo gefabelichen Hinfcheid
auf unsg gu siechen. Wias fur eine Andacht
follen wiv Dann nicht su der Anbettenss
wiedigen Drepfaltigheit fragen 2 Wie
offt follen tviv nicht Diefelbe anvuffen / und
toie (ol nicht unfer Dienft gegen ibro bes
fchaffen fevn 2 Ach 1 HSrr/ lebenbiger
SOt eufft dee Priefter wann et fie dn
Sterbenden bittet/ ¢s ift wabt s Daf dev/
fiie weldhen ich dDeine BarmberkigFeit ane
fiehe 7 cin Sundet ift; du weift aber/ O
barmbergiger GOt/ voie findhafft er ime
mee / dag er Dennoch deine bochbeilige
Drey - Sinigleit beFannt/ den Vatter/
&Sobn und heitigen Geifi ecFannt und fich
vie Che Difer drey Gdtelichen Perfonen
hat angelegen fepn laffen, Gas ifi 8 dans
sumabl einem &terbenden flir cin Sroft/
wann ¢t Dife Anbettens: vourdige Drey-Cie
nigkeit beFannt/ angeruffen und geliebet hat,
€8 reuet michy HEvr/ von gankem Hivs
fenr/ Dag ich bif dabin fo roenig Andad
und Cofer gegen Dif groffe Geheimnuf
gt
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Dag Feft ber HH. Deepfaltigheit, 223

| gefeagen s e follen aber filrobin mein

Dienft / mein Bertrauen und meine Liea
be vermittleft Des 2Bepfiands Deinee Snady
die Prob meines Slaubens fenn.

Andachtige Seuffzer an difem Tag,
G]’.oria Patri, & Filio, & Spiritui fan¢to,
Eccl.
Ehe fey Dem Vatter / und dem Sobhny
und dem Deiligen Seift in Stigkeit,
Benedicamus Patrem & Filium, cum f{ane
cto Spiritu. Eccl.

faft ung den Vatter / und den Sohny

| und den heiligen Seift unaufhirlich loben

und preifen.

Andachts - Ubunaen.
I, %@ ifi Bein heiligerer noch anddchs

tigerer Gebrauch/ als wann wir

alle unfere Werrichtungen mit Difer heves
lihen Slaubens- Bebanntnuf anfangen:
Jm Ramen des Vatters/ und Des&Sohnsy

und es heiligen Seifts/ anben ung auch

- it Dern Beichen Des Creuses begeichnen ;

bamit wit alfo nichts ornehmen / nodh
bevichten / Dann allein in Keafft difer beys
ben hohen Geheimmnuffen auf relche unz
live gange Dieligion bevubet : nemlich die

hoths

TR M,
.
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124 DasFeftver HH. Deenfaltigheit.

hodbheilige Drevfaltigleit/ und die il :
fung nach derNMenfchroerdung ves Wotts, |
Difift eine Ubung, die wir von denApof |

fens bev haben 7 Depen Tradition geroiff unp
beftdndig/ und deren fich Fein Slaubige
Geift Dev Religiony mit vvag Andacht und
Ehrerbictung foll man nicht Dife heilige
Ubung balten 2 Was flr ein Sehler i
¢s nicht / tann man felbige Ealtfinnige
Weif beobachtet/ oder wohl gar verabs
faumet,  SKeine Neligions - Ubung i g
brduchlicher / und Feine toird unandachfi
ger vervichtet, €3 folte einer fagen/ 0o
man offters dag Seichen deg Creufses nur
ausg Gefpott macht; indem Daffelbe genmis
niglich nichts andevs/ Dann eine unorden
fiche und verfiellite Gebdrdung der Hand
ift : und folcher Seftalten ift heut su g

¢ine o Deilige und anddchtige Ubung i

DBerfallund Mifbrauch gevathen. Seufs
set vor GOt/ Daf ihr euch einer foldn
Unandacht fchuldig gemacht ; und faffe
ben Entfchluf/ da ihr dag Seichen deb
Sreuses niemahl andeft / dann it Ehes
evbictung machen / noch die heiligen
men det drey Sottlichen Perfonen anderfl
vann mit einer ehrerbietigen ?it]DaFI)t! ol
she ein Heweifthum euver Sieiigwr;tgnb
guer

jemablg gereigeret hat, Sy was fie eina |

Lo
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Das Feft ber H. Drepfaltigheit, 118

;uers Olaubens fep/ ausfpredhen nools
etf

2. Traget eine gartliche und beftdndige
Andacht gegen die Allerheiligfte Drenfals
tigkeit.  Horetnicht auf nach dem Crems
pel DerKivche Difen heiligenBVers su ieders
holen: Che fen Dem Batter 5 Dem Sohny
undoern £, Geift/ dietveil toir nichts fagen
fonnen/dag ihr angenehmer/ noch Dienficher
0ag Derss ihro su gervinnen/ dann dIf einz
dringliche Sebett/ telches/ fo qu vebens
tmehe Sugend und Keafft hat uns qu heilis
gen/ alg alle andere,  Der H. Simeon
Stylita batte auf feiner Sdul Feine andere
tbung dann diefe.  Wann/ fo offt wir dis
fe€hrrwirdige Worte ausgefprochens Shee
[ty Dem Batter/Dem Sobn/dem 9. Geift
Sm Nabmen des Vatters/ deg Sobng

und ¢85, Seifts / wir folches mi gleicher .

Chrerbietung und Andacht/ wie difer H,
Cinfiedler / gethan bittenn/ wie viel Vers
Dienft hadtten toir ung nicht darmit bep
OOt ¢evorben! veabfdumet nicht dife

0. Ubung.  Sprechet die Nahmen Difep

Anbettens-niirdigen Perfonen niemaln ans
QL8 aug/ dann mit einer anvachtigen
Cheeebictung ; und fo offt ihr dag Seichen
08 Crenses macht/ fo machet daffelbe mig
AnfinercEfamFeit/ maffen Diefe Religionga
V. %uh. I.TH, P Ubung




336  Das Feft bed Fronleichnams Chrifti,
Ubung unfere Slaubens Dekantnuf ift:

foll. man dann folches ohne Ehrerbiztung

thun ? -

DasSeft OesSronleidnams

unfers SEren JEfis
Chrifti.
Lo der Dyftory Difes Fefts.

AU Feft Des Hohheiligften Sactw

J 2R cramertts Deg Altards oder O
Stonleichnams unfers HEren i

nicht nur dag Herrlichite/ prachtigfe ud

sBeciihmtefte unter allen hohen Teften for
dern g ift auch Das ditejte underfle unfit
allen §eften der Kivche,  Alle andere/ quff |
roenigite Dic vornehmiten, find von den |
Qpofteln angeordnet; difes aberiff pon4e |

fu Chrifto felbft bey dem letten Nacht-Cl

am 2bend vor feinem Leiden eingefehtwi |

Den.  Geine Sinfesung ift eben die Einfy
Bung bes Oottlichen Opffers s und m
Fan fagen/ DaB der Befehly den der Hiy
land feinen Zpoftlen/ und in ihrer Porfon

er ganen Kivchen gegebeny Daf fie new |

lich ju fetner Seddachtnuf thun follen / wos
e Furh juoor gethan/ das Feft Des Nadb
mabls und deg Hochwurdigen Sacd
ments Des DCren/ o nltgechbtl;qbggarﬁ

: 1§
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Dag Feft des Fronleichnams Chrifti, 225
DieSRieche felbft ift.  Durch daffelbe hat die
Rieche ihren Anfang genommen ; fieiftin'
e Cinfel- und Begehung difes Gitelichen
Dpffers gebobren rorden/ woraus nachz
gehens ecfolget Die Semeinfehafft der Glduz
bigen/ wwelche fich vecfammleten dag Brode
0 brechen/ oder den Leib SCEfu Chrifti su
genieffen / und demm Gebet obguliegen, s
e Opffer ift Feine DNeligion/ Feine Kivche,
Jaman Ean fagery daf Das Feft deg Sronz
icnatns des HEren in der Kivche befidnz
Vg getefen 7 eben o toohl alg das Seft e
0. Deevfaltigheit/ und daf Fein Sagvors
b gegangen / da felbiges nicht fepe gehale
Imtoorden, Dann gleichrvie die D). Drey:-
fltigEeit/ Der toefentliche und urfprungliche

- Bovwvurff unfers Dienfles in allen Solea-
Ten unfecer AReligion ift 5 alfo ift auch

08 Dochoiirdige Sactament deg Altars

Mg immettodhrende Opffers und dee beiz

iofte Dienft den man SO an allen Gefien
WOeiRE,  Und dig iff Dig Urfach/ toarum
man fo lang geroartet/ in dey Kirche ¢in bes
Prideves Seft su begelyen difer: beyden hoe
o Geeirnmuffen ; maffen dag ganse Sabe
Allseit Dag Seft ey Dochheiligen Deepfals
gteif/ die man anbettete/ ie auch Deg
Doiolrdigen Sacraments des Altarss

dued Welches man diefelbe anbettet/ gee

efen, -
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238  Das Feft bes Fronleichnams Ehrifti,

Fdge beteachtet/ maffen fie alle an denenfls
ben communicigteny und Dif ift Die Lefady
warum/ nach Ausfag Tertulliani, Des ),

Chryfoftomi unbd des 5. Uidori, alle S )

Degtoegen tourden in den erfien St
der Kirche alle Tage difes Jabre/ toie i
dtter fagen /- von den Slaubigen als §is

gein der Kirche Fener-Sdge genennettusy |

den. Der ), Juttinus fagt/ Daf analln
Ceften Dev erfien Sheiften faft die gankedo.
lennitdt beffunde inHaltung der GJ'J?cg unp
in Der Communion; ¢in feder Tag o
¢in Gefi-Sag/ und ware/ fo gu reden Rl

Seft/ roelches nicht Das Teft des hodyoudi

gen Sacraments des Altars todee gemefil
Das gdttliche MeBOpffers fo manaip
ppfferte/ voare damalg/ tie nod) feut i

Tage der Srund/ und gleichfom dievs

nebmite Degehung aller Seftenn. Mankpl |

teDas Feft der Navtyrer/ odet Der andil
Heiligens fagt der £, Chryloftomus, Ml
begehe am Sreptag: Samfiag oder O
tag was fiie ein Seft es fepe: foift esally

¢in gleiches Opffer/ fo Da geopffert wIvl

ein gleicyes 5. Schlacht-Dpffer fo mas
auftedgt/und in difem gottlichen Dpfferb}f
fichet alleseit Dievornehmiie Solennitdl Dilth
Lages. Sive ferid fexta, five fabbato, five
Dominica die, five in celebritate Martyrid

eadem litatur hoftia ; idem facrificium €0%|

{fume
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Das Keft bes Fronleichnams Chriffi. * 229
fummatur, Una virtus, una dignitas, una
ratia , unum & idem corpus. €8 iff frva
waht/ feht Difer heilige Vatter hingu/ daf
bie hohen Sefte unteefchieden twetden durch
biePradtigs und KofHlichFeit der Jiereas
fhen/ mit Denen Dannguthabl unfere Kiv-

. then ausgesievet find/ und durdy dieunges
L eine Menge VolcEss das fich mit Freus

benan Denfelben verfammlet.  Sngtvifchen

| aber ift e8 alleseit Dag gottliche Opffer/ voels

dyes allda aufgeopffert witd/ und woting
Di¢ gantie Begehung/ LHuULde und Jeeus
dnsDegeugung  beftehet: Nibil novitatis
infpicitis praeter fzcularia ifta velamina, &
multitodinem folito lztiorem. Jam vero
quod ad Sacramentum attinet , nihil amplitrs
habent , nullam dignitatem , nullum Privi-
kgum,  Das hochheiligfie Sacrament
0e8 ltars ift derjenige Schak/den manin
0ot eefien Kivchen nennte/ das hochfte Suf
bfis gegentwartigen Lebens: Bonum per-
feftum, in welchem tir alle Sliter finden
und anteeffen s und gleichivie die BDefibung
0es hochften Guts ein etwiges Teft in dern
Dimmel ifts alfo ift auch die Pefikung des
libettens: wourdigen Sactaments des 2Als
fars ein beftandiges und tagliches Feft hienis
oo auf Erden, -
Soldyes thut ju meinem Geddchtnuf
(gt 3€fus Cheiftus.  Dif Sacrament
D3 foll




a3e  Das Fefi bed Fronleihnams Chifi,
foll ung nicht nur erinnern des Johu
ves  Deplandes /  fondern audh ally!
anderen - Sebeimnuffen  feines  Lebuns.
Deswegen audh die Kicche in gleidm
Geiftnach difen TWBorten deg Canonis iy |
Oe: So offt ibr Diefes thut/ fo thutsy
meiner Gedachtnuby hingugefesst : Wil i |
ung Dann/L HEer/evinnern dDeinesSeidens) |
Deiner Auferfichung/ tieauch Deinet gl |
reichen Himmelfabre 2. ‘

&8 it Fein Geheimnuf SEfu Chf

Deffen Dag hodhwtiedige Sacvament niff |

fee o wobl eine Vorftellung, als aud)
SedaditnuB: eg ift audy Peines / mwelds
nichtdurch dis gottliche Sacearment indi
Dpffer Der Meffe oticdiglich, celebrivetun) |
begangen weede.  Wo ift ein hohes el |
Der Kivches welches, fo quredens nichtfy

Dag Seft Des hochmiidigen Saceaments!

Und man Fan mit SSabrheit fagen/ Do |
gottliche Opffer aufopfferen fo viel i
als Dag Seft Deffelben begeheny maffentin |
Dadurd feperlich balfet und celebritet b
Gedachtnup deffelbens und jur Erinneny
SCMu Chrifti thut/ rag ex felbften beyl |
nem lefiten Nacht-Effen vervichter, 2w
alle Sefie am anfehnlichften/ heiligfien )
fenerlichiten habeny ift bif gotéliche Oyt
Alle Sefte/ fagtder . Chryfoftomus, (i
Dag {Seft difes gétthichen Opffers, @‘glgns

: £
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Dad Feft bes Jronleichnams Cheiff. 231
¢inie gleiche Ufach toelche eine fo lange Seit
geehindett hatte/ daf Fein befonderes Seft
ju Chren der hobheiligen Derepfaltigleit in
pee Kicche gebalten worden / audh perhine
Dert/ ie bereits gefagt roorden/ dag Feirs
Particular-eft su Chren Des hochrotiedigs
fien@acrament Des2ltars gehalten rourde 5
bis Dap endlich die gottliche Borfehung/
weil fie Sroeiffels-ohne vorgefehen/ dag in
vifen lesten Beiten gottlofe Secten auffoms
men toerden / toelche Dif gottliche Sebeims
nug durch alleslen Gottlofigleiten befireiten
und entheiligen wurden s der Kitche cingez
giben/ Die Solennitdt Deffelben/ durd) ein
befonDeres Feft/und duech eine det prachtigs
flen Okaven gu veemebren.  Die Hiftory
difer Cinfesung hat fich folgender maffen

fgeteagen,

Die¢ felige Juliana, Priovin des Klofiers
Mont-Cornillon bey £1ittich ift Dag Iaftru-
ment getvefen/ Deffen fich SOt bedient/
[¢ins eeftes Abfeben rwegen diefes neuen Fefts
ju tgenbabtem Diefe H. Sungfiau tard
i ahr 1193, indem Dorff Retines foin
Det “Bottmagigheit Der Stadt Nittich ges
legen/ von febr veichen Eltern/ roeldye fie
aber beveitsin Dem funfften Syabe ihres Al
8 verlohres an Diefe LBelt gebobren,
RNachdem fie hierauf von ihrem Vormiin:
0¢¢ quf Mont-Cornillon gebgadht/ wurde

D 4 fte




232 Dasd Feft bes Fronleichnams Chrifk,

fic bey den Elofter-Srauen/ tweldye duy

Spital/ Den man Eurk suvor unten an du
sBerg ecbaut/ abtvarteten/ in die Koft g
than.  Diefe unfchuldige mit dem allewfi
feften Segen des HSren von det Wiega
antbecfchuttete Seel/nabme inFueker 2t
Decmaffen an Tugenden su/ dafifich jedey
mann felbider Seit tber fie verrounden

mufie.  SNan Fonte fchroerlich eine tieffee |

20emuth mit einem ungetmeinen Berbieny
woch eine pollEommnere Unfchuld nebendin
aller(charffefien Strenglyeiten t[el)v:n o
finden.  Die Liebe der CinfamFeitund i
verborgenen Lebens roacejederseit ibre i
fchende Neeigungs und die inneeliche und

- bertrautefte Semeinfchafft die fie mit GOK

it Dem Siebett hattes machee ihro dife Cin
fameit tdglich beliebter und angenchimes,
g‘sbre SartlichBeit gegen  die hodyhelige
sungfeau Maviam/fchiene mitSshro an DT
Rt gebobren gu feyn 3 Shre allerlieh
Lugend aber/ und wodurch fie fich alle
alg durch ein Merckmahl unterfcheidety
ware ¢ine ungemeine-2Andacht gegen s
bochmourdigfte Saceament des Ulfars,
D08 f). Mef=Opffer entslindet ihe Hork
Deemaffen mit dem Seuer dex gottlichen Siv
be/ und machte einen fo lebendigen Cindeut
aufihre Seeles daf fie demfelben niemalen
beproohntes Daf fie nicht dig ganige%ﬂi Cgmf
W

-
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Das Feft des Fronleichnams Chrifti. 233
puecy in efwelcher Entsuckung fidh befande.
Eine jede Communion tvate ihro ein neues
Hochicit- Mabl ibres gottlichen Bedutiz
gams/ und die Thranen die fic Dabey vers
goffer gaben genugfam su ecFennen/ dag fie
bey Derfelben cinen Borgefchmack der himz
lifchen SSreude Fofiete.  Sie gienge ohnabz
lafig um mit Betrachtung Ddiefes unjchage

baten Pfandg / tvelches ung der Hepland

ftiner unertheffenien Liebe gegen uns auf Eus
denhinteclaffen 5 und fie Fonte nicht begreife
finy Dag Chriften / fo difen Schaks befieny
iivag anders licben Eonnen.  Sie hatte ge-
wunfcht / Dag alle Qeichthumes der T3elf
macen angerendet oorden/ unfere Kivchen
thgierens und den DHoch-Altar ESftlich aus:
jurifien/ Deffen prachtige Koftbarkeit Die
allerESfitichfte Shronen der groften Potens
faten perdunctlen folte. I8 {ie mit jo billi

genund gottfeligen IMepnungen umgienges .

wiederfubre ihro ¢in Geficht/ toelches fie
nicht verftunde, und Dedtvegen nicht twes
nig Dartiber beFimmert toard,  Sie fabe
nemlich dent INoND in feitem vollen Lichey
elcher einen DRI odet SBruch hatte. Die
9. Schrifft/ fo wobl Alten als Meuen ez
flaments ftelle uns unterfchiedliche Crempel
bot/ Dergleichen Sinn- Bilder/ vermittelft
Oeren G301t /als det fich nach unferer LWeix
fesu gedencEen vicl)tful gitien ggiﬂiicbe@nj unp
§ ¢
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134 Dad Feft ded FTronleidynams Eheifi,

Geheimnuf-reichen Verftand/ unter eine
matetialifchen und empfindlichen Sadhung
entdecket und offenbaret,  TBeil nun b
goftfelige Juliana nicht begreiflien Fonte/ wag
Dif Seficht bedeutete, hiclte fie felbiges fir

ein :Hetrug deg bofen Seiffes, welcher hiey |

buech trachte fie i Dem Gebett gu erfidren,
&ie untelieffe nichts um diff Seficht pon
ihto abjutvenden/ Gebett/ Shrdnen; o
{teyen/ nichts Fonte dife Bildnuff vor ihum
Augenverfchroinden madhen. Sie verfiligs
t¢ fich niemalen jum Gebetts Dag dif G
ficht ihro nicht alleseit roieder evfchiene; Foi

nee von ihren Gemwiffens-Regicreen Fonte |

ihro Daffelbeauslegen.  &ie roufte Feinan:
Derg OMittel/ Dann ihre Sufiucht jum Sebett
su nebmen, Cnodlich gab ilyro SO juves
{tehen/ Dag der Mond die Kivche bedeuty
Der 2Bruch aber den Mangel des particular-
oder befondern Fefts des Hochrirdigfien
Sacraments deg Alfars/ toelches jur felbis
gen 3eit der VollFommenbheif Der Kivchons
Sucht und Policey fo gureden annoc) man:

glenthdte. SOIt offenbarte ifyro yugleidy ;

Dag e fie augerfobrens damit fie um dif

Anordnung und Einfihrung Ddiefes befors |

deen und feperlichen Sefts ves hochroiiedigs

flen Sacvaments bey den Vorftehern det

Kivche anbalten thate/ deffen Stveck feyn

folte 7 en Sronleichnam unfers 6{,)%:!’»“
. He
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Dag Feft bed Fronleichnams Chrifii.. 23

putcheinen hochfenerlichen Dienft su ehrens
und ouch Diefe Sffentliche Fefi-Hegehung/
Die UnehrevbietigEeiten und denSNangel des
Relpects gegen Dif anbetteng:totirdige Ges
heimnup einigee maffen su erfefien,  Difer
Defeblerfchrectee fie/ und ob fie fehon niche
stveiffeln Fonte/ dag dife Offenbakrung
nicht von SOt herfame, machte nichs
Deffo tweniger ihre tieffe Demuth ihro Dies
felbe verdichtig.  Esverlieffenn annoch zo.
SSabrs ebe fie etwas hievon entdeckte, und
tradhtete ingtoifchen durch Verdoplung ih-
ver Andacht gegen das hochniirdige Saz
ceament Des 2Altars ju erfesen/ was die Kivs

she bis dabinnod) nicht eingefiihret hatte,

Alsfie aberim Sahe 1230, jur Priovin
Des Haufeg Mont.Cornillon errodiylt yors
den/ gefpurte fies daf fie innerlich noch mehe
angeteicben tourde; dife Sach ju offenbaz
ven/ und beforgende/ fie mddbte fich etwan
Dern Aillen SOttes / der ibro fo Deutlich
angeseiget war / tviderfesen/ entdeckte fie
endlich die Sadye ing befonders eineny Ca=
nonico bep (S5t, Martinin Lattich/ welcher
ingeoffem uff der Heiligheit lebtes und gu
welchem fie en groffes Sutrauen bhatte,
Wachdem fie ihm nun angegeiget’ was fie
glaubte daibro SOt betreffend die Ein:
fesung eineg befondern Sefts su Chren des
anbettens - witedigen Sacrament i;css?zl_!f
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136 Dasd Feftded Fronleichrams Ehrifi.
tars geoffenbabret hattes bate fie ilyns dafe
mit allem Sofer und Senft bey den Vorfies
hern der Kivchens Neligiofen und Theolow

ﬁm anbalten mochte damit ein SEfu Ches

o fo glorreiches und det Kivche o exfpriehs
liches Seft eingefiibret wurde. Der Ca
nonicus nabm dife Commififion ode Veps
tichtung mit Sreuden auf fich/ und verrichs
tete felbige mit einern vertoundelichen und
glicflichen Gortgang. Cin jeder billigte
ein Den Geift der Kirche fo gemadffes Vot
haben/ und lobteDaffelbe.  Die/ twelche fu
folcher Sinfesung am evfevigfien fchienen
waren die Prediger Briver in Suttich/ it
Prior Fr. Hugo, genannt von Sancto Charo,
welcher nachgehendg Cardinal poard/ Guido
von Leon SHifchoff su Cammerik, und det
Archidiaconus Der Sivche gu Luttich genant
Jacobus Pentaleon von Troye, meldie
nachgehends Bifchoff su Verdun , Pattiz
arch su Secufalem und endlich Pabft o
Oen unter dem Natmen Urbani Des Lierten.
Die felige Juliana hatte bald den Sroft/Dap
fie Dif Feft in Dem gantien Bifchthum Lut
tich cingefibret fabe/ und groar durd) cin
Mandat pD¢t Ordonnants Des Bifchoffs Ro-
bertiim Sabt 1246, weldyes dann audh mit
einer ungemeinen Solennitdt und Andacht
Damalg celebriref und begangen wurde.
Gnstoifchen aber ift Dis hohe Sel% ﬂihq: i

1}
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Das Feft desd Fronleichnams Chrifti. 237
Sahe 1262, 4u einem Der vornehmfien hos
hen Seften Dev gangen Kivche roorden.
PabftUrbanug der Bieetes welcher da
¢r noch Archidiaconus der Kivche ju Liittich
are/ Die Cinfesung difes Fefis/ toie wir
fchon ge{agt babeny febe gebilliget hatte/ fas
he {ich faum auf den “Pabfilichen Shron
ethobens gedachte er/ i Keft su cinem gee
bottenen Seftju machen, — 2Das flavcke Ans
halten vicler hohen Pedlaten; und das ine
fidndige SBitten einer heiligen Sungfian
(fo fich in cinem einfamen Ot eingefchloffen

hatted Coa genannty welche nach der felis

gen Juliana ihrer Sreundin gelebt hatte/ ind
toelche nicht roeniger dann diefe mit Den Gas
ben Deg Dimmels begnadiget ward/ betvegs
ten Den SPabft gemeldies [eft anguordnen;
allein Die Uncubenin Sstalien / und fondets
lich Di¢ Dringende Angelegenheiten der Kive
the/ verhinDerten von Tag ju Tag die Vol
sichung Deffelbeny alg ingroifchen fagf der 5.,
Antonius, ¢in jut Bollena in Dem 3Bifchthum
Orvieto fich ugetragenes TBunderseichen
verurfacht/ Dag Der Pabfi Die $Hullen Deps
felben verfertigen laffen. Dif FWunbdep
it an cinem gemweichten Corporal Such ger
{cheheny telches von dem Blut SEfu Shris
ftigang voller SBlut rorden/ durch efrwels
che Lropffen/ welche aus dem Kelch durch
Di¢ "Rachlaigkeit Des Prieflers / o in der
Kivche
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KivchederH, Chrittine Mef lafer aufife:

gefallen taven,  Die Bulla iff im Jahe
1262, geftellt worden/ und fangt mit diefen
Worten an: Tranfiturus de hoc mundo
ad' Patrem Salvator nofter Dominus JE(fus
Chritus,  DerPabft giebt darinnen grad
anfangs eine hohe Schasung der unermefs
lichen Liebe/ die ung der Hepland indifemy
gottlichen Saceament begeuget/ und deruns
endlichen Guters welche davinn enthalten;
Nachdem SCfus @Friﬂuﬁ ung alles geges
ben/ fagt ev/ gibt ex fich ung endlich felbft:
O fingulatis & admiranda liberalitas , gyfft
¢ auf/ ubi donator venit in donum, &
datum eft idem penitus cum datore ! )z
begreifflicheSrepgebigleit/da DasGefchendt/
fo man ung gibs, die Perfon felbfen ift/ defs
fen Deees unsgibt | Quam larga & prodi.
ga largitas, cum tribuit quis feipfom. Sy
fich Di¢ Srepgebigfeit toeiter exfivecten/ alg
ann / nachdem man uns alles gegebens
tas man hat/ man fich felbft hingibt? De-
dit igitur nos [e in pabulum : GEfug Elyis
ftus macht fich su unfever Nabrung, damity
gleich wie der Menfch durch dag Sffen von
Der vecbottenen Frudhty fich den %ob,au{f
ven Salg gesogen/ ex fich ourd die Geniefs
fung von Difem SBrodt Des Tebens dieglticts
felige UnftecblichEeit survegen brdchte, De
illo fiquidem gufty dicitur: quacumque die
com-

i
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commederis, morte morietis.  De ifto
verd loquitur: fi quis commederit ex hog
pane vivet in zternum.  Obfthon dag Seft
peg allecheiligten Sacvaments deg Ultars
taglich durch Aufopfferung difes gottlichen
Opffers gehalten wicd/ fagt difer groffe
Pabft; beduncEe ung nichts deffotveniger
ganf diendich gu fepn/ einen gewiffen Tagin

- tinem Jeden Sabe gu verordnen s telcher
- bemfelben Durch das allerhochfeerlichite
- §efting befonders getviedmet und geheiliges
| Ep; roann folches endlich Feiner andern

tfach foegen gefcheben folte/ dant nue die

- grenliche Sotelofigheit und dufferfte Thors

beit Der Kakeren Diefer lehten Reifen bes
qame sumachen : Conveniens tamen ar-
itramur, & dignum, utde iplo femel fal-
tem in anno, ad confundendam fpecialiter

. hareticorum perfidiam , & infaniam , me-
. moria {olemnior, & celebrior habeatur.

€8 it stvar wabry fagt Die%: ‘Babft ferner/
dag Die Kivche am beiligen Donnerflagalg

- antoelchem SEfus Shriftus dif gottliche

Gacrament cingefest 7 das Feft Deffelben
hochfenerlich begebets fieift aber mit Pes
wenung des Todes des Heplandes/ und
mitanderen heiligen Ceremonien dermafien
befthafftiget/ DaB fie nicht ing befonders/
nodh genugfam aufmercten Ean quf die So-

leanitgt Difes gottlichen Qjabeimnuﬂﬁcgfmek
| 08
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240 Dasd Feft ved Fronleichnams Chrifi,
cheg mit ciner heiligen Freud und ungemes
nem Seprang mup begangen merden/ um

|
|

ung defto beffer su empfinden su geben/ die |

Chrund Slhickfeligheit/ ie twir haben/ o
it Den lebendigen £eib SEfu Ehrifti/ uns
fers DHeplandes und unfers GO ttes befisen,
In dic namque Ceene Domini univerfali
Ecclefia facri contectione Chrismatis, ad-
impletione mundati circa lotionem pedum,
& aliis quémplurimum occupata, plane va
care won poteft celebrationi hujus maximi
Sacramenti.  ¥3ann die Gedachenuf o
fchiconer Hyeiliger/ Die twiv taglich bey de
OMNef/ oder bey den Litanepen begeheny nid
verhinderty Daf Die Kivche ibnen nicht cine
befondern Tag im Sabe sueigne/ um detd
Particulac-Seft mit mehrer Solennitdt ju by
gehens mit defto mebrever Urfach foll map
{olches thun in Anfehen des groften und
prachtigiten Seheimnuffes unfever HReligi
o1/ welches ifi Das asbettens:soirdige Su
ceament 0es 2ltars: Potiffime igitur exe-
quendum eft erga hoc vivificum Sacramen-
tum Corporis & Sanguinis JEfu Chrifti,
qui eft Sanctorum ompium gloria & coro-
na; ot feftivitate ac celebritate praefulgeat
fpeciali.  Damif alle Gldubiges fest et hin
$u/ an difemn befonderen Feft/ und bey difie
aufferordentlichen Solennitat fich befeiffen
ourch ibre 2Andacht und Vevehrung/ ihre
Neachs

|
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Rachlapigkeit/ ihren Nangel dev Srbdnnt:
lichEeit und De8 Refpects und Der Unehrers
bietungen gegen dig Sottliche Geheimnug
ju veebeffern und ju erfehen : Tom attente
in humilitate Spiritus & animi puritate re=
ftaurent. €8 ift ung genugfam berouft/ twas
der HELE gerviffen mit hohen Sugenden bes
gabten “Perfonen geoffenbaret 5 wie febr ey
nemlich begehres Dafi Dif Feft durchgehends
in ber allgemeinen Sivche gebalten mwerde/
wiewir folches vernommeny ehe it durdh
biegottliche Davmbersigheit sudiefer hichs
fen ABhede gelanget, Intelleximus olim
dum in minori efemus Officio conttituti,
quod fuerat quibusdam Catholicis divinitus

. tevelatum , feftum hujusmodi generaliter

in Ecclefia celebrandum.  Damit nun der
Olaub der Gldubigen gegen vif hochrotics
digeSacrament defio lebendiger und gldns
Bender tourde/ fo befehlen wir/daf neben der:
Che/ die man demfelben tdglich evroeift; ans
noch ein befonderes Feft alle Ssabe mit aller
moglichften Geprung/ und allet bem .
feigbnmn IEfu Chrifti/ in welchem alle
Bolle der Sottheit twefentlich toobnet/ ges
bubrenden Prdchtigs und DerelichEeit ges
baltenund begangen twerde. Ut de tanto
Sacramento  prater quotidianam memori-
4m, quam de ipfo facit Ecclefia {olemnior,
& Ipecialior annvatim memoria celebretur ;

V2ud, 11.TH, £  und
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und beftimmeen gu Difern bhohen Feft din |

Donnetftag nach det Phingft-Okav. s
it an folchem "Tag die Elevifen und dog
olck eiander aufmuntern und anteibo

heveliche Seichen ibres lebendigen GSlaubwms |

und garten Andacht gegen dIf hochii
vigfte Sacramenty durdy einen Sffentlidu
und viel auddchtigeen Dienft/ und dur
Lob-Gefdnges von fich.su geben/ und fehin
s laffen. Ut ipfa quinta feria devotd tits
bz fidelium propter hoc ad Ecclefias af

&tuofe concurrunt , & tam Clerici quim |

populi gaudentes, in Cantica laudum (i
gant.  SJermabnet anbey alle Pealatn
und Die Clevifen/ an welche Die Bulla gelan

get/ Daf fie Diff Teft alle Sahr mit geoffn |
Geprang und geblihrender Anfiandight

halten follen; difer vovtveffliche Pabft by
fieltibnen sugleichan / Den Sontag juitt
ie Gldubigen su vermabnen, daf fie [if
buech allerlen gute Wercke su Difem hoj
Reft vorbereiteny und vornehmlich i
Stand feten/ an folchem Fefftag wiedigh
communicif¢n ; Taliter fe ftudeant prapi
rare, quod hujus pretiofiffimi facramenl
mercantur fieri participes illa die. ‘;{Bﬂﬁ
uns anbelanget/ fest er hingu/meil it nicht
unterlaffen wollen alle Gldubige durd)y M |
theilung Der geiftlichen Gaben aufjumul |

fien

teen Oifi hobe Seft it nemjenigenu%fﬂ, hal
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Dasg Feft ded Fronleichnams Chrifti.: 243
uio. Jubeunft/ melchen viefer perbotgene
OO ecfordert/ gu begehen ; fo verleihers
it allenDenen/ telche nachdem fie by ihe
e Stndetoerden wabre Rew und £eid gos
fagen 7 und diefelbe gebeichfet haben/ dee
wfien Velper Deg Sefts/ der Matutin, Dep
Mk und der andern Velper beproobner
weEden bundert Sahe Ablag auf fedesmaly
und viersig Sabhy fie jede der Fleineren Ho-
s, AWie auch hunvect Lage Ablag allen
deneny toelche der Velper, Matutin, Deg
e und den Fleinern Horis deg $ochs
Ants twdhrender Octav beproohen werden :

entum dies de injunctis fibi peenitentiis res
hxamus,

 Dabft Clemens ber Giinfte beftdtigee Of¢
etlich Dife vom ‘Pabft Urbano deny Rjers
i gegebene Cinfehungs - Bulla, in dem
Coneilio gu Wien im Sabe 1311, Pabff
Joannes Doy 25, thate funff Sabe Hevs
nach eitr gleiches; und von jeibiger Qeitan
10if Seft mit nody ief grofferet Solennitde
mer ganken allgerneinen Kivche gebalters
Wotoen. Eshat der S, Thomas Aquinas,
Di¢ Bervounderung der gangen Chriftens

E£ unbd eines der glangendefien Sichtern

e Rirches die Lag-Zeiten biergu aufgefests

4 H’ﬂfb% als eines der anddchtigfien; Fivkes

s und fehonften die rie immer haben; ez
e wird /- fo ol tegen der groffens
Q 2 - Krafft
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Krafft derTBoren/als auch wegen deefehe |

des ganken Seheimnuffes des hochurdig:
{ien Sacvament deg Altars.

Ras aber Dif Feft noch herelicher und
prdchtiger macht/ und von allen andeenuns
terfcheidets ift Die hohe Proceflion, oerdi
Umgang/ bep toelchem der Leichnam SEf
Chrifti mit groffer Suedftung/ und herel
chen/ toienwobl gang anddachtigen Geprang
durch die SGaffen in Triumply getagn
witd. &8 {ind verfchiedene/ roelche die Cins

|

feung Deffelben ‘Pabfis Joanni Dem 22,41

{cheeiben s nicht Dap das hochrotieDigfi
Sut nicht toave beveits in dem eilffen Saz
hundert in denen Proceffionen oder Ui
gdngen herum getragen tworden 5 e gefths
He aber gemeinlich nur an dem Palm-Sons
tag/ um darmit Den Demiithigen Triumph
ves Cingugs SEfu Chrifti in die Stadt
Sserufalem u ehren/ und anbey urded
nut in einem gefchloffernen Gefaf oder cin
et eines Grabsg herum gefragen. Do
1imgang/toelcher an difemn<Sage mit fo gof
fern Geprdng und Solennitdt gehalten it

ift Der vornehmite Theil difes hohen Sefts. |

SNtan tragt an demfelben SEfum Chrifius

in Dem anbettens - twiiedigen Sacvamil |

toefentlich gegentodrtig herum; und butf
Difen prachtigen Sriumph hat die Kivchelt

2Abficht denjenigen Trinmph gy balfe% Qeﬂ |
l
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Das Feft des Fronleichnams Chriffi. 24¢
iheo JEfus Ehriftus tber die Feinde difes
Gebeimnuffes verliben s und darduech einiz
get maffen.dDen Spott und die Schmach/fo
ihtte auf den Saffen der Stadt Sevufalem
angethan voorden/ tvie ingleichen auch diez
jenige/ toelche ihm noch tdglich in der Kivche
bon Den bofen Chriften angethan werden/su
efosen.  Die gottlofe Jethum Berengarii
Archidiaconi §ut Angers 11bet Die tefentliche
Gegentoart des Leibes Efu Shrifti in dis
et hochheiligen Sacrament/find sroeiffelds
ohe-eine der Urfachen difer Cinfesung ge
wefen 5 und desrvegen wird dife Proceffion
juAngers, qlltvp Berengarius ,det exfte Lt
heber Difer Ketereny feinen Srehum su Ans
fang des cilfften Sabrhunderts gelehret hats
/ mit fo groffem Geprdngund mit einee

| folchen Solennitdf gebalten, Die Hintibers

bringung der Bundes-Lade von Kariathia-
fim i Dag Haus Obededoms, und nachgez
bends von Dar in Dietadt Syerufalemytoels
e auf eine fo prdchtige und folennifehe
Wrife gealten roorden/ und decen det Koz
g David von o vielern Vol begleitets

 [bftbengervohnt/matecine Figur und Abz

lbung Des pedchtigen Umgangs/ den Die
mffbecan oiefes Tag halter/ invem fie Dag
bobiolirdige Sacvament hecum tedges
i nicht roeniger det recht Chrifilichen




246 Dasd Fef bed Fronleichnams Ehyifti.
2i¢ dann in der That Fein Feft ift in
Det gangen Kahr/ toelches fo pradtig und
fo folennifeh gehalten roerde; Feines da Dot

Glaubund die Andacht der Shriften mehy |

bervor lenchten folle. S8 ift Der Sriump}
SEfu Chrifti und der Religion/ esift da
Lriumph der Kivche.  Das hochhedligf
Saceament des Altars it der Sroect um
Dag End aller brigen/ dag ficherfte und
Prafftigfte Mittel surVollFommenlyeit sy g
fangen 5 eine teiche Quelle der Gaben bes
SHimmel 5 Dag Pfand und der LVorgy
fchmack der GSlickfeliafeit Dot Seligen i
Himmel; Das ausgehende Kornlein b
UnfterblichEeit/ das allexhertlichite Seugnif
Rev Liebe ICHu Ehrifti/undy fo ju fagen/dn
$Degriff und - Snbalt der gansen Cheifl
%qncbme!igion [ und ber Schak
Kivche. |

- Unfere Neligion hat nichts gottlichus!
noch beiligers; ja GOt felbft Eonte nidhfs
goffers/ noch Cheiicdigers machen/oans
Dif bohe Sacrament/ diff Opffer de Mef
Die Cinfasung deffelben ift gans gotilid)
Die Aufopfferung heilig/ Dag Schlachtop
for cines unendlichen Werths, dag Opff
Deg anbettens-rourdigen Leibes und DI
Defferr/ Der GO und Menfch sugleich il

et Dohepriefters fo SO felbft in allns

gleich. ~Kan etwas gotelichs/ Q‘}IS,M

S 2 S @D M) INCT IO DT /oSt O . CF == = Ca e —— s
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Das Feft bes Fronleidhnams Cheifti. 147
QBerlangens/ unferer Eheerbictungs ja unz
firs gantien Dienfls wiicdigers exfunden
ecden 2 €8 ift Dag DHauptroercE oder
Sunftitiact dee W3eifheit/ der Allmacht und
Der GiiteGOtes : und digift Det vornehms
fieBVorivutff difes Fefis. - Man mug (ich
pegtuegen nicht veeroundern/ wann die Kirs
dye mit £0b- Danckz und Freuden-Gefdns
gen fich fogu fagen/ erfchopfft; und twann
vic Glaubige in gleichem Geiff in det gans
gen Chriftenheit duech ibren Cpfer und

Oottfeligeit sum Geprang und gur Solens -

nitdt Difes Fefts alles beptragen helffen.

et ganke Siottegdientt hat eine verrouns

beliche ®leichheit mit difer andddhtigen

Begehung. _

Bon dem Cingang der heutis
. gen Deiligen SNefi.

INCe Cingang der Mef/ [0 aus dem

8o, ‘Plalm genommen/ entdeckt alfos
bald dig ganke Seheimnuf,  Cibavit eos

M | ex adipe frumenti, Alleluja, & de petra,
Hid | melle faturavit eos . Alleluja, Alleluja, Al-
fopf kluja. - G hat fiemit dem beften Weinen
Pt | gefpeifet/ und mit $dnig aus derm Selfen
B | gofattiget,  Was file Lobpreifung, ras fie
Dill | Dance undBenedentmg find toit nicht dem

allen
nfers
117

DEeen fiir eine fo hohe L3oblthat fiie eine
geofle Snab fchuldig ? SEfus Cheiftug
| Q 4 fagt
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fagt felber/ ex feve Das vortreffliche Brody
Dag $Brodtf Des Lebens/roelches dev Unfleehs
lichEeit theilhafftig macht: Ego fum panis
vite. Ber Dif Brodtiffets fester hingy
Der moied nicht feeben. Qui manducat bune
panem vivét in aternum. LWag fir eing
Keafft! aber auch was fiir cine Stifigh
in Difem Himmel-Brodt! S fpeifet ung
feeplich mit uberfiugigem Honig / wanne
ung fein eigen Sleifch su effen gibe, - Dasif
feeplich der Honig/ o aus dem Seheimnups
veichen §elp/ welcher SEfus Ehriffug iy
bevaus flieht/ toie et S, Paulug fagt: Pe-
tra autem erat Chriftus.  ORercEet/ Daf Dt
Prophet in difems Plalmen / die Sudenser
mabnet / Dag fie die von dem HEren jut
Gedachinup difer Bohlthaten -eingefes:
Seft recht balten und begelyen follen. €
tibrt audh m Demfelben GOt vedend el
welcher DurchSegeblung feinerTBoblthatu
fein ‘BolcE/ ihme getreulich su dienen vets
pflichten 1ill 5-und dee fich sugleich beflagt
tiber Die  UndancEbarfeit Difes Bolds
Nach dem aber SOt in einem Furfien D
griff vovgeftell¢ alle L3undeyy die v feinem
BolcE ju gut gerotiecEet/ fo endet David fi
nen “Plalm mit difer eingigen/ weldhes all
andere ibertrifft und melyr als felbige ett)
ift: Cibavit eos ex adipe framenti, & de
Petra, melle faturavit eos: qlg moani ¢
: B
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Das Feft bes Fronleichnams Cheifti. 249
burch den Propbetifchen Geift mit toel:
dherns et befeelet roave/ fagte s Nachdem deg
HEe fo viel LBunbder feinern Volck ju gu-
tem gethany {o hat er Demfelben noch eing/
toelcheg alle feine andere Woblthaten Fro-
ot/ eetoiefen s ev bat fie nemlich mit Sifs
figkeiten gleichfam teuncken gemacht/ inDer
o fie mit Difern Himmel:Brodt/ welches
Dag i Hrodt ves Lebens ift/ gefdttiget. Exul-
tate Deo adjutori noftro, jubilate Deo Ja-
cob.  Singet mit Freuden dem HELLN
Jobgefang/ Der uns allegeit befchliket hat/
preifet mit Srolocken die DevelichFeit des
GOfteg Sacobs,  Sumite Plalmum & da-
te tympanum, Plalterivm ' jucundum cim
cithara: flimmet obgefange an ju feinen
Chren;  bringet ber eure Drommel/ eure
Darpfien und Lauten.  Nichts fchickt fich
beffer auf Dig hohe Feft.

o Bon der Cpiftel.

@E‘je Epiftel der beutigen Mef ift her-
P2 genommen aus dew eilfften Capitef
De8 erften Briefs des 5. Apoftels Paulian
Oie Covinther / allnoo difer Apofiel ergehlt
O Cinfasung des hodbrotiedigen Sacras
ments deg Altars durch SEfum Chrifiumy
ie er e von ihm felbft erlehrnt und em:
pfangen, _

" Ego enim accepi 2 Domino quod & trae

Q § didi
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250 Dasd Fef ded Fronleichnams Chyifti,
didi vobis: Dann i) hab von dem HSte
felbft empfangen / vasich euch gelehrt hab,
Dag nemlich der HEre JCHus in der
Nadht/ daerverrathen worden/ hat Broy
genommety/ und alg ex Danck gefagt/ hat
<t e8 gebrochen/und gefage/ nebmef undef
fet/Di iff rein Leiby der fite euch Dabyin geger
ben wird,  Wagich euch wegen deg hody
beiligenSacrament des ltars gelehrt/fagt
Dee D). Paulug/ dag hab icy nicht von de
SMenfchen/ noch auch von den fibrigen Apos
flein empfangen; fondetn @[;uﬁ Chiftus
felbft bat mur folches geoffenbaheet, G
vergipt fo gar den Umftand dee Seit nicht:
€& ift/ fogt erin ebender Nacht/ da det
Sepland von einem feiner Apoftlen verrns
then/feinen Feinden tberantroortet/und mit
Der groflen GraufamBeit mifhandlet tor

Deny gefcheben/ Dag der Hepland dig gotili |

de Sacrament/ dag allertheuerfte Pfand

feiner Liebe/ und das hetrlichfte Seugnuf
feiner SdvtlichEeit/ eingefest. Dif waveds |

genlich dag Teftament difes liebreidhen
Batters / durch telches et fich gans feines
Rindern / Furh vor feinem Todf vermad
und vergabet/ und soar gu einer Seit/ da foi
ne Kindet aul’ Die allerfchmablichfte Tf
mitibm umgehen,  Darnael fehreitet dek
0. Paulus su einee vocitldufftigen Befcher
bung alles deffen fo fich bepy det @inbf’%gﬂﬂ
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Das Feft bes Fronleichnams Cheifti.  sex
Difes TOUNDers sugetragen.  Man mepcke
any Dag ifet Apoftel/ und alle Eoangelifien
fich befliffen baben/ alle/ audh die geringfte
Umftdnbde difer Einfasung su ersehlen, Det
Denland hat Brodf genommen, - Er Fons
tefein andets Dann ungefduert Brodt nehz
men/ twie dann Die Suden Fein anders/ dann
Difes bey WNieffung des Offer-Lamms ges
brauchen Dovfftens foift es Dann nicht ohne
Uefach / Dag manin der Nomifchen Kivche
mit ungefauectem SBrodt wandelf, Et
pancEet fenem Vatter wegen des Giervalfs/
den et ihim mitgetheilt: Dif ware der ges
twobnliche Sebrauch IEfu Ehrifti vor gez
gewiffen gang auffecordentlichenIBunderny
Dieer rourcite/ deren dife DancEfagungen
allegeit gleichfam ein Vorfpiel waren, AlS
¢Enun Dag Brodf/ o er in dDenen HAnden
hattes gebrochen/ fprach ex suibneny nehmet
undeffet/ Dig ift mein Leib/ det fiie euchdas
hin gegeben wird,  Er fagt nicht: Nehz

unveffet/dis ift mein £eib ; die Subftangund
bag LWefen / - welches ich etich unter difent
Geftaltens darftelles ift mein Leibs und niche
mehe $Brodt. Weil nun das ewige Worf/
Die ABabrheif felbften/ fagt: Dif iff mein
eib: fo fenen tiv Deffen fibersenget/fagt der
. Chryfoftomus, glauben tvit Daffelbe oly-
neBancken / fhauen tir felbiges %n mig
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licher Dann dife Wefenheit des Leibs und
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152 Das Feft bed Fronleichnams Eheift,

pen Augen cineg lebendigen Slaubens,
Quoniam Verbum dicit: Hoc eft corpus
meum : & affentiamus, & credamus, &
intelleCtualibus  occulis ipfum intueamyr,
Dif ift mein Leib : die Krafft Der Wdorten
ber Confecration pder andlung befiehit
indem/ Dakfelbige alg eine wiircEendell
fach heefiic bringen/ was fieanseigen. Do

mif dergleichen Propofitionen oder Vs |

trage fich wabr befinden/ fo muf nue allein

Die Sacly telche fie bedeutens in ihremIBe: |

fen dafenn/nachden felbige ausgefprode,
Dasjenige fo SEfus Cheiftus in feimeHan:
De genommen/  toarenut Brodt/ fo bald
et aber Dife Lorte ausgefprochen: Dag
ift mein £eib : toard die ganfe Subftant dég
$Brods pernichtiget/ und in demjenigen/
toelched GEfus Chriftus feinen Apofileniu
effen geben/ toave Feine anbdere Subftank
mchr/ Dann fein eigener Seib/ roelcher in ¢
lichen Stunden hernad folte feinen Feinden
uberantrwortet; mit Schmach uberhaufft/
gegeiffelt und gecreusiget toerden. Von

Dem $Brodt bliche nichts mehe dbrig/ alg als

lein Der Sdhein/ nemlich die Farb/die Figuy/
Dag Getviche/ der Sefchmacky twelches man
gemeiniglich die Gieftalten nennet, Wit
bhaben in dem Neuen Teftament nichts auss
pricklicher, nichts eigentlichers, nichts deuts




Dad Feft desd Fronleihnams Chrifti. 253
BlutsSEfu Chriftiin dem anbettens i
pigen Sacrament DesAltars, So offt von
difern gottlichen Geheimnuf geredt wird/
¢8 fepe in Dem fechiten Capittel Sohannis/
odet bep Den andern Soangeliften/ oder bey
vem . Paulo/ rird allegeitvon einer foes

fentlichen Gegentvavt und leiblichen Effen

Deg Leibs und Bluts SEfu Chrifli gevedt.

- D figueliche Berftand rird nivgend das

felbft angedeutet/ia er twird fo gar ausdrucks

| lich auggefchlofien s maffen Der Leib DenSEe

fug Chriftus feinen Apofilen su effen gabe/
ware nach feinen Worten eben ders roelcher
der&Schmach feines Leidens und demEreus/
ung u erldfens wave tiberantioortet wOrs
ben.  Dig ift mein Leib/ dex flie euch dabin
gegeben witd.  Foun aber Fan man nicht
fagen / ¢8 fepe Danny Daf man ¢in Maniz
cheer fepn toolles Daf Der Leib des Sohns
e alleinin der Figur um Todf Dabin ges
goben worden. Bon Den Seiten der Apofis
Ien an big auf die unfere hat die ganse Kiv-
the allegeit geglaubt; dag der Leib SCEfu
Chrifti voefentlich und roabrbafftig su einem
Opfiee aufgeopfferts den Slaubigenin der
Communion quggetheilt fuerde/und in dem
hochrotiedigen Sacrament deg ltars we-
fentlich gegenwdrtig fepes und twir Fonfen
bon Dev refentlichen Segentoart SE(fu
Chyrifli in dem bodbeiligen @acmrgent
niche
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264, Das Feft bed Fronleihnams Chrifti.
nicht deutlicher/ noch ausdriictlicher unh
gentlicher veden/ als die Bdtter der exfiey
Sahebundert gethan,

Sshe werdet mic viel nicht fagen / fagt duy
$). Ambrofius , Dag ‘Brodt/ telches man
ung bey der Communion gu effen gibt ift g
mein und gebrauchlich Brodt : forte diciss
meus panis eft ufitatus. €8 ift wabhy/ dig
sHrodf ware SBrodtvor den Sacramentas

fifchen T3orten ¢ Paois ifte, panis eft ante |

verba fagramentorum ;  qber nach det
Bandlung/ an ftatt des Brodts/ findet fidh
Der wabre Leib SEfu Ehrifti; Ubi aceeffe-
rit confecratio, de pane fit caro Chrifti, i
0if foll bey ung ungesreiffelt feyn: Hoeigi.
tur aftruamus.  AWie Fan dber gefchehen

fagt Difer beilige Vatter ferner/ daf dagy |

twas Drodtift/ der Leib SEfu CShrifti fene”
Quomodo potett, qui panis eft, corpus efle
Chrifti# und ¢t anfivortet: Confecratione;
purch die Conlearivung obeg Iandlumg/
toelche nichis anders/ dann die cigendt
Worteunfers HEren FEfu Eheifliin fich
bdit: Confeeratio igitur quibus verbis eft,
& cujus {fermonibus ? Domini JEfu; dbann/
fest er hingu/ in allem fo der IBandlung
vorgehet/ vedt Der Pridfer in feinem cigenen
SYeamen alg nemlichy Da ex den HSren lobf
und benedeyet/ odet fiir den Konig und das

BoleE bittet . wanner aber sur Wandlting

fommt,
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Das Feft bed Fronleihnams Cheiff, 253
fommt : Ubi venitur ut conficiatur venera=
bile facramentum : veédet Der Prieffer niche
mehe in feinem Namen/ fondern SEfus
Chriftus felbft vedet dDuvch den INund desd
Priefiers : Jam non fuis fermonibus facera
dos, fed utitur fermonibus Chrifti. o ift
dann eigentlich ju vedens dag Wort SCEfu
Chrifti felbfl/ welches bif Saccament tolivs

nte; | sfef: Dagjenige LBorls fagich / welches ale
ante | {e6aus nichis erfchaffen : Nempeis fermo,
b | quo faltafunt omnia. & haf gevedt/ fagt
fich | Difev beilige Vatter tociter/ und egift alles
effe. | gemachtroorden s eehat gebotfen/ und e
Und | it alles aug Dem nichts hervor gegangen :
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Iple dixit & falta funt; ipfe mandavit &
sreata funt, - Damitich aber auf deine Jraz
g¢ anfroorte: Ergo tibi ut refpondeam :
Botr D¢t Confecration tware Fein Leib Chrie
fli/ ¢8 mare nur gemein Hrodf; nach dee
ABandlung aber/ idh fage ¢8 noch einmaly
iftes FeinsBrodt mehr/ondeen der Leib FE=
fu €htifti: Non erat corpus Chrifti ante
confecrationem 3 fed poft confecrationem
dico tibi, quod jam corpus eft Chrifti.
Wann der S), Ambrofius Den Proteftanten
unferer Reit hatte antrorten folleny hdtte et
¢8 auf eine Flirgere und deutlichere Loeife
thun Eonnen ?

e f. Cyrillus Patriavch su Sernfae
lemy voelcher in Dem pierten Sabrbundert
gelebt/




3¢6  Dad Feft besd Fronleichnams Cheifi

gelebt / Daer Die vornehmiten TSahrheitu
Der Neligion feinem Volck ecElarte/ fagt
er: Di¢ Sehr Des D). Pauli von dem goli
chen Geheimnuf des hodhroldigen S
ceaments Deg Altars / foll freplich genugs

fam fenn/ euren Glauben twegen Difes hody |
heiligen Saceaments gu befedfftigen : Iph |

beati Pauli dotrina abunde fufficere vides
tur.  Difer groffe Apoftel fagte ung/ i
iht alleerft habt gehort lefens Dafi difer gott
flicheDrepland in der eacht/ da ex folte bets

antroortet toerdeny habe SBrode genodmmen”

und nachdem ex Danck gefagt/- habe cv &
gebrochen/ und gefagt : nehmet / und e
pagift mein Seib,  Gleicher Weife/ ald ¢
den Kelch genommens fprach et/ trincdit:
digift mein Dlut: weildann FEfus Ehti
ftugvon Dem Brodt Das ex genommen hat
te/-gefagt: Dis ift mein Leib / ev Font
hieriiber Den gevingften Zroeiffel haben:
Cum igitur iple de pane proaunciaverit, 3
dixerit : Hoceft corpus meum : quis audes
bit deinceps ambigere ? und toeil eben Dift
SEfusChrifius aufeine fo bejahende A
gefagt: Dasift meinDlut: wer toied
malen an einer fo Deutlichen Tdarheitstouf
feln/ undfagen/ s feye nicht fein toefentli
ches SBlut ; & cum idemipfe tam affeverats
terdixerit: Hic eft Sanguis meus:. quis un*
quam dubitaverit, ut dicat, non effe ejiis
Sangui-
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Las Feft bes Fronleichnams Eheifti, 2¢n
Sanguinem ? Lnd tvie/ fagt ¢r/ det fo auf
dev Dochpeit gu Cana in Salilea das Tafe
ferin Wein verroandlet/ ift er nicht rotiedig
dag wir glaubens Daf e den LWein in fein
theures :Blut verwandle? Difer Heplandy
fibeet Difer S, Batter ferners fort/ gibs
nng unter ven SeflaltensBrods und IBeing
feinen eib und fein $Blut, In fpecie panis
dat nobis corpus , & in fpecie vini dat no-
bis fanguivem.  lfo Daf wir wahrheffti
SCfum Chriflum in unfevem cigenen Seib
herum tragen/ toann toit Den feinen ems
pfangen: Sic enim efficimur Chriftiferi,
cum corpus ejus & fanguinem' in membra
foftra recipimus. Di¢ Schaubrodt dDeg
Alten Seftaments find abgefchafft. Wie
haben in DemNeuen nue Dis Himmelbrode/
und difen Kelch Des Heplss tvelche Leib und
Geel heiligen ¢ Innovo verd Teftamento
panis eft ceeleftis , & calix falutaris, quianie
mam & corpus fantificant. Defitvegens
[ehiieBit ex/ hutet euchy Dag ifye ewch nicht eine
bildet/ Daf Dasy fo ibe fehet nur Brodt und'

tinfene, Quamobrem non fic hxc at«
tendas velim tanquam fint nudus & fime
plex panis; pudum & fimplex vioum: ¢8
it Det wefentliche Leib und Blut SE[ia

hrifti, ¢ orpus enim funt, & fanguis
Chriti: Dann obfchon die Sinne dir Dag
aBiderfpiel fagen/foll Dich boch ver Glaube
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258 Das Feft bes Fronleichnams hrifil. |
pavinn befrafftigen : Nam etiamfi fenfus |

dlud tibirenunciat, fides tamen te confirmet,

Htifet euch/ Daf ihe nicht Durch die Augen

und den Sefchmack darvon uctheilet: Ne |

judices rem ex guftu = fondern der Glatlbe
muf dit dife LWWabrheit gerif und unge
soeiffelt machen / Dag ¢8 nemlich der Leib
und das BDlut SEu Chrifti ift weldyedu
empfangeft s Sed tecitraullam dubitationem
fides certum reddat, quod fis dignus factus
qui Corporis & Sanguinis Chrifti patticeps
fieres.  SBis hieher die TBorte bes J). Cy-

dlli.  Digiftver Glaub dev exflen Glaubis

gen getwefen/ von dem hochheiligen G
crafment D¢g Altars,  Von was fiie einem
Geift ift Dann Der Glaube dDer Kefevendife
fektenSeiten herFormien 2 Man hat alleatin
et Kirchevon der it ihres Ur{prungs

big aufunfere Seiten geglaubt/ daf dieSub« |

ftang Brodts und LBeing/ in die Subiftanf
und dasIGefenDeg Leibs und Bluts JE
Chrifii verroandeltroerde,  Und i ift ¢df
voas di¢ RKivche Tranfubftantiation / Dagill
Qerwandelung der Subftangober des W

fens nennet: If Wunber aber ge chicht |

puech die allmdchfige Krafft der 2LoMe
& fu Shrifti/ toelche der Priefterim Noas
men Des Heplands ausfpricht.  Dand
fann GO hat Ednnen das Aeib Lof6 i
eine Sals-Saule/ die Ruthe ‘llarrsg:f‘ 1l
i ¢l
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Dag Feft des Fronleichnams Ehrifh, 259
tne Sehlange 7 und das Waffer auf dee
Dochieit ju Cana in Wein verrmandien/ fae:
gen Die S Kivchen-Vydtter/da fie Die Neus
getaufiten sur erfien Communion unfepa
tichteten/ tarum folfe nicht auch SO in
vem hochheiligen Sacrament des Altars
Dag LBrodt und den Wein in den heiligen
db und in Das theure Blut SEfu Chrifi
peetwandlen Fonnen ?

Hoc facite in meam commemotationem,
Golches thuf sumeiner Seddchtnug, Ale
e Hepland dife orte vedete/ fagen die
9. Batter/ roephete er feine Apoftel ju
Prieftern ein. So offtibe von difem Brode
W/ fagt € fus Ehriftus/ und von diefern
Kelch oder voN Dem Dasin Dem Kelch ente
halfenifty trincEen roerdet/ (Dann egift nicht
Oet Kelchy felbft/ den man trincket) folt ihe
oen TodE Deg HErrn verFindigen bis Do

anf | eFomme, Ieildas unblutige Opffer e
G | [ Chuifti von deffen blutigen nur allein i
| ¢l | e Weife undManice unterfcheiden/ fo foll
Sifll | 45 deneny mwelche daffelbe genieffen/ Die Siee
W0 | ddtnuf des Sodes Clu Cheifti ing bes
it | onders gu Gemiithe fibeen.  Durdh Dife
at}zl‘;i | ABotte/ big Dag et Fomme /- eig der .

an

Paulug an/ Dafdas hochrolirdige Saceas
ment veg- Altars bis an das Snd ber Aelf

S| wibten toerde,
g |

1

ltaque quicumque manducaverit panem
N 2 buge,
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sbo  Das Feft bes Fronleichnams Ehyifti,
hunc, vel biberit calicem Domini indigne,
veus erit corporis & fanguinis - Domini
S§Ger nun von difern Brodf untotiedigifiy
oder ‘von difern Kelch unwuedig feindey
fagt Der . Apoftel/ dee wird fhuldighs
Seibg und Bluts 0es HErren; Dagiff/
untwiitdig communiciren ird/ 1oitd nif
weniger {chuldig feyn/ als wann er fell]
SEum Eheiffum getodeet/ und fein Bl

vecgoffen bdtte.  SYichis beroeiBt fo augar

fcheinfich Die oefentliche Segentoart des
bes und DBlutes SEfu Ehriffi/ dann bif
NRedensAvt Des Apoffels 5 und eiget
gleich 7 Dag nach der Mepnung des
Pauli elbft/ es eclaubt feye nue unter dng
Seftalt su commuyiciren,  Tann wie o

Det eefcheocklichen Stmde der Suven/ o |

e das Blut Chriftivergoffen haben dnm
bfcheu tragen/ follen twiv ein nicht gl
gers ob dev Stnde der Cheiften hav
voelche Daffelbe Durch unmwiiediges Comme

niciven entheiligen.  Esift Fein Opfferr ¥ |

fic aufopfferen/ fagt der J), Chrylofto
mus , fondern eine Mordehat o fiebegehin;
¢8 ift nicht eine Syeifes die fie empfangil
fondern ein ©ifft.  Qui enim manducat &
bibit indign, judicium fibi manducat &bk
bit, non dijudicans corpus Domini. DAl
woelcher Davon unrolidig iffet und teindi
Dee 166 und teingt ibm felber Das; @e?i?ﬁf‘
i
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Das Feft bes Fronleichnams Chyiffi. 261
pierveil er Den Seib Des HEren niche unters

| fcheidets Dasift/ e tragt i fich felbft Die

fihtbave Probe feiner  erfchroctlichen
Gunde 5 fein Urtheil/ ift/ fo su reden fchon
gefallt, Difer gottliche Hepland ift fein
Richter / Dig *Brodf Des Lebens ift Dag Uz
thel feines Todts, GottsDieberey / Vers
ratheren/abfcheuliche UndancEbackeit/ Him:
mel{chrepenve Gleifneren ach SO! toie
viel Stinden befinden fich in einer ¢ingigen
untoliedigen Communion!  Und mwas fan
auf Dicfelbe folgen 2 Jrveiffels-ohn Verftoz
ftfllr!_lgff r;mb gemeinlich Die endliche Lnbugs
ttigkeit, -

AWie nun das Coangelivm der heutigen
B ein gleiches ift mit dem Eoangelio Des
Qages der O&av, Destvegen/ damit Die
Nifforie 0e8 Hoch-Ames difes Fefis niche
allurocitiaufftig toerde/ fo verfchicben ot
die Seflarung deffelben auffelbigen Sag.
Qa8 Gebett/ (o bey Der Mef vifes

Tags geforochen tirdy ift folgendes :

D GOTT/ der du ung die Gedachts
i deines Leidens-in einem fo roundervoks
len Saceament hintevlaffernn: Vevleihe uns
Die Snad 7 die hochheiligen Geheimnuffers
Deines Leibs und Bluts devmaffen guverehs
ten/ dap wir beftandig in unfern Seclens
Di¢ Friichte der Erldfung/die du ung erworz
ben/ empfinden, Der du lebef und ves

L Qieeeftr ac, R 3 Epis




563 - Das Feft besd Fronleichnams Chyifti,
Epiftel &, Pauli 1. Cov.. cap.ir, |

'Riiders Scb habe e von dem HEermen |

pfangen; welches ich auch euch angegeben
Habe, dbann der HEv JE S in der Nadt, dage
werrathen mard, nabm ex das Brodt und dande
te¢, und hracgé und fprach: Nehmetund efet
das ift mein eiL!»; der fur cuch dargegeben it
das thut su mermer Gedachtnuf.  DeRgleich
auch den Kelch nach dem Abendmablamd fprad;
Difer Kelch iff das Neue Teftament i meinen
Hlut, Solches thut, fo offt ihr trincen wew
det, ju meiner @cbﬁcﬁfnuﬁ, Dann (o ofit
das Brodt effet, und den Kelch frincket, weedd
ihe bcrfﬁnbsg;en pen Tobd des HEren ; bis dafee
fommet. Aelcher nun unimiiedig His Brodt 1
fet, ober ben Relch des S%(Erm teincket, deril
fchuldig an dens Leib und Blut des HEren. nt

Menfch aber priife fich felbff, und alfo efjeebor |

demfelbigen Brodt, und trincke von demKeld. |

Dann welcher univiiedig iffet und trincket, i |
dffet und trincketihm felber das Gericht, dictt |

er nicht unterfcheidet den Leib bed HEren,

Damit der £, Paulus die i
braudje/ telche unter die Glauby
¢ su Corintho in ihre Lerfamny
ungen/ in Denen man das Nady
mabl Des GCEren/ und die Einfw
sung oder Das Feft Des Gottlidyn

Sacraments des Altars begiengt/
etqgerc[)ltd)en fwaren/ verbefferctt
mochte 5 fo erzeblt ep ihnen gang

genay
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-~ Dad Feft bes Fronleichnams Cheifti. 263
genau und cigentlicdy/aufas Weife
ber Hepland diff Goffliche Sacras
ment eingefest/ und was Dafjelbein
fich begreiffe 5 tvie nidht wentger die
Gund und Straffe Deven/ mweldye
univiiedig 2 Demfelben  Hevsue
naben.

AnmercEungen,

Clehmet und effec » 1B iff mein
f.e1bs dex fiir euch gegeben wicd. %ﬂ
feenlich baben toir von SEfu Chrifto felbk
ben Glauben der LBefentlichEeit feines Leibs
und $Blufs in dem hodyrolirdigen. Sacras
tent Des Altars empfangen, Eine beftdn:
Dige Tradition odet ungefchricbenes IBove
hat felbigen big aufuns gebracht ; alle Co-
angelifien / wie auch dev . Paulus haben
¢5 unsalfo eeflave,, Keinem Menfchen ift
wahrender exften ¢ilff hundevt Sahren in
Ginn Formmen bicvan gu sweiffeln.  Nachs
vem aber der Teuffel alie feine Kunftgriffe
veegeblich ausgeleert um den Slauben der
vornehmften Neligions - Seheimnuffen u
gerfioheen s als da ift die Gottheit SN
Chiftir die Ginfeit feiner Perfon die Biels
beit feiner Ratuven; die Nothnendigheis
der Gnad/den prachtigen Namen und Tiz
Wl dee Mutter GOtes; endlich als die

N4 D087
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264 Das Keft desd Fronleichnams Eheiffi,
sBosgheit der DO gefehen s dab alle dero
Pfeil verfchoffens  und dero Angtiff ju

&rund gevichtet/ fpente fie ibre Ldfterungen |

aus wider dag gottlicheSactament des Als
tars/ und die LWefentlichfeitDes LeibesSsE:
fu Ehrifti / fo die cingige Wdahrheit/ weldy
nod) nicht tvare angetaftet orden. My
g ol blind/ ol undbanctbar, und nod
viel gottlofer fepn/ toann manfich roeige
Diff Seheimnug der unermefilichen Siche
neg @ Ottes / welches fo tool ausgedruds
und o deutlich/ fo unumfEohlich beveflige
ift/su glauben. Dem fey nun toie ifym wolly
§o ift einmal gewwifi/ Daf Die Kekevepen fid
gemeinlich nur den allexdeutlichfien Glaw
beng-Labrheiten iderfetens und fich ti
Det Diefelbe exheben. Das bhochheilige Gw
crarment es Altars ift Dag hervlich{tePfand
et Liebe GLOttes gegen Die Wenfchen und
¢ing 2uelle Deg Heils: man muffich M

twegen nicht verrwunderns dag der Teuffll |

alle Keaffte antwendet/daffelbe gu entEraften
und gu befiveiten.  Digift mein Leiby totk
cher twird Dabin gegeben mwerden; und jvar
nicht nue in den Todty fondern qud) o
gottlofen Entheiligungen der bofen Chei
fien/ und den graufanen Verfolgungendi
Seeven.  Neebmet und effet: Du b
gnigft dich nichts £ tein géttlicher Doy
lands Da wit nue allein dig gstiliche Sw
cramens
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Das Feft bes Fronleichnams Chesfir, 268
etament anbettens fondern du willt audy
daf it Daffelbe ju unferer Speife und
Nahrung gebrauchen; . du wilfl, daf Die
Cefantnug unfever Duefftigheit fibertvege
bie Eefantnuf unfever Untotirdigkeit und
unfers €lends ; und die Liebe die Furdhty
viguns hintechaltet,  Wdann ¢s ein unver-
geblicher Sethum des Verflands ifly die
Wefentlicheit Deg Leibg und Bluts SEfu
Chrifti in dem hochrotizdigen Sackament
Deg Altars nicht glauben toollens fo iff es
¢ben ein fo fivafflicher und grober Febler Deg
AWillens, fo su veden, fich von difem heiligen
Rifch entduffeen / und fich mitfo nichtigern
Bortwand entfchuldigen / difer gStelichen
Mablseit bepsurwobnen. Und fage man
nicht ¢s gefchehe aus Chrerbictung/ dag
man {ich Daroon entfernet: betriegliche Ene-
fhuldigung s welche nur allein die cinfaltiz

-gen binter das Liche fithren Fan : twarum

gt man nicht mit jenen in dem Epangelio
sut Nablyeit Des Dausvatters eingeladenen
@ﬁdﬂm. Villam emi, uxorem duxi: ¢g
¢chelt meiner Geel ab Difex adttlichenSpeif;
¢ fchmecEen miv nue die Welt-Speifen/ fie
evtvecEen meinen Appetit/ meine Begietlichs
bt allurool/ als Daf ich fie Difem lebendiz
aen SHrodt nicht folte vovgiehen: ich bin
aber/ fagt many difer hinmlifthen Speife
unwurdig/ fie eefordert eine JMemigleit/ die
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266 . Dag Feft bed Fronleihuams Cheifii,

ich nicht hab/ und eine Andacht/ die mit up
beFannt ift.  Esift der Verftand/ weldy
Dife Ausfiucht findet/ damit er hierdurd di
bofe Meigung Des Hevkens unterhalt,
Wsie audgelaffen man immer/ tweif ma
Denmodh tobl/ Dap wann man an dife b
lige DNablseit gehen will, man das hodyeits
liche S1eid anbaben miiffe : man will abe
fich nicht bermuihen dig Kleid Oet Unfehuld
angugichen.  Man miife jener Gndlid
Giervohnbeit abfagen/ jenes uncechtmdpior
Guf gu erfeben/ jene Beleidigung very

bens man mufte inUnfchufd leben/ ingtoic

fchen aber febt man gern in der&Stinde:und
vif ift di¢ rabre Urfach/ toelche Das offtes
Communiciven nicht gutheift/ ja gar ve
witfft.  Wann manaber fo felten commu.
nicivef/ thut man daffelbe mit mehrerer Uy
fchutd? Man ift gewwiflich fehr Franctvan
¢8 Der Seel eckelt ab Dem Leib und Bl
S€fu Cheifti.  Man mug nicmablen uns
UEdig - communicirent/ dann dardud
tourde man fich die Verdammnup effen;
ingtoifchen aber mug man verlaffens man
mug qus dem Wdeeg taumen alles mad ju
einet beiligen Communion peehinderlich
fevn Fan,

Eovain
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Dag Feft bes Fronleichnams Chriffi. 26y

Evangelium &St. Fob. cap. 6.

N dex eit: fprach ber HELr FEMUS ju den

o) ©chaaren der Juden: Mem Fleijch ift
wahrhafitig eine Sperte, und mein Blut ifE waby:
haftig e Tranck.  IBer mein Fleifdy iffet, und
trincet mein B, dex bleibet in mir, und ich in
ibm.  Wicmid) gefendet hat ber Iebendige Vats
ter , und ich lebe um des Watters Willen; alfo
ber mich iffet , Derjelbe wird auch leben um meis
nefioillen, i ift bad Brodt, dad vom Hime
mel fommeniff. Nicht twie eure Batter haben
Himmel  Brobdt g;:ﬂ'en; und fepnd geftorben.
Wer pon difem Drodt iffet, dex wird leben in

Eigkeit.
Betrachtung
LBon dem Hochheiligen Sacrament
Deg 2ltarg,
P. I

Ctrachtet; Daf alles wag SOt eps
flaunliches 7  verrounderliches und
aufferordentliches gethans unsg feine

uneemeBliche Siebe gu begeugen/ dasg anbet:
fengawnuedige Sacrament Des Altars ein
Degriff aller difer LWundern fey, und ein
immeroabrendes Seugnuf einer nod viel
geofeen Siebe.. Dap SOt fein Vyolck ges
wirdiget eine befondere@orgfalt fur daffels
be 3u tragen ; dag ex Demfelben ju gut fo viel
Wunder gethany daf er die affer-Slu-
fhen sueuck gehalten / um demfelben einen
ABeeg Dardurch ju bahnien s dafer felbiges
i
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268 Das Fef bes Fronleichnams Chriffi,
in Der AWifie mit Himmelbrodt evndhit;
Dager hat twollen fein®Defchiiber und Weegs
toeiferfepn; daf et hatwollen feine gottliche
DMajeftat mitten in dem Donner und Bl
empfindlich machen/ feine Gegenroart abee
purdh eine LBolcfein dem Tempel: Dif
alles {ihd Proben einet fehr roundervolln
Gutigkeit ; daf aber SCfus Cheiftugy um
angefehen twas it {ind/ und was erift/
Beseugung feiner Liebe gegen unst alledit
2B3under thuty die et in Dem anbettensaviiy
Digen Sacrament deg Altars mwtivckt / Daf
et fich voill cinfchlieffen/ fich Elein machen in
einem faft ungertheilichen Raum 5 fich jue
gleich aber unendlich reproduciven; und s
vor bringen ; feine Majeftdt ablegen/ und
felbige nur darum ablegen; nue darumun:
ter Den Geftalten Drodts und Teing vevs
bergen / dawit er ung jur Spcife dienen
mochte; Tagund Veacht auf dem Altar in
vem Ciborio eingefchloffen feyn/ und das
nue darvwmy damit ex allegeit wefentlicy ge
genmadrtig bey uns fepe: Was fagt ihe hies
gus beiptdas uns licben mit Jdrvtlicheit?
it Dif ol eine heveliche Probe einer grof
fenn Licbe? und ift dife unermefliche Liche
gegen fo gering-fchagige Creaturen/ nidt
eint noch viel unbegreifflichers Funder/als
Das_bochrourdige Sacrament des Altars
felbft? toie sarelich ein groffer SHevr eing
| Gnnfts
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Das Feft bed Fronleichnams Chriffi. 269
Gtinftling fiebt/ vevgift cr doch nicht/ dagex
Heee und Meifterift 5 in den allergrofien
Sreundfchaffts Begeugungen muf e fich
poch alleseit gegen Unterthanen inach nebs
men. € {ind getviffe Auffubrungens Bots
g/ TBohlantandigeiten/ welche ein Furfly
auch roann ¢t auf Dag gavtlichfte und ges
meinfamfte mit feinen Sreunden und Favos
riten umgehet/ niemaln ablegt: ¢8 iff nuy
alleint Die aufferfte Liebe / telche uns JSEfug
Ehriftus in dem hochronedigfie Sacrament
des Altars begengef, Die Bein IMag nod) Jiel
hat: Difer gottliche Henlandy Difer unends
fiche groffe Here und Meifter/ tbergibt und
fiberldBe fich allen feinen Unterthanen obne
Unterfcheiv/ noelche ex als feine Kinder anfis
het und befrachtet; man folte fagen/ dag et
fich felbfE vergift in Difem anbettens-ive
digen Geheimnuf/und nue aliein anuns ges
dencet,  YBas fiir ¢in LWunder iff Dis/ O
groffer &0t ! aber auch ras fir Tuns
Der in Difem eingigen eeffaunens-viitdigen
Werck! Die Subttant Hrodis und TSeing
1itd su nicht gemacht/ ohne daf dicacciden-
dentien oDet SufiilligFeiten serftovet terden;
Der Leib S Shriffi wicd gu gleicher Jeit
an viel taufend verfchiedenen Orien hervors
gebracht/ und alleseit gang vollfommen in
¢inem faft ungeetheilichenRaum; ean® Ot
ver fich Dem LOoue ¢ines bloffen Priefievs
Hnieks




270 Das Feft bed Fronleichnams Chrifi,
unteeizfft, Der  anbettinsAviitdige fib
und sHiut 3Efu Chrifti auf unfern Altdeen
wefentlich gegentodrtig allen Unehrbietigs
Feitery Beefchmadlyz und Entheiligungen dee
Gottlofen offen 5 und endlich allen G ldus
bigen obne Unterfcheid ausgetheilf. S
et/ dif thut SEfus Cherifiug feine Liebe
uns su beseugen 5 fehet/vis ift Der Botwutff
unjers Glaubens ; der Verftand erftaunt
uno verlichee fich in difer Bielheit der allees
unbegreifflichiten FWundern. are ¢3
nicht gnug/ Dag ein GOt IMenfch rordeny
Die Menfchen gu ecfauffen ? wave ¢8 night
gnugfam/ dDag difer GOt uad Nenfd fen
SBlut und Leben fuirdasHepl der Ien(chen
Dabin gegeben 2 Egtoare feeplich mehrals
it hatten DOeffen begehren/ mehe als ik
glauben Eonnen: Dag aber diefer gottliche
Hepland 7 nachdem ex ung alles gegebeny
fich noch felber uns fchenceet; dag er ube
vifs noch will unfeve heilige Speife fepn ; 0af
¢in SO und Menfchs nachdem der ung
mit feinem Sodf erlofts uns noch roolle mit
feinem eigenen Sleifch foeifen : Eont ihe/ O
undanctbare Menfihen/ dis TBunver bis

gueiffen? _
PoTL

Betrachtet/ Daf tie verrounderlicy/wie
unbegreifilich dieunermegliche Licbe/ toelche
ung 3€[us Chrifiug in difem hochbeiligen
Saceae
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Das Feft ded Fronleichnams Chrifii. 27x
Gacrament beseuget/ dennoch efroas/ meiz
nem $Beduncken nach; noch viel vectunders
licher und unbegreifflicher 5 und dif ift die
fauigkeit/ Die KaltfinnigFeits Undanctbar:

fuit Dev Sldubigen gegen SEfum Shriffum:

in difem allecherrlichfien Sacvament, Es
ift exftaunlich und unbegreifflich / dag ein
GO uns o weitlicbet: ingtvifchen aber iff

- e84in GO Der uns liebt/ und mwelcher ung

als SOf¢ licht 5 daf i aber nut Sekely ja
flbft Bevachtung tragen gegen diefern
SO/ und stoar o garin demyenigen Sz
beimnug / in toelchem -er ung auf eine fo

- Teafftige Weife seiget/ twie neif et ung go-
. liebt: San man dif Gebeimnug der Bog:
- heitooblbegreiffen? weldher StivckerHiy:

e

- by Barbaver, Eonte fich doch einbildeny

| Tann ee nemlich wnfte/ was mir von difen

anbettens:wiirdigen Gebeimnuf glaubeny
0aB it FEfum Shriftum fo wenia lichten,
Difergottliche Hepland bedarff der Men:
fthen nicht s ingroifchen achtet er ¢ fie ein

| geringes in einet confecrirten Hoftie big an
- DagEnd Der Aelt eingefchloffen ju feyn/fo

[ehe liebe ex die SNenfchenr/ fo febr yat ex foiz

e 8uftbey denfelben gu feyn: Delicie mez

effe cum filiis hominum. Die SNenfchens
higegen Fdnnen feiner nicht entbabren, und
Bmmpcb balten fie die Snad/ die et ihnen
et/ daer nemlich ben ibnen bte.igtg Gfﬁrs
nich

- — T R rE———— -
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a7y Dasd Feft ved Fronleichnams Chrifti.

nichis; {0 toenig lieben fieibn/fo wenigady §
ten fie Die Glickfeligleit bey ihme su fopn! ¥
jene miifige Pecfonens jaroelche felbft iheg
SNifiggangs iberdrifig toerden/ el |

feltens und mit o groffern Eckel in unfen
Stivchen fich feben laffenn s SyeneXBelt-Afu
roclche Drep oDer vier Stunden in toeltlichn

Schaufpiclern/ und die meifte Seitibresly |
bens in Spieleny Suftbarkeiten/ weltgefine
neten Verfammlungen  subringens umd
voelche mif Berdeupy mit Nube einmal v

et P3oche vor unfern Altdaven ecfcheinen:
fchdagen folche hoch den Lortheil und di
Che Die toit babens daf it faglidy umd

flindlich S5Efu Chrifto auf difen Altarn
voefentlich gegentoattig buldigen / undibm -

unjere Prlichten abfiatten Fonnen? i
in Difern- StucE unfer Leben mit unferem
Glauben uberein? Eaift nicht nothrwendiy/
Daf wir alibier gedencien der Sehmady
toelche Difer gdttliche Hepland in feinem
feiden ausgejianden /7 noch aud) twas
fchmabliches von den Kaseren in difern Ste
ceament eclitten : e8 iff jederman bekannlf
inwas fur ane Gottlofigkeit und Sands
fichBeitihe Seuflijcher LBt roider den Leidy
nam SEfu Shrifii aufunfern 2ltdren quse
gebrochen.  L3as haben toiy gethan/ wid
toas thun i um diefe fehrhdbliche Sottlos
figkeiten und erfcheockliche @ottess?f}ew
- greifs
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Das Fefi des Fronleichnams €hrifii. 273
geeiffungen. su ecfesen und su verbeffern 2
a8 hat aber Difer gottliche Sepland gelife
den/ unb mwas leidet er nicht noch taglich von
o vielen untviirdigen Gldubigen, toelche
fich fo ungeblibrend gegen venfelben pers
halten? was fite Cntheiligungen gefchehen
niche an dem beiligften Ore? was fur MNans
gel dev Ehrerbictungeny asfie unbeilige

. Communionen !  1yas fir ungeheure

GihandlichEeiten ! toaky iff e8/ die Kivche
ftachtet an difem Tag und Di¢ ganke O&kav
hindurdy demfelben Abbifte su thun/ und
ouech iherr Dienft und offentliche Berels

- tung fo viel gottlofe Entheiligungen gu vere

beffern; aber toie wenig Chriften treten dife
falls in den Sinn und Geift der Kivcheein?
wie twenig tragen su deffen prachtigen Sriz
Umph bep?  mwie twenig gedenceen fo viel
LBeradht: und Sdmdhungen die e ems
pfangen bep ihim tvicder suerftatten ?

2Ach giitiger SOL! Eonte ich Doch Heut
und diefe ganfe Otav hindurd) evfesen ale
] as du fchmdbliches in bifern anbettenga

- WUEDIgen Sacrament deiner Liebe eplitten ?

hatte ich doch fo viel Devken alg Steenen
am.Dimmelund Menfelyen auf Srden find:
Undin einem jeden ifer Seehen fo viel Liebe
g¢gen didy als alle Engel und Deilige gegens
Ihtragen! und dennoch e es ein getine
8 1n Bergleichung deffen fo du perdiene(t;
iv. Dueh, ILThH, S ¢
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s74  Dad Feftbes Fronleichnams Cheifi,
¢s wave auch wenig in Anfehung deffen (o
ich younfche,  DHimmlifche Seifter/ felige
Gngel / die i euch um dife Altave hevum
perfammlet/ ich befchrodre euch/ daBihran
meiner Statt difen GOLE De Licbe anbetfe
unD licbet/ und thme jaget/ dag ich vor Jie
Dieteilich ibn fo roenig licbe/ und aus e
gietd ihn taglich mebr ju licben/verfelymady
fe. Scb Fomme felbft/ O HEre/ div Lol:
chesvor DeinemDeiligthum gu beseugenvas
felbfthin will ich auch Offters Fommen main
Syerh aussufchutten/ und mich vonnewtn
it Dem euer Deiner Sotthichen Licbeents
gunoen,

Andachtige Seuffser an difemTag,

Inveni quem diligit anima mea, tendi
eum, nec dimittam, Cant, 3.

Sih hab gefunden den/ yelchen meité
Seel liebet/ ich befifse ibn in dem hodywuts
Digen Sacrament Des Altars / ich will midh
nicht mebt von ihm trennen. il

Dilectus mens mihi, & ego illi; Cant. 2.

Mein geliebter ift ganss meiny/ undic) bin

gang fepn.

- Andachts - Ubungen.

1. RS haben gefeheny twelches da fene
E"ﬁ Die Beteg - Urfach Difes _bo[)gaf’l
Seftss und der Sroeck/ roelchen fich Dlﬂt.gillﬁ
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dhe in Difer prdchtigen Solsnoitaf porfest,
©o trettet dann in Dero Gyeift und Sin
i/ und teaget jur Prachtigkeit difes Sefis

| fooiel bey als euch méglich, € ommuni-

ciret heut/ und die Otav hindurdy fo offt 8
wird gefchehen ESnmens aber alleseit mit oie
we gdceern Andacht und mit einer geuen
Jubrunft, Wobnet der Proceffion beny
ot ibe gum Teiumph SEft Ehrifti beys
kaget/ und in dem Sinn durch eure Ehez
abietigkeit und Andacht/ fo viel euch mogs
iih/ Die Schmach die SEfus Cheiftus in
uferms anbettens-toiirdigen Gebyeimnug ers
ifttn gu- erftatten,  Wobnet tdglich dee
dhendSitanen bep/ und Habt ¢inen groffen
Rtieb und Berlangen/ ben Segen deg
hobbeiligen Guts etfiche mahlDesTages su
amprangen, - ASenn man diefelbe mit erfois
etlichen Defchaffeneiten empfanat) ims
tangt man alleseit bey jeden groffe Schdfe
WGnaden.  ohnet alle Tage der Mg
Wit Dernjenigen Geift er Andacht/ 1ele
Benein fo hohes Opffer eefordevets vielans
thtige Seelen fehreiben fich ein Sefass vor
aheender Ocrav glle Tage dem Hochs
ntbensurolynen, S '
|2 Caift eine febr nugliche Andachiss
| Wbung/ dag man an jedem Fag der Otav
JCfum Chriftum in tem hochheiligen Sae
WAt Sffters befuiche s aufs toenigfie folf
‘ S 2 {ols

a8 Feft bed Fronleichnams Chrifit. 29¢
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an6 D8 Feft des Feonleichnams Ehrific ‘ D
folches soenmal Des Tages gefchehyen, Bid .
brbachtige. Seclen verrichten es Sfitus; | O
Oroens:Leute aber follen felbiges jedes tw i
g¢s aufs wenigfie funffmal thun. Sapteud
abet angelegen fepn/Dag ihe Daffelbeverridy
gof utm Dicjenigernablgu evfefen unv g
beffern/ an welchen ihe es it {o roenign | E
Refpect und fo fchlechter Andacht vecuidit '
Babt. Nichtsilt ecbaulicher/ nichts Chil %
ficher/ als Dag hochroiiedige Sactamentiy "
begleiten/ toann Daffelbe su den Kandts | o
gefragen tird, Siirffen und geoffe-Dewn | Eée
gehen niemalen aus ihrem Pallaft hevawsl | %lnb
fie haben Dennein sablreichesGelettundant | ¢
groffe Hofftatt um und nac fich,  Aeh! NS
SCfus Chriftug trittet ouf feinen Sunpd 5
heraus und gehet gu den Kranceen: Wik | 41
hat aber einen Cpfer und Trich Denftet By
Dorthin su begleiten? und foi¢ tyaves ma
S Efu Cheifio auf/fo twol inunfeen Sivch) | @
alg audy rann qusachet 2 tichtetin | Sz
Finfftige eure Ubung in Difen Puncted i | Yol
Sepd ihrin der Tdelt/ fprechet alle Tagel | fioy
ber OCtav Das Floine Officium Deg Hodhivi | b
Digen Sacraments des 2Altars/ it 008 | s
Fanftige abee am Donnesfiag i W il
oche. ltg g

' o
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Det jiwente Sontag nach Plingffen, 279
Der Sontag in Oer O&av
0e8 5.9, Sronleidnams/

und Oet 3weyte Sontay

nad) Pfingften.

qs Jefer Sontag ift eigentlich cine
o Sortfesung Des hoben Gefts des
D.H. Gronleichnams, und eine
Degebung des Triumphs FEfu Chrifi in
dem hoshrourdigenSacrament des Altars,
Die ganse Okav ift ein gleiches und eintis
08 bobe Seft roelches acht Sage wibret,

| Indtwer! Dex . Sonfag an fich felber fepers

i) gebyalten twirdy peemehre er nicht wenig
F;; %nﬁgcbtber GSlaqubigen und Burde diz
¢fi5,

Bon dem Cingang der hentis
oo Sen Deiligen e,
Ct Cingang der ek difes Tages i
hergenommen aug dem fiebengehenden
Dot /7 twelcher ift ein Gefang der Dancks

U3 etibn aug fo vielen Sefahren exvettets
D unter feinem Schus auf die IWeite ges
tiztoie er Dann auch Difem Sdhuk GOL:
tsalle feine exhaltene Siege sufchreibt/ und
uniee demfelben vot feinen Seinden ofne alle
Qurshelebs,  Uie ESnnen fageny daf unts
S 3 feve

0 | fglinig, Die bev 5. Da |
ol %%““9’ die Der ., David SO abftattet/




a7y Der Hﬁtbfc Sontag nady Phngften,
{eve gange Stacke befiche in S Efu Cheifio
in Dem hochwirdigen Sactament des Yl

tars, Wi haben in Demfeben. eine foldye |
Nefiung, voelche alle Niacht der LHolle nig |

mals wid begreingen fonnen,  Loiftine
heerlicheves eine fichevere *Defchugung dan
Difer gottliche Hepland auf unfern Altaten?

208 D, D, Sacrament ift unjeve Unity |
ftiigung/unfer Sroft/ unfere Jufiucht/ unfe

te gankliche Duilffe in allen Sefalbren dii
$ebeng. S folchem Geift bebt Die Kivcy

Dic beutige Miefi an mit dem Vers difid |

Nfalmens / welcher {o fchon augdrukti

{ebhaffte und bevsliche Nepnungen it |
Danctbarkeit und Liebes welche alle Ol |

bige haben foller bey Crinnerung deg g
fen SBepftandg und der unendlichen Gty
toelche toi finden in Difern hochheiligon S
crament.  Fadtos eft Dominus Protector
meus :  Der HEre ift worden mein Bu
fchliser/ und oar aufene befoudere el
indemn et {ich mir sur @pci[c gemadts B
eduxit me in latitudinem. Jd) ferDenid!
mebrvon meinen Geinden gedruckt el
Dann der HELr bat mich auf dig Tl
ftelt, Salvum me fecit , guoniam vOu
me: ich erfenne frenfich/ Daf feine unerma
fiche Licbe mich evvettet, Das herrlilt
Seugnuf feiner SdvtlichEeit gegen mich !

D

0as *Pfand und die Q}crﬁd)mn% e?’fém
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Der gwenfe Sontag nach Phingfeen. 29
Hepls. Deswegen will ich meinenHepland
licben pon gansem meinem Serkens von
ganter meiner &Seel /7 von allen meinen
S{'l‘ﬁffm]: Diligam te Domine = toie fonfe
ich Dich/ O mein GOLt/ nicht licben von
gansem meinem Hersens oder dich nur mifz
telmdgig und mit Vorbehalt licben/ nachz
Dem du mie fo tounderzvolle Seichen deinet:
gicbe gegeben ? Diligam te Domine virtus
mea: ich will Dich lieben HSer/Der du meis
ne gange Stavcfe biff. Dominus firma-
mentam meum, & refugiom meum, &
liberator meus.  Der HErE ift meine Uns
terftisung, meine Jufiuchty mein Cre
petter,

Das hochrolitdige Gut ift das Brodf

ber Stavcken; es ift fenes Himnelbrodes
jenes gottliche SBrodt/ jenes Hrodt Deg Les

beng / Deffen Dagjenige / fo der Cngel Dem

€lid gebracht, und welches ihm ju Jottfes
Bung feinesWeegs fo viel Krafft mitgetheilts
e eine Sigur und BVorbild ware. Etam-

bulavit infortitudine cibi illius. Denjeniz

g/ welche wis gum Slaubens-Kampff
auftmuntern und anmabnen / fagte det 5.
Cyprianus in feinetn Brief an den Pabit
Cornelium, geftatten toit nicht / DaB fie in
den Kampffplas einteeten/ fie fepen dang
borhero mif dem Leib und BlutSEfu Chriz
fli Durch Die Communion gefidrctts und
S 4 glvichs




280 Det jivente Sontag nach Phnafen,
gleichfam betvaffnet : Quos excitamus, &
hortamur ad preliym, non inermes nudgs-
que relinquimus, fed proiectione corporis
& fanguinis Chrifti munimus, Gy t‘ﬂl'l[i
fens fagen die Bdtter/ von der H, Tafid
aufffiehen toie Die £owens angefiillt von dis
fem gottlichen Seuer / welcheg der Leib und
Dag Blut JCu Ehrifti in Der Seel entyiing
Det 5 und was fur Dapffers und Hetks
bafitigbeit foll nicht daffelbe in ung a
tecken ?

Won der Epiftel,

@f}e Cyiftel Der Mef difes Tages iftgu
nommen aug dem ovitten Capittel dey
etfien Canonifchen Cpiftel des . Sohans
nig.  Difer Apoftel hatte angeflihret dag
Crempel Saingy toelcher aus det alletbofs
baffteften Neid der jemals gerwefen/ feinen
$Bruder Abel ermordet; alg weldee nidt
leiden Eonte/ Daf SOt dem Abels purdy
Unnehmung feiner Saben/ toelche helig
waren/ Beichen des Borsugs gabe/ da e
ingwijchen feine/ des Caing vertarffe ald
twelche bOs und dee gottlichen Tajeftat une
iiedig waren.  Ridhts rare unbillichets
Dann Difer Neid und CEpferfucht / de
Cain videt feinen Bruder gefaifet hatte,
Nolite mirari, fi odit vos mundus: fagt
ber 0, Apoftel tweifer, Q}mvunbe;:g ;euci)
: nicht/
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Der fwente Sontag nach Phingften. 281
ficht / o eud) die Welt haffet.  IWenn ihe
bos fudvet wie die Welt / wilrde fie ench
mid)t baffen.  Die Frommen find allesert
bemDag und der Verachtung dee Bofen
unteLioorfien getwefen. Das reine / une
fhuldige/ anbddchtige Leben Difer/ ift allegeif
eine ungelegene:Befiraffung der Unordnuns
gen jener gerefen s dis ift esy wagibtien eiz
nen [o bofen Sinn vecurfacht wider die/ des
ven tugendfames Seben die Unordnungen
iheer Siften und ihres Banvels heimlich
befteafit und verbammt,  Es werden alles
%eit@a:‘n it Der Welf abgeben fo lang Abel
acinn fepn tweeden, Es'find nicht die Sehs
lee/ toelche die Srommen qus Unbedacht bes
gehen/ fo die bdfen jum Botn veiken/ dann
Dag unotrdentliche Seben ift bey Den W3elts
Menfthen und ausgelaffenen allugemein
und gu- gebrdudhlich/ alg daf es ihre vevs
mepnte Savlichfeit verlesen folte: Totus
mundus in maligno pofitus eft: Dje gange
AWelt liegt in der Bosheit und im2Argen 5
in Diefen Puncten find die RBelt-Menfchen
fang geneigt und gervolynt fich unfer cinans
bee alles su tiberfeben/ und su vergeiben,
Was aber felbige wider tugendfame Seeo
ben s Boen veisit/ ift Die GromPeit und Un:
[huld deven/ welche roeder anders befchaf-
fen/ nod) auch einer anberer Neligion und
Hies andern Glaubenss dann Ddie Ausges

S5 = foffene




832 Dot swente Sontag tach Pingfterm.
laffene find. ~Cin alljuselles Licht verlet
ungefunde Augen: und DIff is/ ag den
Krommen den SHap und die Verfolgungen
ver Bofen tiber Den Hals gichet, She
mufit desegen euch nicht Serrounderny
toann cuc) fchon Die L3elt haffet/ maffen it
nicht von det LBelt fepd.  Die Ldelt {ibet
ales Dasjenige fur freundlich an/ fo ihio
frem ift.

Nos fcimus quoniam translati’ fomus de
roorte ad vitam , quoniam diligimus fratres:
LG wiffen Da twir vom Todt jum Leben
Fomten find/ dDarum daf roir unfere Bl
Derfichen,  Die Liebe begeichnet alle Suns
ger SCu Chrigtis fie ift aber niemalen dog
MercEmabl der Anbangern und Selane
Der A3eit gervefen,  ABir wiffen/ fagt det
5. Upojtels Dag toir vom Todt jum Lebin
fommen {ind/ das ift/ dap i Durch it
Barmbersigheit des SHErren/ Kinde
G Ottes worden; und in folcher Befchafs
fenheit haben twiv echf sum etvigen eben/
it find Ceben GOites und MitSrben
SiEfu Chrifti.  Der unfchuldige Abel foll
ung hierinn ju cinem Nputer dienen, Waht
ifts/ DaB Di¢ Praedeftination efneg feDen ing
befonders ein Geheimnufift/ roelches GOM
fich vorbebalten/ und nicmand ohe eine
Dffenbabrung folch Seheimnuf exgrunden
Fan,  Smwifchen aber/ fagt dee 2(?9&*’3“

i
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Der svente Sontag tach Plinafien. 283
willich eudyein faft ungesroeiffelres Senngets
chen euter Pradeftination geben : Dif
Kenngeichen ift dievollfommene Siche / die
Woir gegen unfere Beider fragen : Quoni-
am diligimus fratres. g if pag Mevcks
mabl/ an welchem der Hiepland ivilly Dag
man feine wahre Singer erfennen folle:
In hoc cognolcent omnes, qudd Dj {cipuli
meieftis. DI ift fein allerliebftes Gebott:
Hoc eft preceptum meum ut diligatis invi-
cem: mei befonderes Gebott iﬁ/ Dag ibe
euch unter einander lichet/ tie ich euch ges
licbet habe, Quinon diligit manet in morte,
DetD. Fohannes hatte alleverft gefagt/vak
it durch dicunfchagbare Aolthat DerSrz
[6fung aus dem Todt in dag Leben hintiber
gegangen fepen: alllyier aber fagt er; Dag
man fich vergeblich mit Difern Vortheil
fchmeichlen wurde/ wann man nicht feinen
Beechften/ toie fich felbff licben thete ; ohne
Dife Chrifiliche Licbe iff man im Stand Det
Berwerffung: et nicht lichet 7 der blois
betim o0 Snder That) Das heift niche
GOt licben/mann man feine Druder haft,
AWas fu ein ‘Befrug/ was fiir ein Srthum
iff 8 Danmnicht/ O mein SOk Dag man
fich fchmeichlet 7 man lighe Dich/ und man
fene Div angenehny daman ingifchen einen
hemlichen Daf roider den Sedchiten in feie
sem Deesen heger!

Omnis




334 Dot iwente Sontag nach Plingften,
Omnis qui odit fratrem fuum homicidg
eft, Cinjeglicher dDer feinen Drudet haffets
ber ift ein Sodt{chldger : undibe toiffet/ ot
et hingu/oap ein Sobdtfchlager nicht hat das
etvige Seben in ihm bleibend. Der ?aﬁiﬁ
¢in Gifft/ toeldhes Die Seel todLet/ |0 bald
¢g Dag Devh ergriffen.  Ein jeder/ der fis
nen Heuder haffet/ der todtet by felbft 5 Dee
$Haf ift tber diff auch an fich felbff und aus
Seeigung ein Sodtfchidger Deffen/ den et
haffet. €3 ift eine Paffion, nelche aus ihs
ver Natur auf die Serfidrung effen fofie
Baffet/ gielet.  TWie heimlich/ roie vevflellt
ihre Begierdenimmer/ ift ihro nichts defios
oeniger Der Tobt ¢ines Feinds alleget ans
genchm; unbd wann fiedenfelben niche fudhfy
winfcht fie ihne gleichroohl. Destvegen
fagt Der 5. Hieronymus, daf twer da hafet/
ein Sodtfchidger fey / ob ex gleich tweder
Schroerdt/ noch Sifft brauchts su todten;
Quicumque odit, etiamfi necdum gladio
ercufferit, omnino tamen homicida efts
Und i toiffets fest Det . Sohannes hingw/
Dag cin Todtfehlager Dasetvige Leben nicht
bat in fich bleibend/ Das iff/ dag Leben Dot
Gnad/ foeldhes gleichfam dev Saamen det

gluckfeligen Sroigleitift,
In hoc cognovimus charitatem Deb
poniam  ille-animam fuam pro nobis po-
fuit, Boltibrerkenneny obiht euve .;23:1:’

: b

Clo &2 00 S0 55 m 00N Do TT° ) R Ay D) 0T 0 ou T 0 ob G e

T =




N TR ey, 'Y

- -

B o g e B SR R L AR e R e et R S D Tt e e P s AR e e e e

Dee ywepte Sontag nach Pingfren, 28¢
bee toabehafftig liebt/ fage ex ferner/ ob ihe
gegen fie Dicfenige Ehriftliche Sicbe tragts Die
unsg fo ftavck anbefoblen/ fo befradhiet nue
obihe beveif und willig fend euer Seben fir
ihe Depl darsugeben/ 1wie SEfus Chriftug
a8 feine Dabin gegeben um ung felig ju mas
then.  Quoniam ille animam fuam pro no-
bis pofuit ; & nos debemus pro fratribus
animas ponere. (So follen audy wir dag
Leben fire Die Behbder laffen.  in folches
thun nody taglich Diejeniges twelche tibee
eer eeifen/ und fich in die allergrofie Les
bens-Gefahren begeben dielinglaubige und

- Keper su beFebren : und alfo in difen lesfen

Seiten erneuten jene Chriftlhiche Licbe Der e
fien Ssabrhunderten/ weldhe den Heydens
nach Auffag Tertulliani , Ynlag gabe tu fae
gen/ Ledendevon den etften Cheiften,  Sea
bet wie fie fich untereinander lichen/ und fie
grofi ibve Liebe ifi/ indem fie ihe Leben fip
¢inander laffen: Vide utinvicem fe diligant,
& ut pro alterutro mori fint parati.  Diff
haben toiv qudh gu unferer Seif an jenen
Chriftlichen Helden gefehen 7 welche die
Oraufameeiten des Todes nicht haben abz
fheocken ESnnenibr Seben fiie Dag DHepl ihs
ver SBeider / welche das Fever det allerabe
feheulichften anftecEenden KrancEheiten in
Gefabr feste ohne geiftliche Hlffs-Mittel
Babin gu ftevbens in Gefabe gu bé%eben,

i¢
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336  Der zwente Sontag nach Plingfer,
AWBie toeit {ind von viefer Shrifilichen Liche
entfernt Diefenige/ twelche ihren SBrlidern in
ihrer dufferfien Woth von ihrem Uberflufets
teag mitjutheilen fich tocigeren? Qui ha-
buerit fubftantiam hujus mundi, & viderit
fratrem fuam neceffitatem habere , & clau-
{erit vifcera fua ab eo: quomodo charitas
Dei manet in eo? Wann jemand Difee
LWelt Gtiter hat/ und fibef feinen Brudee
Feoth leiden/und fehlieBe fein Hers vor ihim
3u/ toie bleibt Die Licbe SOt in ihym ?
Sibr DReichen diefer TGelt/ die thr mit Uns
barmberkigEeit gegen die Avmen angefillf
fend s Jhe Sroffe difer IBelt die the an
Pracht) Eoftlichen Mablieitens an Pferden
und fofibaven Aufiug verrendet/ wag ges
nugfam tave ungablbar viel Armfelige ju
veehindeen/ Dag fie nicht vor Slend jlucbens
und eine groffe Menge ditefftiger Samitiens
twelthe aus Mangel Des Beyflands
Srund gehen/ ghictfelig sumachen: Eont
ibe eud) vibmeny daf the die Chrifiliche Liez
behabt? und Fan man verninfftiger IWeife

- hoffens obnediefelbe feinr Hepl gu wiiecen?

Grandis culpa, fagt Der J), Ambrofius, fi

{ciente te fidelis egeat. &g ift eine groffe

Sduld/ wenn man feinem Brudet 2 e

man weift/ Dag er in dem dufferften Clend

und 2emuth begriffens nicht beyfichet. Fie

lioli, befehlieBt Dev &, Apoftel/ rue[.cbef éwfﬂ
3 ¢
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Deyr swente Sontag nach Pfingfeetr, 99
fer als niemand Die unumgdngliche Veoths
wendigkeit difer Sugend erfante; Filiok
mei non diligamus verbo, neque lingua,
fed opere & veritate, Meine liebe Kinds
fein [affef ung nicht lieben mit ABorten/noch
mit Der Zunge/ fondeen mit der Shat/ und
mit-Der ABahrheit,  Gn der Relf gicht o8
bicl Sreundfchaffts - Beeugungen/ viel
Compliment, groffe Dienfis-Anerbictuns
gen: aber oie twenig Chrifiliche Liebe ifF
unter Difen verbliimeen Beseugungen/ und

- erftellten Seichen des Mittleidens; deg Che
- fesy fa der SdvelichFeit felbft su finden und

angutreffen 2 Vel dienfiliche und bhifliche
ABorte/ und Dig ift alles, Non diligamus
verbo,, neque lingua,  ann man Den
Wechften nue mit TBorten liebt/ liebt man
dann SOt von feinem gangen Herken?
Quomodo charitas Dei manet in eo-2 Di¢
dicbe welche ung SEfug Chrifiug bejeuget
indemGeheimnufdes hodyheiligen Sacras
ments deg Altars/ allwo er ung mictheile
nicht nue alles twas ev hat/ fondern audh ale
s twas ex ift/ und o e unauffhorlich epa

- Neueret Dag Opffer/ weldhes er durch feiny

Yeben feinem Vater fie ung aufgeopffert s
tgeriblic) ein groffes Sufters und darnes
ben auch eine groffe Betweg - Urfach der
Chrifitichen Liebes die wiv dem Wedchften evs
eifen follen, . .

Bon




238 Der swepte Sontag nach Plinafiens
Bon dem Evangelio,

098 Soangeliutm dec heutigen e hat
nicht weniger Sleichheit mit Dem hos
ben GeheimnuB/ Deffen Seft noch toeiters
foctgefeset witd.  Daffelbe hegreifftinfich
i¢ Parabel oder Gleichnug von Det einges
fadenen Gdften/ welche s weil fie fich ents
{chuldiget sur SNablseit su Fommeny if dero
Sitelle purch andere/ fo da anfanglich nid
bavsu berufft waven/ eefest orden,

Aig SCfus Eheifiusg an einem Sabbath
Ben cinern dee vornehmiten Phavifdern das
SMittag-MNabl bielte/ nahme ex Anlaf/ bey
einem Wore/ twelches einer der geladenen
Gafien vedte von der SlicEfeligheit deves
toelche Der Mablicifin dem Weidh SOts
beprwobnen toerdeny ihnen folgenve Gleichs
nuf vorsulegen.

Stellt euch vor/ fagt er su ihnen/ einen
reichen SNenfcheny roelcher ein grof Abends
eMabl gubereitens und febr viel Davju einlas
Den laft. 2Als nun die Stunde Des Foadts
Cfens Fommen/fendet er einen feiner Knechs
tenaus/ den Seladenen gu fagen/ dapalles
bereit fepe/ und dag man auf fie watke,
ber an flatt Daf fie hiersu cinen groffen
S rieb undBHegierd hatten haben follen/oder

sum tenigfien demfelben ihre DancEbarket

fiie ¢ine folche Snave begeugen/ entfchuldis
gen
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Der stoenfe Sontag nach Plingflen. 285
gen fie fich mit alleley nichtigen Ausreden,
Der eine fagt/ er babe ein Land-Gut ges

faufft/ ec muffe hingehen und daffelbige bes

fichtigens Der anderes ev habe funff Soch
Dhfen geFauffts er miffe hingehen und felz
bige probiven, Derdrifte rendet ju feiner
Cntfchuldigung ein/ er habe fich verheuras
thet/ und Fonne an dicfern Sage feine neue
Braut nicdhtverlaffen 5 mit einem ot/ fie
entfchuldigen fich alle/ und laffen ihm tiffeny
Dap er nicht auf fie warte.  Wag mepnet
h wobl / was difer HELE thue/ dailym
alleg was fidh mit difen Eingeladenen juges
tragen; erseblt worden 2 Ce witd Destvegen
gornig/ und ausCmpfindlichEeit roegen einer
folchen Berachtung und groffen Undanck:
barkeit/ fagter ju feinem Knecht: Giehe als
fobald hin auf die Gaffen und Sffentliche
‘Plage der Stadt/ und auf die Steaffens
und fubre herbep alle Arme s KrancEes
2linde und Labme/ die du finden tirft. Dee
Befeh| tvard alfobald vollogen. Man faz
he eine groffe Menge avmer Leuten jue
MNahleit Fornmen/ telche vor Freuden aufs
bupfiten/ dag fie su einer fo ESfilichen Saffel
berufen waven,  Obfchon abet die Angabt
derfelben fehr grof tare/ befanden fich dans

- nodh febrviel Oreedibrig.  Welches als eg

Der HErr dDeg Haufes veenommen/ fprach

(88 3u feinem Knecht/ gebe aus auf Die Lands

IV.2%ucp Ty, < firafowy




298  Der gente Sontag nach Plingfen, .
fteaffens und an die Zdune/ undfammie jua
fammen alle Bettler und Fremdes die by
antreffen wivft/bis daf Bein Plak mehe ledi
fes bitte fies Dag fie Fommen wollen/ n£
thiges ja stvinge fie einiger maffen bincingu
Fommens und laffe nicht nach bis mein
Haus gank voll fepn toird 5 ich will Feinen
feeren Plas an meiner Taffel fehen,  TWas
Diefenige belangt/ Die ich Die erfien sur DNable
3eit hab beruffen laffeny toeil fie fich Defelben
ganf untwiirdig gemacht, dDestoegen fageid
euch/ Dag derfelben Feiner mein 2Abendmall
pecfuchen foll,  Dico antem vobis, quod
nemo virorum illorum qui vocati {unf, gus
ftabit coenam meam.

Egift Elar und offenbars dag dife Gleich
nug in ihrem buchfidblichen Verftand il
auf Die Suden und Hepden;  und jum
Smweck babe su seigen das licbes-volle und
barmberige SBerhalten ded Heplands i
Auffrichtung feiner Kivche,  Die Sudan
voaren gum erfien cingeladen ju Difer O
?)liimnuﬁ; pollen  SNablseit/ voelche Dad

heich ©Oftes/ fo Die Kivcheift/ bedeutet,
Sie oaren / fo ju vedens die Freunde difis
DausVatters,  Beil aber Die vornehms
fte unter Diefern VolcE fich geweigert die
©nad Des Soangelii angunehmeny/ (o habet
fie fich felbft von der ewigen Gcfelighet
ausgefchiofen.  ur allemn etliche afgﬂi S
B (1[4




|
i |
o |
0ig
10¢
14U
(i
16
g

i

i
s
aé
¢t,
3
112
(4
en
¢if

Der jtoente Sontag nach Plingfiar, 291

fcher; Publicanen/ Stndevinnen/ und efs

welche aug den Seringfien des Volcksy
haben die ihnen gefdhehene Einlabung anges
nommen: Pauperes ac debiles, & claudos
introduc buc. . Soldherley waven die erflen
tinger SEfu Chriftis und die Crfilinge des
hriffenthums,  Deswegen fagt GEfus

Chriftus / dag eines von den Kenngeichen

feince Ankunfft alg des Mefid und Hieplane
0¢g Der elty auch difes fepes Daf Den s
men Dag Coangelium geprediget mwerdes
Pauperes Ewangelizantar.  Endlich abers
toeil Der Mablyeit - Saal durch die jum
®lauben beFebree Suden noch nidht voll
wary hat SOt aller Ovten Prediger augs
gefandt / Den Depden das Eoangelium ju
verEindigen/und fie auf den Weg DesHeylg
guleiten: Exi in vias, & compelle intrare,
Die Juden befanden fich sar auch in dee
Stade/ in teldhe fle dDurch diePatriarcyen
und-Propheten des Alten Teffaments und
durch Dag von SOt ihnen gegebene Gies

a8 twaven vecfammlet voorden; fie twaren

feeplich auch auf den Gaffen / auf Den
Creuss - ABeegen und  Sffentlichen Plde

fen/ ich roill fagens in febe groffer Une

- Oronung durdh die Verderbnug ihrer Sits

e/ und Uberteettung der Sebotten &Ots

k81 ingwifchen aber maven fie allegeif in Deg

Stade/ ich will fagen in Dep Damals einfie
. S 2 gen
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gen oahren Neligion/ fie twaren big dahin |

noch allegeit Das privilegivte Bolck 5 Desnes
gen fie ann aud) Krafft Difer Borsugs:Lies
be/ Die erfien cingeladen werden / und toitd

ihnen Das Evangelium geprediget/ eheund |

bevor felbiges andern Volcferen verkundis

get wird,  Die Priefter/ die Phavifiier/die
Giefan-Lehrer haben fich bey Der Mablef
nicht wollen einfindeny Destoegen {ind fie file
allegeit Davon qusgefchloffens: und ift nue
¢in geringes Haufflein aus ihrem Boldin
ven Mablyeit-Saal hinein gefuhret wors
ven.  Achs tie viel Betrachtungen fone
nen nicht uber ihren Unfall und Ungluck g
macht weroen,

Die Hepden find/ fo gu reden/ auf die
Weigerung der Ssuden eingeladen worden/
V obis oportebat primum loqui verbumDej
fagt man gu den Sudens euch miffe guaf
Das Iort SO ttes gepredigef twerden: Sed
juoniam repellitis illud , & indignos vos ju

icatis =ternz vitz . ecce convertimura
Gentes: A&or. 13. Cuch mufle juer(idng
SGort GOftes geprediget twerden s weil e
aber Daffelbe von euch ftoffet/ und euch fetbft
Des ervigen Sebens unwiirdig achtet/fo e
Dentoit uns su den Hepden,  Compelle,
nothige fie: Das ift/ Dem buchftablichen

Berftand nach/ thue ihnen einen fanffen

Gewalt an/ nicht mit Jingung ibred
' pILii
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Der svente Sonfag nach Pingften. 293
FWilleng: SOt will Eeine Diener habeny
elche nue mit Getalf und wider ihren
Willen in feinen Dienft tretten/ fondern Die
fich burch vieleg Bitten und Sinladen darz
¢in begeben. ?31‘1 dem figuelichen Verftand
bedeutet Dife edeng-Avt Die Krafft dee
©nade/ weldye Die Srepheit niemabhlen gepz
fiobret 5 tie auch die Krafft der Predige
De8 Coangelii/ wwelches beredet.  Auffolche
2Weife nothigten jene Stnget) die nadh
Cmaus teifeten/ den Hepland bey ihnen in
vem §Slecken gu veebleiben: Et coegerunt il-
lum.  &ie hielten ihn gleichfam mit Sez
walt auf. Al hatte Loth diedrey Engel
genothiget bep thm eingufehren: Compulit
illos oppido utdiverterent ad eum. Sols
cher geftalten will auch der 5. Paulusg/daf
fein Lehr-Sunger Timotheus dag Eoanges
lium preédige: Praedica verbum, infta op-
pottune, importune, argue, oblecta, ine
crepain omni patientia & doctrina: Pees
DigeDag Wort/ halte an/ ¢s fepe fu vechs
bev Seit oder gur Ungeit; beftvaff/ bittes bes
fchilit mit aller Sanfftmuth und Sedult/
und lag nicht nady den Berftand gu lebren
und gu uberseugen/ damit du das Herk ges
vinneft, Sn folchermn Sinn muf verflanden
foerden jenes Gebett Det Kivche: Adteno-

ftras etiam rebelles compelle propitius vo=

wi | lotates,  TWollet O HStry duech tbie_
R | afft
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294 Det givente Sontag nach Pfingfren, -

Krafft deiner Snad/ unfere Hecken/ e |
verbattet fie auch immer find/ beFehpen, |

&Nan gebet biny/ und fucht dife Sremdlinge
auf den Landfivaflen/ und an den Sdunen:
Exi in vias & fepes. Di¢ SHepden toaten
auffert den Ringmauren der Stadt/ fie
mwaren auf dem breiten Weeg/der sum By

Derben flibret 5 und bie Jdun/ unter deven

Schiem fie fich begaben /7 Fonten fie widee

Das Ungetitter und die Sturmiminde nidt

bedecfen,  Tertullianus begelyrte nug allein

von den Hepdery Dak fie mochten dieWdahys |

beiten Des Coangelii anboren/ wobl i

De/ Dag wie widerfeslichihe Wiilleimmer/a |
Doch endlich gegroungen fepn toerde fith

durdh dic Krvafft Der L3abrheit tbertinda

gu laffen : Qui fruduerit intelligere: coge: |
tur & credere. 2Auf difen fanfften und geline |

Den Zwang giclet der Hevland in difen
AWotten: Compelleintrare. Cg ift ein fols

¢het Broang und Geralt/ welcher die Geep |

beit niemal verleset,

Der fittliche Verfland difer ganfen
Gleichnup gebet babin / daf der Hepland
ung will su verftehen gebens dDaf ¢s nichtan

ihm feble/ Dap toiv nicht felig werdeny eehat
biersu alle UnEoften angemwandt/er theilt feir
ne Gnave allen it/ aber nicht alle ergeben

fich feiner Gnad,  Dev Shrgeits Eigens
nus/ Wollufis-Licbe madyen Die@ gnlaﬂen
inlas
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Der yivente Sonfag nach Pfintgfren, 20¢
Einladungen vergeblich und unntig, SOLE
vuffty GOtt ladet ¢in/ ja er nothiget/ Daf
man gu difern Geheimnufvollen Abendz
mahl fomme: man entfchuldiget fich abet
Deffen.  Augen-Luft/ Sleifches-Suft/ und
DHoffavt Des Lebensg herrfchen mit alljugrofs
fetn Cdervalt in Der A3elt/ alg Daf fie hieran
nicht folten verhindeclich fepn,  Man emz
pfindet / toie fehr man demHepland verbuns
pen s man ift empfindlich gegen deffen Eins
fadbung : aber villam emi, uxorem duxi,
juga boum emi quinque: rogo te habe me
excafatum : Z5¢y bitte Dich entfchuldige mich/
ich Fanr nicht Fommen,  Sch wolte mich
jtoar geen bey Der Mablseit cinfindens allein
Die Gefchdffte meiner Handthicrungs und
Die Umftande DerSBeit 5 meine Haushaltung
eine Neifes ein Proceh/ eine angeftellte Sft-
batfeit / verhinderen mich dife Neligions:
Pflicht ing L3evck su vichten, Meine Meiz
gung/ eine lange Setwohnbeits menfchliches
NRefpect/ Die Welts die Spempels alles veifit
iich hins und alfo muf der Defehl SOL:
108/ und die Seligeif allem reichen. Tas
it man von einem fo tuchlofencBerhalten
su getvarien haben ? Nemo virorum illo<
rum guftabit coenam meam. Keinet Difes
Manneen die da geladen find/ foll mein
Abendmabl verfuchen,
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286  Dea givente Sontag nach Pfingfren,

Dad Gebett/ fo bey der Mefidifed |

Tags gefprochen toirdy ift folgendes,

-%@t[eibe ung / O HErr/ dag witime

- merdat ¢ine Chrerbietige Surdht und
inbeinflige Licbe gegen deinen 9. Namen
tragen : maffen du Diefenige / toelche duin
Deine Liebe veft geferset Hafl/ niernaln veplafs
feft. Durchunfern HErn2,

_ Cpiftel 1. J0b, cap. 3.

N Rlevliebfte: Verroumbdert euch nicht, ob
oL eudh die Lelt baffer. Wir tiffen; daf it
pom Todt sum Leben Fommen fepnd, darum daf
wir die Druder licben. AWer nich liebet ) ber
Bleibt im Todt. « Einjeglicher ber feinen Brubdet
Haijet , dex ift ein Todtichldger. Und ibr wifel
bag e Todtfchldger nicht hat bas etwige Feben
inihmbleibend. Daran haben wir exkeniet dit
£iebe G.Ottes, daf er fein Leben fiie uns gelof
fenbat, und it {ollen auch das Leben fire bit
Dreuder lafferr.  Wann aber jemand difer Tl
Guter hat, unbd fibet feinen Bruder Noth leider)
unbd fchlice fein Hers vor ihm gu, toie bleibet bie
fiebe BOttes inihm? Meine Kinder, laft und
nidyt licben mit Worten, noch mit der Jungen
fondern in dex That, und mif dee Wabeheit.

Siéifnisge / toelche Darfire Halten/

. Daf Dife Epiftel des . Fohannis

foider Die Lehr - Siinger Simonis
und Eerinhi gefchrieben worden/

befradyten {elbige al8 eine vt Bovd |

pede
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Der sente Sontag nach Pfingften, 297
yede oDer:Voripiel feines Epangelii.
Difer 5. Apoftel laft faft in allen
Linien verfpiibren die inbrinflige
Liebe/ mif Deven er enfaimdet mare,
&r {dhrepet in Derfelben Hefftig wis
ver Die falfdye Lehrer/und seiget daff
0as Merdmah!l der mahren GBlauz
bigenfepe dev Glaub/ die Licbe und
ic Unfchuld,

AnimercEunaen,

Laft uns niche mic YDorten lieben,

GOt und den Nachften nur mit Worten
liebeny ift Berhelung/ Sleifnerery Vepe
achtung 5 ja manfan hingu fefseny Sottlos
figkeit. St ung dann unbefannt/ Daf
©LI1e dierwabre Mepnungen unfers Hets
sens vollformmen exfannt/ und Daf er Ddie
Worte und dufferliche Bemwegung der Leff
sen obne den inneelichen Dienft fiie nichtg
achtet ju SOt/ Dag Sageny man ibn lies
be/ da ingwifchen Das Herk den Worten
wideefpricht : “Heift glaubert Daf unfer
Cre in feiner Sefdntnug eben fo cinges
fheanctt fenes als der Menfeh/ eben foroes
g toiffe/ eben fo leicht als voir Ednnen betros
gon toerden : urtheilet wag Das fiir eine
verfichent fepn / Daff

Yoo I




258 Der {wenfe Sontag ach Pfingfrer.
SOt unfer Hevt filet/ Dag er vollFommen

*eeFennt alles as Davinn vorgelyet: ingis

fchen aber fo unverfchame fenyn/ und gu ihm
fagens man liebe ihn: ift folches nicht cine |
DVerfpottung und Sottgvergefine Vetadys
fung ? dOrfiten toir cinem Senfchen fagen
Dag wit ihn licben/ wann tie totiftens Do
unfere Kaltfinnigbeit/ unfer LBidertvillon
unfere gevingeSochachtung gegen i dems
felben beannt tware? man tourde vieltoeni
ger Compliment machen/ voantr ¢in fedi
unfere Sedancten roufte. TSann man dann
nun fo wenig auftichtig gegen@Ott if/muf
man fich nicht alljufehr verroundern/ daj
man ¢g auch fo toenig gegen dDem Nach(ien
iff. €8 iffwabt/ Dap Die Verftelung und
Dic Falfchheit heut su Tag die geroohnlichfie
und gemeinfte Cigenfchafft et LBele-Mens
fchen ift.  Sibet man aber mehr Aufiichs
tigFeit in DenliebreichenSreundfchaffts~ e
seugungen deven/ welche fiie andachtig woks
len gebalten toerden 2 OMan hat niemalen
meht EhrlichBeit/ SHoflichEeit nod Cefehlifs
fenlyeit alg heut yu Tag gefehen 5 aber dud
niemalen weniger aufrichtige %geunbﬁ:baﬁf.
Der Cigennugiff Dag groife Rad/ welces
Dag gantie Ubrroerck bemwegf,  Sommt ene
ftdecere Pation, {oiff Diefelbe auch ein fiavs
cEever Srich. AH SOt ! wwie ift DochOif
Chrifiliche Siche 7 Die by ing bcfoﬁbigﬁmgw
V114
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Det stoente Sontag nach Phingfien. 293
botten/ aus Deven du dein allerlicbfies Ges

bott gemacht/ und von welchen du beitee

faglt/ Daf ¢s Dem Sebott dev icbe GOttes
[0 gleich fepn miffe/ und auf weldyem dag
gange Gefag berubet: Dife allerdings notlys

feenDige Liebe ift faft gdntlich aug der L3elt

pevteiebent; fie iff gleichfam aug dem gemeis
fien Leben und Wdandel verbannet, Die ges
meine Sprach der Berftellungs und einee
woblftdndigen Dienfts - Anerbictung / die
aber anbey leer und feuchtlof ift/ hat deren
Gtell eingenommen. So bald dag menfchs
liche Derss feiner felbfi Meifter wordeny
macht eg fich frepmillig sumSelay feinerSis
gen-Licbe und feiner Paffionen, Unfeve Sich
foll nichtin WSorten befiehen,  Unfere Emye
plindungen und unfere Thaten/ fagen beffer
alsunfeve TW3orte ob wir SO und unfere
Deudet licben,  Sagen/ may liche SOt
haltet aber feine Gebott nichts ift eine Lige.
Gagen/ man licbe den Ndchiiens anbey

- Gbee unbaembergig und Falfinnig gegen

demfelben fich evtveifen / ift eine SNommes
bey; Die Weecke find ein ungegrociffeltes
seugnuf unferer tahren Mepnungen,

Coangelium St, Luc, cap, 14,

o Jeder Jeit: Sprach der HErr SEMUS 51 den
& Phavifdern dife (éilcid}t%uﬁ : €8 tnasre eift
Menfch , der machte ein grofies Ubendmahl , und
hide Biel davgu.  1ind fendese feine Knecht ﬂgiﬁ U
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sos Dt sivente Sontag nach Plingften.
ber Stund des Abendmahls , su fagen den Gely

denen,daf fie Fommen folten , dann e iff allegbes |

veif.  Und fie fiengen an alle nacheinander fich

entfchulbigen. Der erfie fprad) juibm: Sy |

be ein Dorff gekauffet , und iff mir Noth, dafidh
inaus gehe,und befichtige das, ich bitte dich, ents
chulbige mich,  Und ber andere (Prach : Jd) ha
be finff Jod) Ochfen getauffet,und gebe jefst hiny
fie su verjuchen ; ich bitte dich) entfc%u[b:gc mich,

Und ber britte forady: Sch habe ein Weib genoms |

ntert ; darum Fan ich nicht Fommen, Und bee
Knecht Fam, und fagte das feinem Heren ; da fvae
ber Haus:Vatter jornig, und foracdh fu feinen
Knecht: Gehe bald aus auf die Straffen und Gaf
fen der Stadt , uud fiihre herein die Yrme und
Keancfe, und die Blinde und Lahme. Undbee
Knedt fprach : Herresift %:tfd)eben 7 foiedube
foblen hafi, es ift aber noch Naunt da ¢ 1nd bee
$HCrr fprad) ju dem Knecht : GSehe aus auf die
Land:Srraffen ; unbd andie Jdun , und nothige fie
Herein ju fommen ; auf daf mein Haus poll wey
be. S fage euch aber , daf ber Mannee feinet
die geladen fepnd , mein Abendmahl verjuden

folle.
Betrachtung
Uber die Entfdyuldigungen / weld

bie SMenfchen von der Communion abhale

ten und entfecnen.
P. 1. |
Eirachtet/ Daf die Communion, Dt
tabre himmlifche SNablseit fen/
deren alle Glqubige ¢ingelaben toers
Den/und detert das Abendmalyl, von tels

shem Das Soangelium Ledet/ nue eine %{)guc
y
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Der swepte Sontag nach Plingfien. 3oz
und Abbildung wave.  Dif ifi die gottlis
the Mablgeits bey welcher Der Leib und Dagd
sBlut SEfu Cheifti die Speifen und der

LrancEfinD; yworgu der Hepland alles vers

Foftet/ unD jederman davsu cinladet, Wie
piel Denfchen aber entfchuldigen und teis
geen fich/ bep Derfelben fich eingufinden ? ich
hab ein Land-G3uf geFaufit / fagtder eines
und ich muf nothendig hinaus gehen und
Daffelbe befichtigen.  Sych hab ein Wseib ges
nommen/ fagt der andere/ ¢8 ift leicht su ers
feheny Dag meine Entfchuldigung rer:f)tmgfs
fig: ich habe funff Syoch Ochfenr geFauffts
ich mug ja bingehen und felbige probiren,
Difi find/ fagt der 9. Gregorius, Die Dren
Haupt-Quelle unferer Unandacht/ unferer
Ausbleibung von der Communion, und
unfers Ecfels, Die Anklebung an den
Suternder Sedeny der Cigennuy/ und Lies
be Der Wolluft/ find die unfelige Bandes
fwelche ung anfelen und ung suruck halten,
€8 mag SCfus Chriftus uns lang feine
Knechte fendens uns fu fagen/ daf alles bes
¥eit/ Dap ¢r nur aufung roarfet, um felbf
mit feinem Foftlichen Leib uns an feiner Taf:
fel ju fpeifen : Villam emi.  ¥Birbeddeffen
Difes gottlichen Hrodts und difes himmlis
{hen Manna nicht,  Die Sgyptifche Stvie
beln fthmecten ung beffer.  Man Flebt quf
gar 3y vicleslen Beif an Der Erde.  Dag
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Der sivente Sontag nach Pinafren,
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ftand it nicht viel geiftlicher.  Man lebtin

Oem Dienft der Adelt/ und difer Hay
voelcher ein gefchroorner Seind SEfu Shige |
§tiund unferg Denls ift/ ift nicht des Sinng |

Dag ¢v feinen Sclaven geffatten folte fidh

bep difee gotelichen Taffel eingufinden, Dip
geitliche Gefchaffte/ Dandel und Wandy |
nichmen alle Zeit hin/ und evfiicten nadyund |

nach allen Andaches:Seift. | Die Wil
Lage find niche suldnglich ein unefattlice
Cigennugs eine herefchende Begierlichteit
erfordect noch Die Seft-Sage. Der .
Gontag ift Den meiffen nicht mehr i
HEren Tag: Villam emi; SNanver(chiv
bet aufdie Seft- und Sontdge alle Luftbars
Eeiten aufdem Land/ und Die allerfchiverefie
und wichtigfte Gefchafft: Juga boum emi
quinque. i¢ Communion ift fein IBee
pot diemeifien Chriften; fieevforderetalls
aupiele Lorbereitung und Sorgfalt; mas
Hat andere Sefchafft. Wann endlich nichts
godre/ Dann dieunfelige Tollufis Sende;
Di¢ Hande find alljufiarct/ und su vielfal
tig 5 Die Hinbernuffen find all;ugrof/ ald
Dag man difer gottlichenSseheimnuffen theils
bafftig rerden fonte, . LWann man e
mal ie fleifchliche und unveine L3ollufie g
Foftet/ fo hat man nichts dann Ectel ab det
Communion, i fcheinbare Q}‘ovwa&lebﬂ
N A

Sreehift allsuicdifch gefinnet/ und der Ve |

\
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Dersvente Sontag nach Pingfren. 303
alle eitele und nichtige Entfchuldigungen die
Destoegen DemABelt-Gieift vorFommensents
fichen aus Der einen oder andern Difet
Quellen.  Man hat alleseit Scit bey allen
ErgoslichEeiter und Sufammentinftens
Deren die ABelt ung einladet/ fich eingufine
ben.  Aber bey det hriligen Mahl-Beit su
foelcher Der Depland uns einladetfich cingus
ftellen/ Da hatman Feine 3eit.  Man mag
ung lag vorflellens, Da es die Mabhlseit §Es
fu Chrifti fey/ bag Das Brodt/ o allda ges
geben toerde/ Dag Brodt bes Lebens fep s
¢n etviges und bimmlifches Leben/ toeiche
alleseit Dem irdifchen Brodt / fo nur etlich
enig Tdage twodhref,  V3eder die Holyeits
nach die Majeftat defferny der da einladets
noch die unendliche Kofibarkeitder Speifis
bie er ungallda auftrdges noch die DHUIF
und Krafft / die man allda erlanget; noch
Oi¢ Mhittel Deg Heyls/ die man allda findety
noch Die reinen und vortrefflichen Siifigs
Feiten/ welche beilige Seelen allda Fofien:
nichts Fan difen toiverfeslichen Willen fibers
winden 5 welches dann ein augenfeheinliz
thes Seichen der Bermerffung ift.  ie
biel Menfchen rolieden niemalen commu-
fuciven/ wann man fie nicht unter Straffe
fnee Sund und des Bannsg verbinden thds
fe aufs toenigfle gue Oeflerlichen Seit ju
Cmmuniciven; iff aber ¢ine abgejouns

; gene




goa  Dergmente Sontag tach Phngften.
* gene Communion ¢in Stand der S
figkeit ? -
P. 1L |
Heteachiet/ daf die Entfchuldigungde

gery weldhe unter Dem Vorwand der Sh
erbictung und der Demutl fich der Com

munion ¢ntauffeen/ nichf roeniger eitel und
nichtig fen s maffen folches nichts anders if
Dann ¢ine verfielite Shrerbietung und ungy
bildete und vecfubrifche Demuth s und gt
am fo viel mebr/ weil ¢ine aufrichtige und
anddchtige Demuth eine toabre und helige
Hefchaffenheit Der Seel odre/ und teit
und wiirdig i communiciren,  TOie find
untoliedig/ fagt man/ offt ju commuicien:
macht ung aber die Cathalfung Hon b
Communion, Derfelben Deffo murdigi?
man empfindt wobl/ Dag man nicht et u
beveitet ift : voag thut man aber um dienofls
roendige Subereitungen su evlangen?
meht man {ich von der heiligen Taffel et
duffevet / f¢ roeniger nabet man fich deefel
ben rouediglich. €8 (ind renig deven i
es Sabyrs nup einmal communicigen / O
nicht unotiedig communicigen,  She ek
baltet euch Der Communion, fogt Dét Bl
Francifcus pon Sales, it toerdet sroar nicht
von Gifft/ aber ol von Hunger und Aus
leerung fierben,  Nan mag fich lang wob

{cheine

enein verdignftlich IWerct machen von el
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Der givepte Sontag nach Pfinafeen. 36¢
fheinbaren Urfachen/ welche uns von deg
Communion entqufferen: foift dennodh bif
bie toabrelrfach/ dag man feine Midngel
niche will verbefferns noch die Bande/ die
deffen Dietwabre Hindernuffind,/ serreiffen,
Man reift wobl/ daf wann man Sfterg
communicitfe/ mufte man fein Seben dns
erny/ ettoelche nicht allerdings unfchuldige
AnElebungen brechens ordentlicher lebeny
gerviffe Sebler verbeffern feinen Pracht re-
formiten / feine Paffionent sdbmen/ feine
Natur abtodten/ viel gottsforchfiger und
andachtiger fepn ; mit einem IBorf ein niche
fotoeltliches / bingegen ein viel Chriftlichers
Leben filbren; und dif ifts/ fo man nicht
thun will/ und mworaus auch alle die nichtige
Borrodnde herFornmen/ weldhe fo feht von
det Communion abhalten/ und toelche Die
Cgen-Licbe ing WWerck vichteft, um daps
durdh Dag Nagen cines annod Chrifilichen
Oewiffens su flillen und gu befanfftigen.
Der bofe Ocift rweift nue alliurvohl/ toig
nuglich vis gottliche Sacrament der Seely

Destoegen toendet ¢t alles an/ um die Gldus

bige von Det: feiligen Laffel abgubaleen ; und
alle feine Kunfigiffe find parauf gerichtet/
baB man entroeder gar nicht/ oder Doch
WUEdig communicipe,  NAN commue
micivet felten/ aus Surcht/ man mochte tibel
communiciten: aber difer lange Smwifthens
V. Bud ILTH, U Naum

R e




g06  Det swepte Sontag nach Piingfien,

Maum von ciner Communion ju det ot
perny ift er Dienlich gu einet beiligern und ins
brinfligeen Communion # toitd man dui
folche Enthaltung des Brodts der Staw
cben/ftavcEer twidet Die Anfechtungen ? wird
man anddchtiger/ mebe abgetodtet/ teiney

tvann man fich difer gottlichen Syeife/ ek

-¢he Die Sungfrauen ernabre / beraubet!
nachdem man Deey/ oDer fechs Inonat hif
{affen ohne Communion porbey geben et
ofindf tan/ Daf man von Dem Keuer Dy

gottlichen Sicbe mebr entstindet fon? Dt |
man viel Ndngel verbeffert ? befindt man |

fichin ciner groffern Unfchuld ? woasfiren
$Hetrugs was fle ein Seebumy iftes dody

O mein &t ! daf man fich einbildet/mar |
toerde beflerim &Stand fepn dem Seindy |

tiderfiehen/ wann man dagienige von fif
floft voas unsg an flatt eines Schildg widie
Deffen Preil dienenFan? daf man glaubel
tan toerde alleseit an der himmlifchenap
fel Plag finden/ nachdem man fich debfi
ben durdh fo wichtige Enefhuldigungenbi
raubet ? Nem virorum illorum guftabit ca:
nam meam. )as D"ff['cre Commgniclitfﬂ
ecfordert ein veines/ beiliges, inbrunfligh
Lebens befrenet ung aber die Enthaltung
9on Det Communion von folcher Snbrunf
und Heiligheit ? S it Darum su dhun/doj
man entweder feinen Lafteren abfaaffb?f“
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Der swente Sontag nach Phingfen, 209
bie Communion unterfaffe: und man ents
[chlicBe fich eher die Communion U unters
laifen/ alg aber feinen Saftepen absufagens
Ach SOt! 1was i eine ungeredhte Lors
fichung ! toag fir eine SottlofigPeit ! .

Ach HCre! bewabre mich vor einetm fo
eefeheocttichen und in Limmelfchrependen
Berhalten. Verleibe miys O mein SOty
durch deine Snap / bap idy in bas Binfftige
en o Chriftliches Seben fibre/ damit ich
Allegeit im Stande fene Sfiters $# commua
nicigen,

Andadytige Seufyer an diefem <ag.

Ecce qui clongant fe § te peribunt,
Plalm. 41,

Man entauffect fih/ HEee/ piematen
bondeiner Laffel, dag man fich nicht in Ges
fabe fese verlobren su geben,

Accedite ad eum, & illuminamini, Pf 33,

Je mebe man fich diefem gottlichen Saz

amentnabet/je mebr man Krafft und Liche
elanget,

_ Andachts- Ubungen,

l@%ﬂln uetheilt unrecht/mann man fages
b voill nicht communicireny Dietveil
ihempfinde/dag ich Oeffen unmwirdig ; man
muging Segentheil fagen : ich toill trachten
Iowiel mix moglichy ba ic el permmiteelft
02 Der




s08  Dergivente Sontag nach Pingfien,

verGnad/durch Die Unfchuld meinesSebens)
und durch meine Andacht/su communiciyey
allgeit wirdiger mache, - INan nalet fich i
niger majfen wurdig gur Commaonion,
pann man fich derfelben untourdig ecenn

mithin aber alleg antwendet/ damit man fols |

ches nicht fey, Tann euch die LBelf- My

fchen fragen/ twarum ibe offters communi ‘

ciret/ fagt et S, Francifcus de Sales in fi
nem uort;ﬁ[icben Buch von der Anleitung
sum andachtigen Lebens o antrwoveet dhne

vaf ¢8 darum gefchebe / Damit ibe fent |

Gt lieben/ damit il euch von eurenlin
vollEommenbeiten veiniget/von eurem Clm
etISfet/ euch ineuren Trabfalen teofiet und
in euren Schiwachheiten Kraffte eclangeh
Saget ihnens va goeperley Nenfhenofs
ters communiciven miiffen: die vollFomn/
Dann el fie wol gubereitet/ thaten fie i
1ibel/ wann fie fich dee Quelle Der Vollfor:
inenbeit und der DeiligFeit nicht nahetet;
und die unvollformmene; um {ich ju Heebef
feeny Damit fie vollFommen rerden, b

Stavcben/ Damit fie niche fehrach/ umdde

Schwadyen damit fie ftavck fwerden, Dt
Krancken damit fie gefund rwerden/ und e
Gefunden/damit fie nicht in KrancEheitfal
fen 5 und as euch belangt/ dieihe unvoll
Fommen/ fchroach und Franc fepd/ o habt

ibr vonndtheny ench offt mit Demjenigenil |
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Der fivente Sontag nach PingfEen. 309
veremigen / welcher eure Lollfommenlyeity
eure Stavcle und ener Akt iff, Saget
thnen/ Dag die Menfchen/ fo in Der Vet [es
ben/ und nicht viel Sefchdffte Haben, offt
communicigen muffen/ toeil fie die Gielegens
beit Davsu haben; Die aber/ fo mit vielen
Gefchafften umgehen/ follen folches nicht
mindet offt thuny dietveil fie geoffern Beys
fiand bedarffen; und dag ders mwelcher viel
acbettet und viel Mabe hat/ foll auch fides
ttereSpeife gebrauchen/und u’ﬁ'terﬁ darvon
tffen.  Saget ibnen/ daf ihr offters come
municiget/ damit ihe lernet techt communia
ciren/ Dietweil man gemeinlich nicht rechtveps
tichtet/ Dag fo man felen thut, Solget diz
fem tocifen SRath,  Communiciret Offters/
nad) dee Anleitung eures Seelforgers und
befleifiet euch/ dag eine jede Communion
tne Borbereitung su der folgenden fepe,
2. ©8 ift unmdglich / fagt der toeife
Mann/ daf man Geuerin dem Bufen tras
§¢/ und nicht Darvon gebrennt erde, Die
gottliche Liebe bat/ fo sureden / eine groffe
feutigelut auf unfeenAledeen in dem hoche
huiligen GSacrament angestindt: und alle
Deilige/ die fich Difen heiligen Keuer genas
bet/ find mit cinet inbtlinftigen und jarten
dithe gegen G Ehrifto angeflamme rors
Den,  Ralbyet euch ju demfelben fo offt alg
Wer-Beichevatter euch foldyes eatiyen ird/
U3 uno




310 Dex sivente Sontag nach Phingfren,
und lebet fo heilig/ Dag ihr Offters u demfl
ben euch naben Ennet, Unteelaffet niemaln
euch Den 2Abend jupor jur Communion Poy
gubereiten,  Alle gottielige Biichee findmt
Yeiligen Ubungen gur Communioh gngy ‘
fullt/ trachtet; daf ibe eine beftandige Hab
Diejenige aber/ fo euch dag Hevs eingiy |
und toelche am meiften_aus demfelben nf |
foringt/ ift allejeit Die nuglichfie,  Bring
Den gangen Communion-$ag su/entrody |
euch su derfelben porsubereiten/ odet abetin |
Danctfagung,  Unterlaffet nicht/ wanne |
fepn Fan Den gottlichen emtern bepgumoly |
nen/ und bringet etran gegen den Abende |
ne balbe Stunde vor dem hochrondign J
Gacrament ju,

Bie Odav Oes SKefts O

hodhwiirdigen Sacrament

Oes Nltars/ das Stow
leichnams:Seft.

% : c?S’e hohe Fefte de Kivdye habenihtt |
- AU OQav, dagift, ihre Solenniil

< wabret adht Tage/ und man begy

het an jeden difer Tagen ein gleiches Kl

Die¢ Kivdhe hat dife Degul aug-dem At

Seftament bevgenommen,  Dies E;:nus |

v
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Die Ottav beg Fronleichnams:Fefs. sie
vocabitur celeberrimus atque fanétiffimus,
fage der HEre su Movfenzals et ihm befabl
vasg Seft der Tabernacklon oder ﬁaubetbﬁgg
fen mit groffer Subereitung und Solennitdf
subegebenn,  Dr erfte Tag foll Div der bes
vithmtefte und heiligffe feyn 3 Der achte abet
foll Dem exftern an Heiligheit und Andacht
nicht8 nachgeben ; Dies quoque Octavus
erit geleberrimus, atque San&iffimus ; Lev,
23. Num. z29. und der ). Joannes fenz
net Difer legten Tag/ den groffen Tag des
Gefts : In noviflimo autem die magno fe.
ftivitatis. Joan. 7. Sn folchem Sinn bes
gebet Die Kivche dag Seltdifes Tages, welz
ther Det [epte ift Der Okav Deg gavten Srons
lichnams Tefts; und eeneuret einiger mafz
fndie gange Solennitdt des erften Tags des
Sefis.  Difer Tagwirdin Sranckreich ges
mewniglich genennt dag Eleine Sronleichz
nams:Seft/ dierveil man dem Volck die
Stevheit [afit su avbeiten/ ietwollen an vers
[hiedenen Ovten dif Feft gefenret tird,
ABie nun difer leste Tag die ganke Solen-
nitat Des Trinmphs SCfu Sheifli in deng
bochyeiligen Saceament befehlieht/ defitves
gen eemabnet die Kivche dero Kinder ihre
Jnbrunfly Bevehrung und Andach su vers
opplen/ und laft SEfum Cheiffum in dem
privat Proceffioneny tpelche beut in den
Stavten gefchehen/ im Sriumph herum
tragen, U 4 Kein
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Kein Feft foll flirrwabe von den Gldubi
aen mit mebrevem Trie/ Epfer und Ans
Dacht Dann Diefes/ begangen twerden. I
fug Ehrifug in dem anbeftens-nirdign
Gacrament Deg Altars ift der Borwurf
Deffelben : dieunermegliche Liebe/ die ecung
vatinn begeuget/ ift die Herveg-Uefad) unf
ver DanctbarFeit; die Gotisvergefine Ve
fchmabungen; voelche ihm die Keiker in i
jem DemiithigenStand/Dacin ihn feine Jiek
gebracht/ anthun/ und die Sffteven Snthe
{igungen det bofenChriften {ind dieMotiven
et Serechtigheit/es find Die unendlichye Gy
get/ Die it in Diefern unerfchopflichn
Schag der GSnaden und Darmbechighs
ten Des HSrrenfinden/welche unfeen Eht
aufwecten unfeen Slauben anfrifchen/ un
unfer Hevk mit dem Feuer der gotlid
Siebe entstinden follen. — Sft ung unbekantt
alles was Dis gottliche Seheimnug in [0
fehliefits uns fagf und ung voreuckt? Sont
ans SCfus Chrifiug cine empfindliche
Prob/und ¢in hevelicheres PfanD feinecul
ermefilichen Siche geben ? ja hatten oie |
tablg ¢in fo unbegeeiffliches ASundersod
peclibermaf feinet Licbe gegenung begehit
ESnnen 2 haben wit aber ingifchen vergih
fen alleg/ mas crvon den bojen Ehriflt
und dem gottlofen Grimm der Keferen i

Difem Liches: Ceheimnuperlitten?
b 3 Maxle




{td, l
b
) n
NI
Dige
tourff
Lung
unfs
Bvs
i Oy
2 St
nheis
otivi
¢ Gy
lichen
aigheis
Sy
/ U
fichun
Fannl
n fif
Kont
[ichest
e U
piL
¢r B!
jehuen
el
yuiffen
ten in

Xle

[

2ote Oav bes Fronleichnams-Fefs. 313
Maximum miraculorum Chrifti, fagt ey
$). Thomas: ¢8 ift dag grofte unter allen
Aunderen SCfu Cheifti.  Miraculom
amoris, fagt der f), Cyrillus; e8 ift dag
Bunber feiner Licbe gegen ung, Wann
ettvas meinien Glauben tiber dif Gieheims
nug Fonte wancken machen / fagt ein grofz
fer Diener BOttes / todve e nicht die une
endliche Allmacht/ die SOt in dDemfelben
fehen Lafit/ daran ich sveiffeln theite ; fons
pernvielmebr die dufferfte Sicbe/ dieer ung
bavinn beseuget, Wie Fan Dag/mwas Brode
ift7 Sleifch werden/ und doch niche auffho-
ven SBLodt su fenn fcheinen? wie Fan pep
Leib eines Menfchen an verfchicdenen Oren
gugleich fevn 2 wie Fan Derfelbe in e¢inem
fchiee ungertheilichen Raum eingefchloffen
feon? Auf dif alles darff ich nur antrones
et/ Dag SOfE alles thun Esnne, IWann
manmich aber fragt, tic es feyn ESnne/ dag
OOt eine fo fchwache/ fo unvollEommene;
o undancbare fo avmfelige Creatur / foie
Der Menfeh ift / licbe; und dag er fie liche
mitder duflerfien und gedfien Sicbe : daf er
gegen difern Menfehen einen Spfer und
tieh trage/ den Fein Menfch gegen dem
andecn haben thdee: fo beFenne ich/ Dag ich
bierauffnichts ju antrworten eif/ und vag
¢ eine Tabhrheit ift/ weldye allen erfchaffes
e Bevftand dberficige. ' Dighat den ),
' Uy Bern,




gt4 Die Otav bes Fronleichnams:Fefis.
Bernhardum betvogen su fagen/ dap bag
Sacrament des Altars die Liebe aller Lice
fen/ Dag ift/ cine WiircEung der allecgrofien
$iebe; Sacramentum Altaris eft amor amo-
rom.  Wer folte nicht in Lertounderung
ausbeechen/ rufft der . Cyrillus auff
wannman befrachtet/ Dap dig verwandelte
sBrodt/ und groat nicht dDem Sdhein nady
fondern refentlich / nicht indet Sigur, fons
Dernin feiner Natur/ dag eigne Sleifch S5C:
fu Chrifti/ durch die Allmacht SHOMG
titD : panis ifte non effigie, led naturd
mutatus, omnipotentia Dei faltus eft cato,
et dig Fleifch iffet/ fagt der L. Cyrillus,
und dis sHlut trincket/ itd ein gleicher Lib
und ein gleiches Blut mit FEfu Sheiftos
Concorporeus , & confanguineus Chriﬂti:
3as flr eine groffe Ehe ift DIf niche fue
Die Chrifteny und tvas fiie eine Licbe GOk
tes! fagt Difer $. Watter tocitet / duLd)
bie Sheilbafftig » machung bdifer gottlichn
Gicheimmnuffens toerdet iht/ fosu teden/ nuk

ein §leifch und ein Blut mit GEfu Ehrito:

O honorem Chriftiani ! O amorem Deil
digni effeCti divinis M yfteriis, concorporel,
ut ita dicam, & confanguinei Chrifti facti
eftis. 1 Sch Darffrool fagen/ fprichtderd,
Auguftinus, Daf obfthon die2lImad)t GO
feg unendlich/ hat ex ung doch nichts guofir
geben Ednnen; dag obfchon feine %B;fdnﬂf
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voll Licht/hat ex dennod) Fein vocewelicheres
Nittel finden Fonnen unsGuts ju eiveijen s
und obfchon feineReichthiimer unermeplichy
bat ev ung dod) Fein Eofilichers Gefchench
geben Ednnen : Dicere audeo quod Deus,
cum {it omnipotens, plus darenon potuit 3
cum fit fapientiffimus, plus dare nefcivit;
cum fit ditifimus, plus dare non habuit,
Golte Dig wabe fepn/ wann, twie die Pro-
teftaneen fich eckiibnen 3u fagen/ dag hochz
twirdige Sacrament des ltars nup eine
igue nicht aber das Wefen des Leibes und
Dluts SEfu Chrifii wdre? Dife Anmer-
ckung madyt difer 5y, Lebrer, [agenbe
Wann KEfus Shriftus foricht: twer mein
Sleifch iffets und mein sBlut teinckers Deg
bleibe ivmirs undichinihm: Sebrt er Deuts
lich gnuig / wag dafenes feinen Leib effen und
fein SBlut teincken : nemlich nichtin DemZeiz
dhen und in der Gigur / fondern tahrhafft
unp foefenlic): Oftendit quid fit non facra.
mento tenus, fed revera corpus Chrifti man-
ducare, & ejus fanguinem bibere. Degs
tegen/ fagtdifer B, Sehrer anderstvo, nies
mand iffet Dis Fleifchs er habe es dann poys
berg angebetet s und nicht nue ift es Feine
Gunve daffelbe anbetten, fondern e rodre
eine Siinde/ wenn man eg nicht anbettete,
Nemo illam carnem manducat, nifi prius
adoraverit; & non folum pon peccamug
adorando, fed peccamus non aderando,

Dann




516  Die Otav bedFronleichnams:Fefts,
Dann dasd Fleifch, telches ung dee Hes |
land in Dem hochheiligen Sacratment des
ltars su effen gibt/ ift eben dagjenige/ toels
ches et an {ich batte, Da er fichebarlich unte
ung lebte: Quiain ipfa carne hic ambulavit,
& iplam carnem nobis manducandam ad fa-
lutem dedit.  Boher Fomme ¢8 danny fagt
noch alleseit Diefer . LVatter/ woher Fomt
¢g/ daf/ alg S5Cfus Cheiftus fagte/ foin
Kleifch fey voaclidy eine Speif/ und toans
man fein Sleifch nicht effe/ und fein Blut
nicht trincke/ man Dag Leben nicht haben
werde: Daf viel feiner Slingeren hieriber
fich gedrgert/ und gefagt: Dif ift einehars
te Nede/ und toer Fan fie horen? Darus
eft hic Sermo , & quis poteft eum audire?
Daber Fam ¢g/ fagt der J). Auguftinus,
Dieroeil fie Dag/ was ihnen der Hepland fags
te/ auf eine fleifchliche T3eife und in einem
bofen Sinn verfunden.  Acceperunt illud
ftulte.  Sie bildeten fich ein/ er gedachie
ihnen fein Jleifch Stucks-rocife su geben/
und Daf et roolte/ Daf man Daffelbe effer
folte/ toie man ettwan das Sleifch einestovs |
ten Seibes offen mochte: Putaverunt quod |
pracifurus effct Dominus particulas guas-
dam de cotpore fuo, & daturus illis 3 quo-
modo in cadavere dilaniatur. 3on Do
felben Seif an giengen viel feiner Sungeten
vonihm hintweg/ und folgten ihm nich ciﬂﬂbr
nae.
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Die O&av des Fronleichnams:Tefid, 317
nach: Ex hoc multi dilcipulorum ejus abic<
runt retro, & jam non cum illo ambula-
bant. LWGann SEfug Ehriftus nue allein
pon dDerSigut feines Leibes und feineg Bluis
indem hochheiligen Sacrament deg Altars
batte veden wollen/ ourde er unteclaffen
haben feineNepnung dieferMNenge der Stinz
geen/ toclche Dag Effen feines Sleifches [o
febr gedrgect hattes sucrElaren? toirde co
fo viel SNenfthen/ Die ihme big Dabin waren
nachgefolget/ haben laflen veclobten gebeny
aug Mangel ibnen gu fagens dag dis Effen
feineg Sleifches nue in der Kigur gefchehes
und was fie drgerte/ nu eine verbliimee ez
Deng-et fep 2 Daf dis lebendige Brodty
von melchern et allever(t geredt/ wdre nach
feiner SNepnung/ nue ¢ine Sigut feines lez
bendigen Seibes 5 und toiefie fich nicht gedes
gett hatten / algfieihn gehoct fagen/ e fepe
oet wabre TW3einflock/ ebenfalls folfen fie
fich nicht avgern/ twann er ihnen fage/ fein
Sleifeh fene wabrhafftig eine Speifis die er

“ihnen gueffen gebe.  Der Hevland/det fich

Das Denl deren( dieihm nachfolgeten/ fo fehr
lieffe angelegen fepn/ benimmt ihnen niche
Die Mepnung von der LefentlichBeit und
Warheit feines Leibes und Bluts/ ab rels
thee fie fich fo febr gedrgert. e vergniigt
fish nue allein thren groben und fleifthlichen
Sinn und Begriff ju verbeffern ; i;‘l)bcm er
ibnen




318 Die Oav besd Fronleichnamsd:Fefis,
ihnen fagtes ihrvermeinet/ich vede eud) von
Dem (fen meines Sleifches/rvie man anderg
Speifen iffef.  Weiny fondern mein Fleifth
foll Die Speife eurer Seelenund nicht euers
Leibs fepn.  Obfchon cuch felbiges wales
hafjtig wird gegeben roerden / foll Dennodh
{olches auf cirze gans roundervolle Weife ges
ichehens und voird nue allein denen evfprichs
lich fepnn / {0 cinen Lebbafften Slauben und
ein reines Hers baben, €3 ift ein LWundeyy
toelches meine Allmachtallein otiecken Eam,
Der Glaube rird erforderet/um dif Luns
vet 4u glauben; und ¢8 find einige unte
euch/ fagter su feinen Stingern/ weldye
nicht glauben,  Suot quidam ex vobis qui
non credunt.  Wiel feiner Jtingern wichen
ponihm ab,  Multi ex Difcipulis ejus abiea
runt retrd,  Diefe Berlaffung der Slnges
ver/ fo gar nach der Selduterung / nelche
ibnen SEfus Chriftus alleverft gegeben/ if
geilich, mie bereits gefagt roorden/ eine
peutliche Probe Dap fie alleseif feine Lo

genommen / fiie eine Verheiffung/ daf e

ihnen wefentlich fein Sleifch su efferund fuin
sBlut gutrincken geben wolle,  Lann O
GSad) nur in der Figur in difermGeheimnup
hatte gugehen follen/ o exfordevte die Gute
und Gevechtigeit Des Heplands/ [agen die
Kivchenvdteer/ ihnen folche Mepnung i
benehmens maffen by Sethum érpwtebﬂ
il

i
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&Sunde nut allein vwiirde gewefen feyn/ Daf
fic Die Lorte ihres Meifters in dDemjenigen
Qerfland genommen; den fie natlivlicher

- AWeife haben folfen.  Sm dibtigen waren

Die Ftnger/ von denen allhier geredt wird/
nicht aus der abl dev ssoen und ficbentigs
maffen SEfus Ehriftus fie damalg noch
nicht evroablet batte,

Die Genieffung des Leibes und Bluts
JEfu Chrifii in dem hochheiligen Sacras
ment Des Altars; fagt der . Bafilivs, iff
nothroendig Das ervige Leben gu erlangen,
Chrifti corporis & fanguinis participatio
neceflaria eft ad vitam =x=ternam. Keine
Glaubens - Warheit ift beffer gegriindets
Beineift Deutlicher erFldrt durch den einhellis
gen Slauben aller Seiten/ dann die IWarz
heit Dev twefentlichen Gegentwart deg Leibg
und 2Bluts SEfu Shrifti in dem hochheilis
gen Sacrament,

Die Kager/ fagt der H. Martyr Tena
tios, toelcher in Dem evfien Sabrhunder
gelebt/ und einer der vornehmiten Lehrs
~sungeren der Apofteln/ uni)j{ﬂnbﬁrlid) Des
9. Johannis gerwefen; die Kdker/fagt exy
enthalten fich deg hochhyeiligen Saccaments
Des Altarg/ Diewveil fie nicht befennen wole
len Dafi es das eigentliche Fleifch unfers
Deplandes SEfu Shrifii fen/ daf e eben
basjenige fen /- welches fiie unfere @f’;_nbm
gelils




320 Die Oftav besd Sronleichuanms:Fefts.,
gelitten / und telches SO auferrecte:
Haeretici ab Euchariftia & oratione abfti.
nent , eo qudd non confiteantur Eucharis
{tiam carnem efle Setvatoris noftri JEfu
Chrifti, quz pro peccatis noftris paffa eff;
uam Pater fua benignitate fulcitavit; und
tocil fie Dife Gabe SOtfes [dugnen/ has
benfie das Ungliick/ Daf fie inihrer Halss
flarcigbeit Dabin flevben: Contradicentes
eroo huic dono Dei, altercantes moriuntut,
Solgends dDie Slaubige ermabnende/ nies
mablen von der BVerfammiung/ dasiftvon
oer Kirche an denCommunion-Tagen auss
subleibeny fagt ev g ibnen: Erinnevt euch
paf dis gottliche Drodt/ fo ihe effets i
Frafftiges IMittel Dev UnfierblichFeity undein
berodhrte Ankeney feryy toelche indem fiedi
Seel wider alles foihro den oDt verutfos
chen Fan/ echaltet es ihro Dag Seben: Phare
macum immortalitatis eft, antidotum ne
mortiamur, fed vivamus perpetuo.

Der 9, Juftinus , eirier Der berdhmefies
Nartyrer Des soentenSahrhundert/eriehlt
in feinee bectihmeen Apology oder &
Nede fiie Die Shriften/ alles toag bey Dege
hung unfever hochheiligen Geheimmnuffen
und bep Det Communion abgehandil
titd. G tibrigen fagt ew/ dife gottliche
Speife / elche it Euchariftiam nennet/

yoied nut allein Denjenigen gegeben / welche
wahvs
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twabrhafftig glauben/ dag allbier der Seib
und das *Blut SEfu Shrifti ugegens und
Die fich Darsu vorbeveitet haben/ indetm fie
fich in Derhr Bad dei Duf gemafchen,
Dann dener/ toelche Deg Lebens der Snad
leben/gicbt fich FEfus Ehriftusg ju genieffen §
wie ibr ibn dann auch nicht alg germein
RDrovtempfangen ; fondern gleichoie duech
Die Allmacht ©Ottes/ der Sobn S3Dttes
Menifch worben/mund um unfert willen einen
$eib tvie Der unfere/ angensmmen ; alfo
wiffen it/ Daf ¢ben durch dife Allmache
@Ottes/ difer Leib und dis Bluf deg

wenfch:gervordenct Sobns GOttes/ ju
unfeeer allerheiligfien Speife toird ; Incar=
nati illius JEfu earnem , & languinemn effe
docti fumus.  ABit vernehinen von der
Apofteln felbfls da/indem SEfus Chriftug
gejagt hat: Dig it mein Leib/ DI 1ft mein
Dlut/ und ex ifmen diefelbe ju effen und gu
frincfen gegeben/ er ihnen anbefohlen itk
gleiches su feiner Heddchtnuf ju thun. Nacs
Apoftoli ineommentatiis & fe fcriptis: qua
Evangelia vocantur , ita tradiderunt praces
piffe fibi JEfum: eum enim pane. aceepto;
cumn gratias egiffet, dixiffe ¢ hioc facire in
mei recordationem : Hoc eft COfpus me<
um, &c.

. Det indetn deittenSahrhundert fehe bee
tubmge ) [renzus Q}['cpoﬁ su Lion, fvann
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¢ poider Die Keserenen fchreibts fagter alfos

weil  SEfus Chrijius nachden ¢v gemein
SBrodf genommen / und daffelbe coniecritf
ungverfichert hat/ ¢g fepe fein wahrer Leiby
fui¢ ¢8 alfo die Kivche von den Apofieln felbf
empfangen : Ecclefia ab Apoftolis accipis
éns, &c.  toie werden die Keher/ tweldy
Die Gottheit Des Torts laugnen/ die W
fenbeit Des Seibs und Bluts JEfu Chuif
i hochheiligen Sacrament glauben fon
fien ? Quomodo conftabit eis eum panen
in quo gratiee ack {unt, Dagift) toeld
confecritf torden / Corpus efle Domin

fui, i non ipfum fabricatoris mundi filum
dicant, id eft Verbum ejus. W3ag ungbts

fangt/ Die it Die Gyottheit SEfu Cheifiite
fliglich glauben 7 wir glauben gleicher g
flalten Dag anbettens-otirdige Gebeimnih
Des hochheiligen Saccaments deg Altavs:
Noftra autem confonans eft f{ententia Ete
chariftiz, & Euchariftia rurfus copfirms
fententiam noftram. g oann difet 9”’[’
fo Silige fagte: Man Fan die Sotthl
G Chrifte nicht glauben / man glaus
Dann auch die tefentliche S3egentvatt OB

Leibg unoBlutsSEfu Sheifli in dem hods

beiligen Sactament deg Altarss und Oift
wefentlicheGegenart deg Leibgund BIuld

& Cheifli in Dem anbettensApurdigh |
Gacvas |
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alfer | Sacrament des Ultars laugnen/ beifit Die
men | Gottheit SEf Sheifti fugnen, ,

citll | B¢l Das Wort fagt: dififf mein Seib :
Lab | o fepen toiv verfichert Der 3abrheit diefer
felbfi | Worten fagt Der S, Chryloftomus, fels
ceipis  ¢her indDem vievten Sabrhundert der Kivche
oelthe | florirte/ und Den Die ‘Dabfte Der Griechen
Py i Auguttinum nénnen : Quoniam Verbum di.
heift | cit: Hoceft corpus meum, & affentiamur,
FOF | & credamus.  $afif ung glauben und ane
anent | fehanen SEfum Shriftum mit den Augen
dehes | Des Slaubens in Difern Sacrament, Sn
omint | ifem anbettensAvirdigen Seheimnup ift
flum | SEfus Ehriftus toefentlich, abey unfichtbas
ngbt | ree WWeife unter den fichtbaren Geflalten gee
fiide | genwodrtig,  Difer gottliche Hepland rich-
e g | wet fich nach unferer Natue, Iann the
i | finen Seib hettet/ vodre niches leibliches in
fas: | den Saben/ die euch GO fehencEe s toeil
a Bl | aber euve Geel mit einem Leib vereiniget ift/
firmat - fohat fich euch SEfus Shrifiug unfichtbare
guf - lich unter fichtbaten und empfindlichen Ges
il | flalten mitgetheilef: Si incorporeus effes =
(bt | ‘Duda & incorporea tibi dediffet iple dona
00 | fed quoniam anima corpori conferta eft, in-
[)9(95 1 fc:nﬁb.ilibus intelligibilia ¢ibi prabet, T3¢
Ok | vilMenfehen gieb es nichts weldye fagen
Bluts- 1, ith wolte gern unfern HSren mit Denjeniz

Digen
Al

gen Leib beFleidet felyen/ in relchem er allbioy

¢ W ifer Seden gelobt ; Quot nun¢ dicunt 3
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324 Die O&av bes Fronleidnams:Fefis,

vellem ipfius formam afpicere , tie iy
¢s mich doch freuen/ toann ich fein Angy |

ficht/feine Kleider ja fo gar feine Sehubels
bEl‘l ’Efmte: ﬁguram, veftimenta, calces
menta.  Undidh fage euch/ antroortet difs
groffe Heilige: daf ev s felbft wefentlichil
Den i febef und befiief: Ecce iplum vids
ipfom tangis. ~ Sy wiinfchtet foine Kleie
su fehen s und ihr habt und befikt ibn felbft;

er erlaubt euch nicht nue ihn anjucubten/ |
fondern auch gu effen/ und ineud felbfip
cmpfangen: Et tu quidem veftimenta ci- |
pis videre: ipfeverd feipfum tibi concedit: |
non tantum videre, verim manducare & |

tangere , & intrate fumere.

e -‘D* Ambrofius , Def J;). AUguﬂ'inlfS _

b det $. Hieronymus , toeldye die Lift
und Drackel der Cheiffenbeit i Dem pietd
und fanfften Sabehundert getvefetr/ vidl

von dem hochheiligen Sacvament des W

tars/ wie die Catholifche Kirche in Deth oo
gebenden Sabrhundest allegeit gevedt v
noch heut gu Lag redt; und man i
fein Cnbd finden / toann man anfilheen o
te alles Das o Die Sottlofigheit und D
beit Der Kdneen Difer lekten Jeited befehant

and fo ecbdemlich macht, ~ Tas e ik~

Grbarmnu und Mitleiden muff man i

mif Denjenigen habert/ telche jenenfolldd
Siingeen SEfu Cheifti nachfolgende/ -

woeichen
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Die O&av bes Fronleichnamd:Fefid, s2¢
weichen und mit ihnen fagen: Duorus eft
hic fermo, & quis poteft cum audire > Diff
ift eine bavte Nedes und wer Fan fie horen ?
WBas aber euch wahre Gldubige anbelans
get/ fagt der 5., Chryloftomus, anttvortef
mit Dem D). Pefro: Zu wem toollen wig
hingebhen/ du haijt dDie ABorte des ervigen Hes
beng: @laubet den Wprten SCfu Chrifi,
Bedenclet was file eine groffe Eht ench rie
beefabres Dag ihe alfo sur Saffel des Solys
fes SOftes sugelaffen - erdet: Cogita

quali fis infignitus honore, quali menfa

fruaris. Dif {oll Dann unfer einige Schmerss
feprvin Difern Seben/ ann tie difer gottlis
chen Nabrung/ difer Eoftlichen Speife bea
aubt toerden, Unus fit nobis dolot, fi hae
efca privamur,

BVon dert Singang der Hentiz
gent heiligen SNef.

Mﬂc Miek diefes Tagsift eine gleiche mik

© jenee Deg erften ags Des Fefis. Ci
bavit eos ex adipe frumeati, & de petra,
melle fatoravit eos, Mo iff ein Hivfe/ toelz
thet jemals fagen allbice die £. Bdtter feis
ne Schafe mit feinem cigenen Fleifch gefpeiz
[¢f babe ? Dig ift Der befte Weifsens aber Deg

« 2Weise der Auserrahiten, LWas fiit Siifs

figkeiten Foften nicht veine Seelen bey difet

. Mablieit 5 Fein Honigift in Den Mund fo

X3 fugy
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516  Die Oftav bes Fronleichnams:Fefid,

{ap/ als SEfus Chriftus ¢s iftin ¢inemtgs

nen SHerhen, Sabt ung dann/ wann wie

von difer gottlichen Taffel aufftehen/ fagt |

Dev . Chryfoftomus, feyn toie Di¢ Lomey
toelche von Jeur und Slammen angefil
find 5 machen twir ung den bofen Geiftera
forchterlich und erfchrocklich/ und laftuns
annichts anderg meby gedenckens dann o

bie uneemefliche Liebe FEfu Chrifti/diew |
ungin dem gottlichen Sacrament des A |

tav$ bejeuget, Tanquam Leones igitu

ignem {pirantes, abilla menfa recedamusfa=

€ti Diabolo terribiles: caput noftrum men
te revolventes, & charitatem quam erg
nos oftendit. &g foll fich dann niemand
oifer 5. Tafel nabhen mit Sckely Hinlfi
und Kaltfinnigkeit: Igitur accedat nemo
cum naunfea, nemo remiffus, omnes accenl
omnes ferventes & excitati,  J)inweg vl

|

Difee beiligen SMablgeit / mit allen fallhn

Sungeens mit allen Unbeiligens mit all
venen/fo Fein hochseitlich K1eid an fich haben,
Nullus itaque Judas, nullus avarus, nam f
les menfa non fufcipit.  Dife heilige Safl
lafit Feine Dergleichen untoiirdige Gafte

fich naben. Si quis eft difcipulus adfits

Dife gottliche Speife ift nur fir die Juw
ger’s dann GCfus Ehriftus hat s Jelbf
aefagt/ fabret difer S, Vatter fevners fort
ait enim, cum DiIl;iPuI_is meis facio P a{gha'

: 10
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Die Qttav deg Fronleichnams Jeffs. 327
ich will nue mit meinenSsiingernOftern bals
fen,  Siefind ¢8/ twelche von difern beften
und reineftenAeiken und von difemHonigy
e man an difer gottlichen Safel Foftetfich
ndbren und fattigen werden, Diefe Mabls
3eit/ fent Der J). Chryloftomus bingu / ift
eben Dagjenige Abendmahl/ welches SEfug
Cbriftus am 2bend vor feinem Leiden it
feinen pofteln gebaltens und eg ift untee
penfelben FeinUntevfcheid ¢ ediff cin gleicher
Depland/ gleiche Sevichte s ein  gleiches
ABunver, Hzc eft illa menfa, & minus
nibil habet, Dann man muf {ich nicht ¢tz
bildens Dag SCjus Chriftus jeneg gebaltens
Difes aber pon emem bloffen Menfchen ges
halten voerde; fondern e ift ein und eben
pevfelben J3Cfug Chriftug/ welcher bepde
gebalten und eingefest, Non enim illamy
quidem Chriftus, hang autem homo perficit g
verum & hanc ipfe quoque. ;+@Beil toit Die
Cpiftel andem Keft-Tage bereits ecklave, fo
follen tic sur Srflarung des heutigen Sos
angelii fchreiten,

Vot demt Svangelio,

2As Coangelium ev Nef diefes Sags/
=<iff eine Auslegung deg groffen Geleims
nufes des hochheiligen Sacraments Deg
Altars,  Ieil SSfus Cheiftus die Ges
muther und Sinn wolfe ubepeiten/ Dag
- 4 aduls

=
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332 Die Oav bed FronleichnamS:Fefs.
AWsunder/ welches er vor feinem Tode
thun willens wave/ vedbt su faffen/ bettefs
fend nemlich die tefenfliche Tranfubftanga.
tion pDer ermandlung es Brodts und
A3eing in fein Sleifch und Blut/ dDamit i
bige sur Speib und Sranct unferer Siw
fen gedeyen mochten/ vedte er Offters feinen |
Siingern von einer gang gottlichen Speify
Di¢ er ibnen geben voolles welche inbem fie
Die Seel ernabret/ und ihro das Gnadens
Leben mitgetheilt/ ibvo uber DI aud dag
felige Lebenin alle Eroigeit suroegen bringe,
Dife Subereitung der Semtitheren u einem
{o exfiauntijchen Bunder, ware gang noths
voendig ; wie Dann auch Dey Hepland eing
gimliche [ange IRede Destwegen gebalten/um
Dife annoch (o unverfidndige Semiither
Annehmung einer fo L3under-pollen und
o wichtigen Wahrheit sugurifien. Esgv
thabe aberecft/ nachvem ¢r dag Lundets
percE Der Bepmehrung der flinffBrodten
geotivckt/ Daf er ihnen on dem Gelyeitms
nup Des hochheiligen Sacvaments Des Uls
targ su eden anfienge 5 fo Daf es foyeint!
e Depland habe fie wollen vorhero feines
Allmacht berseugens ehe daf et thnenvedd
von einem folchen Geheimnuty su relcher
feine Almacht allerdings nothig/ und i
toelchem fich felbige in ihrer volligen Klav
feit feben lieffe,
i g
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Die O&ay ded Fronleichnams Tefid. 329
Als S fus Chriftus fahe mit was Bes
gierde und Cpfer Dasg Bolck ihm nachfolgs
te/fagte er ju Denen Die nabe bey ihm tvavens
iht fuchet mich nicht darumy dag ihe Zeichen
und TBunder gefehens fondern wegen Deg
sHrodts o iht geeflen habt.  Sbr fepd von
Derm Brodt/ fo ich euch geaeben babe/ exfats
figet toorden/ und ihe habt Daffelbige pors
teefflich und fchmacthafft gefunden,  Di
ifis o euch angiehets Dif ift alleg/ was ibe
fuchet:  Crhebet enre Gedancien und eure
SHoffnung hober binauffs verlanget nach
einet viel beffern &peif/ nach ciner Spcif/
toelche etviglich Seben machet,  Der fo dies
felbe giebt/und von roelchem ibye fie begehren
folt/ ift eben Derjeniges Der ju euch vedt; Devs
felbe iff BLOtteg und deg Menfchen Sobn
sugleich 7 toelcher big dabin nichts ju euch
geredt/ Daf feinem Vatter nicht fep gefallig
getvefen / und dag et nicht gleichfam mit feiz
nem Sigill verfieglet habe. Huac enim
Pater fignavit Deds: et hat von eben Difetty
feinem Vatter die Macht empfangen alle
Die under ju wirctens die ihr gefehens
und telche fichtbare Jcichen find der ot
heit/ Deven gange Uyolle leibhafft in ihm
ohnet/ und inihm alle Tunder rotivcs
Die et thut.
Dife NRede gabe ihnen genugfam gu Hevs
fiehen/ dafi Das Brode/ von weldhem Es
- x 3 fug




230 Die O8av bes Fronleidhnams:Fefis,

fus vedte/ nicht von gleicher vt/ 1wie Hag
gemeine SBrode fepe; Degmegen befamen
fie cine folche Begierde Darvon tu effens
Dag fie alfobald fragtens wag fic dann thun
mtiften; um fich Deffelben toiirdig ju madyen,
AWag ihr thun muftantwovtete ihnen dee
SDeplandy ift DaB ibe frachtet einen lebendis
gen und oolligen Slauben su baben; und
Dagibe anden glaubet/welchen der Vatter
gejandt hat: Ut credatis in eum quem mis
fitdle. Aug dijen Wortenerfiheint genugs
fam/ Dafi thnen der Heyland wolte s verfies
ben geben/ Da ju dem hoben Selyeimnuf

- Des hochbeiligen Sacraments des Altars/

von toelchem e ihnen redtes ein vollfoms
menet Glaub gehove; ihre Antroort aber
gabe genugfam su cefennen/ daf die meiften
von denen [0 thm guborfen/ wedet einen ges
nugfamen reinen Slaubeny noch einen ge
nugfamen hoben Begriff der Gabe hitten
Die cr thnen mittheilen tolte, Dannfiepers
festen alfobald: was thuft du dann fir
2Bunder/ deineMacht su beveifen/und yng

#u vermogen Deinen Worsen gu glauben?

toann it Dag einfe oder andere IBunders
terck fehen thaten/ weldyes eine gerqume
Seit dauren/ und dem ganfen Bolck dued
gehends nuglich fepn rotiede/dergleichen Pag
SManna in der Wiften gervefen/ wiirdeftou

Dit alfobald einen volligen Glauben in uis

fevens

|
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Die Octav bed Fronleichnams Fefts, 331
feren Gemuthern sumegen bringen ; wasfis
bet man aber ungemeines in Deinen uns
veetvercfen/ welche in einem Augenblick ges
fcbehen/ und o twenig Nenfehen su gut
Fommen: Quid operaris 2 E3 ift leicht abs
sunehmen/ Dag die/ welche cine folche Rede
fubvten/viclleicht nicht in DerTWuafen toaveny
alg ev mit finff Brodeen finf faufend
Mann gefpeifet; und es exfeheinet genugs
famy Dag ¢6 diejenige gersefen/ roelches nach
perm fieihme nachgehends viel ausdriicklichez
pon dem Giebeitnnup des hochlyeiligen Saz
cearnents Des 2ltars veden gehort/ {ich hins
%vfg begeben/ und nicht mebr ihmenachges
plget.

Dag Nanna/ fagten fie su b/ telches
unfere Qatter geeffont haben/ ware/ toieuns
Deffens unfere alten Schrifften bevichten ein
Drodt/ weldhes taglich vom Himmel hers
nieder Eamund die gerwobnliche Speife des
BolcEs vierkig ganfer Sabren/ alldietveil
ficin Der ABniften lebfeny/ getvefens und dif
it 8/ fwelches ung dje Deifigheif und die
Macht unfers groffen Sefahgebers Movfis
sl ecennen gegeben 5 tvie dDann aud) unfee
Glaube an das Seugnuf Movfis, als eines
bon GOfEEldrlich gefanden INanng/ biers
aufgegeundet. Allcin dig tible fehlieffen und
utheilen dev Syuden/erwvectte bey dem Sep 2
land mebe Witleiden toegen iher ?,Inévgtffzue

¢

Yy ==
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333 Die Oftav ded Fronleidhnams:Fefts,
beit/ alg aber Cebitterung wegen ihres Uns
glaubens., Destoegen fagte er ju ihnen mif

roffer Sanfftmuth, aber anbey febyr eenfts
gaﬁtf Dag Das IMannay rwelches IMNonfesihs
ven Battern gegebeny eigentlich nicht fey dag
Himmelbrodt, fondern nut cine Sigut Dotz
felben geroefen 5 Das wabre SDimmelbrode
fepe viclmehr dasjenige/ twelches ibnen fin
Q3atter gebes und Daf eigentlich su redeny
Daffelbe Dag einkige fepe/ rwelches vom Hims
el heenieder Formmen/ der Welt das e
Wann dem alfo/ fagten{ie
suihmy wann ung GOLE dig Himmelbrodt
will su.effen geben/ fo verfchaties dag ung
Daffelbe niewals mangle. Domine, fempet
da nobis panem hunc. SEfus Chyiffus
wartefe/ fo su teden/ nue auf dife Gelegens
beit/ um thnen Dag Gicheimnuf aller Ge
beimnuffen gu entdecten. St vedte ihnen
paroon fo deutlichy Dag man freptoillig blind
und vorfeslich halsftavrig fenn muf/ want
man Daffelbe nicht glauben will,  Es iftin
unferer Jeligion Feine Slaubeng: Wacheit/
welche SEfus Chriftus deutlichers nodh auf
eine. empfindlichere 2Weife/ dann Dife et
Pldact habe,

Ego {um panis vitz, - %cp biny fagtersi
ihnen/ Das toabre und eingige Hrodt Des
Lebengd s toer su mirEomme/ dem yivd nid
Hungeen/ und ter an mish glaube/den witd

. nie
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Die O&tav des Fronleichnams:Fefis. 333
nimmer dtften.  Aber ich hab ¢s euch ges
fagt: ibr habt mich gefehen/ und dannoch
glaubt ihr nicht 5 twie fein fchickt fich nicht
Difer Bertveif Ded Heplands auf die Keper !
Dannteil der Sobn &SOftes fabes dap viel
tider in murreten/ dierveil er gefagt hatte s
ich bin Das lebendige:Hrode/ dDas vom Hitine
mel hevab Fommen/ Degoegen 1oite et ifys
nen Die Ldabrbeit difis Seheimnuffes vecht
su verftehen gebens indem ¢r mit gleichensa
noch viel deutlicheren Lorten befrafftigtes
Dag fo er thnen gefagt baite,  Ego fum pa-
nis vite:  §replich bin ich Dag *Brodf Deg
Sebeng/ und jroar ein viel anderes Brodf
Dann dag Mannay relches eure Vidtter, o
pon demfelben in dey TW&Mften geeffin/ vor
pem Todt nicht hat befrenen/noch ihnen ein
Unterpfand Des emwigen Lebens fepn Fonnen,
Egiftnut allein Dag ebendige SBrodfs wels
ches vom Himmel herab Fommen, und dag
Seben gibt; ich aber bin Dig [ebendigesBrodey
und idh verfichere euch/daf die fo wurdiglich
pon demfelben effen werden/in alle Civigleit
feben mwerden, y
8 hebt allhier SCEfus Ehriffus an qugs
oructlich su vedenvon demwefentlichen und
wabren Cffen feines feibs,  Die Ldorte
Dieer gebraucht/ {ind fo Deutlich und augs
oructlich / Daf die Judens ob fie fchon dep
figuelichen und Sleichnuf-Dieden gcnéqbntf
{2




333 Die Oav bedFronleichinams Fefis,
Diefelbe nicht andecft Dann in ihrem cigents
und buchftablichen Berftand nehmen Fons
fen; und Dee Hiepland/ {o fern fene e/ Dag
er Dag/ fo cr gefagt/ auf eine gelindere und
eingefchrancitere Ieife hatte vorteagen fols
fen/ er viclmebt fortfabrens feine SNepnute
gen mit noch ausdencklicheren/ und deutlis
cheen SBotten gu erfldren: Panis quem
ego dabo caro meaeft; Ja/ 0ag Brodt/
Dasich gebenswerde/ ift mein eigen Sleifeh,
Dife fo ausoriickliche/fo Flave Torte/ vours
cEen allen denjenigen Cindruck/ den fie nas
tirlicher Teife machen folten: Destvegen
fagten fie su einander/ toie Fan ung difee
gnenfch fein Sleifch su effen geben? wann
gewifilich difer gottliche Meifter Den Gldus
bigennut eine Figue feines Leibes hatte hins
terloffens und denfelben nur gemein 2Brodt
geben wollen 7 hatte ex ohne die geringfie
sBerwegung/ und obne feine Mepnung deuts
licher su erElaven/ Den Streit/ toelcheruns
tet feinen Sytingern und Subovern entflans
enzanhoren und demfelben gufehen Eonnen:
Litigabant ergo Judai ad invicem dicentes:
quomodo poteft hic nobis carnem fuam
dare ad manducandum 2 twdve eg nicht leichy/
ja nothtwendig getvefery Dag der Depland
Dife entfeste Semither su flillens denfelben
gefagt batte/ Daf Das Gebeimnuperciche
SHLODE/ Hon telchenier vedée/ nu allen; 0fs
_ bl "




Die O&av des Gronleichnans Fefid, 335
fie Figur feines eigentlichen Fleifches fenn
folte,  LGeil es aber allhier um ¢inen deg
gornehthiién Glaubens"Punctens und um
einemwichtige Iahrheit/ widet noelché man
fich in Den gublnfftigen Seiten aufiehnen und

fo viclerlen Sethum qusfioffen rourde/ su

thun tare: destsegen befrdfftiget EMmsS
Ehriftus mit nod) viel ausdructlichern und
Frdafftigern Medens-Acten/ roas er von Dis
fem gottlichen Geheimnuf  vorgebracht
batte.  Sa/ fagt der Hepland, fireitet fo
tang ilrwollet/und beteachtet meinen Q3ors
trag alg ¢ine unbegreiffliche <Babeheit s
Amen, Amen dico vobis: LBaclich/ toate
fich/ fag ich euch / ich toiederhoble es ¢ud/
wann ihe niche effet dag Sleifch ves Sobng
oeg Menfehens und nichrtrinebet fein Blufs
fowerdet the Dag Leben nichtin cuch haben 5
und fend getvif verfichert/ dag toer mein
Sleifeh iffet/ und mein Blut trincket/ Dasd
etoige Seben habe, Daf alfo Ddife fo offt
foiederholte/ und denen fo felbige fiie hare
bielten/ in fo deutlichen Lorten augges
Druckte Labrheit/ ein fchitpiger Deweif
thumift/ der wefentlichen Gegenmwart Sz
fu Ehrifti in dem hochheiligen Sacrament
e Altars,  UnDd alg ob fich der Hepland

noch nicht genug evEldee hatte fest ex hingu
Caro enim mea veré eft cibus, & fanguis

micus vere eft potus: Dann Mmein Sglfd)
Wi
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§36 Die Otav bed FronleichnamssTefis,
ift/ nicht in Der Jigury fonbern wabthofftig
eine Speifes und mein *Blutift roahrhafftig
ein Sranct, LWann man dich/ L meit
Henland 7 alfo veden hovts fagt ein gelehrs
ter 2Ausleger/ Den wir bereits angejogen/
mache ich miv Fein Hedenclens ausgsuruffens
Dag wannid betrogen bin/ {o bift dDu der/[o
mich befrogen; der Keber toill Dich nicht
unter den G« flalten Des Brodts anbetten/
Dierveil er nicht begreifft/ toie du unter dens
felben fepn Eonneft; begreifft ev aber beffer
foic Ducing in dDreyen Perfonen bifi ? Haft
du Dich Dann dber Dig Geheimnuf et
Dreneinigleit Deutlicher evklive, alsdu alls
bicr thuft uber dDag Seheimnuf des hochheis
figen Sacraments Des Altars 7 und in dem
bu haft fagen wollen /7 daf du toefentlichuns
ter Den Gyeftalten Hrodts und Wheingin
dem hochheiligen Saccament e Ultars
gegentodetiyy ESnteft Dues thun auf eined
gentlichere augdrictlichereBeife, odex aud)
mit Deutlichern Ldorten ?

Es fcheint; JE{us Shriftug beforge alles
eit/ als ob er fich noch nicht genugfam uber
die WefentlichFeitdifes Geheimnufi erklavts
Dann wannwit ¢troan fordyter/ dag man/
vas it fagen toollen/nicht recht vecfianden
habes roiederhoblen roie Offters cine gleich?
Sach mit verfehiedenen Iorten / um et
toahyen Terjiand Derfelben defto beffer i
begueifs
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- Die Oy hes Sronleichnams:Sefis, 355
begreiffen su geben; alfo macht es auch alle
bier SCfug Ehriftus in Anfehen des hoche
heiligen Sacraments deg Nlfars. Sy bin
0as Brodt deg Lebens 7 das [ebendige
2Drodt/ der ich vom SHimmel herab Fom:
fen bin,  Weil nun die Suden wider ihn
murren/ dag er gefagt/ et feye das lebendiz
ge *Brodt: fo antortet ihnen SCfus;
mureet mcht untereinander, vsa/-ich bin
Das “Brodt Des Lebens: eure TN trer has
ben Dag Manna geeffern 7 und {ind geftors
bent.  Dis ift dag Brodt/ weldhes pom
Dimntel hevab Eommen ift/ Dafwer davon
iffet/ nicht fterbe, <¢th bin bas febendige
DLode/ det ich vom Himmel herab Fomz
men bin/ fo fernand von difem Brode iffet/
DeLtviLd etviglich leben, ~ Srfldre ich micly
genugfam deutlich bierdber; und faffet ihe
meine Mepuung recht vasHimmelbrodes
vontvelchen ichy euch redes und dag ich euch

- eben toerdes it mein Sleifch : erfogt/ dig

Dimmelbrodr melches ich euch geben werde/
Dietveil er nemlich dag hochbheilige Sacras
mentoes ltars noch nicht eingefest hattes
o exfldveeer allbier dig Seheimnuf/ el
0jes ev aber erft Den Abend por feinem Sodt
enfesen folfe, she ftveitet und difputiref

- Unter einander / fagt Der Hepland 4u ihneny

ie ¢8 gefchehen Eonnes Dag ich euch mein
SH6ifh s effen geben toolle. Getifilich
Widuh LT, 9  mam
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wann SEfug Chriftus nue allein von der
‘;g‘igur feines §leifches su reden im Sinnge
abt badtte 7 o batte ex bey folcher Selegune
beit feine Nepnung exfldre: e e dam
auch folches in dex That auf die allerdaw
lichfte 2Beife thut; und stvar davum/dami
¢er Feinen Sroeiffel roegen Der toefentlichn
Gegenmare ubtig laffe.  TWarlichy tare
lich antroovtet Der Hepland (mercket/ dap
wann SEfus Chriftus efwag ing befondes
mercEronrdiges vorbringen roolte/ fagte
gemeinlich : TBaclichy warlichy fag ich eudhs
Amen, Amen, dico vobis ) TWatlich/ats
lich/ fag ich euch/ antiwortet SCfug/ wann
ihe nicht effet Dag Sleifch des Sohng Des
SNenfchen / und wenn i nicht teincket fin
SBlut/ foroerdetihr dDag Leben in eud)nicht
haben, WBer mein Fleifch iffec/ und mein
sBlut teincket/fest er hingus Det hat Dag e
ge Seben.  Dann mein Fleifch ift toahe
chﬁtig eine Speife/und mein SBlut ift wahy
afftig ein SrancE,  Und weil wir Feinegt
nauere Vereinigungs - LWeife. cekennin/
Dann die, twelche durch die Speife U
eahrung gefchiehetfo feht SEus Cheifivd
bingu : 2Ger mein Fleifch iffet/ und men
sBlut trincet et bleibet in mit/ und i v
ihm. Und wie ich lebe um Deg Battirs
willen: alfo / Der mich iffet/ Detfelbe witd

L e e oI B sl o B e B o PR R e T o e, R S ——

audh leben um meinetivillen : dasifl ﬁt’]!:ltb. |
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tie 3CfusChriftus Cingift mit feinemPags
fer/-von twegen der gottlichen Natur/ und
ihme Dis goftliche Leben von feinem Vattep
mitgetheilef twird: alfo oird ep auch nach
ber Sleichnuf ber Uefprung eines geiftlichen
und gottlichen Sebens in denen die fich durch
Lheilhafftig - werdung feines Seibg unp
Dluts mit ihm veveinigen, Dif ift pag
Drodty welches vom Himmel Fommen ifts
r@ncs mgf_n Difern SBrodt iffet/der wird leben in
ighet,

€8 wave in dee Synagog su Caphar-
nauim Dg KCEfus Chriftug dis Geheimnug
lehete. Vel aus feinen Sstingeen/ welche
oéen Beeftand difer. Wahrheit o begrife
fen/ Fonten dennoch Diefelbe nicht glauben ¢
DeBtvegen verlieffen fie den $epland 7 weil
fie fich an Der toefentlidyen Segenmart Deg
$ibes SCfu Chrifti in dem hochheiligen
Saceament des Altars geffoffen hatten,
Der Heyland vuffte felbige nicht roieder juz
tuck/ fondern lieh fie gehens und pergnigte
lich s fagen Dag et mobl wiiftes daf unter
benen/ {0 ihm nachfolgten; etliche wdren/
Die Da nicht glaubten : Sunt quidam ex v o

IS qui non credunt, fagt er ju foﬂGIT t‘Dﬂbﬁ

- B Jlngern; dann/ fekt der Coangeliff

biu e wiifte von 2Anfang mwee die toaren
[0 nicht glaubten, Und darauff fichroendens

| Dewbzn?&wﬂdn:%‘)ﬁoﬂetaucbibrbfﬂmﬁg
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340 Die O&av bes FronleichnamsFefis.
gehen/ fagte ev gu ihnen ? Destvegen fagfe
Der 0., Petrus in aller Namen: HCrju
fem folten twiv bingehen? du haft die
FWBorte Des ewigen Lebensg : das ift/ e if
unmoglich felig gu werden/ toann man s
e TGorten nicht glaubet,  Wie unbe
greifflich audh fey dem menfehlichen B
fland Das Seheimmnuf/ toelches Dik ung
johst gelebret haft/ glauben it dennoch/ Daf
nichts wabrers: dann daffelbe feye/ Dictel
it verfichert {ind/ dap du Der Mehiass dee
eingebohrne Sohn Deg ebendigen SOttes/
und daf dir nichts unmdglichy Distoeil MU
allmdctig bift,

Dag Seft/ welches toiv dife Orav hit

durch begebeny ift su Ehren Deg Sronleich |
nams SCEfu Ehrifii cingefesttoorden. ¢8|

fare Dillig/ daf Difer anbettensswitdige
und roefentlich mit Der Gottheit vereinigh
Seiby roelcher auf Srden o fehr ware M

handlet toorden / endlich empfiengedieEY

und Anbettung,/ Die ibm gebitheee. Db
ift Quociffelszobn unter andeen di¢ Uefad)
gervefeny noelche den Sohn GOfHeS betoo?

gen Diff vounder-volle Seheimnuf einsufy
gen,  Die Ehr/ toelche Dag Tort dil
Sleifch exviefenzindem nemlid) daffelbecinfo
genaue SBindnuf in feiner Mienfchioerdung

mit ifem Fleifch aufgerichiet/ und putdh
oelche Dag Aot Flerfch worden: Et ﬂ*;ﬂ:
: : ] yim
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Die Octav besd Tronleichnams Fefid. 341
bium caro faltum eft, evfordecte/ Daf i
it Detm Aort vereinigte Sleifch/ aufEeden
perehref und angebetten rourde; mithin ers
forderten auch die dufferfte Ceniedrigungeny
in telche ex in feinem Seiden/ und in feinem
gangen fteeblichen £eben geferit woorden/ Daf
¢ben i Sleifch Der Vormurff totirde det
Gottes-Dien|ilichenLerehrung i der Chris
fenbeit 5 Damit nun difer dDoppelten Phliche
ein Gentigen geleiftet swerde/fo wird anheut
Dife Ceremonie gehalten/ bep toelcher deg

- Seidhnam Des Sobnes GHOttes prachtis ges

fragen 1itd; und jiwar erfilich gur Ses
vacdytmupy Daf et fich felbft getragen/als e
bey Dem [efsten Nacht-Effen fein Fleifeh und
Slut feinen Apojteln ausgetheilt / fagt ciner
oer beeibmiefien Chrifilichen $Rednern,
2, 3ur Danctfagung/ dag et felbft vors
malg die Stadt und Slecken durchgereifet.
3. Umibnen auf eine authentifche 2Beife su
eefesenallen Spottund Hobhn/ den ev auf
oen Gaffent ju Serufalem exlittensals er von
anem Richterftubl jum andern gefehleppet
uroe, 4. Umibne ju vevehren/ toegen

| aller Siegens die e it Dem anbettens wiiys

digen Sacrament feines Fronleichnams
uber Die Keserey exhalten,  Snblich um iz
meemiger maffen offentlicheAbbitte ju thuny
foegen jo vieler Gottesvergeffenen Cntheilis
gungen/ fo vigler Unefrerbistigheiten und

- D3 W
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74z Die Ottav bes Fronleichnams:Fefis,
Unterlaffungen Des Diefpects/ wegen [ovit
fer Schmach/ die ihme in Dem hoshivtirdis
gen Saccament Ded Altars angethan oy
Den/ und nodh taglich angethan toied, M

- ag Betrachtungen bat dann nicht eine

glaubige Seel wahrend difer Oav, un
fondeclich an difern lesten Tag utngehen(ols
len/ wann fie nemlich in den Geift undin
Die DNepnungen Der Kivche eingetretten/um
mit Derfelben Das anbettens-wliedige Shifd
unfers Selofees ju vevehren?

Dag Gebeft/ fo bey Der MefDifts
Tags gefprochen wirdyift folgendes.

) OOt/ der du ung die Geddchtnuf
=L Deineg Leidens i einem O mUnDELs
vollen Sacrament hintelaffen haft: Bz
Teihe uns die Snad/ daf wiv die heilige Gz
beitmmuffen Deineg Leibs und Bluts decmaf
fen vevebren / daf ik in unfeven Seeln
ohnablafig die Seichte der Erldfung/ die
Duung erworben/ empfinden,  Der dules
beftund tegiereftac.

- Epiffel S, Pauli 1. Eot. cap.i1,

2 Raiider: ich Habe e von dem HErra amw |

pfangen, welches ich auch euch angegeben
Habe ; dannder HEvr FEius in dex Nad)ty bate

seerathen ward, nahim e dag Brodt und dande

te, und brachs é und fprach: Mehmet und effety |
!

bag ift mein Lei

ber fili eudh dargegeben gﬁagbr |
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bag thut su meiner Gedachtnuf.  Defigleichen
auch den Kelch nach bem Abendmablund fprach =

Difer Kelch ift das NMeue Teftament in meinem
Blut. Solces thut; o ofit ibr trincken mwers

| ety ju meiner @cbdd}ttugg. Dann {o offt he

bag Brodt effet; und den Kelch trincket ; toerdet
ibe verfindigen den Tod bes HEren , bis daf er
fommet. LWelcher nun unrotirdig dis Brodt ifs
fet; ober den Kelch bes HEven trincket, der iff
{huldig an dent Letb und Blut des HEren. Der
Menfech aber priife fich felbft, und alio effe ex von
bemjelbigen Brodt, und trincke von dem Kelch.
Dann goelcher unnnicdig iffet unbd frincket, dee

| iffet und teincket ihm felber das Gericht, dieteil
| e nicht untericheidet den Leib des HEren. '

et 5. Paulus be[chreibt in diz
e eilfiten Capifel feiner erften

- Epiftel an die Covinther/ wie JE-

g Chriffus das hochheilige Saz
(vament Des Alfars eingefersts anz
bety audy die Siinde und Straffe de-

ten/ fo fich univiirdig demfelben nas

hen,  Die Erseblung/ welche ex ung
allee Umftanden Deffelben/ gleidh
den Eopangeliften/ gibt/ foll allein
genugfam feyn die Gottlofigkeif der
Keseren/ weldye fich mider eine auf
Die allerbeffe FBeife gegrindete/ o
beutlich evldvte / und am beffen

D4 ous




544 Die O8av des Fronlei chnamd:Fefts:
ausgedrucite Glaubens-Wahthut |
unferer Religion aufgelehnet/ dbey
seugenund fchamvoth machen,

SAnmercEungen,

Solches thut su meiner @Gedadi
nuff.  Wann por der Anfunfit Des Dy
lands Dep Aelt/ Da fich Dee HELL nuim
Keuer und SBlifs fehen lieffe s undmit dous
neendet Stimmervedte ; in folcher firengin
Qeit/ da GOfE cinen fo Ehrecbictigen
Dienft erfordertes und die geringfien Kb
fer/. Dieman mider Difen Defpect begienge
it o groffit  Eenfthafitialeit fiafite, |
Wann man/ fag idy in folcher Jeit durch |
einen Prophetifchen Seift vorgefehen hatty |
was tie feitheeo gefehen haben 5 oanmdie |
Sifacliten/ fagt ein vortvefflicher Dienek
@Dfttes/ den Verftand fo vieler Figuren
upd Borbilderen vecht begriffen hatten:
alg nemlich des Opffers Melchifevect’/ 05
Nanna/ der: Schaubrodten/ dDas Hrodt
Gepeons und Slia; wann man ihnen g
fagt hdtte/ Dafi difer o exfehrectliche OO
fich bis auf unfeee Aftdre hernicderlafler

& #

- wiede daf ihm feine Liche betvegen UL

fich unter Der Geftalt Des Brovtsuns gk
i’ genieffen geben/ und gu unferer Spf

foeeden tolicde; twann man ihnen gejage
3 hafte/
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hdttes Dag et fich Sag und SNacht aufunfes
gen ltaren einfchlieffen laffen totizde/ und
allba Den Unehrerbictigbeiten/ und Wers
{hmabungen feiner Diencen offen flehen:
ourden fie folches geglaubet haben 2 Sndefz
fen abet bat fich etivas gugetragen/ oeldyes
thnen annoch unglaublicher - vorFommety
are/ wie ¢s dann auch in der That ift 3
Dann batten fic jemablen glauben Fonneny
Dag die Menfchen gegen difenn GOt/ dets
fich folcher geftalten exniedriget/ und fich o
ubeefitigig Denfelben mitgetheilt/ nue Kalt-
finnigkeit’ tragen folten / Dag. fie ihne niche
wirdigen tourden ihme aufjutvarten/ daf
fie ihn fo garolitden vergeffen und mif
bandlet babens daB fie endlich .ab difem
GOt/ fo unfere Speife worden/ nue Scfel
haben totizden: wie muffen beFennen Daf
dife Kaltfinnigleit/ dijer Scbel bep den
Cheiften eben fo unbegreifflichy alg felbft Dag

Gieheimnug deg hochiyeiligen Sacraments:

beg Altarss  IMan Fan ciner o toenig
wabefcheinlichensin Der That aber fo wabe:
hafften Sache nicht ol eine andere Urfach
geben/ alg ann man fagt/ Dag man ohne
Glauben fey 5 und daf der Glaube Difes
Geheimnuffes bey den mgifien Glaubigen
faff gang evlofchen.  Verfiehef man aber/

wag aug dijer Aatheif folger? dietvefents

liche Segentoart SEfu Chriftiin bem hoche
D g beis




346 Die Oftav des Fronleichnams:Fefts.
beiligen Sacrament nicht glauben, hyeift
ein K'eger fepnr 5 Diefelbe aber glauben/ und
nichts deftorveniger gegenSSEfum Sheiftinm
in difemy gottlichen Sacvament Ddiejenige
Kaltjinnigkeit/ Scfel/ toenigen Nefpects
Entfernung tragen/ di¢ man insgemein hat/
ift cine Gottlofz und Ruchlofigbeit, Esifk
Feine Mitcel-Straffe stifchen difen bepden
Waheheiten,  Slauben SEfug Chriffus
feve auf unferen Altdren toefentlich gegens
vodrtig/ anbey abet nicht gedenclen / jaihne
nicht roliedigen ju befuchen ;s FeineBegierdy
Feinen Hungers nach einer o Eoftlichen
Speifer nach difem lebendigen Brodt has
ben 7 und roelches DieQuelle Deg emwigen Loz
bens ift : ift folches niche eine RuchlofigPeit?
Diff unordentliche Berbalten gehet toenig
guDecken/ Dictoeil ¢8 gank gemein 1oordens
ift e aber dDarum toeniger jundlich ? ijt audh
ife Ruchlofigkeit/Dariber man fich faft gat
nicht mehr fchamet/ destwegen roeniger L
fach aller Straffen undPlagen; toelche dee
billiger maffen angeveite Jotn SOrks
aber fein Bolcf crgelyen Laft? daf dieHeys
Den unfece Tempel entunehret/ und die als
lecheiligfte Seheimnuffin vecachtet haben:

Die bicedurdh dem HEren angethane

Sdmach foll uns gwar feuffen machns
Dennoch aber hat man weniger Urfach bﬁcf)
a
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ab difern Greuel Dex Wertviifiung su entfes
fien s Daf Die Keser/ dife verratherifche und
abteiinnige Sstingers dife Schlangens und
Natter - Sesuchte die alleverfchrocklichite
Gsottesldfterung wider JCfum Chriflum
ausfpeven 7 und nicht nachlaffen su vuffen:
Tolle, tolle, crucifige eum. Difer ihe
Seufflifcher Buf und Srimm veeurfacht
ung ywar Shrdnen und Entruflung : indefz
fenaber yoas Fan man anders von den abges
fagteften Seinden D¢8 Deplands ermwarten/
deven fich die Holl bedient/ um SEfum
Chriftutn in dem hochheiligen Sacrarment
es Altars su lafieren ? 3as abex ¢ben {D
entfeslich als gottlof ifiy ift die ungebuilyrlie
che Teifes mit welcher SEfus CShriftusvon
feinen ¢igenen Kindern/ und von denen die
fich Glaubige nennen auf unfeven 2Altdven
mifhandlet witd, b e nicht/ ob
etoag  CEntfeslichers und Detveglichers
pannt Diefes in et Kivche gefunden
werde. -

Epangelinm Sf, o, cap. 6.

o N der Jeit: fprach der HEre SES 31 den
2 Sehaaren der Jjuden : HRein Kleifch ift
tabrhafjtig cine Speife, und mein Bt if wahys
Bafitig e Sranck.  Wer mein Fleifch ifjet, und
trincket mein Blut, der bleibet in iy , und i) m
ihm.  Wiemich gefendet hat dex lebendige Bat:
ter, und ich lebe um deg Watters ﬂ‘jtllen% alfo’
(4
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ber mich iffef , derfelbe tird anch leben umt meis
nettoillen.  Diff ift das Brodt, dad vom Hinv
mel fommmen ift.  Nicht toie eure Vatter haben
Himmel+ Brodt geffen, und fepnd ge[furbc;t.
9Bex von difem Brobde iffet, der 1wird leben in
Ewigteit,

Betrachitung

Lo unfever UndancEbarkeif ge
gen SCfum Ehriftum in Dem hodyz
heiligen Sacrament.

P

Ctrachtet/ dag der menfchliche Bers
ftand Die Ubcxmaf dDer unermefliz
chen/ unendlichen und unbegreffs

lichen Licbes ocldhe ung SEfug Chrifiug
in Dem gottlichen Sacvament des Altars,
beseuget/ nicht begreiffen Ean;  es ift ¢in
Gyeheimnuf/ in welchem fich SOLE/ o
su veden evfchopfit/ Damit et ung dutd)
feine Srepgebigkeiten feine Licbe begeuges
Sych bebenne/ O mein GOt/ dap i)
gauf exftaunct bin/ fa nichts peden Fan/
tann ich an dis TGunder gedencke; i
Fan von meiner Crffaunung nicht nachlafz
fen/ vann ich betvachte alles/ wag du it
Demfelben fiir ung thupt.  SHab id) aber
nicht Urfach mich noch mebr 3u entbfiié)enf
: 1
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podh mebt gu ecfiummeny tognn idy ges
Dencfe/ Dag Dig alles nicht mdchtig iftr
1ng 3u bernmgen J@IHHI Chriftuminbrine
flig su licben? 2Was fur eine erflaunliche
Siebe hat er unsg nicht beseugetin dem Aues
genblicf feiner on m}thmubunq ? was fiie
8aultr[;fe:t am  Tage feiner Geburt?
twas fir Sitighet wahrenden Lauff feis

neg fterblichen Sebeng;  und wasg fle eine
unermefliche Siebe/ da e fich am Creus
fur ung aufgeopffert?  Sinden fich aber
alle dife erjtaunliche F}}wbm feiner Liebe
nicht eeneueret/ und gleichfam mit einans
oer perciniget in dem hochheiligen Sacras
ment deg Altars 2 SEus Chrifiug vers
Fleidet fich allda unter Der Gieftalt Deg
Brovtg; er wicd da in der Duncellyeit/
fo su fagen/ porr neuem gebohren/ toird
alloa vielmah!l des Tages. su ¢inem Opfz
fev aufgeopffert,  Richt gwar die Mens
fthen wieder ju- erldfen ; maffent bag Ees
homnuf un]Lur ulofung boﬂm vollz
bracht; unfer Seldfer befitt eine vollfoms
mene SHochheit und Slory/ und toelche
nicht Fanvermehrt voerden ; {0 gefchicht es
Destoegen nue Der mer:mcﬁ{i_d)en $iches Die
¢ ju ung trdgts ein Senugen ju leifteny
Dap e Dafelbft auf cine o unausﬁared)h,
the IReife febt/ und mas fie einen andern
%u:;,m fan ev aus vifem Sacramentalis
fchen




3co  Die Oflav bes Fronleichnams:Fefis,
fchen Todt gieher als Die Freud die ¢ haty
fich felbft unablaBig feinem Vatter um une
fect toillen ‘aufjuopffern 2 toann er jum
toenigfien auf unfeen Altdeen fich hitte
fichtbaclich feben laffen mit fenem SNajefide
tifchen Schyein und Slank/ welcher fois
nee anbettens < oiiedigen Perfon o gegies
mend: e ift wabt/ Dag wann e fidh
weniger verborgen/ er allda meht refpe.
¢tivt/ aber auch mebr gefovchtet murde:
nun aber Fan feine Liebe bey einer erfchres
cfenden Surcht nicht Plas haben,  Alles
was Dag Verlangen und das Vevtrauen
fchroachen Fan/ ift einer flavcEen Sicbe jue
wider.  Difer gottliche Hepland hat feis
ne Luft bey den Menfchen su roohnens e
verbirgt alles / was ihnen gu einer Urfach
oder su einemr Vorwand/ fich von ihme
gu entjernen / Dienen fonfe.  Die Foiefien
und groffe Herren difer Seden/ errvefen
ihre Srepgebigeiten nue ju geiffen Seis
ten/ und getoiffen Perfonen:  Aber GE+
fus €hriftus in dem hochheiligen Sacvaz
ment gibt alies su allen Beiten und allen,
Kommet sumivalles die ihe mibfelig und
beladen  feyd / ich toill euch erquicken,
Konte er unsg einen Beweg-Grund geben/
Der mehr/ Dann difer/ auf unfern eusen
febenthate 2 Esift genug/ daf manarm
und mubfelig feye/ wann man bcfugéiﬁun
[




i

will in Difer Duelle alles Sufe gu fhopfs
fen. Das Clend und die Widermartigs
Feiten find uns ¢in never Betoeg-Srund
unfer Bertrauen angufrifchen;  und rwos
fern man nue Feine Hindernug in den Leg
legts ift man verficheret; Dag man von dems
felben allegeit ool twerde aufgenommen
terden,  Endlich nach dem difer gérelis
dhe Hepland uns alle Stifer/ deren er die
Quelle it mitgetheile/ gibt er uns die
Quelle allee Suter/ wann ex fich felbft
in difern Sacvament ju unferer Speife
und Nahrung uns dargicbt. Dif ift efe
net der vornehmilen Artickuln unfers
Glaubeng/ Ddig iftd twad wir glauben s
toer toilrde jesund nicht fagen/ Daf unfes
ve Chretbictung/ unfere *Begierdes unfee
Hunger/ unfere Liebe gegen diefemn gotes
lichen Hepland ohne Maf und Jiel wdz
ren? aber/ ach leider ! ‘¢8 gefchicht dag
Oegentheil : €8 fcheint/ man  twlirde
JIESUM Shriftum mebr relpectict und
geliebt haben/ wann e felbft uns roeniger
gelicbet hdtte,  Dig ift ¢in eben fo unbes
greiflich Geheimnug/ alg dag hochheilige
Sacrament des Altars felbfi.

e b
Betrachtet/ ob es moglich fen SCShum

Chriftum in difem bhochheiligen Saceae-

ment

Die OQav ded GronleihnamS:Fefts. 3¢5




3¢5, Die O&av des Fronleichnams:Fefis,
ment weniger gu lichen/ alg die meifien
Chriften thun,  Dak ich jesund allbyce
nicht  angiche alle Entheiligungen/ alle
Mifhandlungen/ alle Gottlofigkeitens als
fen nbermachten Teufflifchen und Goits:
vergeffenen Grimm und  Unfinnigleiten/
voelche et von Den Kekern elitten/ unddez
ven Das bloffe AUngedencEen cinen Sraufén
ertoectt; auf twas fir eine ungebubrliche
Beife verhalten {ich noc taglich gegun
ifnen Die meifte deven/ fo fich Glaubige
nennen ? was flie Lduigheit/ was fie
Bergeplichteit  gegen  difern  gottlichen
SHepland 2 Alle Sufammentun(ften/ al¢
Dlase ciner Stadty alle dffentliche Spicles
and alle Ortes wo man Schaufpiele hals
fef / twerden niemalen feer,  SDefindet fidh
aber alle Tage und 3u allen Stunden Dig
Tages ¢ine groffe Menge bey FEfu Eheis
fto in unfeen Kivchen / allwo er toefents
fich Tag und Nacht wohnet 2 Abet ach!
£ mein SO, was fie eine Sinode iff
nicht faft tdglich in Deinem Pallaf! unv
soann man fich an gewiffen Tagen dabin
begiebt / asg flir ein Mangel des Re
(pectgund der Ehrerbictung (dfit man nicht
von fich veefpiiven?  an ift davinn ob?
ne uffmercEfants ohne Sldtigheit unv
adacht/ ja man Ednfe felbfE von vieln
fagen 2 obne Neligion.  Das weldlidye
il : Nuffs
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£ Die ORav bes 'Srnnféridjﬁamﬁ%éﬁﬁ.r"- ':gs';-
Aufsichen/ die weichliche und bisweilen une

gebubrliche Sebaroungen; die teltlicher
fa offt drgerliche Gefprdeh /- geben felbige
anen groffen Slauben / eine groffe Liebe
gucerfennen?  wann man jene Junge qusse
gilaffene/ und jene twelt-gefinnete TWeie
bes+ Perfonen in unfepen Kivchen fibets
fan man fagen/ da fie glauben, Dag €
fus Ehriftus allda roefentlich gegentdrtig ?
fan manfagen; dap fie Dabin Fommen
theen OO anguruffeny und [eine SBarm:
bevgigheit angufieben?  Edufe man niche
biclmehe fagen/ Dag fie allda nur darung
auf eine fo_drgerliche Teife fich feben lafz
fn/ um ibren GOt su verhshnen ? Sn
Aatheit/ wann mannue ein wenig Glaus
ben hat/ Ean man obne Graufen febens

it wag Unandacht man in unfeen Tems

peln exfcheint 2 Sefehichts um Demmjenigers
Ot/ welcher auf unfeven Altaren mwohe
ety cinen ehrerbietigen. Dieuft su eroeifens

Do man fidy fo unanddchtig in feiner Ges
Jentoart verhaltet - wird SSfus Chriffug

- b viclen ausgelaffenen fur iy Sridfee

fir Oer oberfte HEre der gankien el
0D fieihe oberfte NRichter angefeen und
- Sehalten? folte man nitht fagen/ daf fie

Denfelben nue alg einen  Schein e
Oottheit /- uifd alg eifigh Konig auf-einee
V.2up ILTh, 3 Schaus




354 Die Olavded FronleichnameFefld,
Sdhaubtibne betrachten?  Leidet heut
Lage SEfug Chriftus auf unfeven Ultd

pery allwo er Offters mit einem DHauffn

unandachtiger jungen Leuten / und mif
nicht allzuchriftlichen Teibs-Perfonen um
gebeny veniger Schmach alg vormalg/ i
et mit cinem Hauffen ubermuithiger S
deny telche ihn mit Schmach und Spiie
¢hel beladeten / umgeben oar 2 voied ma
Das End der TRelt exrvarten muffeny mam
man den Grevel der Verroliffung in dum
Heiligthum fehen voill 2 Dann toag file dis
nen andern Namen foll man den Unehrers
bictigFeiten / Die Davin begangen toerden/
geben 2 100 ift ein BVatter / welcher nue
¢in toenig tiber fein Anfehen: epfferet/ der
Da leiden rotirde/ Dag fein Sobn fich [0

unehrerbietig in feiner Gegenmart fielen |

thate/ mie er ihn alfo in Gegentart JE¢
fu Chrifii Faltfinniger Weife fehen fan’?
toelcher Heer und Meifter 1oiirde von
nem Knecht leiven/ wag SCEfus Chuifius
von Den meiften @ldubigen leidet? i
Elein Kind toelches fchrepet oder toeint i
Dem Haufe eines ehrbaren Manneg/ b
man befucht/ macht man alfobald fehives

- gen: heut ju Tag gerwdhnt man/ P |

fagen/ diefelben an/ und srwar duech {und
liche SelindigFeit / -in ipren exfien 3a3;¢ﬂf
’ W

|




g | DieO&tav des seonleichnams:Fefis, 3¢¢
UEW | und fo bald fie geben ESnnen/ in ben Kive
Atd | cheri ungticheig 3u feyn. — Wol cine pere
ufin | wunberliche Sache ! i Gegentart eines
) i Gosenbilds ertveckte bey den $epden eine
Wi foldhe Eheerbictung und SittfamPeit/ die
/0 | fich " big auf Den 2berglanben erfivectte,
S| Diegeringfle unanftdudige Leibes:Cebgvs
oM | dungs ein aus Unbefonnenheit gerebetes
Wil | Bort/ ein unverfehens ausgefioffence
vil | Gieldchter / toqre eine unvergebliche Siine
0 | Des fa e ware ihaen auch fo gar niche
UEW 1 gelaubt su fiken; alleg wodre auf Die Ehrs
huets ubictung gevichtet,  Miffen dann D
e GOt die Depden uns in Religions:Saz

IR hen Untertocifungen geben?  und muf

0 e abergldubifche Suchtigkeit Den Glduz

D0 | bigen ihee Picht lehren 2 Kan fich die

llen | UndancebarFeit fire eine fo groffe Wobl

N ' that auch wobl meiter exfirecten ? Sa Egns

fan? | to man glauben/ daf ein Cheift einer folchets
D!Tﬁ:'; HndancEbarkeit fdhig todve ?

Liftg |
S0 S fuffie bierlber/ O HEw/ b

nein— - foar mit defto grofferem Schmersen; Diez

Vel ich mich felbfk einer jolchen Gottlos

ot figEeit up allsuviel fchuldig erFenne. b

'ﬁ} W | hoffe aber bermittelft Des Bepftanos Deir

U | e Gnape Dag die librige Seit meineg |
Dol | Zebeng mein vorhin gefubries Seben erfes |
i e o 32 T ™ i

|
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en toerde/ und daf meine Erkdntliche
eit / meine Siebe und Ehrerbietung eine

fichtbate Probe meines Olaubens fun
foerent.

Andadtige Seufzer an diefem Tng,

- Usquequo Deus improperabit inimis
cus, PL 73.

Wie lang toieft du/ O mein GOH v
faffen/ DaB Deine Kinder Ddich nodh mehy
pann deine Feinde fehmiahen?

—_—

Domum tuam Domine decet fanctitudo

in longitudinem dicrum, Pfal. 92.

9Bas fiir einen heiligen und Ehrerblefi

gen Dienft/ foll man div dod leiffen/ O |

HErr/ in Deiniern eignen Haug/ und in o
e Gegenroart?

Andachits - Ubungen,

«. SV3%n glaubt/ da SEfug Ehrifiv
&% in Dem hochbeiligen @gcgammf

5

|

deg ltars toefentlich gegenrartig i |

paf unfece Kichen dag Deiligthum X
Gottheit fep; . man betachtet unfere b

tdre alg cin Shron Des lebendigen @%tpeﬁ-
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Die Ottav bes Fronleichnams:Fefis. 357
und man hat nue ¢inen Ecfel ab Ddifemn
Gottlichen Brodt/ und manift ohne Shee
¢ebictung an difem heiligen Orf! und man
begebet taglich hunderterley Unehrerbictigs
feiten in unferen Kivchen! und 0ig alles
gefchicht von Cheiften/ voelches tie fie fas
geny bereit fteben/ ihy SBlut fur den Slaus
ben Der wefentlichen Segenwart KEfu
Eheifti in dem bochheiligen Sacrament
beg AUltars dargugeben. Dig ifid/ wasd
man nicht begeeiffen Ean/ ja daf man fich
fhamen rotiedes fich folches eingubilden und
u glauben/ wann ung unfere cigene
Crfahrung twann uns unfere Augen nicht
taglich dergleichen ungeheure Unehrerbies
tigheifen feben lieffen. &o habt Dann ei
nelebendige teu in euten Herhien/ wann
the gedenclet an eure Unandacht/ und are -
eure UnehrerbictigFeiten/ toie nicht toenis
ger aller anderer Chriftenn/ und laffet Dife
O&av nicht ju End: geben/ ihe habt dann
bey SEfu Ehrifto fo viel UngebiibrlichEeis

ten evfest und ausgefohnet. Communi.

ciref heut/ Damit ihr durch cine jartliche
Andacht und einen neuen Spfer und Gne
brunft fo viel Faltfinnige/ grud)t[nfe und
unbeilige Communionen perbeffern Ednnet,
Dringet fo viel Reit/ als euch mdglich ifk
vor dem  hochheiligen Saccament 3u,
Wohnet der Procelion bey in derm Ceiff
_ 313 Det
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3¢8  Die Oftav besd Fronleichnams:Fefis.
per Buf/ und in der Abficht bey SEfi
Chrifto Sffentliche bbitte su thun / tves
gen jo vieler Entheiligungen Deg anbettenss
mwiitdigen Saccaments des Altars; toels
ches Dann eine Der- vornehmiien Motiven
getvefens telche Die Kirche beroogen/ Dig

hobe Geft anguordnen und eingufesen,

2, Shut beut vor dem hodpheiligen
Sacrament  folgende 2Abbitfe; und i
bem iht felbige fprechet/ fo trachtet/ dap

¢8 mehr mit den Hevken/ alg mit D

Lunge gefd)ebe_.

O FEfu; mein Hepland und mein
G&Ott/ der du aug Trich dev alleribruns
fligften und verroundelichfien Licbe/ Dich
in Dem anbettengrourdigen Sacvament
e Alars su einem Opffer gemadt hafl
allrwo du Dich taglich viel taufend und taws
fendmal deinen Vatter fir ung ju einem
Opffer aufopfferet; was fur Sedancten
und Mepnungen toivft du rol in folde
Quftand haben/ dierveil du fiir diefes als
fes in Der meiften Nenfchen Hevpen nichis
pann Nartigeit/ Kaltfinnigteit/ Vergel
fenbeit/ UndancEbarfeit und Verachtung
findeft? toare es nicht genug/ O mel
Hepland/ Dap du durch ¢inen [%);rgﬂﬂ
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- Die Otay besd Fronleichnams:Fefis. 3¢9
Weeg ung felig su machen gegangen tvas
teft/ wictool Du ung eine ubermagige Liebe

it viel tweniger Mube und Schimerhien

hitteft beeugen ESnnen? tvare es nicht ges
nug/ Dag du dich einmal dem ungeahims
ten Ubermuth Der Bacbarifchen Softlos
figheit/ und Der uneehorten SrdufamEeit
Der Suden dibergeben  batteft? marum
tilft du Dich noch taglich in Dem hodhheis
ligen Sacrament deg Altard / allen Uns
gebubelichfeiten / aller Schimachs allen
Gottspergeffencn Entheiligungen/ deven
Di¢ 2Bosheit der Menfchen und der bofen
Geiftern immer fabig fepn Fan/ tibeclaffen ?
Ach mein licbeng-rourdiger Hepland ! toie
toird ¢8 Div um dein gottlich SHerh fevny
toann du fo viel Sottes-RNauberenen/ fo viel
f%a'l%:; und Spott/ fo viel Sntheiligungen
thelt?

- Teunmit einenr empfindlichen eidtoefens
und auffecfien eu twegen aller dicfer Uns
UngeblbrlichEeiten gang durchitochen/ lies
ge ich allhier vor dir gang Darnieder ges
[chlagen und gernichtet/ damit ich die voe
0en Augen Himmelg und der Erden eine
Offentliche 2bbitte thue/ roegen aller Une
ebretbigﬁgfeiten / - Verachtungen  und
Sdhmdhungen/ die dic feit der Einfakung

: 8 4 lefﬁ




360 Die Ottav desd Fronleihnams:Fefts,

Difes " anbettens - rotivdigen Sacvaments . |
find angethan worden. Kb bitte Dichmif

¢inem Demtithigen und von Neuund Keid

- gevfchlagnen Hersen taufend und nod) tau

fendmabl um Bergeibung toegen allen dis
fen Entunehrungen,  Ach ! Eonte ich doh/
O mein SOtt/ mit meinen Sdhren bes
gieffen und mit meinem SBlut tafchen alle
Die Oerter/ an weldhem dein hochheiliger
$eib o erfcbroctlich ift entunehret/ und die
RSeichen Deiner Liebe mit einer fo entfents
lichen Berachtung find. aufgenommen
worden? Uch! Eonte ich mit einer neuen
et Huldigung, Eeniedrigung und Jers
nichtung fo  oiel gottlofe Sntheiligungen
tieder etfesen? Ach! bitte ich nue etlich
toenig Augenblicfe Die Herhien aller Mens
fchen in meinem Servalt/ fo voolte ich die
viefelbe aufopfferens um darmif einiget:
maffen gu evfelen die Vergeffenheit und
CmpfindlichEeit aller Deven/ die Dich nicht
Haben erBennen toollen / ober die Did ets
fannt/ aber fo tenig gelicbet und fo
fchmablich vecadhtet haben ?

Aber/ O mein  gottlicher. Heyland/
mwas mich noch mehe mit Schamueothe bes
Deckt/ und mich am meiften foll feuffen
madyen / ift/ Dag id) felbft aus oeg_ f%tab!

~ | n
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Die Oftav bes Fronleichnams:Fefes. = 361
bifer UndancEbaren gervefen bin.  Nein
GOt/ der du fibeft Den. Srund meines
Heckens/ dutoeift/ toie fehrich Dleu und
$eid trage uber meine UndancfbarFeiten/
und dagich Dich fehr mifhandlet habe. Du
weift/ DaB ich gefinnet und beveit bin/ alles

~ 4u leiden und su thun / diefelbe gu erfehen

und ju veebeffern.  Siches HEry/ hie
bitt ich mit einem geeEnivfchten und denitis
thigen SHersen/ liegende ju deinen Fiffen/
und gang beveif von deiner Hand anjunch-
men alles/ twas dit belicben twitd/ von mity/
su Erfesung fo vieler Schmadh/ gu erfors
veren: Schlage 7 HEvr/ fchlages ich roill
taufendmahl benedenen / ich toill Fiiffen Die
Hand / telche ¢ine fo gerechte Straffe an
mit ausitben wird. ch! ware ich doch
ein tur:bt:geﬁ Seblacht-Opffer /- um fo viel
Q}etfcbmabunqen aussufchnen / und eiz
niger maffen fo viel GSotsvergefine Vers
achtiingen bey Div gu erfefen? Zum toes
nigften/ £ mein SOtt/ wiirdige angus
nehmen Diefe Offentliche Abbitte/ die ich
Dit beﬁmegen thue/ und groar in Vereiniz
gung Deven/ die Du felbft Deinem Vatter auf
Dem Berg Calvarie gethan/ und toelche
Deine gottliche DMutter dir gleichfalls un:
ten an Dem Creus gethan,  Vergib mig
fo vigl Lmebtbwng?agnx Die ich vor die
§ in




36 Die Otav besFronleichnams Fefid.
in dem bhodhheiligen Saccament des Ul
fars begangen, und mache durdy Ddeine
nad Frafftig die [ebendige und inbelnflis
ge ‘Begierde Die ich habes und den Enfs
fchiug den ich faffe die Gbrige Beit meined
Lebeng nichts ju unterlaffen/ damit ich
dich Fonne licben von gankem meinem Sevs
Gen/ von ganker meiner Seel/ und aug
allen meinen Keafften/ und Dir allen Re-
fpect und Ehrecbietigheit/ roelche dirin
pem hochheiligen Sacrament geblhrt/ ju
gebenund gu ecvoeifen/ Amen!

E8 ift eine fehr heilige und febr nigliche
Andachts-Ubung/ dag man alle Donnet:
flag oder Kreptag Des Sabra dife offentlis

che Abbitte vor dem hodbheiligen Sas

crament des 2ltars
percichte,

Ende Deg vierdien Budy8.
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BTy 3¢ ﬂuﬂa&wt unfers HErrn SEfir Chriffr.
Die Hiftory difes Fefts,  Von dem Eine
gang ber beiligen INef, - Bon der Epiffel
und von dem Evangelio. Die Epiftel.
Unmercfungen.  Epangelium.  Betrach:
tung uber basg Geheimnuf difes Tages.
Andachtiges Schufi» Gebett,  Andachtss
Hbung, '

D¢t Sontag nach dey Himmelfabet. Die His
fiory. Die Epifeel. Q[mnerd’unggn.
Evangeliunt.  Betrachtung von dem Iois
berfprechenn, benen feomme Seute unters
worffen. .

Der Contag deg PfingftFefts.  Betrachtung
uber difes Tags Geheimnuf.

Der stoente Pingft « Senertag. Detrachtung
wiefehr uns G.O1t geliebt, und wie fvenig
wir GOt licben.

Der britte PfingftsGenertag. Betrachtung
1iber die Gaben und Frachte des Heiligen
Seifies,
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Dasd Keft der bochheiligen Drepfaltigheit. Jer
t;:sad)tung uber bijes Tages @{bc?mnuﬁ. e

Dag Feft des Fronleichnams unfers HEwy
SCiu Chrifir. < Beteachtung von dem Hody:
beiligen Sacrament des Ultars.

Der Sontag in ber Octav des bhochheiligen
Fronleichnans , und ber srwente Sontag
nach ﬂb{ingﬂcn. BDetvachtung uber die
Cntfchuldigungenmwelche die Neenfchen von
der Communion abbalten und ents
fernen. '

Die O&av dbed Fefts des hochivirdigen Sas
crament - des  Ultars. Das Fronleidy
nams s Feft. , Betrachtung von  unferee
Unbanctbarfeit gegen SEum Cheiftunt in
dem hochheiligen Saceament.



















— - N e e B T e e e e LRl e v — .o — 4O
e i e e = Sl o
e e e B et T T e b P =y e — o wE pigmpein = Sy

—t 0 W e Wt ] e Wl |J|. B S










UNIVERSITATS:
BIBLIOTHEK
PADERBORN




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Dje Auffahrt unsers Herrn Jesu Christi. Die History dises Fests. Von dem Eingang der heiligen Meß. Von der Epistel und von dem Evangelio. Die Epistel. Anmerckungen. Evangelium. Betrachtung über das Geheimnuß dises Tages. Andächtiges Schuß-Gebett. Andachts-Ubung.
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	Der Sontag nach der Himmelfahrt. Die History. Die Epistel. Anmerckungen. Evangelium. Betrachtung von dem Widersprechen, denen fromme Leute unterworffen.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Der Sontag des Pfingst-Fests. Betrachtung über dises Tags Geheimnuß.
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	Der zweyte Pfingst-Feyertag. Betrachtung wie sehr uns Gott geliebt, und wie wenig wir Gott lieben.
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	Der dritte Pfingst-Feyertag. Betrachtung über die Gaben und Früchte des Heiligen Geistes.
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188

	Das Fest der hochheiligen Dreyfaltigkeit. Betrachtung über dises Tages Geheimnuß.
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226

	Das Fest des Fronleichnams unsers Herrn Jesu Christi. Betrachtung von dem hochheiligen Sacrament des Altars.
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276

	Der Sontag in der Octav des hochheiligen Fronleichnams/ und der zweyte Sontag nach Pfingsten. Betrachtung über die Entschuldigungen/ welche die Menschen von der Communion abhalten und entfernen.
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310

	Die Octav des Fests des hochwürdigen Sacrament des Altars. Das Fronleichnams-Fest. Betrachtung von unserer Undanckbarkeit gegen Jesum Christum in dem hochheiligen Sacrament.
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362

	Verzeichnuß Der in dem zweyten Theil des vierten Buchs begriffenen Betrachtungen.
	[Seite]
	[Seite]

	Leerseiten
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


